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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

ZM ÖtjiiB des WieMdem©aciblntts
kür das erste Vierteljahr 1906 laden wir hierdurch ergebenst ein
und weisen besonders darauf hin, daß über die Uerhandlunge»
des Reichstags «nd des preußische» Landtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener TagblattS beträgt 50 Nfg»
k»r de» Monat (außer Zustellungsgebühr).

Der Uerlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die Reform des WWWnMoWhes.
Unter den Gesetzentwürfen, mit dene'.l sich der Reichs¬

tag in dieser Session zu beschäftigen hat , befindet sich
einer, der genau das anstrebt, was der Reichstag vor
einem Dutzend Jahren mit großer Mehrheit verworfen
hat. Aber die Dinge haben sich seitdem in diesem Falle
so geändert , daß die Stellungnahme des Reichstags dies¬
mal aller Voraussicht nach anders ausfallen wird . Wir
meinen die Novelle zu dem Gesetz über den Unter¬
stützungswohnsitz, eine Frage , die den Reichstag schon im
Jahre 1898 eingehend beschäftigt und zur Annahme der.
Vorlage geführt hat , die als R e i chs g e se tzü b e r d e n
Unter  st ü tzu n g s w o h n s i tz seit dem 12. März
1894 in Kraft ist.

Bis zum Erlaß jenes Gesetzes hatte als Mindestalter
für den selbständigen Erwerb und Verlust des Unter¬
stützungswohnsitzesdas vollendete 24. Lebensjahr ge¬
golten, durch das Gesetz vom 12 März 1894 aber wurde
es auf das vollendete 18. Lebensjahr herabgesetzt. Die
Bedingungen für den Erwerb und den Verlust des Unter-
Uütznngswohnsitzes sind heute auf Grund dieses Gesetzes,
welches aber für Bayern und Elsaß-Lothringen nicht gilt,
sagende : Jeder Deutsche, der nach vollendetem 18.
Lebensjahre zwei Jahre lang innerhalb eines Orts-
-wmenveroandes ständig gewohnt hat (vorübergehende
Abwesenheit gilt nicht als Unterbrechung), ohne während
dieser Zeit aus öffentlichen Mitteln eine Unterstützung in
Anspruch genommen und gewährt erhalten zu haben, er¬
wirbt damit seinen Unterstützungswohnsitz, d h. die Be¬
rechtigung, im Falle der Not aus öffentlichen Mitteln eine
Unterstützung beanspruchen zu können. Ehefrauen , ehe-
nche und ehelichen Kindern , gleichgestellte Kinder testen
jn der Regel den Unterstützungswohnsitz des Mannes,
dezw. des Vaters , uneheliche den der Mutter,

Feuilleton.
Die MerM die nftatifd}en RWonskutte.

Dem soeben erschienenen Werke von „Meurer , Welt-
reisebilder", entnehmen wir mit Genehmigung der Ver¬
lagsbuchhandlung V. G. Teubner einiges über die Inder
und die asiatischen Rcligivnskulte . Es heißt da: Dre be¬
rühmten südindischen Hlndutempel imponieren durch
grandiose Baulichkeiten, durch den immensen Umfang der
^empelbautcn , durch die enorme Anzahl, von Kunstobjek¬
ten und deren Größe. Es ist freilich nicht zu leugnen,
i'aß diese Kunstobjekte, mit denen die Inder ihre Tempel
M so überreichem Maße und in so mächtigen, übernatür¬
lich großen Formen ansgestattct und nach ihrer Ansicht
^schmückt haben, unseren Begriffen von hervorragender
üunst nicht entsprechen. Nichtsdestoweniger aber ist der
Andruck, den ein solch gewaltiger Tempelbau auf den
Europäer macht, der zuerst einen solchen zu Gesicht be-
l°wmt, doch ein überwältigender . Es ist eben etwas ganz
'ftartes , in hohem Grade Frappierendes , und zwingt uns
trotz des Mangels alles Schönen — wenn der Begriff

»Schönen" im modern-europäischen Sinne gefaßt
wird — zu staunender Bewunderung , im Gegensätze zu
^ner begeisterten Bewunderung , zu der wir hingerissen
werden beim Anblick der moslemitischeu Wunderbauten
'.w Norden Indiens . Und was das buntbewegte, vielgc-
''ästige, in den sattesten Farben sich darstellende lebendige
ft' ld innerhalb des Rahmens jener massigen Tempelbau-
"chkeiten betrifft , so ist solches eben einzig und allein nur
ln den überreich bevölkerten, von tropischer Sonne durch-
!̂ ahlten fernsten Ländergebieten des Orients zu er-
'chanen. Auch hier , wie leider in so vielem, was das Auge
s'j den südlichen Wunderländern erblickt, ist es der Be¬
treibung durch Wort und Schrift versagt, ein Bild , wel¬
kes der Wirklichkeit annähernd zn entsprechen vermöchte,
Ul entwerfen. Der Erzähler sucht vergeblich nach Ber¬
eichen , die zur Veranschaulichung dienen könnten : wir
^jben in Europa zu wenig des Ähnlichen, um mit dem
Hinweise darauf demjenigen, der noch nicht solch farben-

'2>er Ortsarmenverband ist also verpflichtet, allen
Inländern , die in ihm ihren Unterstützungswohnsitz
haben, im Notfall dauernd Unterstützung zu gewähren.
Wenn der Hülfsbedürftige in dem Ortsarmenverbande
keinen Unterstützungswohnsitzhat , aber gegen Lohn oder
Gehalt in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis steht, so
ist der Ortsarmenverband trotzdem verpflichtet, ihm Kur-
und Verpflegungskosten zu gewähren. Einen Anspruch
auf Erstattung der Kosten oder Übernahme des Hülfs-
bedürstigen seitens des Armenverbandes , in dem er
seinen Unterstützungswohnsitz hat, entsteht aber irr
diesem Falle nur , wenn die Krankenpflege länger als
13 Wochen fortgesetzt wurde und nur für den über diese
Frist hinausgehenden Zeitraum.

Hat also der Hülssbedürftige in dem Ortsarmen¬
verband, innerhalb dessen er hllfsbedürftig wurde, nicht
seinen Unterstützungswohnsitz und dauert seine bezw.
seiner Angehörigen Hülfsöedürstigkeit länger als 13
Wochen, so kann der Ortsarmenverband die Erstattung
seiner Auslagen von dem Verbände verlangen , in dem
der Unterstützte unterstützungswohnsitzberechtigt ist.
Ebenso ist er berechtigt, den Hülfsbedürftigen nach seinem
Unterstützungswohnsitzabzuschieben, es sei denn, daß da¬
durch Leben und Gesundheit des Hülssbedürftigen ge¬
fährdet würde, oder daß die Bedürftigkeit die Folge des
.Kriegsdienstes oder einer braven Tat ist, oder endlich
daß 'die Ausweisung den davon Betroffenen besonders
hart trifft . Für Hülfsbedürftige . die ihren Unter-
stützungswohnsitz verloren und keinen neuen erworben
haben» hat der Landarmenverband Sorge zn tragen.

Als vor 12 Jahren im Reichstag über das jetzt noch
in Geltung befindliche Gesetz beraten wurde, machten
die Vertreter der landwirtschaftlichen Bezirke, ganz be¬
sonders die des Ostens, zwei Wünsche geltend, nämlich
einmal , daß der Erwerb des UntersUitzungswohnfitzes
nicht mit dem vollendeten 18., sondern schon mit dem
vollendeten 1 6. Lebensjahre  beginne , und daß der
Verlust des Unterstützungswohusitzes nicht erst nach zwei¬
jähriger , sondern schön nach e i n.j ä h r i g.e r Skbwesen-
heit von dem Unterstützungswohnsitz beginne. Diese
Forderung , gegen die sich besonders die Vertreter des
Westens und des Südens erklärten , wurde damals vom
Reichstage und auch von den Regierungsvertretern
zurückgewiesen. Die jetzt dem Reichstage zugegan'gene
Vorlage will beide. Forderungen .verwirklichen und noch
dazu die absolute Verpflichtung der .Ortsarmenverbande
zur Unterstützung auch der .nicht Unterstützungswohnsitz-
berechtigicn von 13 auf 2 6 Wochen ausdehncn.

Begründet werden, diese Forderungen von der Regie¬
rung damit , daß einmal die Abwanderung vom Lande
nach den Jndustriebezirken seit der Zeit , wo jenes Gesetz
erlassen wurde, erheblich zugenommen hat . und daß die
Anzahl der Unterstützungsbedürftigen ohnehin auf dem

reiche, glutdurchträukte Bilder in sich ausgenommen, diese
südlichsten orientalijchen Gebilde und Erscheinungen vor
Augen zu zaubern . Nichtsdestoweniger wollen wir in all¬
gemeinen Umrissen das „Besondere" wenigstens zn
skizzieren versuchen. Ein solcher südindischer Tempelbau
ist eigentlich eine kleine Stadt in der großen Stadt.
Innerhalb der Umfassungen des Tempels weilen jederzeit
mindestens einige tausend Menschen. Was diese dort
treiben ? Alles und jedes! Da wird gebetet in den zahl¬
losen verschiedenen Tempelräumen : hier zu Brahma , dem
Schöpfer — eigentlich die vornehmste Gottheit —, da zn
Wishnu, dem Erhalter , dort zu Shiwa , dem Zerstörer und
Wiedererzeuger, und nebstdem noch zu einer ganzen An¬
zahl minderer Gottheiten . Es sei hier daraus hinge¬
wiesen, daß der Buddhismus in Sttdindien wenig ver¬
breitet ist. Neben dem Beten wird aber auch noch alles
mögliche andere innerhalb der Tempelmänern verrichtet:
ein kompletter Jahrmarkt ist da etabliert , es werden
Töpfe und Geschirre verschiedenster Art feilgebotcn, be¬
sonders als Wasch- und Trinkgefäße für den heiligen
Tank (einen großen Teich, der in keinem Tempel fehlen
darf), in dem jederzeit Männlein und Weiblcin badend
und betend, andere trinkend, denn das Wasser ist heiliger
Trunk , ihrer Andacht obliegen. Aber auch allerlei andere
Dinge , als da sind Götzen- oder Heiligenbilder , Sticke¬
reien , kleine und große Opfcrgeräte und vielerlei mehr,
werden hier gehandelt und von den oft ganz hübschen, gut
gewachsenen, braunen , minima ! bekleideten Frauen und
Mädchen angelegentlichst dargeboten, wobei sie mit ihren
kohlschwarzen, großen, schönen, kindlich offenherzig blicken¬
den Augen so bittend und schmeichelnd den Fremden zu
bezaubern verstehen, daß es einem oft gar schwer wird,
ihren Kauflockungen zu widerstehen, um so mehr, als
alles , was sie feilbieten, spottbillig ist: nur weiß man
nicht, wohin damit, denn einen reellen Wert haben diese
Dinge dort meist nicht, sie sind eben nur originell . Jedoch
nicht genug damit, in den heiligen Tempelräumen wer¬
den natürlich auch Eßwaren , Viehfutter und dergleichen
mehr zum Kaufe ausgeboten , dann ganz besonders große
Mengen von Blumen , Blüten und Kränzen zum Opfern,
insonderheit gelbe, stark riechende Blumen , die auch in

Lande größer ist als in der Stadt . In der Tat kann
diesen Erwägungen die Berechtigung, nicht abgesprochen
werden, denn es muß als uirbillig .bezeichnet werden,
wenn dre Armenverbände noch lange Zeit nach der Ab¬
wanderung der jugendlichen Arbeiter für diese auf-
kommen sollen, während deren Arbeits - bczw. , Steuer-
krast unterdessen nicht ihnen, sondern den Arbeitsorten
zugute kam. Auch würde durch _die Herabsetzung der
Frist von zwei Jahren auf eins die Zahl derjenigen, die
überhaupt keinen Unterstützungswohnsitzhaben, also dem
Landarmenverbande zur Last fallen, vermindert werden.
Über die Einzelheiten der vorgeschlagenen Reform wird
sich ja im Reichstage noch reden lassen, aber im Grund¬
satz wird jeder gerecht Denkende dieser Reform, die eben
nur den veränderten Zeit- und Arbeitsverhältnissen Rech¬
nung trägt , zustimnien müssen.

Der neuefle Aand des MeikomWesens
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Die Art und Weise der Verteilung der Fideikommisse
im Gebiete des Preußischen Staats war bis vor wenig
Jahren der Öffentlichkeit völlig unbekannt . Erst im
Jahre 1897 trat das damalige Königliche Statistische
Bureau in Berlin mit einer eingehenden Statistik aus
diesem Gebiete hervor, die sich auf den Stand vom Jahre
1895 bezog, und die damals viel Aufmerksamkeit erregte.
Seitdem sind die Zu- und Abgänge, sowie der Bestand
an Fideikommissen laufend nachgetragen und von Zeit
zu Zeit veröffentlicht worden, so daß der abermalige
statistische Überblick über das Ganze) wie er in den letzten
Tagen der Öffentlichkeit amtlicherseits wieder von neuem

chargeboten worden ist, weit leichter zu bewerkstelligen
war als sein Vorgänger vor 8 Jahren . Derselbe be¬
zieht sich aus den Stand von .Anfang 1904 und bietet
auch für imsern Regierungsbezirk Wiesbaden inanches
Interessante.

Was zunächst den Umfang und die Verteilung der in
letzterem anfangs 1904 vorhanden gewesenen Fidei¬
kommisse aysangt , so entfielen von der Gesamtfläche von
661 756,4 Hkntar, die der Regierungsbezirk Wiesbaden
umfaßt , 15 118,0 Hektar oder 2,7% auf Fideikommisse.
Damit bleibt unser Regierungsbezirk hinter der staat¬
lichen Prözentualzisfer 6,3% ganz wesentlich zurück. Ein
ähnliches Bild bieten die Regierungsbezirke, von deren
Anzahl von 36 nur 35 in Betracht kommen können, da
Berlin mit seinen eigenartigen Verhältnissen hierbei ans¬
scheiden muß. Von den übrigen .34 Regierungsbezirken
weist einer (Osnabrück) den nämlichen Fideikommiß-
umfang aus wie der unserige (also 2,7% ), während 24
eine höhere und nur 9 eine niedrigere Fideikommiß-
Anteilszisfer bieten als unser Regierungsbezirk Wies-

Kränze gebunden werden, welche sich die Tempelbesuchcr
— auch die Fremden — umhängen . Jn jedem Tempel
stehen mehrere große und kleine, oft sehr schöne und wert¬
volle Bronzevpfergefäße, in denen die Opfergaben, fast
ausnahmslos Blumen , niedergelegt werden, und wo sie
verbleiben bis zum Verwelken. Jn allen Tempeln und
Tempelhüfen und -Hallen ist infolgedessen die Atmosphäre
derartig von Blumenduft durchtränkt, daß unsere euro¬
päischen Geruchsnerven anfangs förmlich betäubt werden:
jedoch gewöhnt mail sich bald auch daran . Da die Hindus
aller Stämme , wie überhaupt alle Orientalen , Blumen
und Blüten fanatisch lieben und solche auch in armseligen
Hütten haben, so begegnet man diesem scharfen Blumen¬
geruch auch vielfach in den Ortschaften, und das ist sehr
wohltätig : denn bei der ungeheuren Übervölkerung
Indiens , wo in großen Ortschaften Hütte neben Hütte
steht und in jeder derselben zwei, drei oder lnehr erwach¬
sene Familienglieder und mindestens ein halbes Dutzend
kleine, nackte, braune putzige Kerlchen sich Herumtreiben,
dabei jedwede hygienische und sanitäre Einrichtung man¬
gelt, ist es sicher als Wohltat zu bezeichnen, wenn wenig¬
stens stellenweise der scharfe Dust blühender oder ver¬
wesender Blumen alle anderen kaum erdenkbaren Ge¬
rüche übertäubt . Man glaube aber deswegen ja nicht,
daß man dank dieses Blumcrckuttus der Hindus unge¬
straft unter Palmen wandeln kann, o nein , Fahrten durch
die buntbewcgten, volkreichen indischen Ortschaften erfor¬
dern trotz alledem eine großmütige Nachsicht der europäi¬
schen verfeinerten Geruchsnerven , aber — das Auge wird
in vollstem Maße für die Konzessionen, die der Nase aus¬
erlegt und zugemutet werden, entschädigt. Ans solchen
Fahrten durch von Hindus bewohnte Ortschaften entfal¬
tet sich ein Bild , so bizarr , so apart , so absonderlich, so
farbenprächtig, so bewegt und urnatürlich , wie sonst kaum
anderswo . Und welch naive Harmlvsigkeit der Hindu-
Bevölkerung ! Streit und Zank hört das Ohr in dem
„alkoholfreien" Indien , dem Lande der Mäßigkeit und
bewundernswerten Duldsamkeit, fast niemals , wenigstens
haben wir dergleichen kaum jemals wahrgenommen. Aus
solchen Fahrten durch die indischen Eingeborenenviertel
wird dem Auge so außerordentlich viel geboten, daß man
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Laden. Derselbe gehört hiernach zu den fideirommitz-
ärmeren Bezirken des Gesamtstaats.

Die Verteilung der Fideikommißfläche von 13 118
Hektar auf die Gesamtfläche unsrer einzelnen Kreise ge¬
staltet sich wie folgt:

- Darunter Fidei-
Kreis.

Biedenkopf . . . . . *
Dillkreis . - - - » -
Oberwesterwaldkreis . .
Westerbrirg . . * * .
Anterwestermaldkreis * >
'Oberlahnkreis . . . >> .
Limburg . c -« •# * »
llnterlahnkreis . •« . *
Sankt Goarshausen . . .
.Rheingaukreis . . . .
'L a n d k r . Wies b oben
Untertaunuskreis . . . .
Usingen . . . . * »
Obertaunuskreis . « . . .
Höchst . . . . . . ,
Landkr. Frankfurt a. M. .
Stadt kr . Wiesbaden
Stadtkr . Frankfurt a. M. .

Gesamtfläche: kommitzfläche:
ha ha

67 698,6 1368,1 2,0
51 460,8 — —

32 499,7 267,9 0,8
31 735,6 1810,2 5,7
36 550,9 1148,7 3,1
39 205,9 1101,0 2,8
34 737,3 1589,1 4,6
39 586,4 2877,2 7,3
37 635,7 900,5 2,4
27 466,4 1334,9 4,9
21 089,9 299,1 1,4
62 149,5 1723,2 3,3
36 086,0 40,9 0,1
22 436,0 55,4 0,2
44 347,0 59,0 0,4

4 084,9 294,8 7,2
3 607,1 —- --
9 378,7 258,0 2,8

561 756,4 15118,0 2,7.
ein Stadtkreis Fideikommißbesitzin sich schließt,

wie bei uns der Stadtkreis Frankfurt a. M ., ist im Staate
ein seltenes Vorkommnis. Der Stadtkreis Wiesbaden
ist denn auch fideikammißlos. Von den übrigen nassaui-
schen Kreisen außerdem nur noch der Dillkreis . Den
ausgedehntesten Fideikommißbesitzunter unseren Kreisen
entMt der Unterlahnkreis (7,3% ), der Landkreis Frank¬
furt a. M . (7,2% ) und der Kreis Westerburg (5,7% ),
die wenigsten aber die Kreise Höchst (0,4), Obertaunus¬
kreis (0,2) und Usingen (0,1% ) der Gesamtfläche.
Gegenüber der Aufnahme von 1902 hat der Fidei-
kommißbesttz in 2 Kreisen Angenommen (und zwar im
Untertaunuskreise um 0,3 Hektar und im Stadtkreise
Frankfurt a. M . um 0,2 Hektar) in einem Kreise aber
eine Abnahme erfahren (und zwar im Qberlahnkreise um
0,1%).

' Die Gliederung der Fideikommisse nach Größenklassen
ergibt fiir unfern Regierungsbezirk Wiesbaden insge¬
samt 31 Fideikommisse mit zusammen 12 443 Hektar
Fläche. Der Unterschied gegenüber den oben berechneten
18118 Hektar hängt damit zusammen, daß die auf
mehrere Provinzen sich erstreckenden Fideikommisse hrer
mit ihrer Gesamtfläche durchweg bei demjenigen Landes¬
teilen aufgeführt sind, in dem ihre Hauptmasse liegt . Die
angeführten 31 Fideikommisse verteilen sich auf dre von
der Statistik angenommenen 8 Größenklassen wie^folgt:

9 unter 100 ha
3 von 100— 200 ha .

12 von 200— 500 ha . . 4083
4 von 500— 1000 ha . 2820
3 von 1000— 2000 ha . 4809

— * 2000— 5000 ha —
— 5000 —10000 ha —
— 10000 ha u . mehr —

330 ha oder 2,7% .
401 „ „ 3,2% |

32,8%
22,7%
38,6% 1
- % |
— .% s
- %

31 zusammen 12443 ha oder 100,0%
Die drei obersten Größenklassen sind _in unserem

Regierungsbezirke also nicht vertreten . Wie im Staate
in seiner Gesamtheit, so bllden hiernach auch ber uns dre
Fideikommisse mit einem Flächenumsange von , unter
200 Hektar nur einen sehr geringen Anteil am Ganzen.

Auf wie viele Inhaber sich die vorhandenen Frder-
kommisse verteilen , und welchen Gesellschaftsklassendre
elfteren angehören , läßt sich siir die einzelnen

Regierungsbezirke leider nicht ersehen, sondern nur für
den Gesamtstaat . Derselbe umfaßte anfangs 1904, bei-
läitfig anzuführen , folgende Fiderkommitzinhaber, und

o 24 Mitglieder regierender Häuser . 194 188 ha
37 deutsche Standesherren . . . 286 638 „
27 Mitglieder fürstlicher Häuser . 266 441 „

251 Grafen . . . . . . 760 669 „
585 sonstige Adelige . . . .. . . 642 807 „
110 Bürgerliche . , . . . . 46 468 „

1034 zusammen 2 197 111 ha
Ebenso wenig gehen die Ermittlungen über den Ur¬

sprung und die Entstehung der Fideikommisse brs zu
den Regierungsbezirken hinunter . Doch bretet sich hrer
ein Blick wenigstens in die Provinzen . Das Gesamt¬
ergebnis geht für den Staat in seiner Gesamtheit dahrn,
daß mehr als die Hälfte aller bestehenden Frdeikommrsse
mit über zwei Fünfteln der gesamten Fiderkom-mißfläche
erst nach dem Jahre 1850 gestiftet worden rst. Unsere
Provinz Hessen-Nassau bietet in dieser Hinsicht folgen¬
des Bild:

Frderk. ha
Bis 1850 waren vorhanden . * 64 mit 41 293
Von 1851— 1860 traten hinzu . 19 „ 18 783

„ 1861— 1870 „ „ 14 „ 5 o27
,,' 1871— 1880 „ „ . 10 2 765
„ 1881— 1890 „ „ , 5 „ 832
„ 1891— 1895 „ „ . 3 „ 1026
„ 1896— 1900 „ „ - 8 „ 2 606
„ 1901— 1903 „ „ 1 „ 618

zusammen . - 114 mit 73 460.
Der Bestand an Fideikommissen im Gebiete unsrer

heutigen Provinz Hessen- Nassau hat sich in den letzten
63 Jahren mithin um insgesamt 60 mit zusammen
32 167 Hektar vermehrt.

Interessant ist, daß das im übrigen so mannigfach
angefeindete Fideikommitzwesen unbestritten der Heger
und Witter des Waldes ist: bestehen von der Gesamtfläche
der Fideikommisse doch 46,2% , also fast die Hälfte , aus
Wald, während von der Gesamtfläche des preußischen
Staats nur 23,6% , also noch nicht ein Viertel , mrt Wald
bedeckt sind. Und in dieser Waldfürsorge beruht , man
mag sich zu den denselben im übrigen stellen, wre man
will, eine gewisse volkswirtschaftlich nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung der Fideikommisse. In unserm
Regierungsbezirke Wiesbaden liegen diese Verhältnisse
wie folgt:

Es entfallen auf Wald
Kreis : von der Ge- von der Fidei-

samtfläche: komrmßsläche:
Biedenkopf - , . * . . 46,8% 71,8%
Dillkreis . . 46,4 „ — ,,
Oberwesterwaldkreis . . . 32,7 „ 13,9 „
Westerburg . . . . . 24,0 „ 36,0 „
Unterwesterwaldkreis - . 46,2 „ r>2,8 „
Oberlahnkrers . 38,9 „ 59,1 „
Limburg . . . . . . 25,6 „ 7,8 „
ltnterlahnkreis . . . . 42,4 „ 66,2 „
Sankt Goarshausen . . . 41,3 „ 44,8 „
Rheingaukreis . . . . . 66,9 „ 43,3 „
Landkr . Wiesbaden  21,3 „ 3,2 „
Untertaunuskreis . . . . 50,1 67,6 „
Usingen . . . . . . . , 51,7 „ 74,6 „
Obertaunuskreis . . . . 46,8 „ 10,6 „
Höchst . 22,2 „ — „
Landkreis Frankfurt a. M . . 0,2 „ 0,8 „
Stadtkr . Wiesbaden  46,3 „ „
Stadtkreis Frankftirt a. M . . 37,2 „ — „

zusammen 41,1% 47,2% .

Morge«-A«sg-rbe, 1. Statt. N». 898.
Hiernach enthalten auch in unserm Regierungsbezirke

Wiesbaden die Fideikommisse verhältnismäßig mehr
Wald als der gesamte Regierungsbezirk . In einzelnen
unsrer Kreise, wie z. B. gleich in dem ersten in der
Reihenfolge, im Kreise Biedenkopf, tritt die Eigenschaft
des Fidetkommißbesitzes, als Heger des Waldes , sogar
ganz besonders schlagend hervor!

NoMschr Averstcht.
Die Befestigung Antwerpens und die belgische Kammer.

I. Brüssel,  17 . Dezember.
Die belgische Kammer hat die allgemeine Diskussion

über die Befestigung Antwerpens beendet. Aus der
langen Debatte sind vor allem die Reden des Katholiken
Versteylen und des Sozialisten Hubin hervorzuheben,
die sich in zwei Hauptpunkten einig waren , daß erstens
die Sicherheit Belgiens nicht bedroht sei, wobei sie sich
auf die jüngsten friedfertigen Auslassungen des Fürsten
Bülow beriefen und daß zweitens ben vollkommensten
Befestigungen nicht der Wert beizumessen sei, den man
ihnen oft zulegen möchte, wie die Studien des französi¬
schen Generals Langlois ergäben. Der Sozialist Hubin
hob besonders hervor, daß in sechs Monaten ein kriegs¬
fähiger Soldat ausgebildet werden könnte. _Die Japaner
stellten in dem letzten Kriege Soldaten ins Feld, die
nur eine dreimonatige Ausbildung genossen hatten . Der
sozialistische Abgeordnete will im übrigen in einer In¬
vasion fremder Truppen in Belgien nichts besonders
Schlimmes sehen. „Die Nation ", führte er aus , „würde
darin einig fein, eine Invasion abzuwehren. Man sollte
indessen nicht so weit gehen, zu behaupten, daß eine In¬
vasion dem Lande unbedingt schädlich sein müsse. Kein
Liberaler wird es bedauern , daß die Soldaten der
Revolution seinerzeit Belgien überschwemmten, denn sie
brachten die Freiheit auf den Spitzen ihrer Bajonette .'
Diese Worte erregten natürlich heftigen Widerspruch auf
der rechten Seite des Hauses . Günstiger wurden Hubins
Schlußworte ausgenommen, in denen er sagte, daß die
beste Landesverteidigung durch die allgemeine Dienst¬
pflicht gesichert würde, wofür er allerdings nur die Ein¬
führung des schweizerischen Milizsystems als empfehlens¬
wert anerkennen wollte.

Holland und die belgische Annäherung.
n. Antwerpen,  16. Dezember.

In der holländischen Kaminer kam es bei der Etats -'
beratung zu einer Diskussion über den von belgischer
Seite ausgegangenen Vorschlag einer holländisch-belgr-
ichen Allianz , bei der sich die Freunde dieser unnatür¬
lichen Verbrüderungsidee eine entschiedene Absage hol¬
ten. Die Propaganda für eine solche Annäherung wurde
bekanntlich vor einiger Zeit mit einem gewissen fana¬
tischen Eifer hon dem in Brüssel erscheinenden Blatte
„Petit Bleu " betrieben. Es sollte sich um einen Zoll¬
bund und um gemeinsame Maßnahmen und gegenseitige
Unterstützung für die Landesverteidigung handeln . In
der französischen Presse fand der Gedanke begreiflicher¬
weise wohlwollende Aufnahme , aber in Holland zeigte
man sich und blieb ihm gegenüber recht kühl. Es wurde
hier hervorgehoben, die Idee sei nicht neu ; es habe stÄ
aber noch jedesmal nach einiger Überlegung heraus¬
gestellt, daß sie unausführbar wäre, daß ein Zollverein
zwischen einem protektionistischen und einem freihänd-
lerifchen Lande als ein Unding angesehen werden mW
und daß eine Defensiv-Allianz sich mit dem Vertrage
vom Jahre 1831 und der Neutralitätsgewähr für Bel¬
gien nicht zusammenreimen lasse. Neuerdings gab Herr
Bruveld , der Führer der Dissidenten, seinem Erstaunen
darüber Ausdruck, daß man zu einer Zeit , wo Belgien
die Jahrhundertfeier seiner Unabhängigkeit begehe, dre

trotz mancherlei Übelgerüchen doch immer und immer
wieder in jeder Stadt Kreuz- und Ouerfahrten unter¬
nimmt und wohl selten heimkehrt, ohne neue interessante
Eindrücke mitgebracht zu haben, ohne dem fremden eigen¬
artigen Volksleben - und das spielt sich ja in den Tropen --
ländern nicht hinter den vier Pfählen , sondern auf offe¬
ner Straße ab — näher getreten zu sein, der Volksseele
dieser kindlich naiven , harmlosen Völkerschaften, die nie
ein warmblütiges Lebewesen töten , wieder etwas abge-
lauscht zu haben. Kehren wir aber zurück in unseren
brahmanischen Hindutempel in Madura . Wir sagten, daß
auch Viehfutter innerhalb der Mauern feilgeboten werde,
dies deswegen, weil im Tempel eine Anzahl heiliger
Elefanten , darunter auch weiße (eigentlich lichtgelblrche),
und heilige weiße Kühe, diese letzteren frei herumstrerfeno,
nach ihrem Belieben sich eines sorglosen, gut gefütterten
Daseins erfreuen . Daß Hunderte von Priestern , alle rn
ihrem grellgelben, togaartigen Faltengewande , sich un¬
ausgesetzt in den großen Tempelräumen anfhalten und
ihren priesterlichen Pflichten — von denen aber das Pre¬
digen oder Kanzelreden ausgeschlossen ist — obliegen, be¬
darf wohl nicht erst besonderer Erwähnung : denn der
Tempel, der dem Shiwa , also dem gefürchteten Zerstörer,
dem Todesgotte , hier Sundareshwar genannt , und seiner
Gemahlin Parawati geweiht ist, birgt neben manchen an¬
deren geheimnisvollen Dingen auch den einen unermeß¬
lichen Wert repräsentierenden Schmuck der Parawati , der
Göttin mit den Fischaugen, auch Minakshi genannt . Nur
mit ganz besonderer Protektion eines Maharajahs oder
sonstigen Fürsten oder Großen Indiens findet ein Un¬
eingeweihter Zutritt in jene unterirdischen, dunklen,
mysteriösen Hallen und Räume , wo die heiligsten Götzen¬
bilder , aus purem , gediegenem Golde geformt und mit
Edelsteinen von unermeßlichem Werte reich besetzt, ver¬
wahrt stehen, um nur allein bei hohen Festen, und auch
dann verhüllt , vor jedem profanen Blick wohlgeschützt, auf
wenige Stunden ans Sonnenlicht gebracht und in pomp¬
hafter Prozession dem Volke vorgeführt zu werden. Nur
auf kurze Augenblicke dürfen sie dem Volke ohne Um¬
hüllung gezeigt werden : sonst ist es nur den höchsten
Priestern gestattet, die Heiligen Götzenbilder in den dunk¬
len, von spärlichem Lampen- und Fackellicht matt erleuch¬
teten Hallen miverhüllt zu schauen. In zahlreichen an¬

deren gleichfalls dunklen Hallen und Räumen , in Säulen¬
gängen, liegen die unschätzbarsten Gegenstände verschie¬
denster Art aufbewahrt : Juwelen und Schmuck, wahre
Berge von Gold und Edelsteinen, wie sie keine Kaiserin
und Königin des Okzidents besitzt, goldene Pferde in
Lebensgröße, silberne und goldene Kühe, silberne Löwen,
goldene Pfauen mit smaragdbesetzten Federn , Tragsessel
und Palankine aus purem Golde, mit Diamanten und
Rubinen besetzt. Eine feenhafte Pracht, wie in den Mär¬
chen aus tausend und einer Nacht. Aber das alles von
unsagbarem Schmutz umgeben, denn allerlei Viehzeug
treibt sich da herum, Elefanten , Zebukühe und dergleichen,
alles heilige Tiere . Und was aus den Eingeweiden der¬
selben kommt, ist ebenfalls geheiligt und darf nicht unter
Profanes geworfen werden, bleibt sohin liegen, gleichviel
wo es sei! Doch wenn wir auch vieles uns Anstößige ge¬
wahren , so werden wir doch unwillkürlich immer wieder
angezogen, immer wieder hingeführt zu diesem farben¬
prächtigen, bunt bewegten, uns eine neue, andere Welt
vor Augen führenden Gebilde, in welchem wir allerdings
das wirklich Schöne, ästhetisch Erhabene vermissen, aber
das Gewaltige , Mächtige, alles aus dem Großen , Vollen
Schaffende bewundern müssen. In welchen gewaltigen
Formen heben sich die neun Riesengopuren vom tief¬
blauen indischen Himmelszelte ab. Von der Sonne
glühenden Strahlen grell beleuchtet, erkennen wir deut¬
lich, daß diese auf niedrigem, breitem, viereckigem Mauer¬
werke ruhenden , spitz zulaufenden , himmelhohen Dächer
von unten vis zur himmelanstrebenden Spitze durchweg
aus vielen Tausenden von Figuren , Terrakotten , Majo¬
liken aller Art zusammengesetzt sind, und mit bewaff¬
netem Auge kann man deutlich sehen, daß auch die an
Höchster Spitze sich befindenden Figuren in gleicher Art
wie die untersten ausgeführt sind. Die vieltausendfachen,
bunten glasierten Götzenbilder, aus denen diese Dächer
bestehen, machen einen ganz eigenartigen Eindruck, und
die Gesamtwirkung der an den äußeren Umwallungen des
Tempels errichteten, weithin sichtbaren neun Gopuren,
deren größte in der Höhe 50 Meter mißt, ist eine über¬
wältigende. In die Einzelheiten dieser Tempelwunder¬
bauten einzugehen, würde hier viel zu weit führen , nur
so viel sei erwähnt , daß man stunden-, tagelang darin
herumwandern kann, immer und überall schauend, be¬

wundernd , tadelnd, kritisierend, bis man müde vom Sehen
und Prüfen wird, ohne doch alles gesehen zu haben.
immer wieder von neuem durchforschen wir stundenlang
dieses Kunstmuseum, in welchem Arbeiten angehäuft %
von ungeheurem Werte, die freilich zum großen Teile we»
davon entfernt sind, als Kunsterzeugnisse höherer Volles
düng hingestellt werden zu können, die aber durch ilst°
Massenhaftigkeit, ihre Riesengroße, durch Originalitm
und Vielseitigkeit dennoch imponieren und uns Vewuw
deruttg abzwingen.

Aus Aunst und Leben.
* Ans der Tätigkeit eines modernen Dirigenten

Was eilt vielbeschäftigter Dirigent wie Artur Nikisa)
der ständig die philharmonischen Konzerte ln Hambu"
und Berlin zu leiten hat und außerdem Operndichte
und Dirigent der Gewandhaus -Konzerte in Leipzig 0'
an aufreibender künstlerischer Arbeit zu leisten ) at, %
klar aus Nikischs Tätigkeit in der letzten Woche heE
Sie ergibt folgendes Bild : 7. Dezember: Gewandhaus
Konzert in Leipzig. 8. Dezember: Vorwittags : Pro
zu „Werther " in Leipzig. Nachmittags : Probe zur Faw
Sinfonie in Berlin . 9. Dezember: Vormittags:
zur Faust -Sinfonie in Berlin . Abends : „Smorm
in Dresden . 10. Dezember: Öffentliche Probe der Faw.
Sinfonie in Berlin . 11. Dezember: Vormitra ^ '
Orchcsterprobe „Werther " in Leipzig. Abends : K.-hS°
in Berlin . 12. Dezember: Vormittags : Orchestervro
„Werther" in Leipzig. Abends : Gewanbhausprvb -_
Leipzig. 13. Dezember: Vormittags : Hauptprobe w.
wandhaus Leipzig. Abends : Opernleitung in LftPZ
H.  Dezember: Vormittags: Generalprobe „Werther
Leipzig. Abends : Gewandhauskonzert in Lews
M. Dezember: Philharmonisches Konzert in Hanft»
16. Dezember: Erstaufführung „Werther " in Leipzra-

* Böcklins Selbstbildnis mit dem Tod. Prosen
Ludwig Gurlitt , dessen Bruder , der verstorbene Kw
Händler Fritz Gurlitt , Böcklins Selbstbildnis unt o
Tode wohl zuerst besessen hat, teilt im „Tag " interess-
Erinnerungen an den großen Meister mrt. Mern Br»
schreibt er, erzählte mir , bald nachdem er das Brlo ^
Böcklin erworben hatte : „Auf meine Frage , welche»r



Vs . 593. _ • WsL-g-rr-AKSgirve, 1. Klatt. Wresdüdener Tagblatl. _Mtttmsch . 20 . Derembrv 1905 . Kette s.
für Holland ebensowohl wie für Belgien vorteilhaft ge¬
wesen sei, daran denken könne, wieder einen Zustand
der Vergangenheit herbeizuführen ." Schließlich hat der
holländische Ministerpräsident Demeester einem Vertreter
des „Petit Bleu " gegenüber sich entschieden gegen die
falsche Deutung verwahrt , die seinen bei einem früheren
Interview gegebenen Erklärungen in diesem Blatte
untergelegt worden war . Nie, versicherte Demeester,
habe er eine Vereinigung der beiden Länder oder eine
Allianz irgendwelcher Art für möglich gehalten, ge¬
schweige denn die daraus gerichteten Bestrebungen er¬
mutigen wollen. Auch in der jüngsten Debatte im hol¬
ländischen Parlament sprachen sich weitaus die meisten
Redner in ablehnendem Sinne über die angeregte
Allianz aus . Der ehemalige Minister des Auswärtigen,
Beaufort , erklärte unter allgemeiner Zustimmung des
Hauses, die auswärtige Politik Hollands müsse zu glei¬
cher Zeit zurückhaltend und unabhängig sein, ihr Be¬
streben solle dahin gehen, mit allen Mächten gute Be¬
ziehungen zu unterhalten , ohne sich mit einer von ihnen
zu verbinden : besser wie militärische Maßnahmen sei
eine kluge Diplomatie imstande, Schwierigkeiten und
Gefahren abzuwenden. Der Sozialist Tak brandmarkte
den Vorschlag des „Petit Bleu " als eine „militaristische
und chauvinistische Manifestation " und bedauerte, daß
Demeester sich in dieser Angelegenheit habe interviewen
lassen. Im Namen der Regierung erklärte darauf der
holländische Minister des Auswärtigen , daß diese nicht
daran denke und nie daran gedacht habe, den Vorschlag
des „Petit Bleu " in Erwägung au ziehen. „Herr
Demeester", fügte der Minister hinzu, ist das Opfer der
Höflichkeit gewesen, mit der er einen Journalisten emp¬
fangen hat , der seine Worte falsch aussaßte oder unrichtig
wiedergab."

Der Fortschritt des Welthandels.
Während die Kriegsbefürchtungen ringsum in der

Welt nicht verstummen wollen, zeigt ein soeben in London
ausgegebenes Weißbuch den ständigen Fortschritt der
internationalen Volkswirtschaftlichen Beziehungen, in
dem es für die ersten neun Monate dieses Jahres ein
bedeutendes Wachstum des Welthandels konstatiert.

in Millionen Mark:
1903

Vereinigtes Königreich . 6820
Deutschland . 4400
Vereinigte Staaten . . 3160
Frankreich . . _. . . 2800

Der Export  beträgt:
1303
4370
4020

1903— 1905 beträgt

1904 1905
6900 7040
4600 4860
3120 3620
2620 2720

1904 1905
4440 4840
4020 4500
3780 4020
2540 2740

Vereinigtes Königreich
Vereinigte Staaten .
Deutschland . 3680
Frankreich . 2500

Die Zunahme des Import - und Exxporthandels ist
also in diesem Jahre größer als 1904. Der Export um¬
faßt nur Heimprodukte, nicht den Wiederexport impor¬
tierter Waren.

Frankreich und Venezuela.
8. Paris,  17 . Dezember.

Präsident Castro hat nach einer zwar noch nicht offi¬
ziell bestätigten , aber zweifellos richtigen Meldung des
--Herald" nicht nur den als beleidigend empfundenen
Satz in den an den französischen Gesandten Targny ge¬
dichteten Gegenprotest, sondern diesen selbst zurück¬
gezogen und damit wieder zu einer friedlichen Ver¬
ständigung die Hand geboten. Es ist indessen nicht, wie
leicht angenommen werden könnte, die Drohung Frank¬
reichs, eine Flottendemonstration zu veranstalten , die

den kecken Präsidenten zu der plötzlichen Nachgiebigkeit
bewogen hat , sondern eine ganz andere Ursache. Es
fehlt ihm an Geld. Zwei seiner Agenten suchen gegen¬
wärtig in Paris Kapitalien für die neue Bank von
Venezuela aufzunehmen. Ein Pariser Jnsfttut zeigt sich
für ein solches Geschäft geneigt, aber nur unter der Be¬
dingung , daß die Streitfrage zwischen Frankreich und
Venezuela vorher befriedigend geregelt wird . Deshalb
ist Castro auf einmal geneigt, Entgegenkommen zu be¬
weisen. Einen Erfolg würde eine unter solchen Um¬
ständen zustande gekommene Verständigung für Frank¬
reich und das europäische Prestige in Südamerika kaum
bedeuten.

Deutsches Reich.
* Deutsche Rückwanderer ans Rußland. Zu den

inneren Reichssorgen, die wir schon haben, schenkt uns
die russische Revolution neue von außen in Gestalt der
auf russischem Boden unhaltbar gewordenen deutschen
Existenzen, die zur fluchtähnlichen Auswanderung ge¬
trieben sind. Ihr Elend Heischt Unterstützung, denn was
soll aus ihnen werden ? Die „Ostö. Rundschau" schreibt
hierzu : Ein in Ostrowo zusammengetretenes Komitee,
an dessen Spitze Superintendent Harhausen und andere
angesehene Landsleute stehen, deren Namen für zweck¬
entsprechende Verwendung der Gelder bürgen , und bas
noch erweitert werden soll, arbeitet an der Befreiung
und Rückbeförderung der unglücklichen Deutschen in
Rußland , soweit sie sich dort nicht mehr halten können.
Es wird beabsichtigt, die Landsleute auf kleinen Lanb-
parzellen nach einem mit den Behörden zu vereinbaren¬
den System anzusiedeln. Dieses Unternehmen gilt es
zu unterstützen!

* Berechtigte Forderung. Elisabeth Schneider, als
Vorsitzende des Landesvcreins Preutz. Volksschullehre¬
rinnen , hat folgende Eingabe an den Landtag gerichtet:
Das Hohe Haus der Abgeordneten bittet die ehrerbietigst
Unterzeichnete „Den 8 28 Absatz 3 des Entwurfs des
Schnllastengesetzes dahin abändern zu wollen, daß der¬
selbe lautet : mindestens 3 von des Erziehnngs - und
Volksschulwesens kundigen Personen , unter diesen
mindestens einem Rektor (Hauptlehrer ) und einem
Lehrer und einer Lehrerin an einer Volksschule". Be¬
gründung : Der preußische Staat hat 15 000 beamtete
Frauen , welche des Erziehungs - und Volksschnlwesens
nach allen Richtungen wohl kundig sind. Diese Frauen
dienen der preußischen Volksschule mit ihrer ganzen
Kraft und voller Hingebung. Die VorgesetztenBehör¬
den, sowie die Eltern der Kinder haben die erziehliche
mx*s unterrkchttiche Bedeutung der Volksschullehrerinnen
oftmals anerkannt . Ja , über den Rahmen der Unter¬
richtsarbeit hinaus sind diese Frauen für das Volks¬
wohl bedeutungsvoll geworden. Sie bilden eine ge¬
schlossene Körperschaft, welche überall in der Öffentlich¬
keit für soziale Reform arbeitet und auftritt . Diese be¬
amteten Frauen kennt der vorgelegte Gesetzentwurf nicht.
In dem Augenblick, wo der Lehrcrstand endlich das lang¬
entbehrte Recht empfängt, von Amtswegen der Schul¬
verwaltung eingegliedert zu werden, wird die im gleichen
Maße pädagogisch erfahrene Frau von diesem Rechte
ausgeschlossen und damit zu einem Beamten 2. Klasse ge¬
stempelt. Die preußischen Volksschullehrerinnen erheben
Einspruch gegen diese Kränkung ihrer Standesehre und
erwarten , daß jeder preußische Abgeordnete bemüht sein
wird , diesen entehrenden Schlag von den Frauen abzu¬
wenden, welche ihr Leben einem schweren Staatsdienste
gewidmet haben.

* Für schwerhörige Gemcindeschulkinder waren in
Berlin zunächst im Schuljahr 1903/04 einige Kurse abge¬
halten worden. Im Schuljahr 1904/06 wurde diese Ein¬
richtung dahin erweitert , daß besondere Klassen für

Stimmung ihm den Gedanken eingegeben habe, sich in
Gesellschaft des Todes zu malen", sagte er : „Ja , wessen
Sie, das ist eine komische Geschichte. Ich hatte mein
Bild vor dem Spiegel gemalt, und als es schon een gut
Stück voran war , da merkte ich, daß es bei dem Zeichnen
«ach dem Spiegel eine schiefe Haltung und daß es außer¬
dem einen eigentümlich horchenden Ausdruck bekommen
6otte Ich überlegte nun , wie ich den Schaden gut
Zachen könnte, und dadurch kam ich auf den Gedanken,
den Tod in die große Fläche hineinzumalen , der beson¬
ders auch in der Farbe gut dahin patzte. Traurig war
wir bei der Arbeit gar nicht zu Mute , aber jetzt finde
'4 den Gedanken sehr gut."

6 . K. Sarah Bernhardts Auftreten im Zirkus . Mme.
Bernhardt erlebt ans ihrer amerikanischen Tournee die
Absonderlichsten Dinge und sie verabsäumt es nicht, die
kanze Welt davon wissen zu lassen. Da sie bei ihrem
Allerletzten" Auftreten in Amerika sämtliche Teile
.iescs weiten Landes beglücken will, so wird sie auch

Texas eine Gastvorstellung geben. Alle Theater in
diesem gesegneten Lande aber gehören einem Syndikat,

mit ihren Managern , Connor und Shubert , aufs
^immigstc verfeindet ist. Die Pforten sämtlicher Theater
von Texas sind also der „göttlichen Sarah " verschlossen,
nber sie weiß sich zu helfen. Sie wird in einem großen
^irkuszelt mit elektrischer Lichtanlage auftreten , das
Zarnum und Batley gehört. Im Winter wird es aller-
'tzgs in dem riesigen Zelt etwas kalt sein und die

Ärmsten Liebesszenen würden das Eis unter den Zu-
ahauern nicht brechen können. So wird sich das Publi-

von Texas bis zum April gedulden müssen, aber
^ün wird Sarah in dem Varnumschen Zirkus erscheinen
^ vor einem viel größeren Publikum sich zeigen
? .«nen, als es in einem gewöhnlichen Theater möglich
et>l könnte.

tz * Verschiedene Mitteilungen. Der Grillparzer-
ig,  der wiederholt Gerhart Hauptmann zuerkannt

ẑ den ist und in den letzten Jahren ausschließlich nicht-
ẑ reichischen Dichtern zufiel, soll, wie verlautet , in
den ^ Jahre einem österreichischen Dichter zuteil wer-

Als Kandidaten werden von eingcweihter Seite
Schnitzler  und Karl Schönherr  genannt.

In Bangers Kunstsalon sind eine Reihe Arbeiten
von Elise Mahler und Maria Ressel  ausge¬
stellt. Die beiden Künstlerinnen leben in Rothenburg
und haben schon mehrfach durch ihre farbig feinen land¬
schaftlichen Aufnahmen aus dem berühmten , alten,
fränkischen Städtchen den Wiesbadener Kunstfreunden
Vergnügen bereitet.

Der bekannte Bildhauer Paul Trubetzkoi,  dessen
Werke in Paris  im Jahre 1900 gewisses Aufsehen er¬
regten, wurde von einer Gruppe von Verehrern Tolstois
beauftragt , eine Reiterstatue des Schriftstellers anzufer¬
tigen. Das Werk soll nach Jahr und Tag in Paris seinen
Platz finden. Tolstoi saß dem Bildner für das Modell.

Im Volkstheater in München  hatte die Urauf¬
führung des dreiaktigen Dramas „Die Landesdefensoren"
von Hans Martin Winter einen starken Erfolg.

Alexander Tschertkoffs  dreiaktiges dramatisches
Erstlingswerk „K r i e g" fand bei der Uraufführung im
Deutschen Theater zu Hannover starken, nachhaltigen
Erfolg . Anknüpfend an den russisch-japanischen Krieg
schildert das Schauspiel das Elend , das der Krieg be¬
reitet , in den düstersten Farben.

Für den Neubau des Deutschen Museums
in M ü n che n soll ein allgemeiner Wettbewerb unter dev
deutschen Architekten ausgeschrieben werden. Die Auf¬
forderung dazu wird Mitte Januar erfolgen, und es
sollen die Pläne bis zum 1. August nächsten Jahres ein¬
geliefert werben. Vertreter des Reichs, der Bvndes-
staaten und der Stadt München sollen als Preisrichter
tätig sein. Der vorläufige Entwurf Gabriel v. Seidls,
der für das Heim der Meisterwerke der deutschen Natur¬
wissenschaft und Technik einen Kostenaufwand von sieben
Millionen Mark vorsieht, wird dem Ausschretben beige¬
fügt werden.

Die städtischen Behörden in Dortmund  beschlossen
einstimmig die Verpachtung des Staötthcaters ab Sep¬
tember 1907 an den Oberregisseur Hosfmann in Dort¬
mund, früher in Cvln.

Der Cellovirtuose Max S chi l ü a ch aus Wiesbaden
erwies sich, wie die „Badische Presse" schreibt, in dem
letzten Schmibtschen Künstlcrkonzert in M a n n h e i m
als ein ausgezeichneter Beherrscher seines Instruments.
Schildach brachteu. a. Klughardts Konzert A-moll zu Ge¬

Schwerhörige eröffnet wurden . Ausgenommen werden
nur Kinder, die so stark schwerhörig sind, daß sie in den
Normalklaflen dem Unterricht nicht folgen können.
Manche dieser Schwerhörigen wurden früher als schwach¬
befähigt angesehen und in die Nebenklassen für Schwach¬
befähigte gesteckt. Bei einigen Kindern , die mit der Be¬
zeichnung „schwachbefähigt" den neuen Sonderklassen für
Schwerhörige überwiesen worden waren , hat sich bald
herausgestellt, daß sie eine ganz normale Befähigung
haben.

* Klerikale „Volksbildung". Im katholischen Ge-
sellenhans zu Landshut wurde von dem sog. Preßverein
ein „Bolksbildungsabenü " veranstaltet . Thema : Lourdes!
Der Vortrag war „glänzend und ergreifend", so berichtet
die „gute" Presse. Es gibt ja aber auch kaum etwas
Bildenderes für das Volk im klerikalen Sinn als die
Förderung des Wunderglaubens.

*  SDijC Zahl der Selbstmorde in Preußen hat im Jahre
1904 etwas abgenommen. Sie betrug nach der „Statist.
Korr ." 7290, während im Jahre 1903 7470 Personen frei-
willig aus dem Leben schieden. Eigentümlicherweise ent¬
fällt die Abnahme ganz auf "das männliche Geschlecht
(5682 gegen 6878), während die Zahl der weiblichen Per¬
sonen, die freiwillig in den Tod gingen, eine Zunahme
(von 1692 auf 1638) zeigt. Überhaupt ist der Anteil der
weiblichen Personen an den Selbstmördern in starkem
Steigen . Im Jahre 1901 waren von den Selbstmördern
19,6 v. H. weibliche Personen , 1902 20,6 v. H., 1903 21,3
v. H., 1904 22,5 v. H. Diese Steigerung ist ein trauriger
Beweis dafür , daß das weibliche Geschlecht mehr und
mehr in den Kampf um die Existenz und in die Sorgen,
die zum freiwilligen Verlassen des Daseins führen , mit
hincingerissen wird.

Rundschau im Reiche. Nach dem vorläufigen Er¬
gebnis der Volkszählung  am 1. Dezember 1905
zählt das Königreich Bayern  6512824 Einwohner,
gegen 6176057 Einwohner im Jahre 1900: somit beträgt
der Zuwachs  336 767 Einwohner.

Die Berufungs -Verhandlung im „D i e s s e i t s "-
Prozetz  ist , wie aus Detmold gemeldet wird , auf den
6. Jan . vor dem Landgericht Detmold angesetzt worden.

Dem nationalliberalen „Leipziger Tageblatt " wurde
vom Justizminister der Charakter als Amtsblatt  der
Leipziger Justizbehörden vom 1. Januar ab ent¬
zogen.  Vermutlich ist die jetzige liberale und oppo¬
sitionelle Haltung des „Tageblattes " die Ursache. Das
ist auch ein Zeichen für die reaktionäre Richtung in
Sachsen: selbst ein gemäßigter Liberalismus ist von
Amtswegen nicht mehr genehm.

Ire Revolution in Rußümo.
Der ewig erschütterte Witte.

Aus Petersburg,  16 . Dezember, schreibt uns
unser x-Korrefpoudent : Die Stellung Wittes gilt nun
schon so lange für erschüttert, daß die Propheten , die
immer wieder feinen Sturz voraussagten , keinen rechten
Glauben mehr finden . Wahr bleibt deshalb doch, daß der
Boden unter ihm schwankt und daß eigentlich sein
Verbleiben auf seinem Posten gerade und nur der Un¬
sicherheit der Lage und der Unschlüssigkeit des Zaren,
der vor einem solchen Risiko, wie es mit der Entfernung
Wittes verknüpft wäre, zurückschreckt, zuzuschreiben ist.
Inzwischen mehrt sich die Zahl seiner Feinde und werden
die gegen ihn gerichteten Airgriffe immer häufiger . Die
Reaktionäre werfen ihm vor, daß die Konzessionen, die er
dem Zaren abrang , gefährlich und unzeitgemäß ge¬
wesen seien, daß er versucht habe, gleichzeitig zwei Rollen
zu spielen, die eines Mirabeau für den Hof und die eines
Apostels für die Revolutionäre , wodurch er es mit beiden
Parteien verdorben. Seine überstürzten Maßnahmen

hör und Hier wie in Chopin-Klengels „Nocturne " und
Poppers „Tarantella " zeigte er sein großes technisches
Können und die Schönheit des Tonklangs in so hervor¬
ragender Weise, daß das Publikum ihm reichen Applaus
darbrachte und eine Zugabe durchsetzte.

Ein Denkmal für Jules Verne,  den vor
einigen Monaten verstorbenen französischen Schriftsteller,
wird in Nantes,  der Geburtsstadt Vernes , errichtet
werden. Der Plan geht von den Gymnasiasten der Stadt
aus , die. in dankbarer Erinnerung an den Verstorbenen
am Gymnasium zu Nantes , wie an sämtlichen Schulen
Frankreichs unter ihren „Kollegen", auch den weiblichen,
mittels Subskription um Beiträge für den Dcnkmalfonds
werben. Der Maire von Nantes steht an der Spitze dieses
Schüler -Komitees.

Die Delegiertenversammlung der Deutschen
B ü h n e n g c n o s s e n s cha f t hat nun auch das passive
Wahlrecht der weiblichen Mitglieder der Bühnenge¬
nossenschaft einstimmig bewilligt. Im nächsten Jahre
werden also zum ersten Male weibliche Delegierte in den
Sitzungssaal des Künstlerhauses einziehen.

Nom Mchrrtifch.
* „Illustrierte Geschichte Sei Musik im

neunzehnten Jahrhundert ". Bon Hans Meriau.
Mit 174 Text-Abbildungen und 42 Beilagen. Elegant gebunden
15 M. lBerlag von Otto Spanier in Leipzig.) Hans Merian,
der feinsinnige Kritiker und Tlusikhistoriker hat vermöge seiner
universell-künstlerischen Geistesbildung die treibenden Kräitc im
Musikschaffen des neunzehnten Jahrhunderts überzeugend nach-
gcwiescn und aus seiner Erkenntnis hervor eine einheitliche und
großzügige Einführung in die Musikgeschichtevon Palestrina bis
Beethoven und von Beethoven bis auf unsere Tage gegeben. Er
bietet eine zusammenhängende, anregende und im besten Sinne
des Wortes populär gehaltene Darstellung der historischen Ent¬
wickelung der modernen Musik. ES ist eine Arbeit voll Gründ¬
lichkeit, Fleiß und Objektivität, reich an persönlichen Gesichts¬
punkten kulturgeschichtlicher Art, und obivohl von wissenschaftlichem
Ernste durchdrungen, doch so übersichtlich und klar in der An-
ordnung deS Stoffes, daß jeder, der sich für die Entwickelungder
neuen Musik interessiert, das Werk mit wachsender Anteilnahme
lesen wird. Der Bildcrschmnck ist besonders reichhaltig und sorg-
fältig ansgewählt. Es sind nur die besten und künstlerisch wert-
vollsten Bildniffc der großen Meister gebracht, ferner Abbildungen
von Stätten ihrer Wirksamkeit, -Handschriften, Faksimiles usw.
Hans Merians „Illustrierte Geschichte der Musik ist ein echtes
HauS- und Familienbuch und sollte deshalb im Bücherschrank
keines Musikfreundes fehlen.
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hätten die Regierung in eine Lage versetzt, in der sie
nur noch provisorische Gesetze erlassen könne und aus
der sie sich nur zu befreien vermöchte, indem sie ent¬
weder ihre Zuflucht zu roher Gewalt nehme oder sich
Widerstands- und vorbehaltlos der Revolution überlasse.
Dip radikale Opposition geht nicht zarter mit demGrasen
um. Die „Börsenzeitung " veröffentlicht unter .ihrem
neuen Titel „Swooodwy Narod " - („Freies Volk ) und
raus der F̂eder ihrer neuen Redakteure Mrlredkow und
'Hessen, Artikel , worin sie sich offen auf dre Serie der
Revolutionäre stellt, die Regierung aufs hestrgste an-
greift und verlangt , daß sie sofort den wahren ^ ertretern
des Volkes Platz mache. , Die Vertreter der, Semstwos
sind aufs höchste erbittert Uber Witte , Werl sie ferne offene
Unterstützung für die Resolutionen , dre sie auf dem letz¬
ten Kongreß faßten , nicht zu erlangen vermochten. Sre
wollen demnächst einen neuen Kongreß rn St . Peters¬
burg abhalten . Bei dieser für den Grafen Wrtte bedenk-
lichen Situation hört man als fernen wahrscheinlichen
Nachfolger bereits Alexander Gutschow «ennem In¬
dessen gibt es auch jetzt noch viele einflußreiche Persön¬
lichkeiten, die Witte für unersetzbar halten , ^ ebenfalls
wird das Schicksal des Grafen als Ministerpräsident von
so vielen täglich wechselnden Stimmungen und Stromun-
gen in der Umgebung des Zaren bestimmt, daß niemand,
auch er selbst nicht, etwas Gewisses darüber Voraussagen
kann ; feine Stellung ist eben ewig erschüttert.

Zu den Vorgängen in de« Ostseeprovinzen.
Von einem genauen Kenner des Landes und Volkes

in den Ostseeprovrnzen, der 88 Jahre dort in ernflutz-
reichen Stellungen tätig war , naturalrsterter Russe rst und
in mannigfachen verwandtschaftlichen Beziehungen zu
Kußland steht, wird uns bestätigt, daß, entgegen dem
gestrigen, von uns bereits mit einer einschränkenden
Bemerkung versehenen „Weitzwaschungsversuch ernes
Estländers ", die deutschen baltischen Barone und Pastors
letzt nur ernten , was sie seit Jahrhunderten an der
lettischen Bevölkerung gesündigt hätten , -rmß ürese Be¬
völkerung im Charakter nichts von der Gutmütigkeit
der Russen zeige, mache die Sachlage für die bisherigen
Unterdrücker besonders schlimm.

#

wb. Petersburg , 19. Dezember. (Petersb . Telegr .-
tlgent.) Ein Tagesbefehl öcS Militärressorts gebt be¬
kannt, daß ein kaiserlicher Befehl vom 19. d. M. eure
bessere Verpflegung und eine Gehaltserhöhung der
Mannschaften aller Waffengattungen anordnet . Die
Mannschaften sollen ferner warme Decken, Bettwäsche unv
Seife geliefert erhalten.

MMMMMMIf.Weg.M.Wiesbaden.
ck. Wiesbaden , 19. Dezember.

Der heutigen Sitzung , die um 10 Uhr vormittags
eröffnet wird , wohnte Herr Regierungspräsident von
Meister  bei . — Als erster Punkt steht auf der Tages¬
ordnung der Vortrag des Vorstandes der landw .-chemi-
schen Versuchsstation, Herrn Geh. Reg.-Rat Professor
Dr. H. Fresentus -Wiesbaden über : „Die Bedeu¬
tung der l an dw . - chemischen .Versuchs
sta t i o n e n unter Darlegung der Entwicke¬
lung der Versuchsstation Wiesbaden in
den 25 Jahren ihres  Bestehens ." Der R
rührte unter anderem folgendes aus : Ganz richtig rst e-?
nicht, wenn ich heute schon über 25 Jahre berichte, die
erst am 1. Januar 1906 verflossen sind, doch ist der Er¬
öffnung der Versuchsstation eine Zeit reicher Tätigkeit
vorausgcgangen und das rechtfertigt, daß jetzt schon über
einen Zeitraum bericht« wird , der, streng genommen,
noch nicht ganz abgelausen ist. Friedrich der
Große  hat einmal gesagt: Die Kunst der Landwirt
fchaft wäre die größte aller Künste, wenn ich einen Mann
hätte, der aus einer Ähre zwei erzeugen könnte." Der
Mann , den Friedrich der Große brauchte, war Justus
von Liebig. Seit Liebig ist die Landwirtschaft wirklich
als erste Kunst zu bezeichnen: heute mutz der Landwirt
nicht nur ein guter Kaufmann , sondern auch ein ge¬
nauer Kenner vieler Zweige der Wi-ssenschaft und
Praxis sein. Auf wissenschaftlichemGebiet hat die
Landwirtschaft einen ständigen Ratgeber notwendig und
den hat sie in den landwirtschaftlichen Versuchsstationen
Schon kurz, nachdem Liebig in bahnbrechender Weise die
großen Dienste, welche die Chemie der Landwirtschaft zu
erweisen in der Lage ist, richtig erkannte , begann man,
landwirtschaftlich-chemische Versuchsstationen einzurich¬
ten. Die erste agrikülturchemische Versuchsstation ent¬
stand im Jahre 1851 in Ai ackern bei Leipzig: Heute hat
Deutschland 76 lanöw .-chemische Versuchsstationen,
Preußen allein 43. Dem Beispiele Deutschlands sind
bald andere Kulturstaaten gefolgt. Die Aufgaben der
Versuchsstationen sind, Gutachten im Auftrag staatlicher
Behörden auszuarbeiten , insbesondere auch im Auftrag
der Landwirtschaftskammern und der Zentralstelle für
landwirtschaftliches Versuchswesen, Untersuchungen des
Bodens , der Sämereien , der Futtermittel , des Düngens
usw. für praktische Landwirte und Untersuchungen auf
den Gebieten landwirtschaftlicher Nebengewerbe -mzu-
stellen usw. Manche von den 76 Versuchsstationen haben
sich besondere Gebiete für ihre Arbeiten ausgesucht, wie
z B . das Molkereiwesen usw. Die Versuchsstation Wies¬
baden iü in ihrem jetzigen Bestand eine der jüngeren
Versuchsstationen Deutschlands. Im Jahre 1868 wurde
von Herrn Geh. Rat Professor R. Fresenius im An¬
schluß an das vorher errichtete Chemische Laboratorium
eine agrikülturchemische Versuchsstation unter Neu-;
bauers Leitung errichtet. Von vornherein war diese:
Versuchsstation auf die Chemie des Weines als beson¬
deres Arbeitsfeld .hingewiesen und je erfolgreicher die
Tätigkeit der Station auf diesem Gebiete war , desto aus¬
schließlicher wandte sie sich ihr zu. Die Station war
Staatsanstalt . Nach Neubauers Tod im Jahre 1879
wurde die Versuchsstation Wiesbaden mit der Königl.
Sehranstalt in Geisenheim verbunden . Da der Minister,
aber erkannte , wie wichtig es für die Landwirte war,,
wenn sie in Wiesbaden eine Versuchsstation für den

Dünger - und Futtermittelmarkt hatten , so stellte er den:
Nassauischen landwirtschaftlichen Verein 2400 M . iahr-
lichen Staatszuschuß in Aussicht, wenn der Verein nacy
dem Vorbild anderer landwirtschaftlicher Zentra .vererne
eine Versuchsstation errichten und erhalten wolle, aP»
Jahre 1880 wurde beschlossen, die Station an das chemische
Laboratorium Fresenius anzuschließen und am 1. Jan.
1881 trat sie unter der Leitung des Redners ins --eben.
Dem Wunsch des Ministers gemäß wurde der Versuchs¬
station in erster Linie die Aufgabe Angewiesen, eine
Kontrolle über den Dünger - und Futtermittelmarkt ans-
zuüben. Diese Kontrolle schützt den Landwirt gegen
Überforderung und schlechte Ware , sie gewährt aber auch
den reellen Händlern und Fabrikanten gegenüber der
unreellen Konkurrenz Schutz. .Die Kontrolle wird am
wirksamsten durch Untersuchung der angekauften Waren.
Es mutz dahin gestrebt werden, daß möglichst viel
Dünger - und FuttermittelHändler und -Fabrikanten be¬
wogen werden, Verträge abzuschließcn, welche sie ver¬
pflichten, für das durch die Untersuchungen festgestellte
Manko an Bestandteilen den Käufern vollen Schaden¬
ersatz zu gewähren. Die zweite Aufgabe der Station be¬
steht darin , daß sie den Landwirten des Kammerbezirks
mit Rat und Tat zur Seite steht. Die für Landwrrte
ausgeführten Untersuchungen geschehen kostenlos, wenn
die Waren von KontroÜfrrwen bezogen rvoröen sind. In
der ersten Zeit hatten sich sechs Firmen unter die Kon¬
trolle der Station gestellt, jetzt beläuft sich ihre Zahl
auf 22. Unter diesen befinden sich noch fünf von den
gleich anfangs eingetretenen Firmen . Von der kosten-
losen Untersuchung wird von Jahr zu Jahr wehr Ge¬
brauch gemacht? im Jahre 1881 wurden 128, im Jahre
1891 bereits 692 und vom 1. April dieses Jahres brv
heute schon 682 Proben untersucht. Bis zum Abschluß
des Etatsjahres fehlt noch *4 Jahr , und gerade dav
Vierteljahr , in welchem erfahrungsgemäß die meisten
Untersuchungen beantragt werden . Es ist also anzu¬
nehmen, daß die Zahl der Untersuchungen des Wahres
1905 diejenige der Untersuchungen des Jahres 1901 (738)
wesentlich überschreiten wird . Schadenersatz wurde
aus Grund der Untersuchungen der Station u. «. ge¬
leistet: vom Herbst 1889 bis zum Frühjahr 1890 rn fünf
Fällen mit 186 M. 86 Pf ., im Halbjahr von Ostern bis
zum Herbst 1906 in 87 Fällen mit 2319M. 20 Pf . Auch oe-
züglich der Gutachten wird die Station in immer steigen¬
dem Maße in Anspruch genommen. Der Redner meint
zum Schluß seines mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrages , daß es mit Freuden zu begrüßen sie:, daß dre
Kammer nunmehr auch eine Samenkontrollstelle em-
richten wolle. Er danke dem Herrn Minister für den
der Versuchsstation bewilligten Zuschuß, er danke wen
staatlichen Behörden für das der Station in rerchem
Maße bewiesene Wohlwollen und er daake ferner der
Lanöwirtschaftskammer, welche die Station in ihre
Pflege genommen habe. Der Herr Vorsitzende erklärt,
er setze das Vertrauen in den Herrn Redner , daß er
an der Entwickelung der Versuchsstation weiter
arbeiten werde. Herr Direktor S chn e i d e r -Viebrrch
machte darauf aufmerksam, daß in den Kreisen der Land¬
wirte durch die verschiedenen Resultate , welche von den
einzelnen Versuchsstationen bei Untersuchungen von
Waren gewonnen werden, ganz falsche Anschauungen
über den Wert der Versuchsstationen überhaupt hervor¬
gerufen würden . Wenn sich ein Lieferant mrt dem
Resultat der Wiesbadener Station nicht einverstanden
erkläre , so werde der Käufer fast jedesmal veranlaßt,
Proben der angekauften Ware auch noch bei einer zweiten
und selbst dritten Versuchsstation untersuchen zu lassen,
und stets seien dann die Resultate der späteren Unter¬
suchungen den Verkäufern günstiger. Es solle von der
Landwirtschaftskammer darauf hingewirkt werden, daß
sämtliche Versuchsstationen mit einheitlichen Mitteln
die ihnen vorgelegte Ware untersuchen. — Bürgermeister
Schön -Netzbach ist ebenfalls der Ansicht, daß es für den
Wert der Untersuchungen und die Wertschätzung der
Versuchsstationen sehr vorteilhaft sei, wenn sie sich über
die Untersuchungsmethoden einigen würden . Aus den
Reihen der Bauern heraus werde aber den Leitern der
Versuchsstation Wiesbaden , dem verstorbenen Herrn
Geheimrat Pros . Dr . R . Fresenius und Herrn Geh. Reg.-
Rat Prof . Dr. H. Fresenius , die größte Anerkennung
gezollt für das , was sie für die Landwirtschaft des Be¬
zirkes getan haben. Herr Pros . Dr . Fresenius  dankt
für die Anerkennung , welche die Bestrebungen der
Stationsleiter gefunden haben. Eine einheitliche Unter¬
suchungsmethode sei so weit geschaffen, sogar für den
internationalen Verkehr. Der Fehler liege vielfach an
der Mangelhaftigkeit der zur Untersuchung eingesanöten
Proben . Die Verschiedenheit der Untersuchungsresul¬
tate werde so gut wie ganz verschwinden, wenn es erst
dazu gekommen sei, auch bezüglich der minutiösesten Kler-
nigkeiten genaue Vereinbarungen zu treffen . Nach
längerer Diskussion bittet der Herr Vorsitzende Herrn
Geh. Reg.-Rat Pros . Dr. H. Fresenius , auf den jährlichen
Konferenzen der Vorsteher von Versuchsstationen dahin
zu wirken, daß eine Gleichmäßigkeit in den Unter-
suchungsmethoden erzielt wird . — Herr Lanöwirtschasts-
inspektor K eis er berichtet über die geplante Sainen-
prttfnngsanstalt.  Der Vorstand der Landwirt-
schaftskammer hat in seiner 88. Sitzung beschlossen, an
dem Landwirtschaftlichen Institut in Gießen eine Samen-
prüfüngsanstalt einzurichten. Der Direktor des Land¬
wirtschaftlichen Instituts , Prof . Dr. Gisevius , hat
dankenswerter Weise die Oberleitung und Aufsicht über
die neue Samenprüsungs -Anstalt übernommen .. Der
diesbezügl . abgeschlossene Vertrag , sowie die Bestim¬
mungen über die Probeentnahme , der Garantieschein,
der Tarif und die Probeentnahme -Bescheinigung unter -'
liegen der Beschlußfassung der Kammer. Auf Grund
de« Vertrages ist sodann ein Vertrag zwischen der
Samenprüfnngs -Anstalt und den Samenhandlungen,
welche sich unter Kontrolle stellen, sestgelegt worden.
Dementsprechend liefern diejenigen Samenhandlungen,
welche sich unter die Kontrolle der Landwirtschafts-
Kammer stellen, gleichzeitig mit dem Saatgut den
Garantieschein, so daß die Landwirte des Kammerbezirkes
gesichert sind, nur sehr gutes , reines und: keimfähiges

Alt erkalten Da die von Kontrollfirmen be¬

zogenen ,Sämereien unentgeltlich geprüft werden, hat
jeder Landwirt des Regierungsbezirks Wiesbaden das
Recht, die von ihm gekauften Sämereien einer
unparteiischen Prüfung auf Echtheit, Keimfähigkeit und
Reinheit (Gebrauchswert ) unterwerfen zu lassen. Nach
längerer Diskussion gelangt der Vertragsentwurf zur
Annahme. Mit einem Kaiserhoch wurde die Versamm¬
lung nach 1 Uhr geschlossen. Herr Bartmann  -
Lü dicke  dankte dem Vorsitzenden, Herrn Landeshaupt¬
mann a. D. Sartorius,  im Namen der Kammer-
Mitglieder für die Mühe und Sorgfalt , mit welcher
sich der Geschäftsleitung unterzogen hat.

er

Aus und And.
Wies bade n,  20. Dezember.

Das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden.
„Wozu der Lärm?" — Diese Frage , die von „zuständiger

Seite" in der Entgegnung auf meine gelegentlichen Ausführungen
zur Wiesbadener Gemerndestatistlk erhoben wird, darf wohl als
unstatthaft erklärt werden: denn wenn in diesen Spalten Fragen
zur Gemeindeverwaltung erörtert werden, so geschieht es nicht,
um Lärm zu machen, sondern uw mitzuarbeiten an der Ver¬
vollkommnung unserer kommunalen Einrichtungen. Sachlich ist
folgendes zu bemerken: Wie notwendig gerade ein« öffentliche
Erörterung über die Handhabung der städtischen Statistik ist,
das beweist am besten die Entgegnung selbst, indem sie die be¬
kannte Tatsache beklagt, daß das Material für statistische Aus¬
nahmen infolge von „Unverstand, Lässigkeit, Abneigung oder gar
Feindseligkeit in Sachen der Statistik" oft recht schwer und
unvollkommen zu beschaffen ist. Hier einer gesünderen ^Auf¬
fassung Bahn zu brechen, ist Aufgabe eines jeden, der den „hohen
Wert der Statistik" erkannt hat. Daß die Entgegnung die,cn
hohen Wert Herabznmindern sucht, das ist ja eben das Be-
mängelnswerte und erklärt auch, baß die städtische statistische
Stelle Wiesbadens, wie ich wohl nicht ganz unzutreffend sagte,
„nebensächlich und nebenamtlich" betrieben und teilweise alo
Anhängsel zum Stadtarchiv betrachtet wird. Daß die Wies-
baden-er staütstatistische Stelle innerhalb ihres llisherigen be-
scheidenen Rahmens den Aufgaben, die an sie o o n außen
h e r a n t r e t e n , nach bestem Wissen und wohl auch mu
Fleiß zu genügen gesucht hat, wird wohl nur ein „Theoretiker
— als den ich mich allerdings nicht betrachte — bestreiten, denn
schon der Anteil Wiesbadens an Reefes „StatistischemJahrbuch
deutscher Städte" ist bet aller Lückenhaftigkeit respektabel. Da--
tu diesem Jahrbuch Niebergelcgte ist aber auch nur das not¬
dürftigste aus der gemeindlichen Statistik, deren Hauptwert doch
in dem liegt, maS sie selbstschöpferischunter Berücksichtigung der
eigenen lokalen Verhältnisse erarbeitet. Auch hier gibt mir
die Entgegnung eine Bestätigung meiner Bemängelung in me
Hand, in dem sie darauf verweist, „welche Menge von Material
auf dem Rathaus vorliegt." Ich füge hinzu: u n b ea r b e ist e
und ungenutzt!  Es ist ja eine alte Klage der praktbche»
Politiker, denen die Statistik nicht eine wissenschaftliche Spieler«
gilt , sondern ein Born , aus - dem man neue und .höhere Er¬
kenntnisse zu schöpfen hat: Daß . in unfern . Rathäusern soviel
kostbares Material als toter Stapel liegt und vermodert, gerad
wie die Ergebnisse der großen Volkszählung von' 1900 nur von
wenigen Städten in eigenstem Interesse so ausgebeutet wurden,
wie die moderne Verwaltungstechnik es fordert. Ob, wie die
Entgegnung versichert, Wiesbaden „bisher den Anforderungen
auf stadtstatistischem Gebiete genügt Hat", will ich heute niw-
erschöpfend untersuchen. Als Probe aufs Exempel will ich nur
die eine Gegenfrage stellen: Sind . s. . Z, die einschneidende»
neueren Wiesbadener Bauordnungen, wie das selbstverstLndn«
erscheinen sollte, von der statistischen Stelle durch ausreichend«
boden- und wohnungsstätsstlsches Material gestützt worden? JsN
bin momentan darüber nicht orientiert , möchte «s aber cm-
schieden bezweifeln,, denn, sonst wären die Bauordnungen anders
und der Bevölkerung zu größerem Wöhle ausgefallen. Schon » '■'
dieser Andeutung ist ein Wegweiser zu einer richtigen Be¬
urteilung des praktischen Wertester  GemeindestaMM
gegeben, .

' Einzelne Behauptungen der Entgegnung bedürfen der direkte»
Berichtigung. Dr . W ü rz bn r g « r , der Verfasser d«
Denkschrift für die Dresdener Städteausstellung, hat seine Arbev
nicht als Regiernngsrat vom bequemen Regiernngsburoau au¬
gemacht und als solcher„gut reden", sondern er war selbst langst
Jahre Direktor des Statistischen Amtes der Stabt  Dresden¬
er ist also durchaus kompetent. Auch Prof . Dr . Bleicher
Frankfurt ist zu Unrecht seitens der Entgegnung als Eide»:
Helfer herangezogen worden: mit größerem Recht beanspruche rv
ihn als Eideshelfer, für mich. Ich verweise nur auf zwei postn».
Tatsachen: auf seine Forderungen , die er 1900 in Höchst am
dem Nassauischen Stäütetage «vgl. Allg. Statist . Archiv VI . » »'
Fol 19 ff.) stellte, und die sich mit der weinigen vollkomw«
decken: und zweitens aus folgenden wörtlich wiedergcgeben«
Satz Prof . Bleichers (ebenda Bd. VI , Fol . 47): „Es ist kau»
begreiflich, welch geringes Interesse den Resultaten der Zählunge
auch von seiten der einzelnen größeren und kleinere» Stam
Verwaltungen, wenn man nur von den Städten mit kommun»
statistischen Ämtern absieht, «ntgegcngebracht wird." Und weit« ,
„So große Zählwerke wie die Volkszählungen .erfordern, i»«"
sie vorschriftsmäßig und korrekt durchgeführt werden soli« -
besonders umfassende Vorbereitungen." Dieser letzte Satz, leg,
timiert zugleich die Berechtigung meiner Bemängelung in Nr .»
ds. Blattes . Daß ' ich — auch Las bezweifelt die Entgegnung
persönlich mich berechtigt glaube, über Angelegenheiten » ,
Gemeindestatistik sachlich sprechen zu dürfen, leite ich daraus » '
Laß ich seit einem Jahrzehnt speziell ans dem Gebiete »st
Popularisierung  statistischer Erarbeitungen in der Tag«-
presse gearbeitet und namentlich versucht habe, die .Bedeut»»»
der Populationsstatistik für unser nationales und wirtscha,tlE
Leben weiteren Kreisen zu vermitteln. Für die Fragen ve
Verlängerung der menschlichen Lebensdauer, die Nutzüarmachst"
der Toüesursachenstatistik, der Berufskrankheiten und der « E
lingssterblichkeit in den deutschen Städten habe ich in«» *
praktisches Interesse gehabt und werde ihre Bearbeitung
weiter pflegen, weil ich eben von dem „hohen Werte" statistsia^
Bergleichsarbeit nicht nur als Theoretiker überzeugt bin
trotzdem ich den oft schwanken Böden der Grnndzahlenbeschassl»
sehr wohl kenne. „ « t

Übrigens wird ja die Wiesbadener stadtstati,ti)che L-telle »
der wissenschaftlichen Bearbeitung der jüngsten Wohn u n
aufnah  ine zeigen, ob sic, Nebenamtlich betrieben, m
Enquete voll auszuschöpsen in der Lage ist. A. M-

o. Gerichts-Personalien. Herr Justizanwärter Klee
hier hat die Gerichtsschrciber-Prüfnng bestanden und wurde 3-
Aktuar ernannt . ir

— Tägliche Erinnerungen . (20. Dezember.) 1̂ '
Katharina , Luthers Gattin , j (Torgau ). 1805: TH.
ham, Chemiker, geb. (Glasgow ). 1806: Sachsen rvc^
Königreich. 1875: M. P . Pogodin , russ. Historiker,, st
(Moskau ). 1892: N. Helmerding , Komiker, f (BerlU-

o. Gedenktag. Heute vor 21 Jahren , am 20. .DezeE«
1884, landeten die Besatzungen der Korvetien „Bismar .
und „Olga" an der Küste von Kamerun , um unter »st,
Oberbefehl des damaligen Kontreadmirals , spätcr^^
kommandierenden Admirals der Flotte , v. K n » V.)
Öen in der neugegrünöeten Kolonie (im Sommer st ,
erst hatte der bekannte AfrikareisendeKonsul Rachtiĝ
dort die deutsche Flagge gehißt) ausgebrvchenen
ausstand in zweitägigem Kampfe zu unterdrücken, ^
den Teilnehmern an diesen ersten kriegerischen Ereign 'g^
in Afrika leben . gegenwärtig hier Se . Exzellenz O
Admiral D . K a rchcr . sowie Friseur Adolf B U!
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Mauergasse 2, und der städtische Arbeiter Reinhard
Schäfer.  Wie diese, so nahmen als junge Matrosen
an diesen denkwürdigen Kämpfen von Wiesbadenern
noch teil Josef Burkardt  und Emil Schlosser.
Letzterer ist als Marine -Werftbeamter gestorben, des
ersteren Aufenthaltsort unbekannt . Burkardt Hatte sich
damals besonders hervorgetan und wurde dafür mit
dem Militär -Ehrenzeichen am schwarz-weißen Bande
ausgezeichnet.

o. Stadtansschntz. (Sitzung vom 19. Dezember.) Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner:  Beisitzer:
Herren Stadträte Bickel , v. Oiötman , Spitz
und Thon. — Herr Weinwirt Ehr . Jacobi  sucht um
die Konzession für die Errichtung einer Weinwirtschafi
Rheinstratze 48, Ecke der Oranienstratze , nach. Die
Polizeibehörde hat das Gesuch befürwortet , die Ge¬
meindebehörde aber verhielt sich ablehnend mit Rück¬
sicht auf den Mangel eines Bedürfnisses und die Nähe
der Obcrrealschule. Aus denselben Gründen erkennt
der Stadtausschutz auf Abweisung des Gesuches. — Herrn
C. Kalkbrenner  wird die nachgesuchte Erlaubnis
erteilt , die in seinem Fabrikgebäude , Schlachthausür . 12,
befindliche Kantine aus dem Souterrain in den luftige¬
ren und gesunderen Parterrestock zu verlegen, unter den
Bedingungen jedoch, daß der Betrieb nur von 6% mor¬
gens bis 7 Uhr abends ausgcübt wird und die Sckank-
stätte nur für Arbeiter , die auf dem betreffenden Grund¬
stücke tätig sind, zugänglich ist. — Herr R. Kn a b beab¬
sichtigt, in dem früheren Volkskaffeehaus Kleine Schwal-
bacherstratze8 ein Reform-Speise- und Kaffeehaus zu er¬
richten. Die Gemeindebehörde hat der Konzessions-
Erteilung widersprochen, der Stadtausschutz aber erteilt
die Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Getränke,
bei welchem die Beüürfnisfrage nicht zu prüfen ist. Zur
Bedingung wurde gemacht, daß das Lokal den polizei¬
lichen Anforderungen entspricht. — Das Gesuch des
Herrn H. Jacob  um die Erlaubnis zum Betriebe einer
unbeschränkten Schaukwirtschaft Wörthstraßc 7, woselbst
eine Speisewirtschaft besteht, wird mangels Bedürfnisses
abgelehnt. — Herr Gustav Polzin  möchte die in seinem
Hause Dotzheimerstratze 22 seit 99 Jahren bestehende
Wirtschaft selbst führen und sucht um die Konzession
hierzu nach. Die Polizei hat sich dafür ausgesprochen,
die Gemeindebehörde aber verhielt sich ablehnend, da
sich ihrer Ansicht nach diese Wirtschaft überlebt hat und
die Räumlichkeiten den gesetzlichen Anforderungen nicht
entsprechen. Der Stadtausschutz beschließt, Beweis da¬
rüber zu erheben, ob daS Lokal den polizeilichen Aosor-
deruugen entspricht, durch amtliche Auskunft der Kgl.
Polizeidirektiou . — Das Gesuch des Herrn Karl
Schramm  um die Konzession zur Einrichtung eines
seinen Restaurants in seinem Neubau Große Burg-
tratze 10 wird mangels Bedürfnisses abgelehnr. ■— Herr
Siegmund Noll  sucht um die Erlaubnis zum Cast¬
wirtschaftsbetriebe (Hotel zweiten Ranges ) in fernem
Neubau Hochstätte 1/5 nach. Die Polizei hat sich dafür
ausgesprochen, die Gemeindebehörde aber unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage ablehnend verhalten . Der
Stadtausschntz glaubt diese jedoch mit Rücksicht aus den
Abbruch des Nonnenhofs bejahen zu sollen und erteilte
die nachgesuchte Konzession.

— Schulvcrsäumnisse. Vor einiger Zeit wurde in
der Tagespresse Mitgeteilt, das Kgl. Kammergericht zu
Berlin habe durch Urtcilsspruch entschieden, dag die
Verordnungen der Kgl. Regierung zu Wiesbaden aus
den Jahren 1895 und 1900 hinsichtlich der Belastung un¬
gerechtfertigter Schulversäumnisse im Gebiete des vor¬
maligen Herzogtums Nassau nicht rechtsgültig seien.
Mit Rücksicht hierauf hat die Regierung den Schulauf¬
sichtsbehörden nunmehr die Verfügung erteilt , ungerecht¬
fertigte Schulversäumnisse auch fernerhin nach Maßgabe
der fraglichen Verfügungen zu bestrafen, weil dem
Urteil des Kammergerichts eine zweifelsfreie Begrün¬
dung nicht beigegeben sei und es darum keineswegs
ausgeschlossenbleibe, daß das Kammergericht seine An¬
sicht wieder ändere. Es wird noch ausdrücklich beige¬
fügt, das; die Beamten der Staatsanwaltschaft von dem
Herrn Justizminister mit entsprechenden Instruktionen
versehen worden seien. — So lange aber das kammer¬
gerichtliche Urteil zu Recht besteht, wird doch wohl auch
der Herr Justizminister daran nichts zu ändern ver¬
mögen.

— Postkarten nach Amerika. Nach einer von der
Postbehörde ausgegangenen Benachrichtigung wird täg¬
lich eine große Anzahl von Weihnachts- « nd Neujahrs-
Ansichtskarten nach Amerika mit brieflichen Mitteilungen
auf der Vorderseite zur Postbcförderuug eingeliefert.
Da derartige Mitteilungen nur im Verkehr mit europä¬
ischen Ländern zulässig sind, müssen diese Karten den
Absendern zurückgegcben werden.

— Die Hundespcrre im Untertaunuskrcis '. Wie man
uns aus Niedernhausen  schreibt , beabsichtigt lirt
eine Anzahl Hundebesitzer, eine Eingabe an den Herrn
Regierungspräsidenten zu Wiesbaden zu machen, worin
sie bitten, ' die schon fast ein Jahr bestehende Hundesperre
für dieses Dorf und die umliegenden Dörfer anfzu-
heben. Tie Petenten motivieren rhr Gesuch also: Zu
dieser Eingabe berechtigen drei Gründe . Zuuächa Hai
man weder in Niedernhausen noch in den umliegenden
Dörfern einen tollen noch einen tollwutverdächtigen
Hund gesehen. Also ist die Hundesperre nicht nötig . Zum
andern behauptet man mit Recht, daß gerade durch das
Einsperren der Hunde diese krank werden. Es läßt sich
also die Hundesperre auf die Dauer nicht halten . Zum
dritten kommt hier in Betracht, daß in den benachbarte:
Dörfern Naurod , Ehlhalten , Eppstein, Wildsachsen,
Auringen , Medenbach usw., die in dem Overtaunuskreis
und in dem Landkreise Wiesbaden liegen, keine Hunöc-
sperre besteht. Warum denn in Niedernhausen und in
den nahen Dörfern Oberjosbach, Niederseelbach usw.?
Daß die Hundesperre in tollwutfreien Bezirken aufzu¬
heben ist, ist sogar die Ansicht hoher Verwaltungs - und
Gerichtsbcamten. Der „Aarbote" sagte in seiner Ausgabe
vom 25. November d. I . mit Recht: „Der Volksmund
folgert sofort, die Hundesperre wird erst aufgehoben,
sobald die Schonzeit auf Wild eintritt . Daß sich die an-
seordnete Maßregel nicht nach der Jagd auf Hafen usw.

richtet, ist selbstverständlich, aber die Behörde kann da¬
raus ersehen, was ein zu straff gespannter Bogen alles
Zeitigt. Also nochmals: es ist die höchste Zeit , daß die
Sperre für die tvllwutfreien Bezirke aufgehoben wird ."
In den Dörfern aber, in denen tollwutverdächtige Hunde
vorkamen, soll man die Hundesperre nicht anfheben.
Hoffentlich führt die oben erwähnte Eingabe zürn Ziele.
Geschieht dies nicht, so werden sich die Hundebesitzer in
dieser Sache nach Berlin wenden.

— Ein schlechter Brauch. In den „Zürcher Blättern"
veröffentlicht der Schweizerische Bund abstinenter
Frauenvereine folgende auch für uns in Betracht kom¬
mende Erklärung : „Ein alter , aber deshalb keineswegs
guter Brauch ist es, allerlei Dienstleistungen durch Ver¬
abreichung alkoholischer Getränke zu belohnen, beson¬
ders um die bevorstehende Festzeit Wasch- und Putz¬
frauen , Dienstmänner , Gratulanten der verschied rüsten
Art , sogar Kinder damit zu bewirten . Man bedenke doch
einmal die Folgen solcher sogenannten „Guttaten ", die
dem Empfänger am selben Tage wahrscheinlichin vielen
Häusern aufgedrängt werden und die er aus Höflichkeit
nicht zurückzuweisen wagt, auch wenn er es gern möchte.
Man bedenke, wie man dadurch dem verhängnisvollen
Aberglauben an die wohltätigen Wirkungen des Alko¬
hols Vorschub leistet und erst gerade in den Volks-
kreifen, die von der wissenschaftlichen Aufklärung über die
Gefahren des Alkohols am wenigsten erreicht werden
können : wie man dadurch jene schlimmen Trinkgewohn¬
heiten pflanzen und festsctzen hilft , die so manchen Mcn-
schen unglücklich machen. Wer weiß, ob die freundliche
Spenderin eines guten Glases Wein damit nicht gerade
einen Alkoholiker, der soeben mit unendlicher Mühe der
Abstinenz gewonnen worden war , wieder zum Trinken
verleitet und so mitschuldig wird am Elend einer ganzen
Familie ! Darum entschlossen fort mit diesem Brauch,
der aus einer Zeit stammt, wo das Verderben des Alko¬
holismus noch nicht so groß und nicht so deutlich cr"cun-
bar war wie heutzutage. Man ersetze Schnaps , Wein,
Bier , Most durch alkoholfreie Obstsüftc, durch Milch,
Schokolade, Kaffee, Bouillon oder, wo solches ungefähr¬
lich ist, durch eine Geldgabe. Halte es darin ein jeder
auf seine Weise. Nur eines hoffen wir bestimmt, daß
dem Wissen das Gewissen antworte durch die Tat !"

— Haftpflicht für Kinderunfälle . Am 31. Oktober 1904
kam die damals 8 Jahre alte Tochter Margarete des in
Rath wohnhaften Schmiedes Georg W. dadurch zu
Schaden, daß in der Nähe des Neubaues eines Kranken¬
hauses zu Rath lagernde , für diesen Bau bestimmte Bal¬
ken in Bewegung gerieten und ihr ans die Beine fielen.
Es sind ihr hierbei beide Unterschenkelgebrochen worden.
Der gesetzliche Vertreter der Verunglückten hat hierauf
gegen die den Bau des Krankenhauses ausführende
Firma Heinrich F . zu Düsseldorf Klage erhoben mit dem
Anträge : 1. festzustellen, daß die Beklagte verpflichtet ist,
allen der Margarete W. durch den Unfall vom 31. Okto¬
ber 1904 entstandenen Schaden zu ersetzen: 2. die Be¬
klagte zu verurteilen , au den Klüger 800 M. zu zahlen.
Er behauptet, die Beklagte habe den Unfall dadurch ver¬
schuldet, daß sie die Bauhölzer in ganz vorschriftswidri¬
ger Weise aufgestapelt habe, so daß sie bei der geringsten
Bewegung hätten zusammenstürzen müssen, selbst ein
kräftiger Windstoß hätte die Balken ins Rollen bringen
können. Der Lagerplatz der Hölzer sei ein allgemein alö
Kinderspielplatz und Bleichplatz benutzter, nicht eingefrte-
digter Platz gewesen, dies habe der Vertreter der Beklag¬
ten gewußt. Während das Landgericht zu Düsseldorf die
Klage abgewiesen hatte, hob der 2. Zivilsenat des Ober-
landesgcrichts zu Cölu durch Entscheidung vom 18. Nvv.
ö. I . das Urteil des Landgerichts auf und erkannte den
Klageanspruch als gerechtfertigt an. Das Urteil sagt am
Schlüsse: Indem der Inhaber der beklagten Firma eS
unterließ , die den spielenden Kindern durch das Eigentum
seiner Firma drohende Gefahr durch Anordnung ent¬
sprechender Maßregeln abzuwcnden, hat er die im Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelassen und den
eingetretcneu Erfolg , die widerrechtliche Verletzung des
Körpers der Margarete W. fahrlässig herveigeführt . Die
Beklagte haftet daher aus 8 828 Abs. 1 B. G.-B . iür den
daraus entstandenen Schaden, und es kommt auf die von
ihr mit Rücksicht aus 8 831 daselbst angetrcteneu Ent-
lastungsbewerse nicht au.

_Lebensmüde . Auf dem Grabe des Herrn Polizei-
ts H ö h n im Friedhof an der oberen Platterstraße
t sich gestern nachmittag ein junger blonder , ziemlich
oßer und breitschulteriger Mann zu erschießen vcr-
cht. Er erreichte aber diese Absicht nicht, sondern ver¬
endete sich anscheinend nur leicht, denn er erhob sich
Id nach der Tat und setzte sich auf eine Bank in der
ähe. Dort holte ihn die Sanitätswache ab und brachte
n nach einem Krankenhaus.

— Königliche. Schauspiele. In der am Mittwoch, den 20. d. M .,
»findenden Aufführung von Goethes „Eqmoiit" wird Herr Eli-. l .. i „ r. r. ^ irr den 1>011

Alba spielen. ^ t . . ' , .
— Kirchliche Bolkskonzerte. Herr Friedrich Petersen «r-

össnete das letzte Konzert mit. der Fuge über B . A . C. H . von
Robert Schumann, spielte später die melodische Orgclkompvsition

Resignation" unseres hiesigen Komponisten Eduard Diener und
schlvst das Konzert mit einem Orgelnachspiel, welches wie immer
seine dankbaren Hörer fand. Den vokalen Teil des Abends
hatte die Konzertsängerin Fräulein Lina Schlichter von hier
freundlichst übernommen. Mit voller. sympathischer Altstimme,
die den echten Alttimbre hat, trug die Sängerin die Lieder „In
dem Herren bin ich still" von Radecke, „Verlaß mich nicht" von
Dierks und „Weihnachtslied" von O. v. Waiden vollendet schon
vor, fand damit allscitigen Beifall und Anerkennung , und hoffen
wir der Sängerin noch recht oft in diesen Konzerten z» be¬
gegnen Fräulein Hertha Arndt von hier (Violine », die wir
schon des öfteren in diesen Konzerten gehört haben, spielte wie
immer mit klangvollem Ton und schönem Vortrag das „Adagio
aus dem O-nioii -Konzert von David , das „Larghetto" aus der
v -ttur-Sonate von Nardini und sanken ihre Vorträge dank¬
barste Ausnahme. — Das Konzert heute Mittwoch abend soll
ein spezielles Weihnachtskonzert werden, und kommen deshalb
dementsprechendeKompositionen, Männerguartette , Lieder, Cello-
nnd Orgelsoli zum Vortrag . Zur Mitwirkung haben sich die
Herren Hans Schuh, Kgl. Opernsänger , das Schulische Künstler-
Quartett , Herr Paul Hertel , Cellist des städtische,, KurorchesterS,
und Herr Fr . Petersen (Orgel » sreundlichst bereit erklärt, und
ivird bei den anerkannt künstlerischen Leistungen aller Mii-
wirkendcn der Besuch desselben sicher ein lohnender sein. Das
Konzert findet abends 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Markt¬
kirche statt

N . Biebrich, 18. Dezember. Der langjährige Dirigent des
„E v a n g e l. Kirchengesang - Berein  s " Herr Lehrer
W. Würges tritt ans Gesundheitsrücksichtenam 1. Januar d. I.
von seinem Posten zurück. An seine Stelle wurde Herr
W. C o r z i t i ii s von hier zum Dirigenten gewätztt. Die
Weihnachtsfeier  des Vereins findet am 1. Feiertag»
nachmittags 5 Uhr, in der Oranier -Gedächtniskirche statt. An
derselben wirken außer dem Verein noch etwa 150 Schul¬
kinder mit.

/> Schicrsicin, 18. Dezember. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Lehr 15 Gemeindeverordnete an¬
wesend waren , ist folgendes zu berichten: 1. die Gemeindewähler-
liste für 1806 wird im Geschäftszimmer des Bürgermeisters aus-
gelegt . 2. Die vom Gemeindevorstand mit 9 Gewerbetreibenden
vereinbarten Akzise-Aversionalbeträqe in der Gesamthöhe von
825 M . werden nach den, vorgelegten Vertragsentwurf genehmigt.
8. Der evangelischen Kirchengemeinöe wird zur Vergrößerung
des Grundstücks des Diakonissenheims im Trennstück von dem
angrenzenden Schnlgartengelände bis zur Größe von 40 Ruten
zum Preise von 35 M . für die Rute käuflich überlassen. 4. Die
Gemeindevertretung beschließt für die Pflasterung der Wilhelm¬
straße, welche im kommenden Frühjahr vorgenommcn werden
soll, Melibokus -Granit von der Firma Deutsche Steinindustrie
A.-G. in Bensheim zum Preise von 7.10 M . für den Quadrat¬
meter zu beziehen.

y.  Rainbach , 19. Dezember . Herr Lensch-Wiesbaöcn hielt am
17. Dezember im hiesigen Gewerbeverein im Saalbau „Znm
Taunus " «inen sehr interessanten und lehrreichen Licht-
b i l d e r - B o r t r a g über: 1. „Venedig und seine architekto¬
nischen Kunstschätze", 2. „Das Kaiser-Diaskop. Eine Sammlung
humoristischer Bilder nebst Szenen ans dem russisch-japanischen
Krieg", welcher außerordentlich zahlreich besucht war . Die Bilder
waren von vorzüglicher Schürfe und wurden durch den klaren
und in dem großen Saal für jeden verständlichen Vortrag des
Herrn Lensch gut erklärt. Besonders schlossen sich daran inter¬
essante Belehrungen über die architektonischen Kunst- und Pracht¬
bauten, die prachtvollen Kirchen und deren Baustil , das Leben
und Treiben auf den Plätzen und in den Kanälen bei den Gondcl-
fahrten der Bewohner , so daß man sich eine klare Vorstellung
über die herrliche Lagunenstadt Venedig machen konnte. Ti«
Szenen aus dem russisch-japanischenKrieg, sowie die humoristischen
Bilder fanden ebenfalls den lebhaftesten Beifall des Publikums
und wurde Herrn Lensch am Schlüsse des Vortrags der wohlver¬
diente Dank für die genußreichen Stunden ausgesprochen.

-r- Ricbernhansen , 18. Dezember. Herr Stattonsassistcnt
Eschborn  dahier ist vom 1, Januar ab nach Oberroden oei
Dieburg in Hessen versetzt worden. An dessen Stelle tritt zu
gleicher Zeit Herr Stationsassistent D r e s s e l von Eppstein. —
Die am hiesigen Bahnhöfe befindlichen Lagerplätze,  di«
bis dahin von hiesigen Geschäftsleuten gepachtet waren , sind
denselben von der Königl . Eisenbahndirektion gekündigt worden
und müssen bis znm 1. April k. I . geräumt sein. Auf den
geräumten Plätzen sollen Anlagen hergcrichtet werden. — Da
die bisherige G ü t e r h a l l e am hiesigen Bahnhof für den stets
wachsenden Verkehr viel zu klein ist, so soll auch iw nächsten
Jahre mit den, Ban eines neuen Güterbahnhoses dahier be¬
gonnen werden. — In unserem Dorfe hat sich nunmehr auch
ein „K a t h o l i s che r K i r che n g e s a n g - B e r e i n gebildet,
der unter Leitung des Herrn LehrerS Haupt dahier steht. —
Die Mitglieder der hiesigen „Freiwilligen Feuer-
w e h r" veranstalten am 2. Weihnachtstage im Saale des
„Deutschen Hauses" ein Konzert mit darauffolgendem Balle . Bei
dieser Gelegenheit wird zum erstenmal das elektrische Licht in
Gebrauch genommn werden, welches Herr Bauunternehmer Roller
dahier jetzt durch neuangelegte Maschinen erzeugt und das eine
Anzahl Privatleute und Wirte dahier in ihren Gebäuden cin-
zurichten beabsichtigen. Die elektrischen Maschinen werden durch
Wasserkraft getrieben, und s» stellt sich der Preis für das
elektrische Licht dahier nicht sehr hoch.

* Ans der Umgebung. Die Stadtverordneten in M a r b u r g
genehmigten die Erhöhung der Hundesteuer von 10 auf 15 M.
jährlich.

In N a s s a u wurde in der Lahn in der Nähe von Kalkofen-
Oberhvf die Leiche einer etwa fünfzigjährigen Frau gelandet.

In M o m ü a ch wurden dem Arbeiter Ruß aus seinem
Koffer 100 M. und «in neuer Überzieher gestohlen. Der Dieb
wurde in der Person des Arbeiters Böst ermittelt.

Bon der Familie des Bäckermeisters Otto Rech in Wil¬
li  n g e it im Oberwesterwald liegen fünf Personen schwer er¬
krankt an Bergiftungserscheinungcn danieder, hcrvorgeriifen durch
den Genuß verdorbener Wurst.

Dem Koch Hingott aus Laugheckc  wurde vom König von
Rumänien die silberne Verdienst-Medaille verliehen.

In Biebrich  feierte am 19. Dezember das Ehepaar
Magazinvcrwalter Phil . Spitz das Fest der silbernen Hochzeit.

In der letzten Sonntagnacht wurde in einer Wirtschaft m
Steinbach  die Weihnachtskasse mit 600 M . gestohlen.

I » der Nacht vom Samstag aus Sonntag wollten Diebe
einen Einbruch in der Kirche in S t i e r st a d t verüben und
versuchten neben der Sakristei ein Loch in di« Wand zu brechen.
Da das Mauerwerk zu stark war , gaben sie hier ihr Vorhaben
auf und schlugen ein Fenster ein, welches aber ein dichtes Draht¬
gitter besaß, so daß sie leer abzichcn mußten.

Dem Bürgermeister Feigen zu Homburg  wurde di«
Genehmigung zur Anlegung des Ritterkreuzes 1. Klasse des
Grotzherzoglich Hessischen Verdienstordens Philipp des Groß¬
mütigen erteilt.

Herr Lehrer Köster Ir in D ö r s d o r f tritt mit dem 1. April
k. I . in den Ruhestand, nachdem er 20 Jahre in diesem Orte
amtiert hat.

Die Volkszählung in S chv n b o r n ergab eine Einwohner¬
zahl von 561 Personen , dasselbe Resultat wie bei der Zählung
im Jahre 1900.

■' Wegen Schwindeleien und Diebstählen wurde in Hoch st
der Arbeiter Philipp Jung verhaftet.

Gerichts faaL.
* Rentier Beriet , Der Sohn des früheren gothaischen

Ländtagspräsidenten , der in der Nacht vom 30. September
in G o r h a ans offener Straße drei Arbeiter durch einen
Schrotschuß verletzte, wurde Samstag wegen Körperver¬
letzung unter Zubilligung mildernder Umstände zu
1000 M. Geldstrafe verurteilt.

* Merkwürdiges Urteil . In H a in b n r g war vor
längerer Zeit eine Frau wegen schweren Diebstahls zu
einer Gefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt
worden, weil ihr Sohn , der sich einen Säbel machen
wollte, über eine Plante auf einen Holzlagerplatz ge¬
stiegen war und sich dort ein Brett im Wert von 60 Pf,
fortgenommen hatte. Die Täterschaft der Frau wurde
darin erblickt, daß sie durch ihr Zusehen den Knaben
in seinem strafbaren Handeln bestärkt und ihren Knaben
als Werkzeug für ihre Tat benutzt habe. — Auf ein¬
gelegte Revision wurde das Urteil glücklicherweisevom
Reichsgericht aufgehoben. In der wiederholten Verhand¬
lung wurde die Angeklagte daraus frcigesprochen.

* Ist eine Monatssahrkarte ein - öffentliche Nrknnde? Diese
Frage ist vom Essener  Schwurgericht verneint worden. Der
18jührige, bisher nnbestrafte Dreher R. befaß eine Monats¬
fahrkarte 3.  Klasse für die Eisenbahnstrecke Essen-Steele , lautend
auf den Monat Juli d. I . R . radierte das Wort Juli auf der
Karte weg und ersetzte es durch das Wort August. Nachdem er
die Karte !m August noch dreimal benutzt hatte, wurde der
Betrug am 1. August entdeckt. R ., der sich wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betruges verantworten muß. 0 wurde
unter Zubilligung mildernder Umstände nur des Betruges schuldig

, befunden und zu IS Tagen Gefängnis  verurteilt.



Fetts L MMmsch . SY. D-r-mvev 1LVS._Wiesdadsner Tagblatt . MsL'gett-AUSFKve. 1. §iau. Us » 593.

KLrine Chronik.
Das Thürirrgtsche Technikum Jlmena » zählte im abge-

laufenen 11. Schuljahr 1200 Semesterschüler. Die Anstalt
bildet Ingenieure , Techniker und Werkmeister aus und
ist im verflossenen Jahr bedeutend erweitert worden
durch ein modernes Bersuchslaboratorium , Hauptsächlich
für Dampfmaschinen- und Dynamobau , sowie durch An¬
gliederung eines handelsakademischen Kurses für kauf¬
männische Ausbildung des Ingenieurs . In Verbindung
mit dem Technikum steht eine umfangreiche Maschinen¬
fabrik, in welcher auch Volontäre Aufnahme finden, zur
praktischen Ausbildung in Maschinenbau und Elektro¬
technik.

Die verkrachte Rheinische Krankenkasse. Zu der ge¬
meldeten Zahlungseinstellung der vereinigten Rhein.
Krankenkasse wird noch gemeldet, daß im Oktober bereits
die Regierung die Kasse aufgeforüert hat, ihre Existenz-
fähigkeit nachzuweisen, worauf durch den Beschluß einer
alsbald einberufenen Generalversammlung die Beiträge
um 30 Proz . erhöht und die Bezüge um 40 Proz . ver¬
mindert wurden . Die Kasse zählte insgesamt 17 000  Mit¬
glieder. Am 1. Oktober war ein Kassenbestanö von ganzen
1900M. vorhanden . Ein Drittel der gesamten Einnahmen
verschlangen die Verwaltungskosten.

Eine billige Gans hat dieser Tage die Frau eines
Geschäftsmannes in Meißen erworben . Sie kaufte einen
solchen Bratvogel einer Frau aus Robschütz für 8.80 M.
ab, fand aber beim Ausnehmcn in den Eingeweiden des
Tieres ein Zehnmarkstück. Da von der Verkäuferin der
Eigentumsbeweis nicht erbracht werden kann und die
Käuferin die Gans mit allem, „was drum und dran " ist,
gekauft hat, so wird diese das Goldstück im eigenen Nutzen
verwenden.

Mord . Der Gutsbesitzer Anton Fieguth in Kriefkoh!
bei Hohenstein in Westpreußen wurde abends in seinem
Zimmer durch einen Schrotschutz, der aus dem Garten
durch das Fenster abgegeben wurde, ermordet. Über den
Täter und die Veranlassung zur Tat fehlt jeder Anhalt.

Belohnter Mutterwitz . Die „Bremer Nachrichten" er¬
zählen : Szene : überfüllter Wagen der Ringbahn in
Bremen . Eine Dame steigt ein und muß stehen; ein Ar¬
beiter erhebt sich, und nun entsptnnt sich folgendes Ge¬
spräch: Arbeiter : „Madamm, nehmen S ' Minen Platz, ick
kann ebder stahn." — Dame (hochmütig) : „Danke, ich
setze mich auf keinen warmen Platz." — Arbeiter : „Denn
so kann'! dett nich helben, Madamm, een Jsbüdel (Eis¬
beutel, kann'k mi nich in de Boxen hangen." Für diese
treffende Antwort soll der Arbeiter von einem Herrn drei
Mark erhalten haben.

Leichenfnnd. Bei Kiel ist jetzt auch die Leiche des
kleinen Gschwind gefunden. Die Mutter hatte ihr Kind
erschossen und dann erst in die See geworfen.

KinderselbstMord. Irr der Kaiser Wilhelm - Straße
in Berlin sprang ein 14jähriger Knabe aus dem Fenster
des vierten Stockwerkes, weil er eine Züchtigung befürch¬
tete, und starb alsbald an Schädelbruch.

Der 168. Geburtstag . In Oldenburg beging der
älteste Bürger Oldenburgs , der Oberintendant a. D.
Meinardus , in voller Frische seinen 100. Geburtstag . Dre
Stadt beschloß, eine Straße nach ihm zu benennen.
Meinaröus schloß als Oldenburger Bevollmächtigter
seinerzeit die Militärkonvention mit Preußen ab.

Kommerzienrat Sunden soll vor einigen Monaten
nach einer Notiz, die seinerzeit durch die Tagespresse
ging, eine Million Mark für seine Entlassung aus dem
Gefängnis geboten haben. Dieses Gebot wurde selbst¬
verständlich abgelehnt. Wie der „B . B.-C." nun erfährt,
ist Sanken bereits seit Mitte Oktober, angeblich wegen
schwerer Krankheit, aus dem Gefängnis entlassen und
hält sich in der Wohnung ferner Frau , Berlin , Fürther-
stratze 1, auf.

Frivole Selbsthülfe . Der Bürenwtrt Wilhelm Reehn
in Leimen bei Heidelberg Hat nachts den 23jährigcn
Schmied Jakob Ullrich mit seinem Gewehr erschosten, weil
sich dieser trotz Reehns Aufforderung , die Wirtschaft zu
verlassen, nvch im Hofe herumtrieb . Der Täter ist ver¬
haftet.

Auch ein Salon -Löwe. Wie der „Figaro " erzählt , rief
der bekannte Pariser Mercedes -Vertreter M. Charley
kürzlich dadurch eine große Sensation hervor , daß er auf
seinem Stand im Pariser Automobil -Salon einen jungen
Löwen ausstellte. Die Ausstcllungsleitung machte Herrrk
Charley aber bald einen Strich durch die Rechnung und
wies dem „Salon "-Löwen mit Hülfe von acht Polizisten
die Tür . Außer der öffentlichen Sicherheit — der Löwe
hatte noch gar keine Zähne — fürchtete die Direktion be¬
sonders die Folgen des bösen Beispiels und erklärte
Herrn Charley : „Wenn wir Ihnen gestatten, Ihren
jungen Löwen im Salon zu lasten, bekommen wir morgen
einen Affen, eine Giraffe , einen Papagei oder ein abge¬
richtetes Schweinchen zu sehen. Das wäre dann kein
Automobil -Salon mehr, sondern eine Menagerie !"

Eine neue Madame Humbert . In Paris hat eine
Frau Blanche Pourbaix nach berühmtem Muster mehrere
Pariser Geldgeber hineingelegt . Die Dame wußte
mehrere Hunderttausend Frank aufzutreiben durch das
geschickt lanzierte Märchen, ihr verstorbener Vater sei im
Besitze überaus . wichtiger Geheimnisse des belgischen
Hofes gewesen und habe das enorme Schweigegeld in
einer eisernen Truhe verwahrt . Die Öffnung dieser
Truhe wußte Blanche durch allerlei Vorwände im Stile
der Madame Humbert immer hinauszuschieben, bis die
Geldleute die Geduld verloren und Anzeige erstatteten.

Auf Stelzen durch den Niagarasall . Ein originelles
Wagestückchen plant der Amerikaner Frederick Bennett.
Er will den Niagarafall auf Stelzen von der Seite der
Vereingten Staaten nach den Ziegeninseln durchqueren.
Da die Wassertiefe dort zwischen zwei und vier Meter
schwankt, will Bennet Stelzen von 6^2 Meter verwenden.

O diese Fremdwörter ! „Zur Gemeinderatswahl"
bringt ein württembergisches Blatt ein Inserat , worin
es heißt: „Wir fragen ganz bescheiden an : Sind die der¬
zeitigen Gemeinöeräte nicht jederzeit für die Interessen
der Einwohnerschaft eingetreten und haben mit den
andern Kollegen jederzeit für das möglichst zu Er¬
reichende ihr Veto abgegeben?"

Volkswirtschaftliches.
Bankwesen.'

wh Chicago, 19. Dezember. Der Kontrolleur der Gcldum-
laufsmittel, Ridgeiy, erklärte in ^ »em Bericht ub-r die gemeldete
Zahlungseinstellung dreier hiesiger Banken, das Erngreyen der
Clearinghouse-Banken, welche den drei Lanken öur Hülse ge¬
kommen sind, hätte die sehr gefährliche Lage erleichtert, welche
zu ernsten Folgen sowohl in Chicago wie anderswo hatte fuhren
können, uno betont, die Zahlungseinstellung zeige k °r du Ge.

der Beteiligung von Bankbeamten an privaten unter
nehwungen, die bedeutende Geldmittel erfordern. Der Stand
der Angelegenheit wurde dadurch entdeckt, daß der Kontrolleur
der Bereinigten Staaten mit den Aussichtsbeamten für die Banken
des Staates das Abkommen traf für gleichzeitige Revision der
Nattonalbank und der zwei staatlichen Institute . Die Aufsicht--
behörde hatte feit einiger Zeit darauf bestanden, daß die Chicago
National-Bank ihre Darlehen und Beteiligungen bei den WM,ch-
fchen Gesellschaften einschränken sollten. -rrotz wiederholter Ver-
sprechunaen blieben diese Posten bestehen und es wurde somit
ein gründliches Einschreiten erforderlich. Laut dem' Ausweis
vom 9. November befanden sich 19 619 4/4 Depositen rn
der Chicago Nationalbank, das Kapital der Bank betmrg 1 Mill.
Dollar, die Reserven beliefen sich auf 21 Millionen Dollar, wo-
von 11 Millionen Anleihen und Diskonten war-n^ der Barbestand
betrug 4 Millionen Dollar, die Passiva .« «ren etwa 19 Millionen
Dollar Das Kapital ber Howe Savrngs -Bank betrug 10V oou
Dollar! die Reserven waren 4 232 271 Dollar.
mar di« Bank schuldig3 982 653 Dollar. Das Kapital der Caur-
table Trust Co. betrug 606 009 Dollar, die Reserven beliefen sich
auf 4 612 881 Dollar, die Passiven aus 3 653 460 Dollar. Es wird
erklärt daß kein einziger Depositengläubiger auch nur einen
Cent verliere. Die Verbindlichkeitender drei Institute werden
auf 26 Millionen Dollar, die Aktiva auf 20 Millionen Dollar ge¬
schätzt. _ _ _

GmsenLunZrn aus dem Leserkreise.
* letzter Zeit waren die oberen Räume des K u r -

Hauses  wiederholt nicht warm genug, heute, Dlenstag , wo
es draußen nvch kälter geworden ist, waren nach 10 ühr sruh
im Lesezimmernur 10 Grad Reaumur , eine ganz unbehagliche
Temperatur - Ebenso unbehaglich war es am Sonntagabend
im Spielzimmer, das übrigens viel, zu kle,n und zu enge für die
Spieler ist, während die daran liegenden Konvericltwnsiale^
meistens leer sind. Wenn im alten Kurhaus« die Z'wuier schlecht
geheizt waren, entschuldigteman cs stets bannt, daß die Ösen
schlecht wären, jetzt ist Dampfheizung. Woran liegt cs denn letzt,
daß die oberen Räume nicht warm genug sind?

* Daß das Eingesandt über die Erbreiterung der
NikoIaSftraß « in der Morgen-Ausgabe vom lo. d. M. nicht
nach den Wünschen ScS Herrn Einsenders Sch. tei,, wx  bekannt.
Der Zweck meines Artikels ist vollständig erreicht Äib hiermit für
mich Schluß in dieser Sache. bl.

* Wie sich die neue Baupolizei - Verordnung auch
ickion an städtischen Bauplätzen  bemerkbar macht, be¬
weist die Versteigerung am Zietenring und an der Waterloostraße.
Aus der ersten Versteigerung wurde kaum ein Gebot eingelegt,
bei der am 15. d. M. wurde auch noch keine Taxe erzielt, obgleich
städtischerseits die Strabenausbaukosten und die ubernormale
Grundarbeit der Stadtkasse zur Last sallt, wöbe: die Stadt nicht
weniger als 40 000 M. Verluste hat. Warum hat man die
Rietenichule nicht an vier Straßen gelegt, zumal Platz und Raum
ffiliTn %nb  Hätte man die Waterloostraße 80 bis 85 Meter
mehr nach oben gelegt, dann wäre dies der Fall gewesen, und
der jetzt vorhandene Schulhof hätte um die Hälfte "brgrützert wer¬
den können, der sich ja jetzt schon bei der kleinen Klassenzahl säst
als zu klein erweist, wenn die Klassen alle besetzt sind, t,t nnmög-
lich Raum in dem kleinen Hos vorhanden, nnd dann brauchten
Lehrer und Schüler nicht in die Hintcrfassadender sttzt neu ge¬
bauten Häuser zu sehen, wo Klosett, Kuchen und ausgelegte
Betten sich befinden. Di« Plätze hätten überdies 2 Jahre früher
verkauft werden können und nicht mit solch großen Verlusten wie
beute. Wie jetzt das Projekt ist, wird man selbst von dem oberen
Zietenring die Wasche trocknen sehen können, wie dies letzt in der
Emser- und Seerobenstraße ist. Wäre dies letzt Nicht noch»u ver¬
hüten, bevor inan zu einem Neubau schreite! und einen Mißstand
schafft ans ewig. Würden sich die Herren Stadtverordneten das
an Ort und Stelle ansehen? Ein Steuerzahler.

Briefkasten.
K. G. Was die Billette kosten, erfahren Sie an dem Eifen-

bahn-Billettschalter.

flan delat eil«
Deutschlands Reichshank-Ausweis. Trotz der Diskont¬

erhöhung auf 6 Proz. in vergangener Woche hat der gestrige
veröffentlichte Ausweis für den 15. d. M. nur eine recht mäßige
Kräftigung erfahren, so daß er hinter dem Umfang der letztver¬
gangenen Jahre wesentlich zurücksteht. Der Wechselbestand
hat sich um 20.37 Millionen Mark erhöht gegen 15.80 Millionen
vor einem Jahr. Die diesmalige Steigerung des Lombards von
4.96 Millionen Mark ist nur wenig höher als im Vorjahr. Die
Diskonterhöhung hat insofern ihre Wirkung getan, als es dem
Institut möglich war, seinen Metallbestand um 30.94 Millionen
(1904: 23.98 Millionen) zu erhöhen. Ein Betrag, der in der
Hauptsache aus Rußland gekommen sein dürfte. Auf weitere
Goldzufuhr wird gerechnet werden können , denn die Position
, sonstiger Aktiva“, welche die Vorschüsse auf Goldimporte
enthält, hat sich um 10.11 Millionen Mark vermehrt . Der
Effektenbestand ist durch Übernahme weiterer 7.89 Millionen
Mark Schatzscheine auf 163.51 Millionen gestiegen. An Depo¬
siten sind dem Institut 54.80 Millionen Mark zugeflossen,_d. i.
80.22 Millionen Mark weniger als vor 1 Jahr. Der Noten¬
umlauf, der in der vorigen Woche um 33.33 Millionen Mark
zurückging, hat sich wieder um 25.22 Millionen Mark erhöht
(1904: 0.30 Millionen Zunahme), Die Notenreserve stieg von
41.48 Millionen Mark auf 54.13 Millionen Mark, womit sie nun¬
mehr rund 200 Millionen Mark geringer ist als vor einem Jahr.
Die Notendeckung wuchs von 65.71 auf 66.71 Proz.

GeheimiaisvoUe Geldsendungen. Man kann sieh bis jetzt
noch kein rechtes Bild machen, wie es sich denn eigentlich mit
der geheimnisvollen Goldsendung von 30 Millionen Mark ver¬
hält, die von Petersburg aus an die Deutsche Reichsbank ge¬
gangen ist. Es wird geglaubt, daß die russische Regierung die
Geldvorräte der Staatsbank in Anspruch nimmt, um die Schatz¬
wechsel einzulösen. Nicht unwahrscheinlich wäre schließlich
auch, daß die Finanzverwaltung es für angebracht erachtet,
daß der Geldvorrat bei der Reichsbank niedergelegt wird, da er
da besser aufgehoben ist als in Petersburg. Um so mehr, als
auch durch eine Deponierung des Goldes im Ausland für die
Kapitalisten eine gewisse Beruhigung gegeben wäre. Wird
doch öfters bezweifelt, daß der Goldvorrat der russischen Staats¬
bank tatsächlich so hoch ist, als er in den offiziellen Ausweisen
bezeichnet steht . , _

Russische Finanzen. An der gestrigen Börse sind Hussen
erst ziemlich wesentlich in die Höhe gegangen, obwohl die
Nachrichten aus den baltischen Provinzen nach wie vor ziem¬
lich trostlos waren. Später trat freilich wieder eine bedeutende
Abschwächung ein. Als Ursache der anfänglichen Aufwärts-
bewegung wurde angegeben, daß ein internationales Konsortium

der russischen Regierung angeblich einen großen Vorschuß ein¬
geräumt habe, woraus in erster Linie die vom Februar bis Mai
verfallenden russischen Schatzwechsel, soweit sie außerhalb des
Konsortiums umlaufen und soweit dafür nicht schon Mittel be¬
reit stehen, zurückgezahlt werden sollen. Diese Gerüchte be¬
gegneten mancherlei Zweifeln, aber sie verfehlten, wie gesagt)
ihre Wirkung wenigstens vorübergehend nicht.

Deutsche Togo-Gesellschaft, Berlin. Diese Gesellschaft hält
am 8. Januar eine außerordentliche Generalversammlung ab
in welcher die Frist verlängert werden soll, innerhalb welchei
das Grundkapital bis zum Betrage von 1 Million Mark erhöht
werden kann. Es sind vorerst 2 Jahre in Aussicht genommen.

Über die Zukunft dei Kali-Industrie. Generaldirektoi
Graesner vom Kalisyndikat hat sich jüngst über die Zukunft der
Industrie ziemlich pessimistisch ausgesprochen, doch werden
seine Ansichten in leitenden Kreisen nicht allgemein geteilt.
Herr Graesner äußerte in der Sitzung des Vereins deutscher
Chemiker in Hannover, daß nach den Jahren glänzender Kon¬
junktur man sich nun auf eine Periode des Niedergangs in der
Kali-Industrie gefaßt machen müsse. Diese Auslassungen
sollen aber den Zweck haben, so meint der „Finanzherold“, die
Konkurrenz nach Möglichkeit einzudämmen und das Publikum
vor immer weiteren Gründungen zu warnen . Trotz des Rück¬
ganges in der Versandziffer wird das Kalisyndikat aller Voraus¬
sicht nach in der Lage sein, jährlich 4 bis 5 neue Werke aufzu¬
nehmen, ohne die bisherigen Mitglieder des Syndikats zu
schädigen. Bessere Zeiten werden schon für nächstes Jahr er¬
wartet, wenn mit der erneuten Propaganda des Syndikats auch
billigere Geldsätze und Klärung der politischen Situation ein-
treten. Uber die Festsetzung von Zöllen sind noch keine
weiteren Verhandlungen geführt worden, doch glaubt man diese
Frage nicht als schwerwiegend erachten zu sollen.

Georgs-Marien Bergwerks- und Hüttenveiein. In der der
Gesellschaft gehörigen Steinkohlenzeche Werne ist ein großei
Brand entstanden , der bedeutende Verheerungen anrichtete. Das
schlimmste dabei ist, daß ein Forderungsausfall eintreten wird,
dessen Ende vorderhand noch nicht abzusehen ist. Es gilt also
jetzt nicht nur , die bereits in Angriff genommene zweite Tief¬
bausohle, sondern eine dritte abzuteufen, um auf diese Weise
in absehbarer Frist möglichst viel neue Angriffspunkte für den
Abbau zu erhalten. Bis der bisherige Stand der Förderung
wieder erreicht werden kann, dürften noch Jahre hingehen und'
so lange wird die Zeche dem Georgs-Marienverein keine Erträg¬
nisse bringen. Die Verwaltung hofft, die jetzt eingetretenen
Verluste im Laufe der Zeit wieder wettmachen und auf die
Dauer den Aktionären regelmäßige Erträgnisse ihres Kapitals
vermitteln zu können.

Warenkommissionsbankin Hamburg. Zum ersten Mal
seit dem 15jährigen Bestehen hat dieses Institut mit Verlust ge¬
arbeitet, zu dessen Deckung,ein Teil der in früheren Jahren ge¬
machten Rückstellungen in Anspruch genommen wurde. Eine
Dividende gelangt diesmal nicht zur Verteilung. Das Institut
schiebt die Ursache des schlechten Resultats, zum Teil
wenigstens, auf die wilde Zuckerspekulation. Die Aussichten
für das neubegonnene Geschäftsjahr sind insofern nicht un¬
günstig, als begründete Hoffnungen bestehen, daß nach der
übermäßigen Depression des Zuckergeschäftes in den letzten
9 Monaten und nach Ausscheiden der ungesunden Pariser Ele¬
mente wieder ein kräftiger Aufschwung des Geschäfts statt-
findet, der der Bank Gelegenheit bieten sollte, ihre Tätigkeit in
der früher gewohnten nutzbringenden Weise zur Geltung zu
bringen.

Kleine Finanzchronik. Die Teutonia, Misburger Portland-
Zementwerke in Hannover, wird voraussichtlich 12 Proz. Divi¬
dende gegen 8 Proz. im Vorjahr zahlen. —- Es wird gemeldet,
daß die Dresdener Bank Herrn Max Fähndrich , bisher Prokurist
der Madrider Firma Guillermo-Vogel u. Cie., am 1. Januar n. J.
in Madrid ein Bankgeschäft errichtet, bei dem neben anderen
die Dresdener Bank kommanditarisch sich beteiligt. — Die
Generalversammlung des Elephantenbräu vorm. L. Rühl in
Worms genehmigte die Dividende von 6 Proz. wie im Vorjahr.
— Der Mansfelder Kupferpreis wurde weiter um 3 M. auf 173
bis 176 M. pro Doppelzentner erhöht.

E Geschäftliches.

Biosoo
unterstützt den

Ar xt  iiiad dem Mraitkeit
indem es durch seine eigenartige Zusammensetzung,, blutbildend
wirkt und Hierdurch in Hervorragender Weise die Kräfte Hebt und
weiterem Kräfteverfall vorbeugt. (B. Z.8538) F lo

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien jc., Versands
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Packet zu drei
Mark : mit Bouiilonextraet oder mit Caeao, erstereS zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern:c.  erzielten Erfolge.
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i. F. Schwarzlose Söhne,
Parfumeriefabrik , Berlin, empfehlen zum Weihnachtsfeste:

Clnn -fQ Mlimiof Einziges Maiglöckchenparfum, welche*
EJÖüIa Iilüljuvk- ,j 6n  köstlichen , natürlichen Duft de1

frischen Blume unerreicht wiedergiebt. Fl . Mk. 3.50; i10
eleganten <arten Mk. 4.00.

QwtMnna Vinlptta Hochfeines decentes Bouquet des
pynnga YlOluI Id . frisohen, belebenden Fliederdulte®

und~de» lieblich-zarten WoVilgeruches der Veilcheublütbe,
Fl Mk 2.00, 3.00: im e'eganten Carton Mk. 3.00 et«.

Hohenzollern- Veilchen.  JSSTÄSSK
Fl. Mk 100 , 1.50 etc. (Ba.27-39) Fl40

Die Morgen -Ausgabe rrmfaM 24  Kette«,
sowie2 Sonderbeilagen für die Siadtanslage.

Leitung SB- Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel- A. Mo e>, I ick; für »•*
SmUeton : 3 Kais !er ; für den nlnngen Teil : C- Röthrrot , kur

Anreinen und Rekiamen: H- Dornaui : sämtlich in Li,e»baden.
%tad  Mid SjetUfl der L. Schelle,n>rr,i «t» HohBucheruiterrt in wkttad»
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Herbst §805.Maison Oettsnger&Co
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin Margerita

von Italien,
Wiesbaden * Laiaggasse 37.

sämmtllche Confeciion
bedeutend unter Preis.

zu und unter Einkauf.
Anfertigung nach Haas ®. Pariser, Wiener

= Modelle.=
Nur letzte
Neuheiten!

M praktische 30
!Weihnachts-Geschenke!
ff empfehle Tabakspfeifen
f Inge, Cigarre, «spitzen

in jeder Preis - —
. in Bernitein, 8

Meerschaum und Weichsel, Spazierstöcke , '
neueste Muster, Tabake und Cigarren » ^

<- letztere in schönen Weihnachts-Packungen ~
2 k 100, 50 und 25 Stück. 34495

Georg ZoBlinger,
Dreckislcrmeister A

(ältestes Geschäft am Platze ) , 3Schrvalbacherstr. 25. ?
50  NB . Das Montircn von Silber - und .

^ Goldgrisfcn, sowie^ alle , Reparaturen jn |einigen Stunden bei billigster Berechnung

Handschuhe»
womit mau als Weihnacht - «
Geschenk Ehre einlegen kann, kauft
man am bistiasten und besten be-.m
Verfertiger selbst. Nur weiches,
dehnbares Leder, saubere Nabt,
tadcltoser Sitz. Garantie für

jedcö Paar . Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattete Ferner empfehle mein colossales Lager in
Hosenträger» aller Art, Hüten, Regen¬
schirmen, aparte Neuheiten in Cravatten»
Kragen . Manschetten . Oberhemden , Porte.
monnaieS re. zu außergewöhnlich billigen
Weihnachts-Preisen. 3iio

Fritz Streusels,
Kirchgassc 37 , gegenüberd. Faulbrimnenstr.

Christbauw-Schmuck.
Muße ßr!!lN!-Ell>Äi!gkI»
PriAi Knakkijk«
KiGklhSitkrm DM 18»f ,25®f .unb 65  «

per Carton 26, 23, 38. 50 Pf.
n. s. w.

24, 15 und 12 Stück im Cartou,
per Car .on 35 Pf.

mit Musik, 2 Stücke spielend,
in Eisen 50 Pf., Mk. 1.- , 1.50, 2.—,

2.50 rc.
Ferner empfehle in grober Auswahl: Lametta , Lamettabülle,

Lametta - Sterne , Lametta - Gnirlanden , Schneestochen, Christ-
vaum - 2 pitzen.

ChrUbnWttdkl

Neu! WstbMAgMle kmwrZGolLen 50f . Ne«:
Raushaus Führer,

Kirchgasfe 48.
Grösstes und feinstes Spielwaren - Geschäft am Platze. 3652

Herren-Lodcn-Joppsn
gefüttert nnd gut verarbeitet

bekommen Sie zu

Mark

nur bei 6er Firma

_O . W. BeastePj
Hauptgeschäft Oranienstr. 12, Filiale Heiimundstr. 43. 2774

Wiesbadener
Möbelu. Jnnendekoration

I . Schmitt
nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

in 14 Sehanfenstem. i
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Miisterzimmer . Fahrstuhlverbindung.
15es *Vorräten de AnswaM Iss modernen Kleinmobeln,

zu Weilssaaehts - CResclieisken geeigmet , als:
Damen- und Herren-Schreibtische.
Bücherschränke und Truhen.
Büffets, Credenzschränke.
Polstergarnituren, Ottomanenm. Decken

in allen Preislagen.
Flurgarderoben, Frisiertoiletten.
Drehetageren, Schreibsessel.
Ballustradenu.Sitzmöbel Arrangements.
Alle Arten Salonstühle, Fauteuils etc.

Gardinen — Dekorationen — Teppiche. 3384
Muster-Ausstellung moderner Bureau-Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.

Spezialitäts SeUbstsrltfner 1in  Büreau - SHölbeKn.
Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht.

= Man verlange Katalog . =

Neuheiten in Club- u. anderen Fauteuils
in allen Lederarten u. sonst. Bezügen.

Rauch- und Spieltische, Theetische.
Theewagen, Theeschränke.
Vitrinen und Salztische.
Salon-, Servier- und Fantasietische.
Büsten- und Palmständer, Säulen.
Staffeleien, Paravents, Etageren.
Hausapotheken,Cigarren- u. Liqueurschr.

Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.
Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

6 h»  Otto Bus, _
Inhaber desC. Tlicod. Wagner’schen Uhrengeschäfts.

Alte bestempfohlene Firma. Gegründet 1863.
6 BHiiliügasse ©s

neben der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt
(Ecke Goldgasse — Häfnergasse — Mühlgasse).

Reichhaltiges Lagerm Öhren
jedes * Art . 0570

Nnr gediegene solide Fabrikate. Bills?« Preise

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegung
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rathenow er Brillen und Pineenez, Barometer, Operngläser,
Feldstecher, Prismengläser, Thermometer, Lorgnetten, Compasse,
Reisszeuge, Loupen, Lesegläser. Stercoscope und Bilder u. s. w.

Elektrische Taschenlampen u. Ersatzbatterien.
I. Rathenower optische Special- Institut

Herrn ; TTMedgje,
0jßm «™a »se S4U Optiker aus Rathenow. Lamaffasse 54U

KB. Für alle Gegenstände wird voiüe Cüarants®
übernrmmpn.

in grösster Auswahl AUS liier
is ©ela nicht gekannten
billigen S*reisen em¬

pfiehlt

Eff . Stöcker , Uhrmacher,
52 Webergasse 52.
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öä )lHdl 9 gestrickt , schwarz, Wolle platt., Paar 46 , / 5 ? 95 Pf.
l\ 4niAI , schwarz Cachemir, reine Wolle, engl, lang, Apf | 25 | 45
l/diillvll ; Doppelferse und Spitze . . . . . Paar dl/ Pf., 1» I«N>

Damen -Strnmpf „ Prinzess of May“
nicht einlaufend, . . > t . . . Z Paar

Kinder Strümpfep-atent gestri-ckt’ «chwarz, wollejf  platt ., etxra lang,

ra „ 25 . 80 , 35,

Sekte
Pariser ftarabou-8oas

latnrfari ». n . schwarz , 11? * 48 Mk.

Echte Straussfeder - Boas , ,silber: 10. 85

Pelz - nnd echte Thybet - Boas . . . ™, 8. 90  d» 85 Mt.

Kinder -Garnitnren . . . . . . . . ™» l . ' ° ^ 10?

Ball * n . Theater -Boas , letzte Neuheit, . . ^
weiss/hellblau, weiss/rosa, weiss/lila, weiss/silber . . . . . ITC.

Feder - Boas , Chant. mit Marabou, ca. 2 Mtr . lang, alle Färb. ^ . ^0

Ball - n . Theater - Ticher , £ £ » ! sehr bi

Bai Äelier
Stück etc.

OTlfUMfl

Kenner,
Laura prasse 34

8769

ie Geschenke

Samenu. Kinder.
1

Als passende Weilinaelilsäcsdieiike
empfehle zu bedeutend ermässigten .Preisen:

Glace -Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 3 Mk.,
Glae &-Handsclmhe,feins |;esZiegen]eder,Paar 3.50,3PaarlOMk .,
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und

Venezianische Handschuhe , Krimmer “, Hingwood -,
lieder -Imitation -Handschuhe,

Wildleder -, Seit -, Fahr - und Militär -Handschuhe,
Glace , gefüttert, in allen Preislagen,
Kinder -Glace , mit und ohne Futter , in allen Grössen,
Cravatten , aparte Neuheiten , in den neusten Mustern u. Facons,
Kragenschoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jäger-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Weiteste ILeder - und Perltaschen , I.edergurtel , Gummi-

nnd Gold -Gürtel.

17  Kanggasse 17 . EZD-, § HfltÜllffj > Handschuh -Geschäft.
Schone flandschiih -Cartons gratis . 2866
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5 Einen Gedanken verfolgen—wie bezeichnend dies Wort!
«t Wir eilen ihm nach, erhaschen ihn, er entwindet sich uns, uno

die Jagd beginnt von neuem: Der Sieg bleibt zuletzt dem
* Stärkeren. . . . M. von Ebner-Eschenbach.
%V¥W¥WW¥¥W¥*¥W¥W¥¥¥ +W¥*W¥*~'i9¥¥¥¥ **¥¥¥  a

(61. Fortsetzung.)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlom.

Sie bereute jetzt den Vorschlag des Vagabunden,
weiter in ihren: Interesse tätig zu sein, abgewiesen zu
haben. Er wäre der rechte Mann gewesen, ihr jene Auf¬
klärung zu verschaffen, wenn er nicht vielleicht schon
leibst die Papiere gestohlen und sie nach Bredow gebracht
hatte , um sie ihr anzubieten.

Der Gedanke, daß dies geschehen sein könne, erfüllte
sie mit Mißmut . Er lag eigentlich ziemlich nahe. Wenn
aber diese Voraussetzung zutraf , so war es ein Gluck, daß
Gertrud sie begleitet hatte , denn der Vagabund konnte
sonst leicht auf die Idee kommen, seine Beute zum
Kauf anzubieten . Hatte er sich doch bereits in ähn¬
lichem Sinne geäußert , wobei ihm freilich der für sie so
wünschenswerteIrrtum bezüglich der Person unterlaufen
war.

Lag aber die Sache so, dann war ferner vorauszu¬
setzen, daß der schlaue Bursche sich darüber unterrichten
werde, wohin die Dümen sich begeben hatten , und daß er
dann nach Retschin kommen und sie ausfindig machen
werde. Jedenfalls aber konnte hierüber der ganze Nach¬
mittag vergehen, und sie hatte nur noch zwei Stunden
Zeit bis zum Abgang des Arges , den sie nur dann nicht
benutzen wollte, wenn sie ganz sichere Auskunft hatte,
in den Besitz der Papiere zu gelangen.

Vielleicht konnte sie inzwisck)en von Miesko etwas er¬
fahren. Es war ja möglich, daß zwischen dem Zeitpunkt,
in welchem er den Zettel an sie geschrieben hatte , und
seiner Verhaftung , der Müllerfranz zurückgekommen war
und ihm die Papiere übergeben hatte . Sie waren viel¬
leicht Miesko bei seiner Verhaftung abgenommerstwor¬
den und befanden sich nun , da man ja hier ihre Wichtig¬
keit nicht ahnen konnte, im Gewahrsam der Polizei.

Durfte sie es wagen, sich an diese zu wenden?
Ms denselben Gründen , aus welchen sie nicht hatte

,5U dem Müller gehen wollen, nämlich um Kasparys Ver¬
dacht nicht zu erwecken oder zu vermehren, mußte sie dies
unterlassen, es sei denn, daß sie die Überzeugung gewann,
daß tatsächlich die Papiere sich in der Verwahrung des
Bürgermeisters befanden. Dann freilich war sie ent¬
schlossen, alles zu wagen, handelte es sich doch darum,
die Freiheit , vielleicht .das Leben zahlreicher Genossen
durch Vernichtung des von Iwan Merischoff abgefaßten
Berichtes über die Tätigkeit derselben zu retten.

Mit einer Spannung , welche im Gespräch mit Fritz
Und Gertrud zu verbergen sie ihrer ganzen Gewandtheit
bedurfte, erwartete sie die Rückkehr Peters . Diese er¬
folgte später, als sie gedacht hatte , erst eine halbe Stunde
dor Abgang des Zuges.

llnter einem Vorwände ließ sie Fritz und Gertrud
im Speisesaal des Gasthofes zum goldenen Adler, in dem
sie eingekehrt waren, zurück und ging mit dem Diener
in ein unbesetztes Gastzimmer.

„Hast du die Papiere ?"
„Nein , aber ich weiß, wo sie sind."
„Wo ?"
„In Verwahrung der Polizei ."
„In der Tat ?"
„Ganz sicher."
„So müssen wir sie schleunigst zu erlangen suchen,

wenn möglich noch vor Abgang des Zuges ."
„Es hat nickst solche Eile . Kaspary kommt erst morgen

zurück."
„Woher weißt du das ?"
„Ich werde sogleich alles berichten. Ich ging nach

der Mühte und erftrhr von einem vor derselben Säcke
ausladenden Knecht, daß der Müllersranz zu Hause und
in seiner Kammer sei. Ich bat , ihn zu rufen , und gab
dem Knechte dafür ein Paar Zigarren Der Bursche kenn.
Mir lag natürlich daran , ihn zu entfernen . Er wollt?
nicht fort ."

„Warum nicht?"
„Er hatte Angst, daß man ihm wegen der Sache mit

Miesko etwas anhaben könne Denn dieser ist nicht, wie
das Gerücht sagte, wegen der Eisenbahnangelegenheft
verhaftet worden, sondern mrr wegen einer Schlägerei
mit dem Müllersranz . Sie waren Wer die Papiere in
streit geraten ."

„Diese hatte Miesko?"
„Ja . Er war rmt ihnen bereits auf der Flucht nach

Bredow zu, als ein Polizist aus dcnr Wälde hervorsprang
und ihn festnahm/

-,.AH, so nahe schon waren wir dem Ziele ' "
„Ja . üm den Burschen los zu werden, dessen Er¬

zählung inir keinen sehr vertrauenswürdigen Eindruck
machte, und um zu wissen, ob nicht doch vielleicht *die
Papiere noch in ihrem Versteck seien, und er es mrr nur
nicht sagen wolle, weil er mir nicht ganz traute , sagte ich
ihm eine Belohnung von fünf Talern für den Fall zu,
daß er nach Bredow gehen und dort Ihnen die Sache er¬
zählen wolle."

„Das war unvorsichtig. Wenn er nun rat Schloß
nach mir fragt ?"

„Ich habe ihm gesagt, er solle im Wirtshaus warten,
bis ich ihn zu Ihnen hole."

„Das ist besser. Er ging ?"
„Ja , nachdem ich ihm einen Taler Draufgeld gegeben

hatte ." .
„Und woher weißt -du, daß Kaspary erst morgen

wiederkommen will ?" . . .
„Als ich hierher zurückkomme, sehe ich zu meinem

Schrecken in der Schenkstube den Beamten sitzen, der mit
Kaspary war ."

„Er ist hier ."
„>̂ a.
,llm uns zu beobachten, vielleicht im Falle unserer

Abreise uns zu verhaften ."
„Weit entfernt . Auch er bemerkte mich und rief mich

an. " Ich ging zu ihm, um ihn nicht argwöhnisch zu
machen. Er war stark angetrunken ."

„Wenn er sich nicht bloß jo stellte."

„Nein, er war es wirklich. Als ich das merkte, be-
nrrtzte ich die Gelegenheit, um ihn auszuforschen."

„Und da sagte er dir, daß Kaspary erst morgen
zurückkomme?"

„Ja , oder frühestens heute abend." ,
„Wenn er nur nicht beabsichtigt, uns damit sicher zu

machen, bis Kaspary hier ist."
„Nein, nein . Dieser ist ganz von unserer Spur abge-

kommcn. Es ist gelungen , Boris Merischoff zu ermitteln.
Ein Kollege Kasparys ist unterwegs , um ihn zu der-
hasten."

„Das alles hat Kaspary telegraphiert ?"
„Ja . Der Beamte sagte ^ mir auch,, daß Kaspary

gegen mich Verdacht gehabt habe und nicht wert davon
entfernt gewesen sei, mich zu verhaften ."

„Gegen mich hatte er keinen Verdacht?"
„Auch, aber nicht so stark wie gegen mich."
„Ob nun dieser Mensch dich getäuscht hat oder nrchl

— ich kann mich eines Mißtrauens iricht erwehren. Wer
gleichviel, selbst für den Fall , daß Kaspary mit dem Nach-
mittagszuge kommt, müßten wir uns der Papiere zu
bemächtigen suchen."

„Und das wird gar nicht schwer halten ' , sagte der
Russe, der, toie die meisten seiner Landsleute , leicht aus
einem Extrem in das andere überging und jetzt ebenso
zuversichtlich war , als vorher verzagt.

„Meinst du?" fragte sie zweifelnd. .
„Miesko wird, wie der Beamte mir mftterlte , iedeu

salls heute noch entlassen werden."
„Und du meinst, daß man ihm die Papiere wredei

gibt ?"
„Sicherlich."
„Woraus schließest du das ?"
„Er hat zu den: Bürgermeister , der ihn verhaftete

gesagt, daß er diese Papiere Fräulein Gertrud über¬
bringen solle."

„Statt dessen bringt er sie dann mrr ."
„Das glaube ich nicht. Der Beamte sagte, das;

Miesko jetzt, nachdem ihm seine Haft einen so heilsamen
Schrecken eingejagt habe, sicher Wort halten werde. <>ch
glaube auch, daß feine Furcht vor dem Gefängnis ;etz:
größer ist als die vor dem Leutnant ."

„So müßte man ihm die Papiere abjagen ?"
„Das ist das Einfachste."
„Gut . Wann wird die Entlassung stattftnden ?"
„Noch im Laufe des Nachmittags , so gegen sechs

Uhr."
„Du mußt um diese Zeit in. der Nähe des Gefäng¬

nisses sein. Weißt du, wo es ist?"
„Noch nicht, aber das ist leicht zu erfahren ."

. „Du folgst ihm dann . Er wird wahrscheinlich durch
den Wald geben. Unterwegs nimmst du ihm die Papiere
ab und kehrst hierher zurück."

„Und wenn er dann Lärm macht?"
„Stecke ihm einen .Knebel in den Mund und binde

ihn an einen Baum ."
„So soll er dort verhungern ?"
„Er wird schon gefunden werden. Im Notfall kann

man ja morgen durch einen Brief angeben, ivo er zu
finden ist."

„Ein solcher Brief könnte aber ans unsere Spuk
führen ." (Fortsetzung folgt.)

Weinliandlong Eduard Böhm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 3199

deutscher und ausländischer Weine.

Wfcen besten u. billigsten gebrannten Kaffee / s >
kauft man in der Kaffee -Brennerei von vÜil i ijCil 11 in«

Kirchjjasse
49 . 2132

Rasiermittel. i
Rasiermesser

ä 1.00, 2.00, 3.25, 3.50, 4.00, 5.00 Mk.
Rasier-Apparat, deutscher . . ä 3.25 „
Rasier-Apparate, amerikan. (New-

Gemu. Staar-Safety). Mit diesen
äufserst prakt . Apparaten kann
sich Jeder ohne Betürchtung vor
eine Vei letzungu. ohne vorherige
Übung sof. seibstrasier . St.7.50u. 8.00 „

Dieselben in Etuis mit 1 n, mehreren
bis 7 Ersatz-Mossernv. 14J 0 bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerikanische, mit
Streichriemen . 8.00 „

Streichriemen,ein ache, h 1.25,2.00, 2.75 „
Streichriemen, als Gurte .i 2.00, 2.50, 2.75 „
Streichriemen-Pasta, z. Erneuerung

der Streichflächen . . . . . 0.50 „

Rasierpinsel
k 0.50. 0.75, 1.00,1 .25,1 .75,2 .00, 3.75 Mk.

Rasierbecher . ä 0.75, 1.25. 3.00, 5.50 „
Rasierseife in viereckigen Stücken

ö 0.25 und 0.50 „
Rasierseife in runden Stangen

k 0.75, 1.00 und1.25 „
Rasierseifen- ) sehrmil leu.sofort I

pulver i einen vorzüglichenj 0.50 „
Rasier-Crdme I Schaum gebend I 1.00 „
Euxesis, engl. Rasiercreme (mit

roter Quersohrift . . . . k 1 .50 „
Rasier-Etuis . . . von 3.50 bis 45.00 „
Rasier-Spiegel mit Verprö(seru>gs-

6las . von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständer und Garnituren

von 4.U0 bis 38.00 „
2578empfiehlt

Br . M. AlBersSieim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikan ., deutscher , englischer nnd französischer Spezialitäten , sowie
sämtl. Toilette -Artikel.

Wiesbaden wSÄSJKS?« .
Fernsprecher Nr. 3007.

FranKfnrt a . II . ,
fit ai . er >tra «»e 1 .

Für unseren diesjährigen

Wcilimchts-Verkmf
hoben wir auf nahezu

sämtliche Schuhwaren
e:nc große

preis - Ermäßigung
eintretcn lassen, die am deutlichsten an« unseren Auslagen in den Schaufenstern
Marktstraße. Ecke Grabcnstiaße, kenntlich wird. Wir nehmen auf Wunsch ger»»
jedes Paar aus den Erkern heraus.

Als besonders praktische Weihnachtsaeschenke empfehlen wir

Gummischuhe,
:n ersten

werdie wkr in den ersten Qualitäten zu wirklich mäßigen Preisen offerieret
die feineren Damen- und Herren- Stiefel, die wir als
Spezialität für 8.50 bieten, noch nicht gesehen, sollte vor
Weihnad,ten unsere Auswahl, die wir diesen Monat
darin bieten, wenigstens in den Fenstern beachten.

Nächst, Schuhwarenlager,

MaMraße.
ClkeGradenjWe.

LanbMLe-Holz.
Holz für Kerbschniy- u. Äranbmalerei zu billigsten
Preisen. BItsmer & Solan , Dotzhcinicrstr. 55.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 3517

Hermann St .ckdur » , Gr. Burgstrasse 4.
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Jer Meitsmrkt
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all . Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffrntftchtcnNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie « inffchtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizusügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugmfle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . - Offerten , welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Öffertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , die KLeArmg
finden.

Jüngeres Fräulein, welches steno¬
graphieren

kann, f. hiesiges Büro z. 2. Januar od.
früher ges. Schrift !. Off . m. Gchaltsanspr.
erb. unter JW. SIS an den Tagbl --Verlag.

Tücht . Kleidermacherin für sof. od. gleich nach
Weihnachten gesucht Adclhcidstr . 47, Gartenh.

Schuhbranche.
Tüchtige Berkimferm

per sofort gesucht.
Conrad Ta « & Cie. ,

Marktstraßc 10.

Ufeties
Erste Arbeiterinnen,
Zweite A rbeiter innen,
LebrmMehen

sucht SP. eeancellier , Marktstrasse.Modes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht.

Leopold Emmelhaimz , Wilhelmftr . 32.

/Sit die Köchin für Sanatorium . Haus-
iVUUsr mädchen, w. gut schneidern können

und zu einz. Dame (30—85 Mk.), Zimmermädchen,
ANeinmädchen , Herrschaststochinnen nach
Hier u. auswärts , Haus - und Küchenmäbche » .
Letztere freie Vermittlung.
SteAerrbüreau Monopol,

Frau Wilhelmine Fransten,
Stellen -Vermittlerin,

Webergasse 38, 1, Ecke Saalgasse.
Telefon 3396.

Suche Köchinnen und Hausmädchen , welche
schneidern können. Frau Adelina Baumann,
Stellerwermittlerin . Faulbrmmenstraße 8, 1.

Tüchtiges zuverl . sauberes Mädchen für kleinenSaushalt sofort gesucht. Angenehme Stelle,neisenaustraßc 27, P . G . Knnberger.
für Alles sofort gesucht

MSttÄSMN Friedrichstraße 32, 1.

Gesucht
zum 1. oder 15. Jan . 1906 in Herrschaft!. Haushalt

ein tüchtiges MKÄchöN,
erfahren in der feinen , wie einfachen Küche, Backen
und Einmachen . Selbiges muß das Reinigen
der Küche und dazu gehörige Räumlichkeiten
allein besorgen. Gute Zeugniffe von Herr-
schastshäusern verlangt . Ersuche Angabe von
Alter , Religion u. Gchaltsanspr . unter Chiffre
W . » L2 in dem Tagbl .-Verlag zu brnterlegen.

Pr . 1. Januar 1 ordcntl . Mädch . ges. Nerostr . 39.
Ein braves Dienstmädchen zum 1. Januar

gesucht Helenenstraße 3, Parterre ._ _ _

I Ein Mädchen LS .. ..
kleine Familie ges. Friedrichstr . 41, Part . l.

Tüchtiges sauberes Mädchen zum 1. Jan.
gegen guten Lohn ges. F . Hausmann Rachf . ,
Große ' Burgstrabe 3, Laden.

Ein Mädchen für Hausarbeit auf 1. ^ anuar
gesucht. Koov , Walramstr . 20.

Ein junges Mädchen für jede Hausarbeit sofort
aesucht Elisabethenstraße 7.

Br . Mädch. sof. ges. N. Webergasse 50 b. Weber.
ßM - Anständiges ' Mädchen für Haus u . Kuchen-

arbeit gesucht Luisenstratze 37.KIcIlm-MWeis DelWllstr. 1
Ausguie . u Stellenvermittlerin.

Suche Allein -, Haus -, Zimmer - u. Kindermädchen
für g. Stellen b. h. Lohn . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 1, Ecke Walramstr.

oooo
ö Suche für bessere hiesige, sowie aus - V
ch wärftgc Familien adrette , mit guten Zeug - g
X nisten versehene Mädchen , welche im Kochen w
0 bewandert , als Alleinmädchcn ; ferner Haus-
o und Hotel-Zimmermädchen. Wiesbadens
ch ältestes u . Haupt -Placirungsbureau
X von Carl Grünbcrg , Stellen -Bermittler,
0 Rheinisches Stellen -Büreau , 17 Gold-
1 gasse 17 , P . Telephon 434.
0000000004300000
Reinliche Monatsfrau für Morgens und Nach¬

mittags z. 1. Jan . gesucht Jahnstraße 40. 2
Monatsfra « , zuv., ges. Wilippsbergstr. 33, r.
Reinl . Monatsfra » ges. Adlerstrabe 31, Stb . P.

Monatssrau sofort i».
Sauberes Monatsmädchen ges. Jahnstr . 88, 1.

Sauberes besseres Morgenmädchen f.
^ Hausarbeit gesucht Kapellenstr . 29.

^ücht. Mädchen tagsüber ges. Bülowstr . 11, 3.

Merkliche Personen , dis SLeUnng
suchen.

Ich suche für mein Mädchen für
1. oder Mitte Januar Stelle , da

ich meinen Haushalt schließe. Dasselbe hat als
Alleinmädchcn selbstständig gekocht. Gute Em¬
pfehlungen vorhanden . Humboldtstraße 9, 2.

ßM - I . Wittwe sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei Dame oder älterem Herrn.
Offerten unter M . 31 « an den Tagbl .-Berlag.

Empfehle Köchin, Stütze , Jungfer , Allein -, Hans -,
Zimmer - u. Küchenmädchen. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgaffe 13.

Perfecte Köchin sucht Aushülfsst . Röderstr . 14, 2.Kieüell-NkWM Delkspeeür. 1.
Gut empfahl . Kochfraucn such. f. d. Feiertage Be¬

schäftigung . Frau Marie Mittelstadt»
Stellenvermittlerin.

Tücht . nette Mädchen emps. als Allein -, Haus - u.
Zimmerm . mit Pr . jähr . Att . Fr . Anna Müller,
stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Empfehle ein Aveinmädchen mit 3-jährigem
'jeugniß . Fran Adelina Waumann , Stellen-

Rheinstr . 99, 4.
Vermittlerin , Faulbrimnenstiaßc 8, 1.

Allcinsteh. Frau s. Aushülfsstclle.

MÄrmlichs Personen,
finden.

die Stellung

Bautechniker gesucht
aus das Bureau eines Bau - u. Maurergeschäfts
in Darmstadt per 1. März oder früher . Mehr¬
jährige praktische Erfahrung auf der Baustelle
im Veranschlagen und Abrechnen, einfache
statische Berechnungen , sowie Kenntmß der
doppelten Buchführung verlangt . Angebote
mit Zeugnißabschriften , Gehaltsansprüchcn rc.
unt . Wo . SS8S an Haase, »stein & Bögler
A -G. , Darmstadt . ^ 82

Junger redegewandter Mann für Bezirk
Wiesbaden zum Besuch unserer Privatkundschaft
gesucht. Vorzustellcn bei Herrn Fuhr Mittwoch
Nachmittag von 3—5 llhr , Restaurant zur Post.

Tücht . Tape 'zirergch. sof. ges. Schwalbacherstr . 37.
Eins , fleiß. Mann , am liebst. Schreiner , m bau.

Stelle sof. gesucht Wilhelmstraße 54. Victor.
Zum sofortigen Eintritt suchen einen verheirateten

Mann als Hausmeister und Packer . Hand¬
werker werden bevorzugt.

Wilhelm Gaffer & Co ., Friedrichstr. 40.

GriinKerg's
Rheinisches Stellen - Bureau,

Wiesbadens ältestes
und Hanpt -Placirungs -Bürean,

17 Goldgaffe 17, P . , Telefon 434,

M  selbstständige Küchenchefs im Altervon 22- 30 I ., für Hotels zum
1. Febr . u . 1. März , HotelhauSdiener mit
guten langjähr . Zeugnissen z. 1. Januar u.
1. Februar , jüngere Bierkellnrr für sofort,
sowie zwei Kellnerlebrlinge.

Carl Grnnberg , Stellenvermittler.

M-  Aelterer Herrsch astsdiener sncklIraN
Will,elmine Fransten , Stelle « -Bureau
Monopol , Webergaffe 39 , I»

Junger HauSbursche gesucht Zieteuring
Junger Hansbursche gesucht Lmsenstraße 31.
Kutscher für Nummer, sowie Stallbursche so¬

fort gesucht Adelheidstraße 9. ,
Landwrrthsch . Tagl . ges. Schwalbacherstr . 39, Hth>

Männliche Personen . die KtellnnS
suchen.

Ml.MWllerKsrresMdM
(engl . u . franz .) , Stenograph u. Maschinenschreib-

vielseitig erfahren , repräsentabel m. best Referenz.
sucht Stellung per 1. Januar . Offerten -u»
U. » « <£ an den Tagbl .-Verlag erbeten.

BuchhaLterftette
sucht j. Mann » 28 Jastre a. , m. längs ^v»-

Büreaupraxis . Suchender ist m. d. dop'ch«
amerik . u . italien . Buchs , wohlvertrau»
bilanzfähig » tüchtiger Korrespondent #
Stenograph . Gute Zeug « . « . ResereiN-
Gest. Off. erb. u . Sil a. d. Tagbl -L"

2" I . alt , s. los. od. sp. stell-
als Magaz ., Lagerist . Burcaw

dicner oder sonst, Vertraucnsp . Caution or»
Mk. 1000 kann sofort gcst. werden . Offert . un><
K . Sä 1 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Verh , W , kaufm. ausgeb ., s. St . als Lagerarv-
Büreaud ., Portier od. glerchv. welcher Br . ON-
unter « . » 17 an den Tagbl .-Verlag . ,

Zuverl . fl, Arbeiter sucht dauernde Beschäftlg . Nliy-
Bismarckring 38, Hth . P . r., 12—2.

Nassamjcher LanderdeMal.
Zur Entgegennahme von Gaben hat sich folgendes Damen-Komitee gebildet:

Frl. O. u. Avu- ldi , Frau Prof. KsrgME , Fretftauo. Mttger «,
». ^ .... . &rL^ Geh .-Rat Frf- ^Frl. Gidach.

a v,, , t»-. . c,. . — ' r r cy.
Frl. GpoKmmiN, Excellenz Freifrau Frau
Frau Sessert. Frl. M . u. A. Gortz. Frau Oberst GtbtteseV»

^ _ _ _ _ , , . u. Hagru,
Frau Oberstteut'"u7 Aeemskerck / Frau Bürgermeister Heß, Frl. Krim,
Fra« Major Kolb . Frau LandeshauptmannM - k- l , Frl. ^
G . « . Lausten . Frau Geh. Sanitätsrat Vfeifer , Frl . K . o . ^Rorftlee,
Frl. Uigeliu -S, Frau Oberstleut. Mtthelmi , Freifrl. u. Wiulrrugerode»

Zahlstellen̂bchft.dc?? si? ŵZter bei C. Ackev, Markiplatz, M . Erbe !, Wilhclm-
straße 54, G. Kees , Große Burgstraße 16. M . Kepgep, Barenstraße2, urch tm
' ^ ~ -Merlos. 4 4y °

Berlin Darmstadt

P
1̂ 1I

Dresden Frankfurt, 1 Frankfurt II

Vom
billigsten

bis
hochelegantesten

Genre,
tadellose Ware,

erstklassige Ausführung.
Pelmra nach Maass

in eigener Kürschnerei. %
42 Langgasse 42 ^
Offenbaeh Nürnberg München Mannheim
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3554
Mainz

Pelz - J aquettes
Pelz - Stolas
Pelz - Colliers

nur Neuheiten dieser Saison , werden von heute an
mit 20 Prozent Nachlass ausverkauft.

S . Hamburger,
Langgasse 11.

L

»«--»

S

«

Streng reell! Billigste Preise! Streng reell!

. . idpta mit?
Dar nützlichste Weihnachts-Gescheiü find

Offenbacher rederwaare«.
als : Patentsäcke aus prima Rindleder , Maul -, Staig - und .Paigtaschen , Kreuzbügel-
taschcn, Akten-, Schreib - und Musikmappen , Brief - Vistt - C 'garren - und Clgaretten-
taschen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher , Plmdhullen, . Plardnemen und
Schirmfutterale , Damen - Hand - , Umhänat - und Kettentäschchen in ^sdr w ode: ncn
Farben und Fayons . Ferner Kaiserkoffer für Herren und Damen Schtffskoffer,
Coups - und Rnndreisekoffer » Anzug - u. Faltenkoffer , Damen -Hutkoffer rc. kanfen
Sie am besten und billigsten nur

*?r mmt 22,1A. um . ~
Bitte genau auf Straffe und Nummer zu achten!

NB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratts.
Billigste Preise ! Streng ree« ! Billigste Preise!

3717
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{HoftM&£irxnl'A lü!. des Kaisar̂voit'ÖetlerretcKY'3 W. des Königs-von Qrossbmsnton und Irland*,
S. M. des Königs so« Schweden; IhrerM. der
iKönigin-Muftö"der'W»ed®rlande>3.K.?H. dos Qrtrss-
ijherxogs von Sachsen- Weimar: S. K. H. des

Prinzen Friedrich fcaöpolij von Preusswy,
^Besonders empfohlen;
jCachet Imperial,

Extra dry, gout Anflericain.
%u beziehen durch den Weinhandel.
jErhälHich in allen besseren Hotels u. Restaurants:
Genenücfopöt und Lager für Söddeulschiand ond
»Thüringen: 8 TV PH SlrebS , EFpffln&tSäPft a . Säa

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie

für die zahlreichen Kranzspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten und Vaters sprechen wir unsern

herzlichsten Dank aus . ffantiUc Nordler.

Wiesbaden , 20 . Dezember 1905.

Danksagung.
Sillen Denen, die bei dem Tode unserer unvergeßlichen Mutter,

Schwiegermutler, Großmutter, Schwägerin und Tante, der

geb. Vorspergsr,

warme Teilnahme bewiesen, unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hint erbii ebenen

Mieskaden . den 19 . Dezember 1965.

Ua . 593.
i— '

Mavgrn -Ansgabr . 3 . Klalt. Wiesbadener Tagblntt . Mttrwsch . 20 . D - xembea 199Z.

Oie einzige , liyf?ieiiisoV» vollkommen «, in Anlage und Betrieb billigste ®

Heiz Billig für das Einfamilienlaaiis,
Restaurants , Säle , Kirchen , Schulen , Geschäftslokale ist die verbesserte Central-
Luftheizung , mit selbsttätiger Winter - und Sommer -Ventilation , „ln kurzer Zeit mehr als

200 Anlagen geliefert , darunter viele für Aerzte .“ — Man verlange Prospeet C. F1 - 7
Scliwarzliwnp «, Spiecker & S «>. Cf . rn . I». BI . .

Frankfurt » . .11•• Hohenstaufenstr . 25.

Keile 11.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In -und ausl . Schmuck -und feine Lederwaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel ° /o Weihnachts -Rabatt!
Hotel Nassauer Hof . Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr . 48.

PV * Bitte meine Auslagen nnd Preise zu beachten. 3747

tatnalttMieib
Secilcigeriinii.

• Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConcurS-
derwalters versteigere ich

heute Mittwoch, den 20.Dez.,
Morgens 10l/2 Uhr,

auf der Baustelle

Dotzheimerftratze,
oberhalb der Kraft 'schen Milchkuraustalt,
die zur Concnrsmasse des Bauunternehmers
Adolf Uurmaim gehörigen Baumaterialien,
als:

I Parthie eis. Träger , 1 Parthie
Anker , 1 Parthie Träger,,nter-
lagen aus Saudsteinen , 1Haufen
Backsteine, Blendsteine , I Hanf,
gelöschte« Kalk, 1 Hansen Rhein-
kies , I Haufen Mauersand und
I Parthie Jsolirpappe,

chreistbieteudgegen Baarzahlimg.

Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

3 Marktplatz 8.
Telefon 3267. Telefon 3267.

Apartes,
praktisches,

billiges
Geschenk

für jede

Dame.

Stopf-Apparat
echt orig. Amerik.

„Magic Weaver“,
verstellbar , vielt , präm ., z. sof. schnell.
Ausbessern vesp. Anweben sohadh.
Strümpfe , Leinenzeuge , Seiden etc . Blusen
in bunt od. einfarbig , von jed . Sohulkinde
sof. ausführb . (Kein Nähmasehinenteil .)
Preis mit illustr . Anleitung und Probearb.
Mk. 3.— gegen Vorhers . v. Mk. 3.20 post¬
frei . Naohn . Mk. 3.45. 3671

Nur bei:

Franz ichirg,
Webergasse B. (Hotel Nassau ).

GWzsie fafödegenW
für KeihUchlskeschecke.

p%— Nur diese Woche -
verkaufe ich, u »n einige Lagerräume gänz
"ch zu rannten , alle vorräthigen Mövel»
?l«: Büffets , Nußb .- u . Eichen-Herren - u. Damen-
Äreibtische , amertk. Rollpn ' te, VerticowS , Kleider -,
Spiegel - und Bücherschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Salongarnituren , ein;. Sophas , Divans
iwd Ottomanen , alle Arten Tische. Stühle , Spiegel,
N« e große Anzahl Bilder , als : Oelgemä »»«.
Jtahl »u. Kupferstiche re. in geschmackvoller
Einrahmung eigener Fabrikation , Näh-,
Zcrvir -, Bauern - und Nipptische. Panclbretter'
Schreib- und Klaviersessel, Etagären, Säulen,schreib- und Klavtersehel, Mageren, Damen,
«orplatztoiletten rc., sowie ganze Wohn», Schlaf-
und Speisezimmer - Einrichtungen , Salon - und
"uchenemrichtungen

(Er . a . 1373) F19

Ju den bevorstehenden LesttWn!
Größte Auswahl i»

rld u. GeMgel.
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, möchte ich Sie gefälligst bitten , sich bei mir über die Qualität

her nart  zu überzeugen . Trotz dem Aufschlag des Geflügels ist der Preis wie im VorchHre.
Frisch geschosseue bayrische Hase« , nur schwerste Waldhasen

Schwere frische Rehkeulenrr
<**» 2»%>
€ «u
5 L
" ’ ^
rr «
■St

Rehrücken.
" „ Rehbug.

böhmische Fasane « .
Kiesige Waldschnepfen.

„ Birkhühner.

Allerfeinfte Wetterauer Gänse.
französische Enten,
französische Poularden.
Truthähne,
italienische Kapaune,
italienische Taube « ,
hiesige Frikaffee -Hühner

._ Mache Sie nochmals darauf aufmerksam , daß das Gcffügcl nur von prima Qualität und
S / -» für jung fleischig garantiert wird . Zum Besuche ladet freundlrchst ein

a- ' - Emil Petri . TelephM Ml.
Karten - und Telephon -Bestellungen werden prom pt besorgt,

—— bitte frühzeitig auszugeben.  —

o .&3ZS! Mostriche 28.

mit 6 Armen von 25 bis
60 Mk.,

WzeMlmpen
von 4.50 bis 60 Mk..

ffilftfjlarapcn
von 2.— bis 30 Mk.,

3074
AMyelv

für

^elroleum-
Weleuchtung,
mit Brennern neuester

Consiruction,
nntcrGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

mit 15- 25 °/«Rabatt.
, Einige iviöbel gebe zu jedem annehmbaren
Gebote ab, ganz ohne Rücksicht des reellen Werthes.

kh. 8eihcl, Bleichst. 19.
Telefon 2712,

bestes Möbel . Geschäft des WestendS.
Ausstellungsräume:

-.Bleichstraße7. Rhein stratze»9.
?Ve Verkaufsstelle « sind heute geöffnet.

Knzündeholz, ÄÄÄ
ÖrettttljoU &Etr. 1.30 Mk.

liefern frei in? Hans . 2776
. Cebr. .\eu20bauer, llanipi-Sclireinerei,
-elephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

J
Bahuhofstr . 16,

Glas - Porzellan - und
Bampcnhandlung.

Zu Fest-Geschenken
empfehle in grosser Auswahl:

Importirte Havana - Cigarren,
Bremer u. Hamburger Cigarren

in Kistchen von 25, 50 u. 100 Stück.
Sortimentskästchen

zu 50 u. 100 Stück im Preise v. 4—15 Mk.
ftgaretten

aus den ersten Fabriken in allen Packungen
und Preislagen . 3870

Feinste Qualitäten . Beeile Preise.
Wilh .-lmsirasso 64,

„Hotel Block “.J. (!. Roth,

Großer Schuhverkaus!
Bekannt für nur gnte Ware n. billi g.9.9 . 1 htfdla

Ml tan.
Ein Posten elegante « Unterröcke lGe-

leaenheitSkauf ), früherer Preis 6, 8 , 10,
12, 14 Mk. , jetzt 3.50 , 4, 5, 6, 7 Mk.,
circa 80 Dtzv. Taschentücher (gesäunrt)
1.80 Mk., f . Atlastaschentüchcr 3 Mk.

M hem ».
Ca. 200 Anzüge , süddeutsche Maare lGe»
legenheitskaus ), moderne Stoffe , tadelloser
Nitz, anS allerersten Firme », früherer
Preis 30 , 35 . 40 , 45, 50 Ml . . jetzt 1», 20.
88 , 30 , 35 Mk. 100 Paletots , nur prim»
Waarr , werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben.

Air BinWii.
Ca. 100 Anzüge , nur gnte Waare , ,«
allen Größen , werden zu uud unter « im
kaufSpreis verkauft.

Wr Mn.
Ca. 300 Anzüge in allen Größe « , früherer
Preis 6 , 8 , 10, 12 Mk. , jetzt 3.75 , 4. 30,
5, 6 Mk. , einzelne Hosen , Joppen u. s. w.
werden zu jedem annehmbare « Preis
verkauft.
AM.geßMt. Seilt vridmsMiM.

30 MMüWr . 30,
1 Stiege. Alleeseite. 1 Stiege.

duch üb. d. Ehe (39 Abbild .) 1.50 Mk.
Ratg . f. Braut u. Ehel . do. 2.50 .
Mcnschmsystem do. 1.60 ,
G -schll. d. Menschm do. 1.50 .

diese 4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

.4 . 9>Hntlier,
Persandth . wissenschaftlicher Bücher , Kuriositäten
in „Machtlos " 7, Post Hönebach (Bezirk Caffeli.

Abbazia '-V̂ eilchen
von [Huhn & IBnsaellmc » , Uresilea , i

herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend*
ä Fl . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50 ; S »*i ! e k 50 Pf . bei
Backe & Esklonv , Pari .u .Drov . (Da .2029g ')F140
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Im

l>m letzten AM
vor dem Feste

extra billige

Weshiwchts-
PMse

fi
tu

Wiesbaden,
Marktstr . 14 , aur Schlsßplatz.

Wir verkaufen:

Bett -Tücher
ohne Naht, 21/*Meter lang, zu Mk. 10.80

2 St . farbiae BetL - Bezmgs
mit 4  Ulff elf zu Mk. 5.60

6 St . weiße Kiffe», 3 Mal gebogt,
zu Mk. 4 .—

s et. Weiße Damaft-
fertig genäht,

VbzMge - Im Lnal ., Mk. 7.-
1 Dtzd. weiße Damast - Handtücher,

120 lang, 48 breit, Mk. 8.—
V« Dtzd. Kuchen -Handtücher Mk. 1. 10

3 feinste DsmM - TiM-
TiicheV zu m.  8.?-«

1 Dtzd. Damast -Servietten Mk. 4.—
HalbwoNe,IMeTWss6Meter Mk.2.70

1 UlftŜ ^«Vieler Mk.3.50
I Kleid, $ÄV 4.50
1 Kleid, ?̂B?eter Mk.4.50
1 schwarzes Satm-
Tuch-Kleid,
Brautkleidern , 6 Meter Mk. 11.40

1 Druck-Kleid 6 Meter Mk. 1.50
1 Stamosen -Kleid, s ».E Meter Mk. 3.—
1 Velour -Kleid 6 Meier Mk. 2.50
2 extra breite Hausschürzen Mk. 1.40
1 halbwollener Rock 3 Meter Mk. 1.20
1 gestrickte Herren -Weste Mk. 2.—
2 gute Herren -Hemden, farbig,Mk. 3.-
6 St . weiße Damen -Hömden Mk. 4.80
3 Paar f arvige Beinkleider

zu Mk. 2.80
3 St . weiße Nacht-Jacken zu Mk. 3.50
8 St . weiße Biber -Bett -Lncher

zu Mk. 5.-
2St.pracht- deit -Eoltern

zu Mk. 5.80
1 eleganter Regen-Schirm Mk. 3.—
1 Pelz -Collier , neu zugelegt, ä Mk. 4*50
*/* Dtzd. weiße Linon -Taschentücher

zu Mk. —.75
V.« Dtzd. Herren -Kragen Mk. 1.25
1 halbschwerer Neberzieher Mk. 10.—
1 Winter-Anzug * ' Mk. 14.—
i Winter -Hose Mk. 3.75 8
1 Loden-Joppe Mk. 4.80
1 Knabeu -Anzug , blau Cheviot,

Mk. 2.50
3,20 Stoff zu einem Herren -Anzug

Mk. 4.80
und noch viele

praktische nnd nützliche
Artikel

riesig billig.
Elegante

Wand - Kalender

Nur  direkt in der Fabrik kaufen Sie am besten!

Jtors m Weihtiaehts-Gesehenke»
für jede Figur.

ISpezlal - Marken ä Stück 1 . — , 1 . 5 © , £5. 35,
2 . 75 , 3 . 50 , 5 . 50 , 7 . 50 Mk . u . eleganter.

Spezialität:
Korsetts nach iaass in unvergleichlichem Sitz.

Form „üMitli “.
Weihnachtspreise:

Mk. 2.85, 3.40, 5.40, 7.75 und eleganter.

Einzüge Korsettfabrik Deutschlands
mit eigenem Atelier in Paris , Rue de Capucines 22.

Korsetts für starke Damen.
Kinder h Reform ^ Korsetts.
OO Backlisch '-Korsetts . O O

Umtansch nach Weihnachten gern gestattet.

Arnold Obersky
Korsett en-Fabrik mit elektrischem Betrieb.

Wiesbaden»
.Gr , Burgstrasse 3/7 . ■»

KaKKrieN -EdSLroRer,
Stamm Seifert , mit vielen echt goldenenu. silbernen
Medaillen u. ersten Ehrenpreisen prämnrt , hervor¬
ragend in Tiefe und Reinheit, empfehle bei ge¬
wissenhafteru. reeller Bedienung, je nach Leistung
zu Mk. 10, 15, 20, 25, 30, 40 und höher.«elmriclB B.eicher , Luiimplatz la.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

ztar Halm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmaver’sriayt
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder TTagesstrande
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(IPV»cl«ltgMt: binnenS—1»äituisdenlEilgut ! „ S —4 „ /
Besteüangcn heim Biirean:

Rheinstrasse 21,
ra eben der Hauptpost . ^89

Königlicher Hotspcdlte®
[•IJfettenmayer»

| \ >= Wiesbaden------

Weihnilchts- Geschenke
empfehle:

Salon - nnd SpeiseZimmerkronen,
Znglampe », Ampeln , Lyren , sowie Schreib-
nnd Nachttischlampen jeder Art für Gas und elettr.
Licht, ferner Badewannen , Gasbadeöfen , Gaskoch«

u. Herz-Apparate zu enorm billigen Preisen.
Wirr : erste Icrbrikcrte . Größtes Lager :.

K. Brandstätter, » SÄ*
Bärenstratze 7, Entresol (nahe der Langgasst).

Kein Laden. — Lager im Entresol.

Special-Geschäft «, IpfeiSSS,
»* , M » j: , g ^ aus echtem Silber,■ 11“ " echtes

Billigste , feste Cassa Preise -
Verkauf nur gegen Baar!

gratis. 3765

^GOKKSKSGSKGGTSKSKKGGGGKKSKKKKKKKKGKKKKGKZ

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichshank vergüten wir bis auf Weiteres im: | |

Depositen-Mehr und filr Spar-lisilagen{
1. auf Clieck -Conto . . . . . . .
2. bei 8 -tägiger Kündigung . . •
3. „ 3 -w5client !icher Kündigung
4. ,, 1 -monatlicher
5. „ 3- 55
6. „  3 - 5»
7. „ längerer Kündigung je mach Vereinbarung,

W 'iesbadener
13 Wilhelmstrasse 13. 8 . Bielefeld & Söhne.

2 'k °/o
3 >/■ °/o
3 °/o
an.

3 8/r °/g
4 °/o

&

3768^
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Kennen Sie schon die
neue Dame ? (az-217li8

Cbristi>aum-
sländiT

mit und ohne Wasserfüllung,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 3748

S. D. Znng»
Kirchgasse 47,

Telephon 213.

Künstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Plel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

-̂ WMM»» e WM0 « » W>WN« n »l» 7nWW»» MW»

Passende

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zng -Lampen,
Lyras und Lüster

«. sonstige Beleuchtungskörper.
Petrolhängelampen wegen Aufgabe zu

besonders billige» Preisen.
Emaille -Geschirre,

chas-, Kciz- und Koch-Hefen.

24 Oranienstratze 24. 3618

100  goldene Damen-
Uhren (Gelegenheitskauf), früherer Preis
Mk. 25, 30, 35, jetzt Mk. 18, 18, 20,
silberne Damen-Uhren früher Mk. 15, 18,
20, 25, jetzt Mk. 8.50, 10, 12, 15, Hals¬
ketten, lange, früher Mk. 7, S, 12, jetzt
Mk. 3. 50, 5, «.
100 silberne Herren-

Uhren früher Mk. 18, 21, 25, 30, 35,
jetzt Mk. 8, 12, 14, 18, 20, verkaufe so
lange Vorrath reicht. Ansehen gestattet.

Tchwalbacherstr. 30, 1 Stiege , Alleekeite.
Als besorders preiswerte

empfehle ich:

"W lldßr 111 ulll . Jugenägarteu,
statt 6.75, nur 3.50,

Deutsches Mädchenbuch,
Bd. 10, statt 6.50, nur 4.—,

Deutsches Knabenbuch,
- Bd . 13, statt 6.50, nur 4.—,

Erzählungen van der

Helm, Spyri, Werner
und Wildermuth,

eleg . geh ., pro Band statt 3.—, nur 1.80.

Briefpapier,
eieg. Carton , mit 50 Briefbogen u. 50 Couverts,

weiss und farbig , 1.—.

„Wiesbadener Linnen“,
bestes Leinenpapier,

Carton mit 25 Bogen und 25 Couverts —.80,
dto . mit 50 Bogen und 50 Couverts 1.30.

Hochelegante Cartons mit Briefbogen und
Briefkasten in jeder Preislage von Mk. 1.—

bis 12.—.

Füllfederhalter
®it echter 14-kar . Goldfeder von Mk. 3.— !

Carl ff dl,
Buch- und Schreibwaarenhandlung,

4 Kleine Burgstrasse 4.
Fernsprecher No. 3618. 3661

Winter -Taseläpfel.
Pariser Rambour, gr. Casseler, gr. Bohn-
apsel, Danziger Kantapse», Eiserapfel, sowieBack« und Kochäpfel, Kochbirnen empfiehlt

AM. KkklM, Ko« »derl>,
Ä Baumschulen und Lbstkulturen.
Proben von 10 Pfund Lieferung ins Hans.

Versand «ach autzerhalb.

Geschäfts-Kröffnung.
Hiermit zeige an, daß ich

Michelrberg 18, Ecke Hochstätte,
ein

ier-, Mer - nnö
eröffnet habe. _ _ „

Das seit Jahren unter derselben Firma bestehende Geschäft Schulgasse 6 bestndct
sich bis 1. April litt »« noch daselbst und wird von da an mit diesem vereinigt.

Um ferneren gütigen Zuspruch bittet

3. Hauser Nachflgr-,
Inh.: Heorg Ketm,

Michelsberg 18.Telefon 27K8.

Nchlitt §ehnhe.
Grösste Auswahl bewährtester Systeme

:. .. -  in nur besten Qualitäten. -

Kirchgasse 47. ILi» © • «Willig '« Telephon 213.
3760

verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen

Herren- und Knaben-
Anziigc, Paletots in nur neuesten Mustern , Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GeiegMhMsKlMf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 45 Mk., jetzt 3 , 6 , 10,15 Mk . ,
Knabea -Anzüge von 2.75 Mk . an . Nur jo lange
Vorrat reicht. Enorme Auswahl in schwarzen
Herren -Anzügen . NeUsillsse 22 , 1 St . h.

aa

sind die praktischsten und billigsten Herren-
sohreibtische . Durch Herablassen der Roll Jalousie
verschliessen sich sämmtliche Schubladen v. selbst.ß.Siehelsheim.Niederlage b. 1». OlbltCldllCIIU , Möbelfabrik

Hoflief . Ihrer Kgl . Hoheit d. Fr . Prinzessin
Luise v. Preussen , 3014

IO Bfriedric1i «tra *so * * •_
Herren -Weihnachtsgeschenk!

-4- Praktischste Brieftasche . -f-

Offenbaoner Lederwarenhaus
W . Beictielt , Grosse Burgstrasse 6.

WWlllll -Schllluck.
nur diesjährige Neuheiten.

m-  Weihnachts -Lichte,
per Carton 35 Pf .. 12 Stück 26 und 30 Pf.

Weihnachts-Cigarren
in eleganter Packung . Tabakspfeifen , Cigarren
spitzen, Cigarren-Etuis , Portemonnaies,
sämmtliche Pfcifentheile und Rauchrequisiten,
Kinderspielsachen, Puppen v. 3 Pf. an -c. re.
Weiß ! Rheinwein ! Roth!

per Flasche 60 , 70 , 80 Pf . und höher.Sämmtliche Colonialwaaren billigst.
Otto Unkelbach, 6t .5f.“g-

Freitag und Samstag
werden3 prima Rinder per Pfund 86

ansgeyauen.
Albrechtstratze4«, Thorfahrt.

Kolossal billiger
Gelegenheitskauf.
Herren-Paletots

für Herbst und Winter in ^ tadelloser
Ausführung , nur prima Stoffe und
moderne Farben . Ein Posten feiner
Herreu-Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß ), in enormer
Auswahl , einzelne Hosen , Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhaft billigen

_ Preisen verkauft.

Niir Marktstr. 22. 1 Stiege li.
Kein Laden. Telefon 894.

Bitte genau auf S>o. zu achte» .
Flechten-Seife , Dr. Kuhns
Glhzerin-Schwefelmilch-Seise
v. Flechten,Hautausschlägcn,
Milesiern, Sommersprosie« ,

roter Haut, Schuppe», Haarausfall,
echt mit Namen Dr. Kuhn« Kuhns Ent¬
haarungs-Pulver , giftfrei, wirkt sofort.
Verlangen Sie ausdrücklich von Franz
Kuhn, Kronen- Parfümerie , Nürnberg.
Hier: o . Drog., neben dem
Schloss, C’hr. Taubrr , Drog., Kirch-
gaffc6, Drog. Sanitas , Mauritinsftr . F124

Nur

ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt . Zu haben k
Mk. 1.— bei : M . Jung , Wilbelmstr . 8;
Joh . Wunderlich, Wilhelmstr. 48; Gust.
Erket; Drogerie MoebuS, Taunnsstr. 25;
Gnst. Herzig, Langgasse 36: 6 . Eppel,
Palasthotcl . ' (Fa 9447 12) F 140

Bestes
Heilmittel

Eigenes Fabrikat.
Crerichtllclier Karlmeis mit Erfolg

geheilt.
Zahlreiche Atieste stehen frei zu Diensten.

!*. JLilpp, Biebricha. Rh.,
$11*1112;er strasse 45.

Mtee'fls belieb//
'EmmerichecT

.Kaffee-

^ ^ fstrass® ®6‘

ins
per Pfd. von 8 » Ff. bis Mk. 2 .2O.

Brennholz
» Ctr. Mk. 1.20,

Anzündeholz,"
fein gespalten, « Ctr. Mk. 2.10,

frei inS HauS. 3162
c . Siissiing , Kapellenftr. 5/7. Tel. 488.

Schreinerei
m. g. Kundsch., über 50 Jahre besteh., geeignet für
t. j.' Anfänger , sichere Existenz, b. z. vk S- vcrp.
Offerten unter «S- » 42 an den Laabl .-Berlag.

Reizendes
Weihnachtsgeschenk

für Damen it. Kinder.
Shctland-Ponp , flottes Schimmelchen, 12o cm

hoch, amerik. Gig und Geschirr , ferner 1 eng ».
Pony , 143 cm hoch. Fuchsschimmelchen, Qcttitcn
und gefahren , sehr billig zu verkaufen. Näheres
Hochstätte8 bei IMättmcr.

Kronen-Drogerie
Walter Klein,

27  HellmunSstraße 27 ,
empfiehlt

Rosinen, Suttanini , Corintheu, Mandel«,tafelnustkeene, Gewürze, Ammonium,ottasche, Rosenwaffer, Wachs, Backobtad.,
Puder« u. GrieSraffinade in prima Qualität

billigst. _
Tafel-Reinette-Aepfel p. Pfd. 25 u. 30 Pf^

Schierstetner Landstraße 20, Seifensiederei Laux,

Schöner kleiner Rehpinscher, 7 Mon . alt , stubeu-
rein , bill . zu verk. Näh , b. Stritter , Platterstr . 1- .̂

Verkauf.
Schöner schw. Pudel - Hund , l ' /d -, gut

dresfirt . Händler verbeten . Zu erst , im Tagbl .-
Verlag . bee

schw. Zwerg -Spitzhündchen Wellntzstr .28, L

Jagdhund
wegen Aufgabe sofort zu verkaufen . Probe gestattet.
Offerten unter B&. St « an den Tagbl .-Bert.

1« Fo xweibchen. Ober -Jngetheim.
Rasienreiner engl. Zwerg-Rehptnfcher

zu verkaufen Luxemburgstrabe 7, 1 rechts.

Jäger— Sportsme».
3,2 ächte Setter , qew. 31. 10. 05. aus Diana-

Ehampionblut , eingetragen nach Lord , bewe Eltern
jagdlich vorzüglich veranlagt . Wenn 10 Wochen
alt Rüden Mk. 30.— bis Mk. 40.—,^ Hundm
Mk. 20.— u. Mk. 30-
cnt den Tagbl .-Verlag.

Anfragen unt . v . ss«

Junger fchött̂ Schäferhnnd zu verkaufev
Schlachthausstraße 9.

Ei » f Nnrbmid b. a. v. Römerberg 1, 2 r . _
Berk. w. Bauveränd . meine hochpräm . weiße

rnsi. Windhündin, 1'/- Jahr alt, fürs Mefft-
gebot. Offerte » Gasthaus zum Baren , B .ersiadt.

Stubenr . Rehw a. g. L. abzg. Hellmundstr .3, P,
Passende Festgeschenke! Edelste deutsch«

Schäferhunde (Wolfshunde), beste Waü;-,
Schutz- »s. Begleithnnde. Habe aus m. hoch¬
präm . Hexe vom Bärenhof nach d. hochstpram.
Sieger 1905 Beowoulf v. Nahegan einige ^ nng-
th -ere prelsw . abzugeben . AL« r1 » rieckv -ei . ,
Gasthaus zum Bären , Bierstadt.

UNküks« eitzutztsMeN!
si. Kanarienhähne, prima Sänger , bill. z.

verkaufen. M . I>py i »tf >re. Hafnergape 5.
Kanarienhähne, garant. echt Seifert, von

18 Mk. an . Ullbrenberg , Dotzheimersir . b9.

Klinariciihähiicu. Wcilichcii,
Stamm Seifert , sowie eine Lehrorgel , 2 flrofie.
Hecken, 20 kleine Hecken, 50 Einsatzbauer . oO Ge-
sanaskasten und Hecken- Utensilien umständehalber
billig zu verkaufen Rettelb eckstr. 7, 1. Etage r.  ;

Verkaufe 50 bis M « anarien-
Edelroller (St . Seifert ! von
8 bis 40 Mk., je nach G -sang-
leistung , von meinem mehrfach
prämiirten Stamm , sowie gute
Zuchtweibchen. ^

Auf Wunsch 5 Tage Probe.
loi -. «rr °sisu « « ,Göbenstr .l3,P . l.

HB. Vögel , welche jetzt gekauft, werden bis
Weihnachten aufgehoben.

billig abzugebm Karl-
stratze 18, Part. __

Kanarienvögel (Stamm Seifert ) billig ab¬
zugebenAdelbeidstnNst Gartenb ^ 3._ ,

Kanarien -Hohlroller prima « anger . wegen
Aufg . d. Zucht (Privat ) zu vk. Herrnmübig . 9,1 r.

Kanarienvögel bill. z. vk. Blücherftr . 23, Fr.
Prima Kanarienhähne, gef. kraft. Thiere,

in allen Preislagen Helenenstraße 29, 2._
Kanarienh . n . W ., g. Säng . b. Kiedricherstr. 5,3.
Kanarien gebe, mit erstem Preis prämiirt

z. 40 u. 50 M ., geringere z. 10 M .- ab. Lol,.
Gneisenmistr . 8, 2, Zückt , ebt. Kan.

Kanaricvog . f. 6 Mk. abzg. Hellmundstr . 32. 1.

GelegeuheiLskaus
in sehr schönen Brillantringen , 1 gold. Rcpetirnhr,
1 gold . Damennhr mit Emaille und Rosen , ver¬
schiedene gald . Herren - und Damenketten , Brocken
mit Brillanten u. sehr hübsche Silb -rsachen, Opern-
gläser . Metzaeraasse 2, Ecke Marktstraße.

«sldriic OhÄV.
billig zu verkaufen Dambachthal 5, Part.

I» »eilmfm WSW ? «
Gold v. I . 1849 als Anhänger etc., 4 Zehn-
Markstücke in Gold von Aai >er Friedrich,
1 gold . Rem.-Lerrenuhr , l sehr gut erh. u.
1 silb. R -m.-Herrenuhr , \ billigst abzug
Näheres Erbacherstraße 4, Parterre rechts.

Neue Uhren!
Silberne u. goldene Damen- n. Herrett»

Uhren — Gelegenheitssachen — verkaufe,
um zu räumen, zu jed. annehmbar- Preis.

Meyer SSwlzberg êr,
Adelheidftratze6, Parterre.
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Um Mm  MegenWMufe.
Versch. goldene u. silb. Herren- und Damen»

uhren, Feldstecher, Operngläser, Uhrketten, Geigen,
Mandolinen,Trompeten,versch. Kasten ausgestopster
Vögel, 1 Centralfeuergewehr, Revolver, 1 Verticow,
1 Schreibtisch, versch. Spiegel, Arbeitskleiderund
ein Posten Hand- und Reisekoffer zu verkaufen bei
Julllls NsseOld. Metzergaffe 29.

Schöne Pelz - Decke, schwär » Opoffnm
(Black Tasmcmian Opossum skin Rüg), sehr rar,
sür Automobilisten oder Kranken sehr schönes Weih¬
nachtsgeschenk, billig zu verkaufen. Anzuschen bei
M . ilCri« -,, Herrenschneider, Wilhelmstr. SU.

F . n. Sach, zu vk.: Pclzabendmantel, Pliisch-
cape, Nachttischm. Marin., Wäscheschr., eis. Bett.
m. Matr ., eis. Wascht., Flaschenst. Stiftstr . 28, 1.

Sehr schöner
wenig getragen,

120 Mark
Weihnachts - Geschenk!

Herren-Pelzrnantel, ST
abzugcben Webergasse 89,1 l._ __

Herren-Pelzmantel fiir~ kleine schlanke Augur
sür Mk. 30  zu verka ufen Moritzstr. 14, 1._

Schönes Pelzcäpe für alt. D., Fehfnttcr,
schwarze Ripsseide, Skunkskragcn wegen Abreise
yreiswerth zu verk. Adresse im Tagbl.-Vcrl.  8n

Neuer Herren-Pelzkragcn
billig zu verkaufen Niede rwnld straße 9, 1 rechts.

vamen-paletot,
schwarz mit hellgrau Seidenfutter, äußerst billig
hu verkaufen. Anzuschen bis Mittags 2 Uhr.
«scharndorststraße6, 3 rechts.

UeberziehkL, wie neu , »u verkaufen.
Näheres Dotzheimerstraße 17, 2.

Gut erh. Ueverzteher bill. zu verk. Nur Vor¬
mittags. Dotzheimerstr. 66, 2 l._

N. UüschHaletot b. znvk. Albrechtstr. 30.2 r
Billig ! Billig!

1 Posten Herren-Uebcrzieberu. Joppen von 4 Mk.
an, Knabenjoppen von Mk. 2.50 an, sehr schöne
Herren-Anzüge von Mk. 8 an. Gelegenheitskanf
1 Posten schwerer Mannshosen per Stück Mk. 2.50.
SchwereMannshemden,geftr. u. blaueKittel,Knaben¬
bosen, Kutschermäntel in bekannt guten Qualitäten,
gestrickte Mannswesten von 1.50 an.

Metzgergaffe 2, Ecke der Marktstraße.
Gestickte Weste zu verk.  S chachtstr. 33, 3 r.
S . g. Hrm.-Uederziehcr, Havelock, getr. Anzüge,

Cylinderhut, w. neu, spottb. z. vk. Römerberg 17,11
Gcfütt. warmer Winter-Paletot , mittl. Figur,

Pr eiswerth zu verk. 8«?9>Lr « r , Seerobcnstr. 26,3.

Glllge Unseru. ßmyrM-TWüie
sehr billig verkäustich. Adressen von Interessenten
erbeten unter W . » 1 ® an den Tagbl.-Berlag.

Smyrna -Teppich , sehr gut erh., spottbillig
zu verk. b. «r Friedrichstraße  25, Seitenbau.

1 Teppich, 1 Sopha b. z. vk. Drudenstr. 5. 1 r.

M M Unser GM-TWA
zu verkaufen. Adressen von Interessenten erbeten
unter SS. SL «» an den Tagbl.-Verlag. _

Oelgemälde,
vornehme »Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23 Tannusftr. 23.
_Reinhard Dom.

Aresen !«!», quank. Analyse, « »s»««>«!♦,
.anorg. und organ. Analyse,
EiaUie «-, Flora von Deutschland 30 Bd. für
130 Mk., abzug. Herrngartenstr. 8._

Photographischer Apparat , 18x24 , mit
3 Drppelkasseten, Touristentasche, 8-theil. Stativ u.
Rodensiock-Bistiguiat für 80 Mk. Kellerstr. 20, 1 l.

Klapp -Camera , 9x12 , mit Görtz-Doppel-
sAnast. zu verkaufen Adelheidstraßc 65, 1.

netsc fjaiißnü-H.| ranWin-
SttircitsMaräilHEH LLL
Ädler-Schreibmaschine
ganz neu, Abreise halber billig sofort zu verkaufen
Oranienstraße 8, 2 r. _ _

Lorgnette und Haarpfeil , ächt Schildpatt
(hell), sehr werthvoll, billigst abzugeben Weber¬

lgasse 39. 1 I.
Paffende Fest - Geschenke! Eine größere

Anzahl schw. Ebenholzstöcke mit echten Silber¬
griffen habe zur Hälfte des Werthes aüzw
geben Wörthstraße 16, V. I.'

Passendes Weihnachtsgeschenk. „ Der China¬
krieg", ganz neu, bill. zu vcrk. Bierstadterstr. 18.
r ZM "- Alte Kupfer » und Stahlstich « zu
verkaufen Römerberg 10, Part.

Als Weihnachtsgeschenk.
Gr . Anz. Serien-Liebigsbilder sind einzeln od. zw
lammen zu verkaufm Rheinbahnstraße5, Part , t

Mikroskop. Prüp ., zool., bot., miner., 4» Mikrosk.
120—150 Fr.  ä 20 M. abzug. Herrn gartenstraße  8.
^ MtäutUN kaum gespielt,' ""mit pracht-

4? UUiülü , vollem Ton , abrcischalber
ffchr billig zu verkaufen Kapellenstraßc 12, P , r.

Zn verkaufen:
L schwarzes Piano » Preis 34V Mk. , 1 echt
Perser Teppich 4x3 m , fast neu , 1 Smyrna
Teppich, 4x3 na, fast neu . Extra billige
Preise . Friedrrchstr. 13.

Schwarzes Pmnmo,
preisgekrönt, von idaisi , Erefeld, für 550 Mk.
zu verkaufen Blücherstraße 17, P . l._

Weihnachtsgeschenk. Sch,Picmino, neu 1600 M.
o. K. Hoflief. Schweghten tBerlin), mit Drehsessel,
haar 400 M. Mg. b. 10, Mitt . 1- 3 Karlstr. 37,1 r.

Ge!egeyheit§kMf.
schwarz, gut erh., w. Umzug

«fKmWWv ', billig abzug. Stiftstr. 6, P.

Gelcgcuhcitskans!
Vorzüglich erhaltenes, wenig gesp. Blüthner-

. iano , AnschaffungspreisMk. 1200, ist für
Mk. 700 zu verk. Näh. im Tagbl -Verlag. Kv

sehr schön, sofort äußerst billig
abzugeben Erbacherstr. 8, Part.

Piimiiio, zu
84. 1

verkaufen
r.

Gut erh. Tafelklavier zu 25 Mk. zu
verkaufen Vorkstraße 17,  2 r.

zu verk.Eine sehr gute Geige für 40 Mk.
Nähe res Gncisenanstraße14, 2 r.__

Gute >/- Geige ( 1808 ) mit Kasten für
18 Mk. zu verkaufen Drudenstraße 4, P . l.

Eine sehr alte , in gutem
Zust . stch bei . Violine , als

WeihnachlSgesch. passend, sehr billig zu verkaufen.
Zn erfr. im Tagbl.-Verlag._ SuEine
stratze 40 , Bäckergeyüls

Geig!
Skergehülse LS

billig zu ver¬
kaufe» Moritz-

Zwei Vi Ute MM-Minen
(als Weihnachtsgeschenk passend) sehr billig abzu¬
geben. Näh. Blüch erstraße 10, 2 r._

Zithe r zu verk. Bismarckring 37, 3 l._
N. Kinematog . 16 M. Albrechlstr. 30, 2 r.
Grammophon m. 35 Pl . z. v.Moritzstr. 28, S . 1.
Grammophonm. 12Platk . bill. z. vk.Wörihstr. 1.
Grammopd. m. Pl . z. verk. Uorkstr. 17, P . r.

MVel- uni) Meu-Mer.
Empfehle mein Möbel-Lager in allen Arten

polirten u. lack, gut gearbeiteten Betten, Kasien-
u. Küchenmöbeln, Divans von 45 Mk. an, sowie
compl. Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu
äußerst billigen Preisen. Zu Weihnacktscinkäufen
empfehle noch allerlei kleine Lnxusmöbel»

Hfültselm Heumann,
Ecke Helenenstraßeu. Bleichstr., Eingang Bleichstr.

Eigene Werkstätte._

IHerrschastsmöbel!
sollen Familienverhältnisse halber unbedingt
noch bis zu den Festtagen verkauft werden
und sind die Preise bedeutend unter
dem Anschaffungspreis festgesetzt:

1 completes, hochfeines
Eichcn-Speisczimuier,

1 sei».(Em-ire)Maha¬
goni-Salon,

1 compl. Schlafzimmer,
1 complete Küche,
1 Nußb.-Bücherschrankm. Truhe,
I Schreibtisch,
1 Ottomane mit Decke,
1 Flur -Toilette.

Die Sachen stehen in dem Laden
Herrmmühlgaffe 9,

vis-n-vis der Herrnmühle.

1 $ . Kosenan,
Auktionator,

Marktplatz 3 _

Kr iramuie.
Elegante complette Wohnzimmer -,

Schlafzimmer - und Salon - Einrichtung
abreisehalber außerordentlich billig zu
verkaufen . Näheres durch den Beauftragten

Adelheidstraße 6.

Für BrautLente!
Eine sehr gut erhaltene Salon -Eiurichtuug,

bestehend aus Sofa , 4 Sesselnu. achteckigem Tisch,
Anschaffungspreis 700 Mk., für 220 Mk. zu verk.
Ferner noch sehr gut erhaklener Damcnschreibtisch,
Verticow aus Nußb., Pfcilcrspicgel mit Trümau,
werthvoller Salonspiegel, mehrere Stehlampen sür
Salon und Anderes steht zum Verkauf Zicten-
Ring 1, 3. Stock rechts._

Fast neues mod. Eßzim., best, aus Büffet,
Spiegel mit Trümeau . 6 Lederstühle, Aus-
ziehtisch u. e. Divan bill. zu vk. Marktftr. 22. 1.

Weil iä , räumen mutz
gut erhaltene Betten, Tische, Schränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sopha , Stühle , Spiegel,
Bilder, Teppiche, Gas- und Petroleum-Lampen
und Lüster zu jedem nur annehmbaren Preis so-
fort zu verkaufen Adolssallec 6, Hinterh. Part.

E. Bett, P .-Rahmen, 8-th. Matr ., Keil, Dcckb.,
Kissen 60 Mb . 2 egale Bett., hoh. Haupt, 65 Mk.
zusammen. 1 Bett 12 Mk., 1 Bett complet 45 Mk.,
Kinderbcttstetle6 Mk. zu vk. Eleonorcnstr. 3, Part.

Wegen Ausgabe des Möblirtvermiethens
sofort zu verk. Muschelbcttstellem. Sprungr .,
Matratze, Keil, Deckbeltu. 1 Kissen 48 Mk.,
Betten 15 ». 30 Mk.. Kanape 20 Mk., Otto,
15 Mk., Sessel 10 Mk., Koffer 4 Mk., ovaler !

Gut erhalt. Holzbctten wegen Umzug prersw.
' ' Bonn, bis 1 Uhr. Nenberg 7.

Eleg. Möbel m. Schreibtisch u.
zu verk. Auzus.

Kameltasweusopya , neu, 38 M., Sopha,
2 Scffel, neu, 75 M., Ottomane, neu. 15 M.,
. . . “ - grünl.. 60 M..

^  amcrik . Öfen zu verkaufen
erfragen im Tagbl.-Berlag.

Ein gebr. Paueeldivau für Wohn- oder
Herrn» b. zu verk. Schierstcinerstraße 11, 1 St . !.

Plüschsopda u. 4 Sessel, ein eleg. Bücherschr.
u. Truhe zu verkaufen Jahnstraße 42, Part.

Ein Divan und Spiegel mit Trümeaux
billig zu verkaufen Marktstragc 22, 1.

Mn modern gepolsterter Leftnsrffel bill.
zu verkaufen Adlerstraße 40, 1. Etage links.

Kaffenschrank zu verkaufen.
(Fr . Giro91 « Goethestraße 13.

Antiquität.
Verzierter Kaffaschrank , Kunstarbeit, Vexir-

schlösser, außen ganz blank, passend für Waffensaal,
Jagdzimmer u. dgl., zu verkaufen. Näh. Theater-
Colonnade, Foyer-Restaurant.

Büffets,
Schreibtische,
Schreibsekrctäre,
Bücherschränke,
Verticows,
Divans

in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.
Hefnr * Äüni ^ ,

Möbel lt. Dekoration, Wellritzstr., Ecke Helcnenstr.
Ein neues Nutzv . -Büffet unter Garantie

zu verk. Oranienstr. 16 bei Zeiger.

Hochelegante
Büffets , Verticows,
Bücherschränke,
Schreibtische, Divnns,
Ottomanen,
Spiegelschränke,

sowie alle anderen Möbel empfehle zu aller-
billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke.

Johann S&ivaig,
Heümundstr . 26 , nahe Bleichstr.

Verticows , echt Nußb., eleg.. m. Handarb., f.
120 Mk., Bettstelle , dsgl. m. Pat .-Marr . f. 80 Mk..
Wanduhr , einzig in ihrer Art, f. 70 Mk.
re«N>»» K' !« Kunst- u . Möbelschr., Albrechlstr. 12.

Ein f. n. gr. 2-th. Kleiderschr. u. große Bade¬
wanne b. zu v. Werderstr. 6, M. 1 L, n. Bismckr.

Zu verkaufe» zwei lanncne Klciderschränke,
eine Kommode ein Bücherbrett Emilienstraße 3.

K.-Schreidp. z. Geradesitz., Küchcnschr., Eons.,
Küchenbr., Zimmertischm. Steg ., Sessel8, Spirit .-
Glühlichthängel. 8, Blument., Spiegel, Kl., Ueberz.,
9tz .-Hemden, Küchens., als : Teller, Gläser, Töpfe,
Schemel, Stühle k 1 .50, Bild. Eleonorcnstr. 3 P.

G. erh. Gartenmöbel, 1 gr. neuer rund. Tisch
zu verkaufen Kapellenstraße 42.

Mahagoni «Trümeaux -Spiegel , Spiel¬
tisch, Ausziehtisch, Clstffoniöre. Waschkommode,
Nachttisch, Kleidcrscbrank, einzelne Trümeaux u. s. w.
bill. zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterh. Part.

Antike Möbel . 2 gr. Spiegel, Standuhr,
Prahlhans , Damen-Schreibpult (eingcl.), Kommode,
Schatullen, Stühle , Kleiderschr., feines Pol. Bett,
Canape, Etagöre, Speisestühle, elektr. Lüster :c.
b. zu verkaufen Riehlstraße 22, P . l.

Staffelci , Notenständer » sowie Papager-
käfig bill. zu vekk. Kirchgaffe 11. 3 l.

Paffend « Weihnachtsgeschenk«! Sckwcrc
schw. Bildcrr. f. alte Meister 10 Mk., Wandschrank,
neu, 10, franz. Apotheke 12, silb. Herrenuhr 10,
silb. H.-Kette mit Münze 4, Duble-H -Kette 3,
aold. 14-kar. Zwicker 8, neues Stahlbügeleisen 4,
gutes H.-Fahrr . 70. Troiit . Goebenstr. 16, M. 3.

Eßservice , blau, echt Porzellan, 90-theil., bill.
zu verkaufen Oranienstraße 12, Stb . 2. St.

j Seltene Gelegenheit. 8
1 Nähmaschine — noch ganz neu — 1
8 passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu ß
B verkaufen Oranienstraße 45, P . l.

Nähmaschine , Waschmange, knpf. Waschkess.,
Füllofen, spanische Wand, Spieltisch in Ebenholz,
Küchentiiche, Bügeltisch, Ofenschirm, 2 Betten,msi
Sprungrahmen , Bilder, Spiegel, alte Bücher billig
abzugebcn Geisbergstraße 9, Hth.

Handnähmaschineb. z. v. Oranienstr. 45, P . l.
Nähmaschine(Opel), f. n., 4V Mk., 1 Tannen-

Bettst., eins., m. Seegrasmatr ., Deckbettu. Kissen
sofort zu verkaufen bei SRor», Friedrichstraße 25.

Zu verk. : Spinnr . 10 Mk., weiß. Kind.-Wag.
mit Gummir. 14 Mk. Näh. Tagbl.-Verlag. Rq

Eine fast neue Waschmangel und ein Näh¬
tischchen billig zu verkaufen Marktftr. 22. 1.

Für Herrschaften!
Passendes Weihnachtsgeschenk für größere Kinder.

Ein elegantes Kinder -Theatrr » 180 cm hoch,
90 cm tief, 67 cm breit, mit Accnmulatore» und
8 Glühlamvchen zu verkaufen. Näheres Helcnm-
straßc 6, Hinterhaus 1 rechts.

E . gr. Puppenküche zu vk. Karlstr. 27, Part.

Fert-Kchavkelpferd, Ladcupr . 30 Mk.,
für 15 Mk. zu

Puppenküche mit Inh ., groß. Pfersestall
preiSwcrth zu verkaufen Scharnhorststraße4, 3.

Puppenküchem. Herd b. z. v. Seerobenstr. 20,P.
Schöner Puppeuherd » Näh - n » Servier¬

tisch billig zu verkaufen Schwalbacherstr.30, Allee-
feile, linkes Hinterhaus, Einganq großes Thor . ,

Ein großer Puppenherd z. v. Aorkstr. 5,3r.
Gebrauchte Spielsacken, Baukasten, Schaukel,

Reckerimasch. u. dergl., Tisch und Bank sür zwer
Kinder s. bill. zu verk. Herderstr. 12, 2 Tr . links.

E " Bersch, groß. u. kl. Spiels. (Puppenst.,
Puppenmöbel rc.) spottbill. zu vk. Riehlstr. 8, 3 r.

In der Wilhelmstratze steht eine eleganteLaden- EinriÄLnng
(in bestem Zustande), neu 2000 Mk., für 300 Mk.
netto zum Verkauf. Näheres Mauritiusstraße 1,
im Ciaarrenladen.

Schöne Theke und 2 große Schilder zu verk.
f » r9 Mtapiier , Totzheimerstraße 20.
' Ein her schaftl . Pferdegeschirr , gut erh..
zu verkaufen Seerobenstraße 27, H. P.

Ein HerrensaLLeL
mit Zubehör und Sattelgestcll, zusammen 40 Mk.,
1 Damenpelzmantelmit braunem Ueberzug 40Mk.,
großer Vogelkäfig 20 Mk., Reisekorb für Fahrrad
15 Mk.zu'verk.' Zu erfr. im Taabl.-Verl. 8«

Ein gebr. Eoup « , Aagdw . und Selvst-
sahrwageu , sowie neue Frdcrrolle und vier
gebr. Fuhrwageu - Räder billig zu verkaufen
Herriimühlgasse 5.

Zwei Bäckerwagen , wenig gebraucht, für
Eolonialwaren- und Kartoffelhandlung geeignet,
billig zu verkaufen Adkcrflraße 63, Parterre.

Paffendes Weihnachtsgeschenk . Elegant
weiß. Sportwagen bill. abz. Dotzheimerstr. bl , 3 1

Herrenfahrrad , wie neu, zu 6Ü Mark zu
verkaufen. Platt istraße 20, 2 rechts.

Adler -Herrn -Rad u . Anker-Steinbau»
tasten bill. zu veik. Schiersteincrstr. 20. 2 r.

Ein Ia Dürkopp-Jabrrad , ein Schreibmaschine
Graphic" zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8b

Eine Abrichte-, Hobel- und Kehlmaschine,
noch im Betrieb befindlich, billig zu verkaufen.
Damvfhobclwerk Wiesbaden. Schlachttzausstr. 12.

Ein 4-fl. neuer Gasherd,, ! neue Gaszuglamp!
billig zu verkaufen Göbenstraße 14, 2 rechts.

Oefen ii. Kochherde
wegen Abbruch des Hauses billig zu verk«
Eisenwaarenhandlnug Langgaffe 3V.

Pctrol .-Osen, fast n., b. Gneisenaustr. 27,3 r.
neuestes Syst., gut erh.,
billig zu verk. Wo ? s.

der Tagbl.-Verlag. bl
Gut. Plattosen z. v. Moritzstr. 6. l. S . D.
Zu verk. versch. gebr. Oefen, Betten, Schränke,

elektr. Lüster, kl. Petr .-Oefchen, 25 neue Läuferst.
mit pat. Oesen, gr. Schließkorb Sonnenb.-Str .60,.

AmerlüMi MM S,£ S'S"1;
Amerikaner Ofen, groß, vernickelt, f. neu,

sehr billig zu verkaufen Moritzstraße 16.
Ein 5-armiger Gaslüster , fast neu, billig zu

verkaufen Bismarckring 6, 2.
Ein elektrischer Luster, 8-armig. mit Bwueu

und Glocken, direkt gebrauchsfähig. N. Nerostr. 9.
200 elektr. Glühbirnen , 5, 10, 15,25 Kcrzenft.,

115 Volt, Stück 15 Pf., zu vk. Eleonorenstraße3.

Nene Hobelbank,
gebr. Kleibcrschrank, Waschtisch

und Verschiedenes sehr billig
ssM- Marktstratze 12, bei

2 K.-Heck.u. Käs. s. b. z. v. Oranienstr.Io, V.3.
Ein großer wenig gebrauchter Papageikästg

in Wesfiiig, geeignet als Weihnachtsgeschenk, billig
zu vcrkaufeu Dramenstraße 24, Laden.

HllNdebiiltc,
Ein Stücksaß für Bütten billig zu verkaufen

Wcinhandlung Seerobenstraße 27. ^
WN" Kisten verkauft billigst die

Flora -Drogerie , Gr. Burgstr. 5. ^
Mehlwürmer in j. Quant .Gneisenaustr. 8, 2 i.

Nutz nie dugmelM Mk
bezahlt Frau 8 «l . iE « r . Metzgergaffe 81 , M
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk,'Möbel,Gold, Silber u. ganze Nackll-c-
Ileberzeugcn Sie sich qefl. durch Postkarte. "'WS.

Setk(te Zahler dieser Mtife
ist F-ran ctrossi «« !, Mctzgergaffe 27 , früher
Taunusstr .. für nur wenig gebrauchte Herrm- si-
Damen-Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber , Mod6
und ganze Wohnungseinricht, und Nachl. Um M
qesälliqst zu überzeugen, genügt Postkarte.

Frau Klein,
MrchelSverg 8 . Telefon 3490 . "f»

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u . Damenkleidcr , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber . ^

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann,MehgergliffeL
für getragene Herr-n- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Bestell, p. Karte geN;

Getragen.PelzMantel,
gut erhalten, für mittl. Figur zu kaufen aesucbl-
Off. mit Preis unt . «4 . » L, an den Tagbl.-VeU,

"“W O**
Offerten unterD. SLL an den Tagbt.-Verlag.



N». 593.
Adreßbuch, letzter Jahrgang, zu kaufen

gesucht. Näh, im Taabl .-V-rlag. _ °3
für ein Cigarren - Geschäft
vassend, zu kaufen gesucht.

Cffertcn unter «». 313 an den Tagbl.-Verlag.
' -» ^«»" »returtaitnna

tt. elektrische Beleuchtung
zu kaufen ges. Angeboteu. U.  t » B Berliner Hof.

» » V - » « « . » - * . glatt , Wiesbadener Lagvlait . Mi » w - ch. so . S - ! - mb ° r t » oz.  K °n - t » .

Zchrmfabrik Renker,KWm giche WirthlltzMm Piche
umständehalber zu verkaufen . Preis 170,000
Mark. Näheres W . Kielte ! , Blücherstr. 5,2.

Blllenbanplätze
jeder Größe an der Lessingstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. VorzüglicheLage. Schlichterstrabe 10.

größere Parthie , zu kaufen gesucht.
Conrad Krell,

Taunusstraße 13.

Alteisen.Kumpen. Knochen.HZK
Gummi, Neutuchabfällesc. kauft zu d. h. Preisen
H . Haas . Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Haus.

Champagn.-. Roth-, Weißw.- u. Mmeralwaster-
flaschen, alt. Eisen. Papier, Lumpen. Mttall Gummi
u. Neutuckabf. k. u. d. ab. Scb. Still , Blücherstr. 0.
‘ Jg , Zwerg-Rehpinscher, stubenrein, zu r. ge,.
Off. unt. » . 313 an den Tagbl.-Verlag.

'Aechter Pinscher , am liebsten schwarz oder
gr.. zu kaufen gesucht Herrrgartenstraßc 8.

Immobilien }»

Arthur Straus,
Emserstr . 6 . Telef . 7 ©3.

Vermittlung
von Immobilien und Hypotheken,

Vermiethungen , Verwaltungen.

Sieue Villa mit Stall und Remise, Ende Kur¬
park. für 63.000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter «». 28 » an den Tagbl.-Verlag.

♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kapellenstrasse 30 |
Neue Villa , |

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . j
9  J,  Meier , Agentur , Taunusitr . 28 . ♦
$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ «►♦♦♦♦❖

Baa  Herrschaftliche Billa
in seiner Lage, 11 Zimmer u. 1257Ü_i-Mtr.
Garten und Gebäudeflächc, zu verkaufe».
Gcfl. Anfragen snd « . 28 » an den

11 ^ Tagbl .-Bcrlag zu richten.

Immobilien m kaufen gesucht.

$ Wer eine Villa |
I ae verkaufen Saat %
is. beauftrage mit dem Verkaufe

Meier , Agentur , Taonusstr . 38 . ^

^lt Rentabl . .Haus zu kaufen gesucht, ^
größerer , aber nicht mehr lauge

^ laufender, ganz vorziigl . Restkauf wird
> "8‘*1""9 W'L--..na s. >

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter M. » « » an

den Tagbl.-Verlag.

Eine Thorfahrt z. Neujahrskarien-Verkauf>
abzugeben. Näh. Moritzstraße6, Hof.

SoLide Leute . .
erhalten gegen monatl. geringe Theilzahlung fertige |
Herren- u. Damcn-Confection, sowie Bett- und
Leibwäsche, Kleiderstoffe rc. Off. unter K. » 1*
an den Tagbll-Verlag.

GmWcke
zu kaufen gesucht.
H . Kellner,
Seerobenstr. 27.

Geldverliplfr
Capitalie « r« verleihen.

r uo, « « o Mk. r
eventuell etwas mehr oder weniger ♦eventuell tvwoa mom ,,—auszuleihenu

o 3 . Meier , Agentur , Traunusslr . 28 . »
♦♦♦♦♦♦

Mk. 20,000 ?Ä,rÄS &”»:
Näheres im Tagbl.-Verlag. „

20,000 M . find auf 2 . Stelle so, , auszul.
E . Hasel », Morttzstraße 33.

Vor etwa einem Jahre erbaute,
modern und behaglich eingorichtetoVilla

im südöstlichen Viertel
infolge eingetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk.
J . TOei «*r , Agentur , T » wn «asstr . 38 . ^

Herrsch. Billa
selbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50.000 Mk
zu verlaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.vor , Borries,

Villa Pomona , Eigenheim.

♦ . . ♦
♦ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom
% Kochhraimen 9
♦ Villa mit 10 Zimmern |
♦ und 45 Ruthen Garten |
t fnn ££ AAA Mir rrn vApl/nnfön a

Napitalie « fit leihen gesucht.
Capitalisten

erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo¬
theken und Nestkausschilltnge . Sensal
Meyer §ulzlierger , Adelheidftraße >».

© @® ® ® @® © © ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ©

1 Geldgeber S '",".L '.Z
S freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
^ Hppotheken durch liiidw »«; Sssel , „
O Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 218-,. ®
G> Geschästsstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. W

© © @® ® ® ® ® ® ® ®<̂ ® ® ® ® ® ® ® ®
18- 30,000 Mk.

Haus dinier der Ringkirche sofort gesucht. Off
unter K . si « an den Tagbl.-Verlag.

♦ 30,000  Mark zu4‘/»% *
0  zur ersten Stelle zum 1. Januar

♦ zu leihen gesucht.
f. Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . ^

!* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ '♦♦♦
Guter Restkauf von 12- oder 15,000 Mk . nnt

Nachlaß abzutrcten. Off. von Selbstreflectanten
unter K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

stiller oder tätiger Teilhaber (auch
Dame ) mit größerem Kapital , event.
aeniigt Hinterlegung einer 1. Hypoth . ,
für sehr günstiges Unternehmen mit
hohem Einkommen . Offerten unter
o . 31 » an den Tagbl .-Verlag.

fps jo Oaiifcii zesiliht,
welches sich als Hotel-Restaurant einrichten läßt
Offerten mit Details u. V. »13 an den Tagbl.Vert

Langgaffe 3, Telephon 220l,
besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen

1_ __ und Ucbcrzieben.

Prchts . KeöerKyer - MlMligrMme,
Monogramme für Cigarrcn-Etui?, Schreibmappen' u. s. w. k. noch angef. w. Hochstätte2 (Neub.),H.

Stickerei, weiß , sbunt und gold » wirb
schönstens gearbe itet Aorkstraße 11, Part , links. _

Pjp Geübte Kunst- u. Festonstickerin sucht
j Knu de». « l -xa Oral '. Drudcnstraße 1, t.

"H.-.W. z. F .- u. Glzb. w. a. Bleichstr. 14, ill
Geübtê Fr i n. n. e. D. an Oranienstr. 6,1l.

^Fr ŝ7s7̂ . einz. m ll Äb. Fricdrnhstr .29, S .4.

sof. zu 4, 4‘m u 5 ‘/» an teb.
einzigen, jcb. Hohe auf Schuld¬
scheine, Wechsel, Lchcnsvcrs.,
Hypoth., Erbschaft, auch Raten¬

abzahl. Rückporto rr . l üui .üfei , Berlin,
Floltwellstr. 5. (E . B. tQ38.) F 165

Geld
rfUoYh Mk. 30— aufwärts leiht reellen
lNi . lv Leuten schnell u. discr. (ratenweise

Rückz.) Seidenberg , Berlin *>• W . 20.
Zahlr . Donkschr. (6 .B.8195) V166

Darlehen von discr. Hand ges. Rückz. nach
Uebcreiuk. Gef. Off, u. »r . » 1 « an d Tagbl.-Perl.

Wer leiht einem t. Geschäftsmann, welcher
krankheitshalberzurückgckommen ist, 100 Mk. geg.
Sicherh.? Off, unt. m>. 31 « an d. Tagbl.-Perl.

Geschäftsmann sucht sofort 200 Mk.
Abzahlung in monatl. Raten u. gute Zinsen,
unter » . » 18 an den Tagbl.-Verlag

;eti

nn AW  f 100 Mk . Rückz. nach
Wer leiyl Uebercink. Offerten unt.

H . 31 » an den Tagbl.-Verlag._ _ _
Riß zu leihen gesucht. Rückgabe\
wv w * U nachUebereinkunft. Offerten

bitte nnt. 1-. 31 » im Tagbl.-Verl niederzulegen.
Eine arme Frau mit zwei kleinen Kindern,

welche an den Händen rheumatismusleidend ist,
bittet wohlthätige Herzen um die kleinste Weihnachts-
frcude. Adresse im Tagbl.-Verlag. Sd

Herzl. Wcihnachtsbitte
Eine bess. , durch Krankheit zurückgeb

t

. . . . . . ûrückgekommene
Familie mit drei kl. K. bittet dringend um eine
kl. Wcihnachtsfreude. Off. erbitte unter C. 313
an den Ta gbl.-Verlag.  _ _

Eine arme leidende Wittwe bittet
^ edle Herzen um milde Gaben.

Wo?̂ agt"der Tagbl.-Verlag. 8p

Friseuse nimmt n. Kunden an Geisbergstr. 16,1.
Welikusc ""

actsil.« mbildkle ii.gepr.jfinffenft
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Fra » liem nelbiifg . Herderstr. 27, 1 r,

Dlscretcu llilh KZM/FH
Frauenleiden. Off, u. » > » 8 » a. d. Tagbl.-Verl.

Damen finden biscrete liebevolle Ausnahme
bei Wwe. r-' i ->s --r , Hebamme. Astheimb.Mainz.

Phrenologin täglichn. f. Damen zu sprechen
Hclcnenstraße 12, 1. __

MrcnolWii. «LKW,.
Heirat.

Ein Herr vom Lande, evangeliich, Vermögen
5—6000 Mk., wünscht sich zu verheiraten >nlt einem
evanqcl. Mädchen, welches etwa? Landwirt,chaft
verficht, 3—4000 Mk. Vermögen. Veischwiegenbeü
Ehrensache. Offerten zu richten unter » . » 1»
an den Tagbl.-Verlag._ , _

1 Ich suche für einen adlig. Herrn mit jährl.
Eink. v. 15—18,000 Mk., Anfang 30er, groß, blond,
schlank, elea. Erscheinung, eine vermög. schicke Dame,

!nicht über 26 Jahre,

zwecks Heirat.
Photogi . sehr erwünscht. Vermittler verbeten.
Strengste Discrctiou verbürgt. Gest. Off. Poft-
Amt Friedenau-Berlin IV. u. »V. 2 « 3 erbeten.

Vorurtheilsfr., gutsit. geb. Herr, gr. stattl.
Ersch., w. Briefw. m. liebensw. netter lebenslust.
Dame m. sch. Figur zw. fp . H« r . AuSmhrl.
Off. erb. n. M. »V. 33 hauptpostlag. Mainz.

Wethnachts - Wunsch ! E. gutfit. solider
bescheidenerj. Mann , 30-s.. w. Damenbekanntschaft
zw. Heirat . ErnfigemeinteOfferten u. l.
an den Tagbl.-Verlag.

177 2,6 ob- Sl< Abonnement.
Ugl . I . Parquet,bist . März

oder svater gesucht Gustav-Freytagstr. 3.

Ein Achlel AdMMMill Nmstel
KSnigl . Theater für S,est der Spielzeit ge¬
sucht. Offerten unter ®» 5 an den
Tagbl . -Verlag.

' »oder fi»Kgl. Thealer-Abonnem.
tZ) kl UU| I B od. l>, 2. od. 3. Rang, 1. od. 3.

Reihe.  Off , u. V. 3 aS an den Tagbl.-Verl.

kür 66,000 Mk. zn verkaufen . 11
♦ Jf. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . & \

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Landhäuschcn SiTÄ*Ä «S.Ä
Nähe des Waldes u. d. Stadt . Bequeme Ver¬
bindungen. Off. u. 312 an d. Tgbl.-Verl.

Neues Eckhaus. iS,™?”»
®r Westeud KÄ n,t. S
Mark Mieth-Ueberschuß. Nehme auch guten
Restkauf oder guten Bauplatz in Zahlung.
All. Nähere bei »V. » -cfcel , Blücherstr. 5, 2.

Schönes Haus
im südliche « Sta " ttheil , dicht am Kaiser-Fr .-

Ring, mit 12 schönen ÜSohnungen L8 Z>m„ .
Kücheu. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten, Thorfahrt u. besono.
Eingang fürs Vordcrh., ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,006 Mk . Anzahlung zu verkansen.äür Gewerbetreibende, auch für sichereapitalanlage geeignet. Offerten unter
UI. 3 NS an den Tagbi .-Berlag erbeten.

Haus in Wicsbadeu,
Rheinstraße , geeignet für Weinhändler

und andere Gesckrafte , auch für sprr-
vate , mit schönen « -Zimmcr -Woh-
nunsten, grohem schönem Garte »,
ea. 42 Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterK . 3L»
an den Tagbl .-Verlag.

der Neuz. cntspr.. k.Ristco, b. verm.,
VKUS , beste Lage, nur prima v-rm., über

8200 Alk. Miethcinnabme, für nur 185,00011« .
s z» verk. Off. u. M» 313 a. d. Tagbl.-Verl.

Hans mit Thorfahrt,
für jede« Geschäft oder Fuhrunternehmer, südlicher

Stadttheil . 6 % rentircnd billig zu verkaufen.
Off. u. 3 . »12 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

25—28,000 Mk. auf gute 2. Hypoth. zu
5 °/° auf neues rcnt. Geschäfts- n. Wohnh. ges. »
Off. u. d '. M . » ® postl. Schntzenhofstr. |

Zehntausend Mark Nachhnpothek
gesucht. Offerten unter » . » »« an

»l.-Ver lag erbeten.

10—15,000 Mk. auf sehr gute,2. Hyp
zu 5°/» von vermög. Ei e tümer aes. Ob'
unt. „ Sl. kE- » 8- postlag. Berliner Hof-

i ' »m “ " 2 ( H )o " .»a . s«
Offerten u. e . 31 « an den Tagbl.-Verlag.

Zum Weitjnachtsgescheuk
KönigUTheatcr -Slbonn . ges. b. Mitte Mörz 06
>-, 2. R., 3. oder 4. R. Mitte . Offerten unter
O. » I » an den Tagbl.-Verlag.

Detektiv-
Büreau von 8*. Weber , Hellmundstraße 40.
Erfolgreichstes Institut . Fachmännische Leitung.
Ermittlung, Beobachtung und BeweiSmatenal.Deteltiv
bietet in discreten Angelegenheiten, Beobachtungen
u. dgl. seine Dienste an. Honorar maß'g Zu-
schristcn unt. „ Auskunft " hauptpostl.Wiesbaden.

? atente,

Gebrauchsmuster , Warenzeichen er-
Trirkt und verwertet

Fateutbürean Louis(Jolle
Wiesbaden , SSUeiiistr . 255.

Tel 2913 — Mitgl . d. Verb , deutscher Patent-
büreaus . *— « iwrige « °»,-e - iali « . ea « .

Vffit-mo©Ifichwasfcbbarten

Meschaftslokale etc.
Dotzheimerstraße 74 Ecke Eltvitterstr . ist -in

uroßer Cckluden -Nit Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung zu vermrethen.
Näheres 1. Stock. , "

Herderstraße 5 ein neu herzunchtcndcr Laden
' nebst anschließender Wohnung zum l . April zu

vermiethen. Näh. 1. Et. I. 4481
Seerobenstr . S gr. Helle Werkstatt gl. od. sp., auch

mit Wohn., zu'verm. Näh. Steingasse1-', 1 r.

1 Bürean -Räume in zentralster
Geschäftslage zu vermiethen. Näheres
Baubürcau Michelsbcrg 6. I

- Zur Wäscherei geeignete Räumlichkeiten
iTl ichplatz, Trockenipeicher re., mit tlemer Woh¬
nung aus 1. April zn verm. Ooere Frankfurter-
straße. Gärtneret HeUinger ._ _

pMicdbncq:
Wie s»r . Mied . ESsais- vom

. _ Asthma .-
sich selbst-und viele Hunderte Patienten hkilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. . ^ 0̂

' «-csntasr & »:«>., Leipzig.

'Zata - Htelier 1
fiiff Ŝ ra ««ipEi u ««dl 54int !er«

Trat» Ir . Sfsner Ww.»
Bewtiste,

BahnbofstrasEe 9. ■ Sprechst . 9 bis 6.
v’aSt««*'g-©

Gutgehende Llierwirtschast
in der Nähe W esbadenS zu

vermiethen. Off, unter » 13 an d. Tagbl.-V.

Mtlch-Kmidschaft
für ca 60 Ltr. lägt, ab zu eben. Offerten unter

31 » an den Tagbl.-Bcrtag.

Mohnmige » von 5 Zimmer«.
| Elisavethenstr . 12 Parterre -Wohnung, » Zimmer

nebst Zubehör, auf l . Äprü 1906 i. »enn . 44&J
1 Zwei vollständig neu herserlchlete

' Zimmer -Wohnungen (1. und>3. Etage) mtt
allem Comfort Gas, clektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per l . Januar Pre'Swerth zu
vermiethen. Näheres Oramcnstrahc 40, Mtttel-
ban Parterre, _ ilbi

Wohnungen von 4 Zimmern.
Dotzheimerstr . 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 4307

♦♦♦♦♦♦
» ^ .t 6

Seltene Gelegenheit.♦♦

Mer fertigt Schlüssel zu liner alten
Truhe?' Nä heres Lserrngartcnstraße8.

Klavierspieler und Cellist<auÄ Violine) für
einen Gesellschafts-Abend gesucht. Gest. Offerten
mit Vretsanaab - u. LS » Haup tpostlagend.̂ ,

Buchhalters . Kraft, übernimmt nock>das
Beiträgen und N-uanlegen von Büchern jeglicher
Art Feststellung von Bilanzen, Erledianng von
Corrcipondenzen, Mahnsachen -c. stunden- und
tac;ewetse bei Offerten unt
A. » io an den Taabl .-Verl. _

Beliebtes

♦ Gneisenanstr . 27,3 , herrsch. 4-Zim.- |t  Wohn., 8Balk., Bad, elektr. Lichtu. GasZ
% sof. o. sp.wegmgsh.z.vm. Mltthpr 7MMk. H% Ermaß, b. l.Ott. 06. Zu beseh.v.2- 3Nhr. »

Woh«Ningrn von 3 Zimmern.
! Seerobenstr . V, H. M.. 3-Ztm,-Wohn neu her-

ge richtet, gl. o. sp. z. v. N. Stemgaste 12, 1 r,

Wohnungen von 2 Zimmern.
IAdetheidstr . 46 Mansardwohn., 2 Zim. Küche,

Kelter, gl. od. später zu vermiethen. Nah. Hth.
(nümavittni' 1 O 3 St ., 2 Maas. nt. Küche
’JiOHlCnpi 6f  zu verm. Näh, im Lad.

Wohnungen von 1 Zimmer.

macht geehrte Herrschaften .gveEAbendÄr Bteichstr/w "l" 'Zstm."KüE-? Kcllcr'sof - rt z. v.
SS »? t IVt

Offene« unter « . » SS^ d̂ agbl̂ Derttm̂ | M '.^ 7Ünstr . 5 Zim. u. K. p. sof. zu vm.
Parterre 1 Zim. u. Küche zu vm. N. Adlerstr.  6.

Wöbiirte ZimmeHd möhlirte
Mnnsarden, Schlafstellen etc.

Adlerstr . 55 , 1 r., erh. anst. Arb. Schlafstelle-
l Avolsstr . 10, G. 1 l.. möbl. Z. an anst. H. z. v-

KiKvierstimwsr K»schz
Eoncertstlmmer , Kleine üVebergaffe 6.

ThÄrickUetzer,
prompt rcparirt , sowie neue unter Garantie billig

1geliefert. 8 I,Iller , Scdauplatz 5
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Nlbrechtstr . 3V, Pt ., möbl . Zimmer , scp. Eing.
Bertrnmstr . 3 , Bart . r „ möbl . Zimmer zu vm.
Bertramstr . S , 3 L, frdl . mbl. l. hzb. Z . b. z. v.
Clnrenttzalersir . 6,1 l., möbl . Z . »!. Pens . z. v.
Dotztzeimerstraße 49 , 2.  Stock , elegant moblirtcs

Balkonzimmer zu vermiethen.
Dotzheimerstr « 48 , 2. St ., sch. m. Mans . zu vm.
ELssnsrenstr . 8 , 2 r ., möbl . Z . m. Kaff. 4 Mk.
Frarttemstraßs IS . 2 l., möbi . Zimmer zu vm.
IKrieLriÄstr . 88 , 2, schön möbl . Zimmer z. vm.
'Geisbergstr . 18 , 1 r.. Wohn - ob. Schlafzimmer,

möblirt oder leer, auf 1. Januar zu vermieihen.
16 , 3, ist für 1. Januar ein

f Sil , & schon möblirtes Zimmer Mlt 1 od.
2 Betten billig zu vermiethen.

Helrrurnrdstr . 4 , Hth . 1, freundl . möbl . Zimmer
sofort zu verm. Monatl . 16 Mk. mit Kaffee.

Heümnndsir . 82 , 1, schön möbl . Zimmer zu vm.
Hcrmannstr . 22 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
Hochstätte 16 , P ., find . anst . Arb . g. Schläfst.
Karlste , 21 , 2, 1—2 g. möbl . Zimmer , separ.
Lttisenstratze 8 möbl . Mansarde zu vermiethen.
Änisenstr . 12 , Gth . l St ., möbl . Zim . zu verm.
Luxemwrrrgßf . 7 » 1 r ., m. Z . m. Frühst . 18 Mk.
Marttstr . 81 » 1, möbl . Z . m. 1 o. 2 Betten z. v.
Wnuergaffe 3 8 , « emer , möbl . 3un . divrg.
Mauritiussir . i , 2 t , Ecke Kirchgasse, ei. möbl.

Zimmer mit Bade -Cabinet sofort zu vermiethen.
Metzgrrg . 2 » 2, Klein , Schläfst , m. od. ohne Kost.
Mvritzstr . 4,2 , möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Iß Ecke Adelhcidstr ., sein möbl.
Uh  Zimmer mit scp. Eingang

: für 25 M . monatlich zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Zim , s. o. sp.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
MüWerftraste 2 , 1 r., l —2 Zimmer frei.
Keeostr . 14 , P . I., ein möbl . Zimmer zu verm.
Slerostrstze 23 , ! . Et ., sind schön möbl . Zimmer

mit 1 u . 2 Betten zu vermiethen.
Mcoiasstraße 33 , 2,  elegant möbl . Salon und

Schlafzimmer mit sep. Eingang zu verm.
^ranirnstr . 8 , 1. Stock , schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Dranieustr . 3 , P ., möbl . Z . m. sep. Eing . zu v.
Lwanienstr . 25 »Hth . r ., möbi . Z . m. sep. E . frei.
Rytingauerftr . 3 , Stb . P ., möbl. Zimmer zu v..
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl . Zimmer zu verm.
Saalgaffe 38 , 2 r ., mehr . möbl . Zim . sof. zu b.
Schätzer, » ofstr . 16 , P ., m. Z . m. Pens , zu verm
Schwaldacherste . 4 2 möbl . Zimmer (Wohn - u

Schlafzirümer ) auf sofort zu vermiethen.
Schwalbachersttaße 10 , 1, möbl . Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Tchwakbacherstr . 13 , 3 r., möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 49 , 1. St ., möbl . Zimmer mit

voller guter Pension zu verm. Näh . Part.
Lchwalvacherftr . 53 » 1, eins. möbl . Srübch . z. v.
Taunusstraffe , neben Kochbr., gut möbl . Ziin.

f. 1b Mk. pro Mou . Zu erfr . i. Tgbl .-V . Orv
Walramslr . 31 , Stb . r ., b. 8 «-» vir , einfach

möbl. Zimmer an 2 anst . Mädchen b. zu verm.
Wellritzstr . 19 , 1, erh . 2j . Männer Kostu . Logis.
Westendstr . 5 , 3 r ., möbl. Z . b. r . Leuten z. v.
'Westendstr . 18 , 1, hübsch m. Z . a. anst . Berk. b.
Mrgernrte fein möbl . Zim ., l . Et ., an Dame o.

Herrn zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verl . NmDcrnd]ii!ml  Polin-h.  KGGmer
in bester Lage, 1. St ., nur an disting . älteren
Herrn zu verm. Adresse im Tagbl .-Verlag . 8r

Zerre Zimmer , Aarisards » ,
Kammern.

Bahnhofstr . 28 zwei heizb. l . Mansarden z. v.

Hirschgraben 18b, 2,
t | l ein freundliches zweifenstriges Zimmer,

für Schneider geeignet , sofort zn ver¬
miethen . Näheres bei LZr»» «, 3 Treppen.

Schtvalv . -SLr . 27 , H. 2 r ., leeres Z . s. b. zu v.

Remise « . MaU « « ge « , Schsn « e « .
KeAer § Le.

Lagerrmtm—Keller
Adeki ' eidstraffe 6 s>* vermieten.

Da«

-Iffrai
Lionk Cie.,

giriedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miether « zur kosten»

I sseirrr Beschaffung von
MSSlitten and nnmötzlirtrn
Billen» unt» Wagenwstznnngen
cAeschäftSlokale « - mäSltrttn
Zimmer» ,

sowie zur Vermittlung von
JMmobUien »GsschLfle« and

■tzyNsktzeraetsche» GelSanlage«.

<as&' msm wesasmamm  L

Ein Herr
sucht für 2 Mon , in bess. Fremden -Pension ruh.8immer mit Zentr.-Heizungu.Pens,zu mäßigemreis . Offerten mit Preis und Näheres unter
A. 4L » an den Tagbl.-Verlag._

Suche Pension f. einen Schüler p. 7. Jan.
Offerten unter W . 315 a. b, Tagbl .-Verlag.

Such « Pension f. 2 Schüler (Brüder ) per
8- Jan . W . Wengenroth , Gemünden (Westerw.)

Salon , Schlafzimmer frei,
Giisabethenstraffe 19 , Parterre.
UM

Südseite.

Per sofort^

ÖÄ4 - “  I
unt er B° . SS .g an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine Wohnung v. 4 Zim . per Apr . ges. Off,
mit Mstsang.  u nt . "LA. 3 8 41 an d. Tagbl .-Verl.

Wohn , von 6 Zim . per April 06 zu mtethen
g-s. Off . m. Pr . u . >k. :r » r a. d. Tagbl .-V . erb.

Sehr ruhige Familie (3 Personen ) sucht
zum 1. 4. 06 hübsche 3-Zimmer -Wohnung
tm Westend, Hochparterre oder 2. Stock,
zum Preis bis 530 Mk. Offerten unter

M . 1 ®® postlagernd Bismarckring . ^

Von pünktlich zahlenden Leuten wird auf
baldigst eine ungenirte 3—4-Zimmer -Wohnung mit
Küche im Centrum der Stadt gesucht. Offerten
unter V . ga « an den Tagbl .-Verlag.  _

2 —8 -Zimmerwohnnnir per 1. April 1906
Gas oder elektr. Licht. Offerten mit gen. Preis-
angabe unter « 1 » an den Tagbl .-Verlag.

Suche für zwei Geschäftsfrl . 1 Zim . mit , zwei
Betten , Kaffee, am liebsten Moritzstr . od. d. Nähe.
Off , mit Preis unt . S » 4 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsfrl . s. heizb. hell . bill . Mansarde od.
Frtsp .-Z . nur in bess. H. N. Hellmundstr . 11,3 r.

Slelt . f. gebild . Dame f. fof. für
SP“®S? mehrere Monate bchagl. möbl. Zim .,
ev. m. Balk . in g. Haufe . Gegend zw. Kurh . und
Wald bevorz. Preis incl . Frühst , monatl . 80 Mk.
Off. unter 8 «. W. io Postamt 4.

MM— Russischer Student , Israelit , für
russischen und hebräischen Unterricht zu elfjähr.
Jungen gesucht. Zu melden von 5—7 Uhr
Nachmittags.

._ Hotel Sovoh , Zimmer 23.

v. Ä. Lelirerinnen-ierein,
Sielienvermi « l «iBiC , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. 8pr . Freit . 12—1. *

Berlitz School,
Liiseistrassil

Conversation
in fremden Sprnelien

nach der BSerlitz Methode.

Franzos. Convers.-Stnudeu
giebt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevorz.
Offerten unter K*. » 8 » an den Tagbl .-Verl.

Ueberfetzung französ . und engl. Corresp . g.
mäß. Honorar . Discretion . Alte Colonnade 8.

Russe ertheilt russischen Unterricht.
Offerten unter M . St ® an
den Tagbl .-Verlag. _

8«»relr-n.KHreMchiunW!
SSeiiiflr. 38, L;;'

Ecke
Moritzstraße, ,

Anfang Januar:
Beginn neuer Kurse.

Unterricht im Schönschreiben!

Ant.Schlickart,Phiiippsbergstr.12,ii.
Kalligraphische Arbeiten. * Abschriften.

Adressenschreiben. Einriclit. v. Geschältsbiich.

Ausgezeichnete Pianistin,
von berühmten Meistern ausgebildet , als Lehrerin
lange Jahre erfolgreich thätig , erth . Klavierunter¬
richt Off . u. S . 's » ® an den Tagbl .-Verl . erb.

Biolin-Unterricht ^
erteilt gründlich

H . sseiraemmm «! , Müllerstraße 9, Part.
Zwei vorzügliche Meister -Violinen und einige

billige Violinen  z u verkaufen. _ _ _
Zither -, Mandoline - und Guitarre-

Unterricht erth . am gründl . * !. Wewcrka,
Kgl. Kammermusiker , Westenöstraße  15 ._

«Mm-Mmitzlw™“u,an’Bleichstr . 25.

GesW-DtmWg£?„iU  S“
CBinchoff - BSä’lune , Herderstr . 31, 2. Aus¬
gebildet v. d. Großherzoglichen Kammersängerin
SU Schärnack , in Weimar.

Itrvlovcn Gefunden
schwarze kl. Geldbörse
mit 6 « Mk . Inhalt.

Gute Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag ._ st
Fall verlor auf dem Wege
wv von der Adelheidstraße

nach der Post einer meiner Lehrlinge . Dem
Wiederbringer Belohnung.

Conditorei Wellensteira , Rheinstr . 37.
Spazierstock (Rothholz

^Cuvini mit Silbergriff ). Gefl.
abzugebcn gegen Belohnung Taunusstr . 22, 1.

Blaue Pferdedecke verlor ., gezeichnet A. K.
Abzugeben gegen Belohnung Jahnstraße 19.

Schottischer Schäferhund entlaufen.
Bor Ank . sa gew . Spiegelgaff « 10.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Russischer u. Französischer Komponisten-
Abend.

KönigUäieL ' iiiauspieke . Abends 6 ' k Uhr : Egmout.
Aestdenz -Hhcater . Nachmittags 4 Uhr : Der ver¬

wund )ene Prinz . Abends 7 Uhr : Der Privat¬
dozent.

WakhaKa (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Iteichshakleu -Thealer . Abends 8 Uhr:  Concert.
Marktkircke - Abends 6 Uhr : Concert.

Hnrn -Keselkslkast . 2lh —4? li  Uhr : Turnen der
Mädchen -Abtheilungen . 4 /̂»—6Uhr : Turnender
2. Knabcn -Abtbeilung.

Hurn -Werein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Riegcnturnen.

Wänuer -Aurnverein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—6' /- Uhr : Knaben -Turncn . Abends
8 Uhr : Riegenfcchten. 9 ' /» Uhr : Gesangprobe.

Sport -Verei « . 6 Uhr : Uebungslpiel.
HesangvereinAiederbküthe . Abds . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Mricfmarken - Sammler - Verei « .

Abends 8 '/- Uhr : Sitzung im Clublokal , Hotel
Fuhr.

Ilauck - n . Mergnügungs -ßlub Arotzstnn . 9 Uhr:
Rauchabend.

ßhribkidier Nerein junger Männer . Abends
9 Uhr: Bibelbcsprechuna.

Zither -Ekub . Abends S Uhr : Zither -Probe (West-
end-Hof).

Evangekifcher Männer - n . Mnglings -Werein.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Männer -Kesar -gverei « Nnion . 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Iladfabr - Iierein 1884 . SUhr : Versamml.

Ilerftrigernngen
Versteigerung von Seidenstoffen und Confection

im Laden Wilhelmstraße 6, Vormittags 9U Uhr.
(S . Tagbl . 593 S . 18. )

Versteigerung von Baumaterialien des Bauunter¬
nehmers Adolf Dormann auf der Baustelle
Dotzheimcrstraße , oberhalb der Kraftschen Milch¬
kuranstalt , Vormittags IOV2 Uhr . (S . Tagbl . 593
S . 11.)

Verst .igerung von Schuhwaaren , Kleiderstoffen rc.
im Versteigerungsloknle Kirchgasse 23, Nach¬
mittags 8 Uhr. (S . Tagbl . 592 S . 13.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung,
Lieferung und Aufstellung zweier eiserner Fuß-
weg-Uebcrgänge auf der Strecke Rüderheim-
Nrederlahnstein , in der Nähe von Lor -bhausen,
im Zimmer No. 27 des Verwaltung ^ Gebäudes
zu Mainz , Rhabanusstraßc 1, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagblatt 663 S . 11.)

Wklter-Srrichtr
MetssNsiogssche

dev Ktarisur Mesdads !».

18. Dezember.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm ) .
Rcl . Feuchtigkeit(V»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur -1- 1.6.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

762 .5 761.3 760.6 761.5
—1.5 -st1.6 —0.6 -0 .3

3.5 3.7 3.3 8.5
86 71 75 77.3

N. 2 NO . 3 NO . 2 —

*) Die Barometerangaben
redueirt.

Riedr . Temper . —1.9.
sind auf 0" C.

Wetter-Ke-richr
Des „Wiesbsdener Tagdlatt ".

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.(Rachdru« vkrbotcnu

21. Dezember : milde, feucht, trübe , bedeckt, Nieder¬
schläge_

Auf - und Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

tDurchzaug der Sonne durch Silkenn»ch mltteleurovLlscher Zelt.)
! ® C

Dez - im Süd .! Aufq . ?Unterg . Aufg . > Unterg.
Ja»* Wln.Mhr Min. UhrMin.Mdr Min .Mhr M in.

' 21. !! 12 25 | 8 25 | 4 25 !2 4B .11 42 Ni

(Tl)Crttn* (r011  rrvtc
Kurhaus zu Wie sbaden

Mittwoch, den 20. Dezember.
Abonnemente-tConzerte

dos städtischen Kur-Orchesters.
Kettung: Herr Kapellmeister Hermann ärmer

Nachmittags 4 Uhr: .
1. Ouvertüre za „Der Gott und

die Bajadere “ D. F. Ander.
2. Gratulations-Menuett . . . L.v.Beethoven
8. Finale aus „Die Kegiments-

tochter“ . A. Donizetti,
4. Fr 'nenheTz, Polka -Mazurka . J . Strauss.
5. Einleitung und Chor aas

„Lohengrin“ . E . Wagner.
6. An der Themse Strand, "Walzer A.Keler-Bela
7. Mailied für Violine . . , . J . Huba.f.

Herr Konzertmeister A. y.  d . Voort.
8. Grüss Gott Wien, Marsch . . C. Komzack.

Abends 8 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester a.

„Athalia “ . F. Mendelssohn.
2. Menuett aus der G-dur-Sonate L.v.Beethoven
3. Introduktion aus „Die Zauber¬

flöte“ . . . . . W. A. Mozart.
4. Träume auf dem Bosporus,

Walzer . . . . . . . . . R . Vollstedt.
6. Melodie . . . A.Kubinstein.
6. „Die Rheintöchtei“, Fantasie

aus „Rheingold“ und „Götter¬
dämmerung“ . Rich.Wagner.

7. Am Golf von Neapel . . . . R. Eilenberg.
8. Express, Galopp , . . . E. 8trauss.

Königliche O Kchanspiele.
Mittwoch , den 20. Dezember.

286. Vorstellung . 20. Vorstellung im>Abonnement *•Ggmomt.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe . Die zur Hand¬
lung gehörende Musik ist von L. van Beethoven.

Älluflkalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Margarethe von Parma , Tochter

Carls V., Regentin der Nieder¬
lande .

Graf von Egmont , Prinz von
Gaure . .

Wilhelm von Oranten . . .
Herzog von Alba.
Ferdinand , sein Sohn . . .
Machiavell , im Dienste der

Regentin . Herr Schwab.

Frl . Santen.

Herr Leffler.
Herr Zollin.* *
Herr Weinig.

Richard , Egmonts Seeretär

Goniez, ! unter Alba dienend ;
Klärchen, Egmonts Geliebte
Ihre Mutter.
Brackenburg , ein Bürgerssohn .
Soest , Krämer . I
Jetter , Schneider , I Bürger aus
Zimmermann . I Brüssel
Seifensieder , )
Buhk, Soldat unter Egmont .
Ruysum , Invalide und taub .
Bansen , ein Schreiber . . . .

Volk. Wachen.
Der « chauplatz ist in

* * * Alba : Herr Striebeck
Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Damit die verbindende Musik ungestört zur Geltung
kommen kann, finden im Verlauf der Vorstellung
nur zwei Pausen von je 10 Viinuten statt , und
zwar nach den Volksseenen im zweiten und vierten
Akt. Während der Ouvertüre und der Zwischen¬

aktsmusik bleiben die Thüren geschlossen.
Anfang 6 Vü Uhr . — Ende 103A Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 21. Dez. 287 . Vorstellung . 19. Vo^
stellung im Abonnement sr . Cyprienne . Die
Hand.

Herr Eucke.
Herr Kock.
Herr Spieß.
Frl . Maren.
Frl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Berg.
Herr Andriano.
Herr Eiigelmann.
Herr Rohrmann

. Herr Mebus.
. Herr Kober.
. Herr Vallentin.

Pagen.
' Brüssel.

aus Leipzig als

Restverrs-Ttzrcklrr.
Direction : Dr. phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 20. Dezember.
Letzte Jugend -Vorstellung.

Der vermunschene Urirrr.
Schwank in 3 Aufzügen von I . von Plötz-

Regie : Max Ludwig.
Personen:

Der Prinz Wolfgang . . . . Richard Ludwig.
Hofmarschall vori Wallberg . . Max Nickisch.
Medizinalrath Feder , Leibarzt . Max Ludwig.
Gehcimsecretär Steinbach . . Friedr . Dcaener.
Werner , Kammerdiener . . . Herrn. Pöschko.
Erster Lakai des Prinzen . . Arthur Rdode.
Zweiter Lakai des Prinzen . . Franz Queiß.
Dritter Lakai des Prinzen . . Fritz Herborn.
Frau Rosl , eine arme Schusters-

wittwe Minna Agio.
Wilhelm , ihr Sohn , Schuster . Hans Wilhelmh'
Evchen, Schloßverwalterstochter Elly Arndt.
Fräulein von Neufeld . . . . Maxi Dora.
Gräfin Bernau . Else Feiler.
Die Handlung spielt in einem Grcnzstädtchen , der
1. und 3. Aufzug in der Wohnung des Schusters,
der 2. im Schlosse des Prinzen : sie beginnt Abends

und endet am Morgen.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 4 Uhr . — Ende h -6 Uhr.
Halbe Preise.

Mittwoch , 20 . Dez. 106. Abonnements -Vorstellung.

Der Privatdozent.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Autz

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Dr AlfredHofrath Professor

Kellersheim . .
Amelie, seine Frau
Else , ihre Tochter .
Professor Dr. Prutz
Oberbcrgrath Prof . Lendeuberg
RcgicrungSrath Pror . Dr . Gaycr
Professor Dr. Karthaus . . .
Frau Professor Lendenberg . .
Frau Professor Gaper . . .
Frau Professor Frieda v.Leucht
Frau Professor Bartling . .
Frau Professor Faßbender . .
Privatdozent Dr . Johannes

Obermatzer . . . . . . .
Privatdozcnt Dr. von Lukanus

Lederer ! Studenten ; ;
Frau Anna Berger . . . .
Käthe , ihre Tochter . . . .
Louise, Stubenmädchen bei

Kellersheim . . ,
Die ersten drei Aufzüge spielen ini Verlaufe e«ler
Woche, der vierte Auszug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9'/« Uhr.

Donnerstag , 21., und Freitag , 22 . Dez ., bleibt das
Theater der Proben wegen geschlossen.

Samstag , 23. Dez .: Die Doppel -Ehe. _

August Weber.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gcrhärd Sascha-
Max Ludwig.
Friedr . Degencr.
Minna Agte.
Roscl van Born.
Lucie ElsenborN.
Maxi Dora.
Else Feiler.

Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrüggt
Llrthur Rhode.t ermann Pöschk»oste Schenk.
Else Noormann-

Steffi Sandori.

K -rrser -Nattsvamck , RHeinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Re fe am Como-§ re.

Mailand . — Serie II : Reise in der Riviera
von Genua , Monaco bis Cannes.

A«smörttze Tye-rter.
Lrnnkfnvter Ktadttstratep . — Operilhauf-

Mittwoch : Geschloffen. — Donnerstag : ®te
Hugenotten . — Schauspielhaus . Mittwoch -'
Medea . — Donnerstag : Was ihr wollt.

Mainxer Ktadtttzeatrv . Viittwoch : Synv
phoüie-Concert . — Donnerstag : Die neugierige»
Frauen.
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Morgen Ausgsde.
3. flütt.

Wiesbadener Tagblstt.
Miirwoch.

20 . Dezember 1905.
33 . Jahrgang.

^ ^ Weihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortiertes langer in

Juwelen. W - and Silbenraren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, 8 dCfiÄ©
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. _ 1

„ W_ • « MO vormals Juwelier , CSold- und Silberwaren Fabrikant'
W U ^ KUA Ä © Iiai © l % H . üiedingfr Bärenstrasse 1, Ecke der ^Häfnergasse2893 Teiepbon 2893.

Stolze ' scher Stenogr .-Vereiu (E.S .). -
Mittwochs9 Uhr: Westendhos.

Für Mitgliederd. Besuchd. Steuogr.-Schulc
'(Lehrstraße 10) unentgeltlich.

nA- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,
Actien, Obligationenetc.

Telegr.-Adr.t iAuxensrieheler.
Fernsprecher No. 4°2 u. 670.

«olostat binigcr

Die bekannten

GoodyfnrWrlMiofrl
in Boxkalf und Ralimenarbeit-Stiefel für
Herren und Damen in bersch. Fayons und
diversen Sorten» Boxkalf-» <?l>evrea»x und
Wichsleder-Stieiel für Herren, Damen und

Kinder kaust man am billigsten
Nur Murltstr.22, 1.

Glace>
Handschuhe,

Lanimleder,
95 Pf . bis 2 .25.

fFranrö - i . clie

Eiefgeiileder
sehr preiswürdig,

A . 5O und H Mk.
Als extra Qualität

Oants Reynier de Grenoble,
die beste Marke, die es gibt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangend.

P. PeauceElier,
31  IHarbtstrane 34 . 3364

Linolennl-Teppiche,
200x 300 Mir. 16 Mk. 200X 200 Mir. 9 Mk

littolcmu-ifiufern Vorlagen billig^
GMMi-NWecken

m allen Größen, um damit zu räumen, z» und

unter Selbstkostenpreis.
Tapeten-Handlung

Rudolph Haase,
9 Kl. Burgftraße 9. 3495

1 f >h ©!®§ t?aptt !e-
Kähmen.

ch) Reichste Auswahl. Alle Grössen-
■ Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Rinrahmungs-
Geschäft von ^lieh . Meicliaril,

vom . BC. Alsharli,
41 Herzog]. Nass. Hofvergolder, Kunst-
»S Handlung, 3100 <4
^ Taunusstr. 18. Gegr. 1858. ffj,

Badlians zrnn Kranz,
^anirffHSie L> UrnB/pl « *•

Therma!-Bäderä 60 Pf„
trnnz nem ein ene tet , 3576

Geheiztes Ru,e- Zimmer.

Omzus
IV egen demnäclistiger.

m
unseren
sollen die Lagerbestände in

Mm

Spiel waren,
Pelzwaren,

Blusen — Unterröcke,
Portieren,

Teppiche ,Tischdecken
geräumt werden und gewähren wir daher hei Einkäufen in diesen Abteilungen

Ms

MnicMen

einen
Rabatt von

S . Btunenthal $ Comp.
3656

W
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in 5- und 10-Liter-SSjLJjll .Oll .S,

Anerkannt bester Kiel-Siphon. ldeal  vollkommner iieumaitun s,.
Siplion zu 5 Liter _ zu 10 Liter

Münchener LSwenbräu M. 2 .75 M. 5 .5©
Anton Dreher Pilsner M. 3 .25 M.6 .5©

auSferdem

>/2 -Liter -Haschen Qriginal -Äbfüiiunq ä  25 resp . 30 Pf . p. Fi . excl.
empfiehlt

Heini ". IMf .t , Bergschlösschen,
Bureau : Mircligas . e , Kehe ä^riedrichstrasse 42 ,

Velepla 'on 38 Ä»

Wederlasen - C « rl Wert *. 'Willhelmstrasse 18, € . Acker Knthr . . Grosse
Burgstrasse 16, Ed . äSölim, .Adolftrasse 7 E . Ulitv  Khouistr . <9SH. Si **!iftrt Knriif .« Taunusstrasse o0.

fBBBRi

Stahlwaaren
vonZ. A. tzenckelr, Solingen,

WmOl ii.Mklll, DOMOr ii.« ein,
Taschenmesser.

Obstbestecke. Confectbestecke.
WclDer- m Wer verDerle Kejlcke

empfiehlt in größter Auswahl

Telephon 213, x Kirchgaffe 47
Mjlmr-MUliilil fit Am Md Me.

Grotze Versteigerung
von

Zeidenwaarenu.Lonsection.
Heute Mittwoch , den 2 ©. Dezember , und folgende Tage , jeweils

Morgens ©'/- und Nachmittags S '/s Uhr beginnend, läßt die Firma
Hock <& Cie .,. Seidenhans hier, in ihrem Geschäftslokale

S Wilhelmstratze 6
die gesummten Restbestände ihres Waarenlagers wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
Große Posten Seidenstoffe und Sammete für Blousen nnd
Kleider , Blousen in Seide nnd Sammet , Jupons in Seide,
Belours nnd Moire , elegante Modell -Costüme , halbfertigc
Roben , Sportröcke nnd Costümröcke, Echarpes , Balltücher,
Plaids , Nähutensilien re.

Sämmtliche Gegenstände sind von bekannt solider Qualität und
erstklassiger Verarbeitung.

Besichtigung an den Verfteigerungstagen.

Wilhelm helsrich,
Anctionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

KWUUUMMMM -
Musik-Haus

Franz Schellenberg,
33 Kircbgasse 33.

Gegr > (8fS4 . Yefepkon 2453«
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100  Flügel und Pianinos.
Alle in Vertretung

für Nassau:
der

Kaiser1. Kgl . Hof - Pianoforte-
Fabrik

Vertreter
und

grösste Auswahlder
Kaiserl . Kgl . Hof -Pianoforte-

Fabrik

Blüthner , Sechsteln,
Leipzig . BeHin-

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
Winkelmann , Werner , Nagel , Niendorf , Krauss,

Romhild , Sponnagel etc . etc.
Vorrätig sind Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eiche etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen.

Pianos zu vermieten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

Mannborg,
Müller , Estey

etc. etc.

Eintausch nnd Anhanf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alleinverkauf des Klavier-Kunstspiel-

Preis
Mk. 850.

Apparates

Phonola, Luxus-
Ausstattung
Mk. ©50.

Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass um! Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original - Compos.tion wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

Grosse Auswahl:
Notenschränke , Noten-Etagsres Piano-Stühle

Patent - und Jalousie - in Holz ,Messing u. Nickel , in Schwarz , Nussbaum,
schränke , in Schwarz , moderne Ausstattung . Mahagoni , Eiche etc.
Nussbaum, Mahagoni etc.

Piano-Lampen Kunstblätter Künstlerporträts
in Messing , Kupfer und in modernen Rahmen

Nickel . und ungerahmt . Isusten.
Violinen , Violin -Futterale nnd Bogen , Mandolinen , (Guitarren,
Zithern , Akkordzithern,amerikanische Guitarrezithern , Cornets,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,1 Trommeln etc. etc.

Musik -Mappen in allen Preisen.

Magische lusikwerke:
Stella , Kalliope , Polyphon , Mira etc.

Musikalien, gebundene Werke

hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der KonigL MrrnA » StaatKMedaille,
in Orig.-Füllung von Mk. 1,90 bis 4 .50 für l/t Nasche ...

MedMual -Cognar . ärztlich empfohlen. Mk. 3 .0 © fur .t NascheGtto Gerhard , Karjer-Fmedrrch-Rr«S ^0.

in neuzeitlichen Einbänden,
zu Gesclienken geeignet.

llllliliilliÄilislllilill
LM- Ausverkauf

Nortewon aieS Brief-, Bistt-, Cigarren- und Cig rertemâchen, Akten.. . Shrnd - und Munk-MappeN.
ü°a dIllen . Plaidriemen, handgenähte Schulranzen. Patent, rteB«»er,rag.r. Albums' Hundegesch.r« und
sämmtliche Ättlerwaaren, welch- von meinem Laden hernttren. undA. m, zu sei,, b U.gen Pr «, -n
Außerdem kaufen Sie g»t und btüig Reste-, .tzut- Schiffs- u .v Km,erlösterm Buttau -^ itver-
Blatte » und andere Marken, welche sich bis jetzt>eyr gu. bewahrt haben.
451 früher Grabenstr. Je. Israeli mann , und 3
Kein Laden. i &M.  ttlll

und Neugasse.
22 . 1 ÜVÄ,
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Gold -% Silberwaren,
UlireM , grösste Auswahl, bekannt billige Preise. JFritZ 3L © ! t Bll JctM 11 * JüWßlißr , Lanpgasse 3. Telephon No. 3143. Xe narbe >tei>

sxBssaasM»WP »« « «» y^ ^ gnuWMWiiftOaiWMiaowm gf twa

Die

Höhere Mädchenschule
Mil 11 ei *Strasse fl

nimmt Schülerinnen für Seminar und B̂ ortSiiSdiinjys - Abteilung auf.
Prof . Pr . Brunswick.

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. lyiädchenpensionat befindet sich Wilhelmin;nstr. 44 im Nerotal.)

Ä

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m . b . H.

übernimmt

UmaiHse per Bahn , per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie,
die Abholung - von Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld¬

schränken u . s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Kurollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung ._

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.

Bureau : Rheinstrasse 18, Ecke der 3ico1asstrasse.
Telefon 872 *. Telegramm-Adresse: „Prompt “.

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss . 334-

Ieh empfehle in nur besten Qualitäten und zu billigsten Preisen:

!E<aiib8figekaiSteii 9
Werkzeugkasten u . -Gekräuke-

I <©tlikasteiÄ.
Schlittschuhe . — Schlitte » .

Telephon 213. D , 3tttl0f Kirchgasse 47.
Eissnwaaren u. Magazin für Haus- u. Küchengeräthe. 3598

Aür Weißnachts-He schenke
Passend

habe ich als Gelegenheiskauf auf Lager folgende, sehr gut gearbeitete Möbel: 20 Vertirows , zehn
Spiegelschränre, 10 Hrtren-Tchreivtische, 1 Posten 1- u. L°th. polirte Kleiderschränke,
or. Auswahl in Pfeiler»n. and. Spiegel», 4 Speisezimmer in Nukb., 1 dito m Eichen,
geohe Auswahl in r Büffets u. Ausrnjstlsche, Serviertische, Lederstühle, Schreibtisch»
ieffel, Nähtische, Nipp- und Salontische, Paueelbretter, Salongarnituren , Sophas.
« complett« pelle Satin -Schlaf immer, dito in dunkel, Waschtoiletten, Nachttische,
Kuchen-Einrichtungen u der,st. mehr. UeberneHme Garantie für solide Arbeit und verkaufe
mit dem tlemsten Nutzen und dem größten Entgegenkommen. Bitte um Benchtigung meines großen
Lagers ohne Kaufzwang.

Jacob Fuhr , Möbel-Handlung,
_ Goldgafse 12. Telephon 2737 . _

Gesetzlich

362T

Automobile
„Clement-ßayard“-Automobile.

VertreOr:

Hugo Grän . Wiesbaden,
ldolf »trns «e 1 . — Telephon SOS.

Edmund Hartmann
Ignas Schmitz Nadif.

Trier a . d . Mosel,  oo Frankfurt a . M.

Spezmlhms für Mosel- und Searweine.
F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . I?2Q)
Rumart Feie <$r » Fils , Hoflieferanten, Reims.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege
»r-iSÄnitW 1 Üinder-Sälimittel. I

l ' uro
d' leiscltnaft.

Liehig’s
Fleisch-l' xtraot.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Mavgi’s
Bonillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Caceo.

Casseler Fafcrcacao.
Cacao Houten.

„ Gaedfke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.i .ao —a . -io
d. V»Ko.

ff a fer -Wahr-€ acao,
vorzfiglicl es Nahrunirs- und Genussmittel bei
Verdsuungsscb wache, chronischem Vagen-

und Parmkatarfh . 1? M ?>. 3IU l .SO.

Soniatnse.
Baematogen.
Tropon.
Eoborat,
Plasmon.
Sanntogen

HaTtenstei'.i’ßcbe
Leguminosen.

Malzextraot.
Pr . Theinhard’s

Hygiama.
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

i Xestle’s Kindermehl,
1Kuteke’s do.

5iuV( 5er ’s
| Minderna rnng

Mellin’s do.
Theinbard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmehl
Opel ’«

8 Is1«r *w »e *» fc.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

Soihlet
IVälirzocker.

l’egnin.
Malzcxrract.

Medicinal
Tokay er.

Medicinal
Leherfhran.

Chem. rßinßr
Milchzucker

Mil M ’r. Ä

Apparate
nnd

sämmtl.Znbehörtbeile
Milchflaschen.

Milchflaschon-
Garnituren.

Gummisa er.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämnichen.

Wasserdichte
nette « lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brncliliänder.
Clystirspritzen.

Kabelpflaster.
Heftpflastcr.

SämmHiciie stadesalz»
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Rtreupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.
Minderseife,

garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stile'- Sh Pf.. Garton ä 3 8t. 70 Pf.

SSmn »tI *« l *e gelangen nur in g » " * tad I ' nse ' frlsrher Wnare mr Abgabe , da diene * in ‘**’v
Urani en - und Hinderpflege von wcitge 'iemtslcr Wiilitlghcit ist . 2342

Nassovia Drogerie dir . Taiiber , Kirchgasse 6.
Telephon

717 .

Achtung!
Aüv Je6mR <Mtn!

Glneil Posten Hofen , GelegenheitSkauf,
früher Mk. 4.—, 6.—, 8.— u. Ist.—, jetzt Mk.2.59,

4.—, 6.— u. 7.—, so lange Vorrat.
WarktSraße 22, 1 St . koch-

Kein Lüben. Telephon R94._

für Damen
ans Holzwolln 'attc oder ffa Ifer-
hssdnons , nur beste * E-' ahFl-
hai , von höchster Aufsaugnngfähigkeit,
angenelim weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der 'Wäsche,

Packet ä 1 8»tzd . von 8» Pf. an,
, '' ** n SO Pf.

Befestigunf <gUrtely , SO Pf . an.

I ®« A . MOKK-
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstr. 2. Telephon 227.
2842t

npscyü zu den öttilgnen -Arenen jottDe dauerhafte
SchuL-Ranzen,

Rindleder-Rauzen ohne Pappeinlage , fast
unzerreißbar. Alles Handarbeit.

r§ O8 . Römerberg 23.
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®L Bücking , Kranzplatz
empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke:

Uhren, Gold- u. Silerwren, Metten, Wnidemren
und Bestecke.

Billigste Preise! Grösste Ans wähl! 3609

wr  Zedem ■\
hier ansässigen

Bürger, Beamten,
Handwerker

liefert das große Kredithaus

welche ein praktisches, von Ferren gern gesehenes
Weihnachtsgeschenk zu kaufen beabsichtigen,

empfehle ich 3300

SchtafrScke, Kansjoppen,
?antasieu>esten

in grösster Auswahl an billigsten Preisen.

Telefon 2491Marktstrasse 32.

Hoflieferanten,
LG WüheSmstrasse S8<

empfehlen als

Reisedecken,
Wagendecken,
Piaids,

Aufträge für auswärts erbitte frühzeitij

Julius 3ttmann,
|örenSttQ|E4, 1., 2. u. 3. Mge,

jetzt

bei sehr kleiner Anzahlung
Weamte« und alten Kunden ohne Anzahlung

AOsr. Paletots, Dmeil-RmMn,
Gardinen , Teppiche, Vortibren,
Wövel , Welten, Wolsterware«, Ä

alles auf bequemste
Teil¬

zahlung.

3252

Vollständiger Ausverkauf
wegen Aufgabe meiner Spielwaaren Zu jedem

annehmbaren Preise:
Kanftäden, Puppenküche« , Festungen, Bleisoldaten . Helm«, Gewehre. Säbel , Pracht¬
volle « ürasfierrüstungen, Msenvahnen nevst Zubehör, Bahnhof«, Motoren» Dampf¬
maschinen, Phonographen, große Auswahl in Puppen , Puppengestelle« . Schuhen und
Strümpfe «, Perrücken, Puppen- u. Pnppeufportwagen, Badezimmern, Badewannen,
s,«,-, und » ellpkerden, Pracht-Eremplare von Gfel», ElephaNtea, Ziegeuvocken, Schalen
n«d Kieswagen, Schulranzen, Lchu-tafche«, Eriffelkasten, Handkoffern, Puppe«mövel,
Martttafchen»Marktnetze, Marktkörde, RLlrkasten, Rähkörbe, Handtüfchchcn, Schatullen,
Fußmatten » Photographie- und Karten-Mbnms » Vogelkäfige, sämmtlrche Holrartikcl

Mache Wiederverkänfer auf meine Zahn -, Nagel-
unÄ Haarbürsten, Schwämme und Spazierstöcke auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph¬
stühle, Brillantstühle , Cosmosstühle , KinderpuLLe,
Kiudertische, Bänke, Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - und Leiterwagen , Kinder- und Sportwagen.

Versäume Niemand, seinen Bedarf hier zu decken. Große helle Verkaufsräume.

A j»n Dambachthal5, 2Minuten vom Kochbrunnen.» Telephon 2658. 3258

Taschenmesser
in größter Auswahl und nur guter Qualität empfiehl! zu äuftersten Preisen

P  N 78 lMtZ ^» FM aus Solingen,• iUill fiX/fei Wiesbaden, Kirchgasse 34.

M.  Stillger,
Inh . Wilh . St llger,

h
. . . . n ■ in in nScImti ' r KSh«Wieslbadeii « Hafnergasse 16, der(,«n,g„,.e.

Praktische Weihnachtsgeschenke
in Crystall , Porzellan , Steingut , Majolika , Ham st¬und iaixiisnareii.

Ä ® Ise » W ecessaires,

B | rren *Vaselieii
mit Necessaire,

II stmeit -Tas eil esi
mit Necessaire,

SSPPPPH " 11.

in reichster Auswahl ds,s

und zu sehr billigen Preisen.

Grosse Spezial-Ausstellung (neu einnerichtef ) I. Etage.
Dee ®p» Tafelserwices

in Porzellan und Steingut, einfach und reich bemalt, über 150 Service
in jeder Preislage.

Figuren , Vasen . Palmständsr , Dekorations -Wandplatten , Schirmstänter , böhmische
Fa'vence -Tcpfereien , Wein- und Bierservices , einfach und reich geschliffene Tr nx-
qarnituren ( deutsche , französische , böhmische s nd belgische Fabrik » e ), 8ow.en,

Dessertservices , Caraffen , Toiiottegarnituren , einfach und reich geschliffen etc.
Gebrauchs - , Luxus- und Kunstgiäser.

fSHT * l &# mer *â |
ca . 250 dir . Muster unttbertrd ^ene Kollektion . D ' zd.

Mk. 2.50 bis Mk. 125. Export nach allen Ländern.

| ' V ’-rzlerte * tei « »e « * ei !
! Bierkrüge , Humpen, Pokale,
| • Vasen , Bowlen etc.

Fein dec. Mokkatassen , Theetassen.
Kaffee- u. Theegeschirre in aparten
Dec ren u . jed . Zusammenstellung.

Kinder-Kaffee- und Tafeiservices,
Kindersätze.

Neuheiten:
bemalt . Eierbecher , Deckelseidel,

Buchstaisenbecher.

Grosse Auswahl:
Komplette Gemüse -Etagören

in jeder Preis ase.

Waschgarniturcn " W4
enorme Auswahl

Elegante Servierbretter.
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Qute und preiswünü« Menke.
Aus meinem grossen Lager

Pelz- und PlÜSCllin̂rnitni en für Kinder.von1Mk.an.
Pclz-Coiliers für Damen. . . . VOUIMk.bi- so m.
\\ intCr-llandSCllülie. Tricotund gestrickt. von 20 Pf. an.
Gestrickte Damen-Westen. . . .I. 20
Warme Beinkleiderm,v-wo°. von1Mt.
Wai'ffle Unterröckc für Damen. . . . von1. Mk.an.
Normal-Hemden rar Herren. vonf Mk.an.
Normal-Hosen rar Horre.. von1Mk.an.
Wollene Strümpfe in riesiger Answahl.
Biber-Betttücher. . 75 Pf.
Bctt-Conlten in schönen Mustern. . . . von 2,

empfehle als besonders billig:

Spielwaren in grosser Auswahl.
Jugendschöffen, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider. . . ™, 50 h.» u . 12  Mt
Regenschirme. . . 1 l. 50, 2.°®, 2. 50, 3.*°bu«Mk.
Knaben- und Miidehen-Mützen. . . 28k.°°.
DafflCn - HÜte , garniert und ungarniert, jetzt unter Preis.

Taschentücher rar Kinder. von3Pf.an.

neueste Muster, in bordeaux und | 80
1. HSvIUivLivlIIj in grün, mit Application . . . von

Mk. an.

Mk. an.

1 gestickt . . . . . . . . .  von leh Pf . an.10
für Herren . von IV Pf. an.

frachtvolle Wandkalender
erhalten meine Kunden PT *gratis.

14
Langgasse

14.
SMHNEÜBI

22
Wellritzstr.

22.
3708

bcueiiixeii bie

Ein stets beliebtes willkommenes Weihnachtsgeschenk sind unsere
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe . 4 .
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe Ia . Mk. 5 .50.
Präsentcartons , enthaltend 3 Paar Glace-Handschuhe Ia Ia . . . . Mk . 7. .
Präsentcartoiis , enthaltend 3 Paar Glace-Handsehulie , echt Chevreaux . Mk. 10 . •
Präsentcartons , enthaltend 6 Paar Suede-LIandsehuhe . Mk. 6.50.

Garantie für jedes Paar ! Umtausch gestattet!

Hermanns & froitzheim,
23  Langgasse 28 .



S&heller ’s
vorzügliche und woMbekörumlicho

Paiiiseli “Egseraeii
zeichnen sich in erster Linie dadurch aus, fiass zu der^n Fabrikation nur

. allerbeste Materialien
verwendet werden; dieselben führen daher

niemals Mopfwefo
oder irgend welches Unbehagen im Gefolge. Alan verlange deshalb ausdiücküch

gJelieller ’s
PMiiscli »Esseiiz

welche in den besseren einschlägigen Geeo äften¥ 131von Arrak , Rum, Burgunder etc.
zu haben ist.

Fabrikanten : Fritz Scheller Söhne, Homburg v. d. Höhe,
geg -rjändlet 1843.

Billigster Möbel-Herkanf
Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Or^menfrraM .2^ uns der saun

hundenen Ueberfüüung meines.Möbellagers,, verkaufe ich noch fernerem 5U den ver
viLlrgerr Ausvertaüfsprersen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Penstonen.

HVMZL. E^ enolf,
Telefon 2525 . Oranienstraf ?c 22.

Blasverg 's selbstischer ist Vas
praktifchsts Weitznschts-Gcschsrkk

1| J II

In ca. 20 verschiedenen Größen vorräihig bei

TKtttlAsffrMhs

ggs Sr» FsbrAr» m

Branz JSobtzick,
M sr« bellere« SrlÄSkten Ser Kr»»che am dleligen Mtz r» fiat«».

Amte %%. Mttmoch , » O. Drxsmber- 1905. Mesbade « er TsgbLatt. Moxtzen-AnSFSvr, 8 . Klrrtt. U ». 598.

lotsl -Ausvsrksuf V. AsW,
VMsrZSL « 8.

für 'Winter und Frühjahr
werde »» zm nochmals erutässigteis Preisen verkauft.

Garnierte Hüte zu Mk. 2.- , 5 .—, 6.- , IO.—, 12.—, 15.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 81. Ommber 1905.

; . . iMlPJ

rapide l
befindet sich aiiSSChfleSSÜCSl

18 Flachsmarkt 18.
F13|

0 B. Onnz&Co., Mainz. I

| Wdhlp l̂ltSplÄlll
I
I
ß

Wer * falrrlder , »
Aoatlle 1906? p _ I

sind eingetroffen . 36/ ; j|
ÜttlgfO Oriln , Adolfstrasse 1. §

Sold- 11.Siorwiiresi.
Uhren -Er-

empfiehlt
zu bekannt billige* 1

Preises»

H. Blorner,
JnWeSier,

Wellritzstr . 82-

MeiHncrchts-AeMcruf
zu ermästigten Preisen

Vor Einkauf von

Möbeln, Betten und Polsterwaaren
bitte ich ohne Kaufzwang um gefl. Besichtigrnm meines Lagers und Vergleichung meiner hervorragend

Größte Auswahl in ^modernen KlemmöSekn,
als : Näh-, Servier- und Bauerntische, Büsten- und Palmständer, Staffeleicn, Etageren, Rohr- und
Bolstersessel, Clavier- und Schreibftühle, Echaukclfautcuils, Flunoilkttcn, Salonstühle, Damen- und^ ' cv.". Cai\ZZ~lt> ö607Herren-Schleibtische, Bücherschränke, Büffets rc.

Mroste Ausstellungsräume iu Z Etagen.
Eigene Pol sterweekstseien. Grotzc Aufbewahrungsräume . Freier Transport.

Telephon 3«70.
lifX ]S $ ICllf. 9 gegr . 1872.

Nur 8 Kirchsaffe 8 , nahe der Luifeustraste. ---

UrZAL Maggel, Uhrmacher,
Bleichste . 4,

.empfiehlt sein reichhaltiges Lager in modernen Wand- una Taschenuhren jeder
Art, Gold - und Sill »«*’waren in grosser Auswahl. Reel ». Musikwerke,
nur beste Fabrikate, von Mk. 20.— bis Mk. 150.—. Rathenower Opern¬
gläser , Barometer , Brillen und Kneifer . Trauringe nach Maass
in jedem gewünschten Preis und Fa$on. — Bei Barzahlung grüne Rabattmarken.

Sie müssen uns Recht geben
nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte Auswahl bieten i»-

VogelirAigen—IMSsftfstcknt»
Aquarien— Terrarien» sä

ln» a. snsiSnMcken Sing» «. Liervsgein»
Lierlilchen.

Zur zwanglosen Besichtigung laden höflichst ein

Scheibe & Co .,
46 FrlrSNSlkratze 46, z«istden ikirapUe una Stöwal&acöerftra&e.
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carimanös 6iocken =Tlügel- . ■■■ oatcnL- ————ä £patent
Jlur m. 1,4S lau3

pa fit  ins kleinste Zimmer
und hat infolge leiner kreisrunden
Klangringe die Tonfülle eines

erstklassigen
Safon=Tflüggfs

2u  beziehen durch die Pianohand¬
lungen oder direkt vom Erfinder

Carl HJanD, Coblenz
Kaitcrl . Kgl. Qrafjhcrz . Bodifchrr,
HcUilcher und Kal. Rumdnilcher

Hofpianofabrihant. nur m. 1,48 lang

Handschulie Cravatten- Herrenwäsche.
3 Paar

LaiileMafläscMiB
mit Carto i 8.SO.

3 Paar

EpleäBMMscMie
mit Carton

3Oavattei mit Cartoa
von Jlk . 1 .35 an.

Alfred Reinglass
26 Webergasse 26.

l *uniclie § §enz
Ton Baorrmann & Co .« Wann eim . garantirt rein nur

aus A -ao , Hum o 'er url » ein bereitet.
Niederlage bei: H Hveipp . Gnldgasse,Hipl ». Seib . Victuria-Drogerie.

Fa  LMiN

mit echten
Silbergriffen und Silbereinlagen

in grösster Auswahl billiget bei

Peter 1 Henlein y
Ulireii und Goldwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau anf Firma, sowie Dadeneingang
Hirchgaste 40 , Kct . e Ul . Scliwa bacher »tr ., zua fiten.

OKKGGGOG « >GKGKGKSKGOMKGGGWE

Gegründet 1849. Fernsprechstelle So. 47.
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Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein reichuaitiges Lager in frisch geschlachtetem

Gefflikgd bestens empfohlen.
Als Specialität empfehle s

BrBoeler Poularden.
I ' moi , Poularde « de I» Breane,

du . de Bau «.
Poulet » gras u. Poulet » mojen,
Schöne grosse franz * ital . u. Ungar. I ateu.
ll s i, tauben und Perlhii ner.
?ehr schwere kränz., ital. und ungarische
W .-lae » l>ä neu . Welachbiibuer.
Kleine Hai . Poularden und sehSne

i ai . Halme.
Hamburger Hüchen.

Sehr schöne, grosse,
gemostete Wetter¬
auer «- Sinne.

Gnnz fr. geschoss. böbm.
Fa -anen , russ.
Birk -. Basel - und
Schneehühner und
Wal i!»clinep fen.

Stets irisch geschossene
und Keliwild.

Walilliasen

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat
Zum Be»uohe ladet ergebenst ein 3668

i
H
«
V
H
ch
O
G
G

t>
®

Job. Geyer, Hoflieferant
Sr. Mattst des Kaisers und Königs,
Sr. Köuigl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr. Königl. Hoheit des Landgraleu von Hessen,
ßr. Hoheit dos Herzogs von Nassau,

6 Deiaspeestrasse 6.

Alle Jungen , alle Mädels
von 10 Jahren an, werden die grösste Freude an

„Alpina “, dem Spiel der Neuzeit,
haben. Intere -»» ntS u .,d lehrreich . » Weil . .. acl . i»g e *cl .e » i. t Preis 9 Mark,

jtattftans?fihrer, Kireliga se 48, ->»

Scherer _
Getrei

überall erhältlich!
F5i8

Snucrtrant Pfund 8 P 'g Schwal-
badierftrnfec 71.

Weltausstellung Faris 1!)00 : Goldene Medaille.
Weltausstellung St . Louis Goldene Medaille.

i.WWVWIWlWUVVIJVri*'1'*.. . . V¥iV.¥i

SCHUTZ MARKE.

Landauer2Machall,Heilhronn
(1  i >1 iflerie Landa ner)

empfehlen ihre wiederholt ausgezeichneten Spezialerzeugnisse:
„Cognac Landauer“

Kirschwasser, Zwetschgenwasser, Gebirgsenzian, Heideiheergeist,
Gebirgswachhoidsr, Eiercognac, Lherrv Brandy, Cassis, Cacao,
Dominikaner, Moskowiter, Cordiai, Curacao, Halb und Halb,

Gelb er Kapitän, Crime de Menthe, Punschessenzen.
Unsere Erzeugnisse sind auf den letzten Weltausstellungenim Wet bewerb mit
erstklassigen französischen und holländischen Fabrikaten durch massgebende
und in ihrer Mehrheit ausländische Preisrichter mit hohen ehrenden

Auszeichnungen bedacht worden . Nichts ka m besser als diese Tatsache beweisen , dass unsere Marke
es verdient, allseitig als vollgiltiger Ersatz für durch hohe Zölle verteuerte Auslandsprodukte

auch seitens verwöhnter Konsumenten anerkannt und gekauft zu werden.
Unsere Wetterlagen sind durch Plakate erkenntlich.

Auf Wunsch weisen wir die nächste Verkaufsstelle nach.

(8. 1712) F 14U

(Elegante Herren-
u. Knaben -Pdletots Anzüge in neuesten
Tiiurternu. prima Verarbeitungu. theilweise aus
Roßhaare gearbeitet, kaufen Sic staunend billig

Ncuqasse 22 , 1 Stiege.

V  ^
Rotary -Cyclostyle

zur raschen Vervielfältigung von
Circularen, Preislisten, Ofiertm, Zeich¬
nungen etc. i» Tau enden von Exemplaren,

Hand- oder Maschinenschrift,
desgl. Ilsnd -Cyi lo . t ) le « und sonstige

Ver - ie •f« Itiger von Jlk. 9. - an,
S«hreibinas • tuen aller Systeme,
Par bünd / do.
■tnrrh . c lagpaiiiere,
Mo lepap er -,Contor -Mobel und

-Vtensilkn,
KinderpuSte ete.

empfiehlt

Hermann Bein,
Rbeinstr . 103, 1 . Stock . Telephon 3080.

Infertigung von
VcrvielfäKEongen aller Art

sofort in jeder Auflage.
. £ eitersetzun ^ en . .

- &
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Ki rdigasse4$ 1* 1= Hamburger Engros -Lager UM 46 Metz«

Passende

OeilfflE *!; » s
Verkauf nur ■so weit Vorrath reicht

Ralisdosen,™™keit
Tafelaufsatz, .
Rahmservices, -
Kaffeeservices, *
Buttcrkühler, -
Tortenplatten, -
Ohstmesserstäiider,
Llqueurservices,

, . . . von Pf . an.

. . . von AK. ^jß  »

. . . von Mir. 2 . ^ ® »

. . . von Mk . 7, ^ ^ ,

. . . von AK. 2,0 ^ „

. . . von AK. »

vernikelt von Q .) Pf . „

, von 5 (| Pf . „

Wksrtes
mit iS . ©Itsse Fällung.

von 4 :9 Pf * an.

von Pf. *

von Mk. Iß  *

von 24 "

von Pf ' "

von 85 Pf- "

85 pf- -
Pompadours mit  8P --a"LdS ^ ' von § 5 Pf - -

Sclireltage, fei"iaoidrt
Ascliesisctialeu, M̂e!a11 -
Obstmesser,6***»Etn
Wandbilder. . yon
Crystaüvasen. Yon
Baufächer, . Yon
» « IffH/jliAs * schwarz u. weiss , ans
JtMlHftljllv ! , Gaze , fein bemalt , von

Faiöllien-Balißien,p° iirt>Yon  65 pf-a°-
Photographie-Rahmen, oia9 -™n 15 pf- -
Äfflgarnituren, 2. 50  -
Standuhren in ZinkguM> w,  2 > -
Armbänder- - - - - - - - - - 35 pf--
NNeu-4.hrkW?r°^ "vonL̂ 2.w .
Broschen, . Y°° 45 pf-.

jlilr-
(talmrtemwaaren.
Säulen,8ĉwarz  ^ rann• >y°ft 5,k- 1.̂ an
Biistenständer- - - • - - vonMk- 3.̂ -
Bauerntische. Yon Mk- 2. 75  -
StaMeien, Poilwarz un̂b™ 11’von Mk. {ß 1
Hausapotheken u.
Cigarrenschränke

Midid«
Tisclse«

Photographie-Albuins- -
in Plüsch , Leder und imitirt.

Postkarten-Albuins- - -
Poesie-Albums.
Tagebücher ia Lederk-imitw
Miisiiappen. - *
Schreibfiiappen. - -
Hgarren-Ehiis- - -
Reise-Messnires

von Alk. iß
von 48 Pf - "

von 42 P ^ »

von Mk. *

von Mk. 2 . 20 ,

von i)() Pf - „

von 05 Pf ’ »

von Mk. 2 . 50 „

Pf. an.

in allen l ’ rri «l » gen.

Parfnmcrie-Carton- - - - you
2 Stück Seife , 1 Fl . Ode .ir.

Hamburger Engres-Lager-Selfe
Carton h 3 Stück . - - 48 Pf-

Toilettselfe Chasala8?“&*<« 85 Pf-
Nagolpflege-Etnis. von 46pf- »
Kron'ftnnz essimieii-Ode ur

per Flacon 1/>0, Z.sO, Z,00
1PI. Odf/lir ln clc»anter!  Cartons von§0Pf.an"

Grosse Auswahl und
Neuheiten»

Kragen-, Cravatten-Kasten,
Taschentuch-, Manschetten-Kasten,

Handschuh-, Nh- u. Schmuck-Kasten,
in Plüsch und Leder,
bestickt und nnbcstickt,

in allen Preislagen.

Sfiddcasten
in grosser An »wähl.

Ein Posten Portemonnaies. .
Serie S.

Ein Porten Portemonnaies. .
Serie SS.

Ein Posten Portemonnaies. .
Serie Mi.

Ein Posten Portemonnaies. .
Serie SV.

Sdmüornistor&S?“ “4 .

fl

Briefpapier, 10050 ^s ®»ppb 30 pf-
Couverts, 100  stück-weiss- - - - 30 pf-
Briefpapr, Fassette,»Ä 42 pf-

und 50 Couverts , seSsr preiswert !!.

Briefpapier,Passette, Lei"- p° st  65p*-
Briefkarte,n, Fassette, wT™48.p'-«*

Inhalt ¥5 Karten und Couverts.

Briefpapier, Fassette, 75 pf-
25 Bogen und 25 Couverts.

Eederroaaren,
50 pf-
75 pf-
1>
tß

KZ grosse Auswahl tmd reizende NeebeHen
in ßttristbamtisehmuck.

m

0
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Wiesbadener Tsgblstt.
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Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5« Pfg. monatlich, durch tue
Post S Mk. 5r» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

23,000 Abonnenten.

Anzeigen-Preis r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg.. für auswärtige Anzelgen Zi, Pfg- "
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden.50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.
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P». 894.
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aufnahme an
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§lbend-Kusgabe.
1. Matt.

Zm KeMs iica Mesblidkm Tagdilllls
für das erste Vierteljahr 1908 laden wir hierdurch ergebenst ei
und weisen besonders darauf hin, daß über die Verhandlungen
des Reichstags und des preußischen Landtags vom
vorhergehenden Tag bereits in der Morgen -Ausgabe ganz oder
teilweise berichtet wird.

Der Bezugspreis des Wiesbadener Tagblatts betrügt 50 Usg«
kur den Monat (außer Zustellungsgebühr).

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Das MKergemLsch in Nußland.
Zur Beurteilung der russischen Zustände gehört es.

sich die Tatsache zu vergegenwärtigen , daß ein kolonisa¬
torisches Vordringen des Rusfentums immer nur nach
dem Osten stattgefunden hat , nach der sibirischen, zentral¬
asiatischen, transkaspischen Seite hin. In diesen Ge¬
bieten, bis zürn Groszen Ozean im Nordosten und bis
zum Pamirgebirge in: Sndosten , hat sich der russische
Geist allerdings als iiberlegen gegenüber den Vorge¬
fundenen einheimischen Volksmassen erwiesen und bis
zu eiiiem gewissen Grade eine organische Verschmelzung
zwischen Eroberern und Unterworfenen Herstellen können.
Dagegen ist dein Russentum Gleiches niemals in Europa
selbst gelungen. Man mich sich das recht eindringlich vor
Augen halten , um beurteilen zu können, lvclches unter
Umständen der Verlauf des jetzigen Zersetzungsprozesses
sein kann. Es gibt keine Russen in nennenswerter Zahl
in Finnland , in den baltischen Provinzen , m Polen , m
den ruthenftchen Gebieten . Es gibt hier wohl russischê.-
Militär , russische Beamte , vielleicht auch eine prozentual
geringe Zahl von Gewerbtreibeiidcn, die sich die Gunst
der Verhältnisse zunutze zu machen suchte,.aber eine wirk¬
lich kolonisatorische Festsetzung, namentlich auf dem
platten Lande, eine wirkliche Ansiedelung eines leistungs¬
fähigen Stammes von Groß - und Klein-Grundbesttzern,
gibt es in diesen ganzen ungeheuren Grenzlandern nicht.
Immer haben hier die Russen nur als Eroberer ge¬
herrscht, und ihre Herrschaft hat bis dahm aus der un¬
gebrochenen Festigkeit des absolut,strichen.Gedankens
und seiner militärischen Machtmittel beruht . Sollte es
also diesen Randprovinzen möglich sem, sich setzt irgend¬
wie autonom zu machen, unbeschadet der werteren Zuge¬
hörigkeit zum Reiche, so müßte das Natronalrussentum
und seine staatliche Organisation , wenn der neue Zu¬
stand nicht etwa geduldet werden sollte, ernen regelrechten
Eroberungsfeldzug unternehmen , als lwndle es sich um
die Einverleibung fremder Länder . Ob das gelingen
kann, unter welchen Opfern ,es gelingen kann und wann ,
es versucht werden kann, dies ist niiS^an^ dieŝ S sillĉ l

Kemüetorr.
Weihnachlskescherungen und Kinder^

fpielzeug in alten Zeilen.
Das alte römische Fest der Saturnalien , das um lue

Ritte des Dezember begann , fand lernen Abschluß m
'inem Fest für die Kinder , den „Sigillaria , der dem die
kleinen allerlei Geschenke erhielten . Als die christliche
Nrche der ersten Jahrhunderte dies heidnische Sonnen-
cft auf die Geburt Christ, als oen ^ reg einer neuen
Lonne über die Nacht des Unglaubens ansdeutete da
vard auch die liebliche Sitte dieser Kindersreuden nb -
wmmen und so klingt schon rn frühsten Z^ c.
rachtsseligkeit und Kinderfreude zusammen. ^ nDeutfLp
iand wissen wir schon aus den, 10. Jahrhundert , daß
sie Kinder zur Weihnachtszeit mit Äpfeln beschenkt wur¬
den und dieser Brauch des Schenkens breitete sich bald
so aus daß vorsorgliche Stadtverwaltungen cur gewiß es
Maß verordneten und z. B. den Paten anbefahlen, den
Kindern „weder Binnenzelten , Brot , Kuß, Hampl , noch
sunst mit anders zu senden." Hatten doch dre sieben
Kleinen damals einen anderen Freudentag rm ^ ahre
an dem die guten Gaben ber ihnen ernkehrten. Es war
der Tag des heiligen Nikolaus , jenes gütigen , werß-
bärtiaen Bischofs, der im Mittelalter mit all den guten
Dingen mit Nüssen und Hutzeln, mit Backwerk rn vieler¬
lei Formen , Spielwaren und Kleidungsstücken zu den
artigen Kindern kam. Die Geschenke zum Christfest be¬
schränken sich noch vielfach auf lauter übliche Dinge.
So erhielten des Nürnberger Patrrzrers Beharm Kruder
Borten und Knöpfe, Nadeln und Faden , »Säcklern und
Schleiflein", Schuhe und Pantoffeln , Truhen und
Sckiäck'tclchen An „Dockenwaar" bekamen, sie, selbst rn
der Spielzeugstadt Nürnberg , nicht allzuviel. Doch da
nun einmal der Kinder besteŝ eil die Lust am Spiel

und für heute nicht so Wichtig wie die Konstatierung
des Tatbestandes , daß ähnliche Zustände kaum irgend¬
wo noch existieren. Im Pfortenreichc wird die Einheit
der national getrennten Gruppen immer noch durch die
über das ganze Reich verbreitete Gemeinsamkeit , der
muhammedcmischen Religion einigermaßen gewährleistet.
In Österreich-Ungarn liegen die Völkerschaften, beinahe
durchweg ini ©ernenne, und sie müssen sich, ob sie wollen
oder nicht, vertragen , auch wenn sie sich zerfleischen möch¬
ten. In Großbritannien ist das keltische Jrentum wenig¬
stens sprachlich vollkommen assimiliert worden. Überall
sonst aber, in Europa , von der kleinen Schwerz mit ihren
besonderen Bedingungen abgesehen, haben wir nahezu
geschlossene Nationalstaaten Wir haben in Deutschland
freilich einige Millionen Nichtdeutscher, aber selbst wenn
diese kompakt zusammenhingen, ohne daß Deutsche da¬
zwischen gesprengt wären , würden sie für den Gesamt¬
staat unschädlich sein. Sie sitzen aber gar nicht kompakt
aufeinander , sondern auf die Polen in den östlichen Pro-
vinzen konnnen in denselben Landesteilen ungefähr eben-
sovicle Deutsche. In Nordschleswig überwiegen drc
Deutschen, in Elsaß-Lothringen erst , recht. Kurz , dre
Zusammensetzung der russischen Bevölkerung ist ohne
Beispiel und dies Verhältnis kann naturgemäß nicht
ohne unabsehbare Konsequenzen sein, wenn erst dre Zer¬
rüttung in den rechten Fluß kommt. Wie aber kein
Staatswesen ohne eine Art von Ideologie bestehen kann,
so war lange Zeit hindurch die fehlende wirkliche Ge¬
meinschaft ersetzt worden durch den panslavrstrschen Ge¬
danken Vielmehr das Russentum, das das Bedürfnis
empfand (wenigstens die Intellektuellen empfanden es) ,
seine brutale Herrschaft gewissermaßen mit moralischen
Suggestivkräftcn auszurüsten , hatte den Panslavismus
als Vorspann zu benutzen gesucht. Aber dre Wirkung
des Schlagworts versagte durchaus ber den m den, russi¬
schen Reichsverband gepreßten Völkerschaften, wahrend
sie allerdings bis zu einem gewisseir Grade ber den
©laben außerhalb Rußland wahrnehmbar wurde. Be¬
greiflich genug. Denn die slavischen Balkanvolker und
auch dieTschechen konnten die panslavistischeJdee immer¬
hin als Werkzeug zur Durchsetzungihrer nationalen Ay-
sprüche innerhalb der Staatsgrenzen benutzen, aus denen
sie herausstrebten , oder innerhalb deren sie größeren
Einfluß forderten . Für die Polen zumal in den Weichsel¬
gebieten war der Panslavismus stets nur eure Lächerlich¬
keit, der sie niemals Zugeständnisse gemacht haben.

Wir wollen der Vorsehung nicht vorgreifen . Wir
wissen nicht, was mit Rußland werden soll, aber wir
müssen uns klar darüber sein, daß die Zersetzung des
Reichskörpers dort etwas ganz anderes bedeutet, als wenn
irgend ein anderer Staat mit inneren Nöten zu kämpfen
hätte Sie bedeutet, daß eine Verschmelzung, doppelt
schwierig sein muß, da noch nicht einmal Ansätze dazu
sogar in der Zeit vorhanden waren , rn der sich das Reich
einer verhältnismäßigen Ruhe und eurer scheinbaren Ge¬
schlossenheit erfreute.

ist, so traten immer mehr all dre schonen Dinge in den
Vordergrund , die auch heute noch unter dem Llchterbaum
denJubcl der lieben „Gottcspslänzlem " erregen. Puppen,
Wickelkinder, Reiter und Puppengeschirr sind uns schon
aus dem vierzehnten Jahrhundert erhalten Ern paar
solch anmutiger , weißer Tonfiguren wurden 1859 m
Nürnberg unter dem Pflaster gesunden und sind fetzt un
germanischen Museum. Für die kunstvolle Liebe der
Nürnberger Dockenmacher, von denen einige schon arm
dem Jahr 1400 urkundlich überliefert sind, legen ste m
ihrer putzigen Nettigkeit beredtes Zeugnis ab Früh
schon waren die Nürnberger Puppen wert, berühmt und
eine Nürnberger Kronenbraut ", d. h. erne , mit der
Brautkrone geschmückte rerchgekieidete Patmherm aus
Tön , war der höchste Wunsch der kleinen Mädchen rm
Mittelalter Die Knaben spielten natürlich mrt Sol-
da n wie wir aus dem „Weißkunig" wissen gmg
Kaiser Maximilian , dem „letzten Ritter ", als Knaben em
zierlich gearbeitetes Turmersprel über alles Dre Re¬
formation die die katholische Sitte des Beschenkens am
Nikolaustage abschafste, mußte doch ihren Kindern auch
ein Freudenfest einrichten und sie verlegte nun dre ganze
Fülle der Geschenke auf das Christfest. Protestantische
Prediger eiferten dagegen, daß man durch die Geschenke
am Nikolaustage die Kinder an den Heiligen wiese, wah¬
rend doch alles Gute an Leib und der Seelen vom herli-
aen Christkindlein ausginge . Allmählich trat der heilige
Nikolaus in den Dienst des,,„Christkindels", und der
g-r,mi(>rtbfium den auch zunächst dre Evangelischen auf¬
stellten Ld beiden Katholiken zugleich mit der Weih¬
nachtsbescherung Eingang . Die Geschenke wurden mein
Bündel zusammengebunden, dre sogenannte „Christ
bürde" die im Mecklenburgischen„Julklapp " sich bis auf
heute erhalten hat . Der Pfarrer Thomas Drmta , er¬
zählt uns in einer Predigt was solch ein „Chrrstbund-
lein " enthielt : „Die Kinderlem finden rn ihren , Bund-

■lein aemeiniglich fünferlei Sachen. Erstsich guldige, cns

Politische Übersicht.
Russische Übergriffe und deutsche Geduld.

L. Berlin,  19. Dezember.
Es gibt naive Gemüter . Eine offiziöse Auslassung

der „Nowoje Wremja " über den Personenwechsel in der
deutschen Botschaft zu Petersburg spricht von „ernen,
leichtsinnigen Verhalten der Potsdamer Hofkreise" gegen
Rußland , und zwar soll dies Verhalten vor etwa fünf
Jahreir gezeigt worden sein. jJhtn kann ja das Urteil
über dre Anmaßung , mit der sich das Blatt des Grasen
Lambsdorff taktloser Weise ein Zensoramt , berlegt, ber
uns nicht verschieden ansfallen . Aber es ist ziemlich naiv,
anzunehmen, wie es die „Tägliche Rundschau" tut , daß
nun gleich die „N. A. Z." werde beauftragt werden, den
unerhörten Angriff auf den Berliner Hof zuruckzn-
weisen. Wenn es sich um irgend eine andere Macht han-
beite, wären unsere Offiziösen wohl schnell bei der Hand,
die deutsche Würde zu wahren , wie es sich dann freilich
ebenfalls gebührte. Auch gegen Rußland gebührt es sich,
aber wir glauben nicht, daß die „N. 21. Z " in der üb¬
lichen Weise bemüht werden wird . Rußland wird mit
Samthandschuhen angcfaßt , denn es ist unser Freund.
Zwar ist die Freundschaft einseitiger Natur , sie geht von
hier nach dort , aber nicht von dort nach hier, jedoch um¬
so rühmlicher ist alsdann die Selbstlosigkeit, mit der sie
betätiat wird . Niemals hat man davon gehört, daß
unsere" Regierung wegen skandalöser Grenzverletzungen,
deren sich russische Beamte fortgesetzt schuldig machen,
mit dem erforderlichen Nachdruck aufgetreten Ware.
„Lerne zu leiden, ohne zu klagen", scheint in dieser Hin¬
sicht die Devise der deutschen Reichsleitung zu sem. AIS
in der Etatsdebatte im Reichstage dies schwächliche Ver¬
halten gerügt wurde, schwieg man am Bundesratstisch.
In Frankreich würde man sich trotz aller Freundschaft
mit Rußland eilte so rmwürdige Behandlung nicht ge¬
fallen lassen, bei uns tut man es. Wir wollen nur
wünschen, daß die zarte Rücksichtnahme auf dre Gefühle
der russischen Regierung den deutschen Neichsangehörigen
in den baltischen Provinzen keinen Schaden bringe . Der
deutsche Konsul in Riga empfahl schon vor bald vierzehn
Tagen die Entsendung von Kriegsschiffen dorthin , wert
anders Leben und Eigentum unserer Landsleute nicht zu
schützen seien. Aber zu der beantragten Maßregel konnte
man sich hier nicht entschließen, und nun wird ,es sich
zeigen müssen, ob die schonende Zurückhaltung nicht em
böser Fehler war.

Ein Fall Famek in England.
Der Fall Famek, der sich kürzlich in England zu Little

Canfield zugetragen hat , und bei dem der geistliche
Rektor E. Hill sehr hartherzig gegen die Tochter eines
Nonkonformisten, die aber ihrerseits der Hochkirche cm-
aehörte, verfuhr , indem er ihr die Beerdigung in Reih
und Glied verweigerte , den kirchlichen Begleitgang ab-

Geld, viel oder wenig, nachdem der HauLchrist vermag
und reich ist : doch lassen sich auch die armen Kinderlem
cm einem Pfennige oder Heller, in (ernen) 2lpfel gesteckt,
genügen und sind guter Dinge darüber . Danach finden
sie auch genießliche Dinge, als Christstollen, Zucker,
Pfefferkuchen und Bilder , daneben Äpfel, Birnen , Nüsse
und gar mancherlei Gattung allerlei Bestes. Zum
dritten finden sie ergötzliche und zu Freuden gehörige
Dinge , als Puppen und mancherlei Kinderwerk. Zum
vierten finden sie nötige und zur Bekleidung und Zier
des Lebens dienstliche Dinge gar mancherlei und hübsche
Kleiderlein von gutem Gczeuch, mit Seiden , Gold und
Silber und reinlicher Arbeit gefertigt . Zum letzten
finden sie auch, was zur Lehre, Gehorsam, Zucht und
Diszipliri gehört, als Abc-Täflein , Bibeln , und schone
Bücherlem, Schreib- und Federgezeuge, Papier ufw. und
die angebundene Christrute ." Waren dergestalt dre Ge¬
schenke an die Kinder der Bürgersleute beschaffen, so
war das , was die kleinen Fürsten und Prinzen zur Weih¬
nacht erhielten , schon früh  bisweilen von höchster Kost¬
barkeit . ' So schenkte der Kardinal de la Valette der
kleinen Herzogin von Loirgueville eine Puppe und
Puppeneinrichtung , die über 2000 Goldguloen kostete.
Über die Weihnachtsbeschcrung, die der Kurfürst August
von Sachsen für den zwölfjährigen Kurprinzen und dre
beiden kleineren Prinzessinnen Herrichten sind wir ge¬
nau unterrichtet durch eine Rechnung des Bürgermeisters
Hieronymus Rauscher in Leipzig der alle die schonen
Dinge besorgt hatte . Der Prmz bekam von fernem jagd-
liebenden Vater eine vollständige ^ agd, m der, allerhand
Getier Hirsche. Sauen , Wolfe und Hasen reichlich ver¬
treten waren dazu 24 Hunde, sieben Jäger zu Pferde undS lS Vt«M°d°, Schlitten, m,
ganzen an die hundert Figuren , von denen für eme jede
die für damalige Zeit bedeutende Summe von zwölf
Gro chen gezahlt wurde. Die „knrsurstsicyenFraule -rm
bekamen eine vollständige PuppenauZstattung ; rn der
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schlug und auf Beschwerde des Vaters beim Bischof nur
in unwürdiger Weise ausführte dieser Fall hat in
England Loch eine ganz andere Lösung als im Elsaß ge¬
funden. Der Vater hatte durch Zeugen nachgewiesen,
daß der Pfarrer bei den Leidtragenden Unwillen erregt
hatte , indem er „die Worte des Prayerbok ableierte"
und die Worte, die für einen Mann berechnet und sinn-
mäßig fortzulassen sind, „mit herunter leierte ". Jeden
Versuch des beleidigten Vaters , eine persönliche Ent¬
schuldigung zu erzielen, wies er schroff ab. Der Bischof
von St . Albans , dem dieser Bezirk von Essex unter¬
steht, nahm sich der Sache eigentlich mit einer für einen
britischen Kirchenfürsten seltenen „Genauigkeit " an, er
ging der Angelegenheit auf den Grund und hat dem
hochfahrenden Rektor folgende Hirten -Epistel zugehen
lassen:

„Ich kan» nur meinen strengen bischöflichenTadel ausdrück-n
über die von Ihnen für richtig eingeschlagencnWege, und ich
gebe Ihnen für die Zukunft die glatte und deutliche Ermahnung,
baß Sie sich nicht unterstehen, Leichen den Zutritt in die Kirche
zu verwehren zmecks Verlesung von Psalm und Perikope, wenn
anders e§ sich um Leute handelt, die gesetzlich zu einem christ¬
lichen Begräbnis berechtigt sind, es. möchten denn sanitäre Gründe
ldafür vorliegen. Sollten Sie aus anderen Gründen in Zukunft
'nochmals sich weigern, eine Leiche in die Kirche aufzunehmen,
dann werden Sie handeln in Widersetzlichkeit gegen Ihren
Bischöflichen Ordinarius , und es könnte sich die Zwangslage ein¬
stellen, in den Kirchlichen Gerichtshöfe» Ihrem Ermessen Li«
Funktionen des Amtes zu entziehen und Sie „zur direkten Aus¬
sicht des Bischofs" zu überweisen. Es ist schmerzlich für mich, so
'tadelnd schreiben zu müssen, da ich ganz willig bin anzuuchmon,
'daß Sie in Übereinstimmungmit Ihrer „Gewiffcns-Uberzengung"
gehandelt haben. Aber alle Geschichte zeigr, daß ernstes Unrecht
wieder und wieder getan ist im Namen des Gewissens! Und cs
ist unmöglich, jemandem, der mit der geistlichen Verwaltung einer
Diözese betraut ist, einem besonders individuell angelegten
Pfründner zu gestatten, daß er die gesamte Kirchenzucht ändert

' und Urteile ohne Berufung über die Leichen von Parochianen
verkündet. Ich will nicht bei den kleineren, aber doch auch
schmerzlichen Dingen verweilen, die mir zugleich als Klagen zu
Ohren gekommen sind: Die „Borbringung ", daß Sie die heiligen
Worte des „Service" sechs Schritte vom Grabe lasen, daß Sie bei
jeder Gelegenheit anstatt der Worte „unsere Schwester" sagten:
„dieser unser Bruder oder Schwester", und daß Sie nur ganz
mitunter zu hören waren . Tressen diese Angaben zu, so bedeuten
sie noch eine wesentliche Verschlimmerung und ein Benehmen
Ihrerseits , für bas ich irgendwelcheEntschuldigung nicht finden
kann. Ich habe mich in diesem Schreiben auf die zwei Haupt¬
punkte beschränkt, und da Sie einen össentlichen Skandal durch
den von Ihnen eingeschlagencn Schritt getan haben, und dies nicht
Ihre erste oder zweit« „Anstößigkeit" bei Begräbnissen ist, und
solche auch in Little Canfield schon vorgekommensind, muß ich
zu meinem Bebauen veröffentlichen!"

So schreibt der englische Bischof! Was sagt Herr
Bischof Benzfti- Von Metz dazu ? Hält er den Rektor oder
den Bischof für einen intoleranten Menschen? Der
Bischof Von St . AlbanS hat nicht die Disziplinar -Befug-
nis des römischen Bischofs, wie er selber sagt, sonst hätte
er den intoleranten Priester wohl in eine „Demeriten-
Anstalt " getan.

Zur Marokko-Angelegenheit.
hd. Berlin , 19. Dezember. Zu der geplanten Ver¬

legung des Konserenzortes von Algeciras bemerke die
„Nat .-Ztg." offiziös : Was Deutschland betrifft , tv hat
es sich in warmem Einvernehmen hinsichtlich der süd-
spanischen Stadt Algeciras als Konferenzort gee-nigt,
weshalb es von diesem Gesichtspunkte ans als durchaus
verkehrt erscheinen müßte, daß es von dem getroffenen
Einvernehmen abweichen könnte. Vielmehr darf ange¬
nommen werden, daß die von der spanischen Regierung
angeregte Raumfrage in Algeciras doch noch eine be¬
friedigende Lösung finden wird.

wb. Paris , 19. Dezember. Das Marokkokomitee hat
keine Nachricht von einem Angriff auf die französische
hydrographische Mission unter Major Dye, den der
Stamm Beniassen ausgeführt und der zum Kampfe ge¬
führt haben soll. Das Komitee glaubt , daß die hieraus
bezügliche Meldung auswärtiger Blätter den von Dye
bereits am 3. Dezember brieflich gemeldeten unbedeuten¬
den Vorfall zum Ursprung hat . Damals versuchten etwa
30 Eingeborene öer Mission, die auf einem Ruderboot

Küche allein waren 106 Teller , 71 Schüsseln und alles
Zubehör bis zu den kleinen Brotkeilen und Bratspießen
herab. Den Ernst des Lebens zeigten kleben all dieser
Lllst zwei Ruten , die die kurfürstlichen Kinder später des
öfteren zu kosten bekamen. Die kostbarsten Spielzeuge
waren die Puppen - oder Dockenhäuser, die wahre Kunst¬
werke an minutiöser Ausführung und zierlichster Deko¬
ration waren . Die kosteten manchmal über 1000 Gulden
und waren vom Boden bis , zum Keller reich und vor¬
nehm eingerichtet und mit allen erdenklichen Dingen
versehen. Für Ludwig XIV . wurde, damit der junge
König etwas Königliches zu spielen habe, von dem be¬
rühmten Goldschmied Merlin eine ganze Armee Sol¬
daten aus reinem Silber in künstlichen kleiiren Figuren
geschaffen: später sollen diese kostbaren Spielsoldaten in
derMünze eingeschmolzenworden sein. Für Ludwig XV.
verfertigte der Nürnberger Mechaniker Gottfried Mutsch
ein Regiment von Reitern und Musketieren , die Be¬
wegungen aus führen konnten, das Gewehr- senkten, an-
fchlugen und sogar abfeuerten . Eine Puppe , die die
Herzogin von Orleans als Kind geschenkt bekam, konnte
sich wie ein Mensch bewegen und war kostbar gekleidet,
sie kostete 22 000 M . Doch solche exotische Wunderwerke
machen nicht eigentlich die Geschichte des Kinderspielzeugs
aus . Diese bewegt sich in eintönigen Wandlungen von
den messingnen Pferdchen der alten nordischen Sagas
und den klappernden, klingenden Schlottern des früh¬
sten Mittelalters bis zu unserer Zeit , wo das Kinder-
gemüt an gleichen Dingen sich erfreut . Freilich Mode
und Politik spielen auch hier ein wenig mit . Während
die Renaissance am Stehaufmännchen ihre höchste Be¬
lustigung fand, liebt das Rokoko, die eigentliche Blüte¬
zeit des Spielzeugs, . den Hampelmann , den Br.scher so
gern gemalt hat , und die chinesischen Zusammensetzspiele,
die die damalige Moden der „Chinoiserie" bekannt
machte. Unter Friedrich dem Großen ,spielten die Kinder
mit Zieten -Husaren und Seydlitz-Kürassieren, im
Empire wurde der ganze Olymp in Zinn ausgeführt

den Scbuflutz hinabfuhr , die Fahrt zu versperren . Das
Boot bahnte sich jedoch den Weg, ohne daß es zu Blut¬
vergießen kam.

hd. Paris , 20. Dezember. Nach hierher gelangter
Meldung hat die spanische Regierung bereits Mittel ge¬
funden, alle Konferenzmitglieüer in Algeciras umerzu-
bringen . Diese Nachricht wirkt hier sehr günstig, weil
man durchaus keine Differenz mit Deutschland zu haben
wünscht. Für die französische und marokkanische Mission
wurden bereits zwei nur durch einen Garten getrennte
Häuser in Algeciras gemietet. Die gegenwärtig zwischen
Berlin und Paris über einige Vorfragen der Konferenz
schwebenden Unterhandlungen nehmen einen guten Ver¬
lauf . ,,

wb. Cöln , 19. Dezember. (Privat -Telegramm .f) Die
„Cöln. Zig." meldet aus PariS:  Gutem Vernehmen
nach steht di- deutsche Regierung in öer Frage der Ver¬
legung der Konferenz von Algeciras nach Madrid zwar
auf dem Standpunkt , daß es wünschenswert wärc^ an
Algeciras festzuhalten, sie werde jedoch auch einer Ver¬
legung keine Schwierigkeiten bereiten . Zunächst werde
es ihrer Ansicht nach der marokkanischen Regierung als
derjenigen , die Frankreich und Deutschland Algeciras
an Stelle von Tanger vorgeschlagen habe, zukommcn,
sich zu der geplanten Verlegung zu äußern.

Dentsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der russische Botschafter

Graf von der Osten - Sacken  uberbrachte Lew. Relchs-
kanzlcr Fürsten B ü l o w die ihm vom Zaren verliehenen
Brillanten zum AndreaZorden. , ^ „

* Börserrgefetzresorm. Der Zentralverbaud des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes hat gelegentlich
seiner heutigen Generalversammlung folgende Reso¬
lution gefaßt: Die Generalversammlung des Zentral-
verbanöcö des Deutschen Bank- und Banktergewerbes
spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die schon so
oft zurückgestellte, aber im allgemeinen wirtschaftlichen.
Interesse dringend notwendige Revision des Borsenge-
setzes nunmehr endlich und baldigst zustande komme.

* Zum „Pa »ther"-Zn!ischenfall> Die „Nordd. Allg.
Ztg " schreibt: Die kaiserliche Regierung hat durch ihren
Gesandten in Petropolis auf die Beschwerde der brasi¬
lianischen Regierung wegen der Vorgänge nt Stajahr
folgende Antwort geben lassen: 1, Steinhoff ist nicht an
Bord des „Panther " lind auch niemals dort gewesen: 2.
der Kommandant des „Panther " hatte an Land beur¬
laubte Offiziere und Mannschaften beauftragt , unauf¬
fällig den Verbleib eines der Desertion verdächtigen
Matrosen festzustellen. — Da nach den augestellten Er¬
mittelungen die Beteiligten sich eine Überschreitung ihres
Auftrages haben zuschulden kommen lassen, hat die
kaiserliche Negierung öer brasilianischen Reaterung ihr
Bedauern über das Vorkommnis ausgesprochen.

* Ehrenesfen für die japanische« Gefangenen . Aus
Hamburg,  19. Dezember, wird gemeldet: Heute abend
hatte die japanische Gesandtschaft in Berlin hier ein Fest¬
mahl veranstaltet , zu welchem außer etwa 80 Japanern

■die Mitglieder des Senates , die Spitzen der Militärbe¬
hörden, sowie öie Vorstandsmitglieder des RotenKreuzes
Einladungen erhalten hatten . Der japanische Militär¬
attache in Berlin , Oberst Oi , dankte für die freundliche
Aufnahme öer japanischen Kriegsgefangenen und schloß
mit einem Hoch auf Hamburg . Bürgermeister Di-.
Mönckeberg erwiderte in längerer Rede, in der er auf
die fortschreitende Entwickelung Japans hinwies , und
toastete auf die japanische Armee. Der japanische Konsul
in Bremen , Nüßler , dankte den Mitgliedern des Roten
Kreuzes für ihre aufopfernde Tätigkeit und brachte ein
Hoch auf diese Organisation ans , auf welches Hauptmann
Sauer erwiderte.

* General von Trotha , der gestern vom Kaiser emp¬
fangen wurde, erklärte einem Mitarbeiter der „Tägl.
Rundschau", daß er seit dem Tage , wo er dem Befehl des
Kaisers folgend in die Öffentlichkeit getreten sei, keine

und die große Armee Napoleons hat ebenso wie die
Kosaken Rußlands das Kindergemüt beschäftigt. Nach
1848 aber wurden viele damalige politische Koryphäen
des deutschen Parlaments den Kindern als Hampel¬
männer vorgestellt. Erfindungen der modernen Technik
haben am meisten das Kinderspielzeug umgestaltet : im
Anfang des Jahrhunderts erregten die Kaleidoskope
Aufsehen und heute haben Dampf und Elektrizität , Tele¬
graph und Telephon auch die Kinderstube erobert.

Aus Kunst und Leben.
* Frauenemauzipatsou und eheliche Treue . Zu

eiyem seltsamen Zwist ist es dieser Tage an der W'-ener
Universität gekommen. Der „Zeit " wird aus akademi¬
schen Kreisen darüber berichtet: In einer der letzten
Vorlesungen hat der erst jüngst nach Wien berufene
Professor der romanischen Philologie , Di-. Philipp August
Becker, den Unwillen seiner weiblichen Hörer dadurch
erregt , daß er von einer geschichtlichen Persönlichkeit
(Eleonore von Poitou ) die Wendung gebrauchte, sie habe
cs, „wie die emanzipierten Frauen überhaupt , mit öer
ehelichen Treue nicht genau genommen". Eine der an¬
wesenden Damen , die verheiratet ist, ließ über kiesen
Vorfall durch ihren Gatten die Anzeige an das Rektorat
erstatten. Daraufhin gab Professor Becker vor Beginn
der Vorlesung eine Erklärung ab, er halte diese Behaup¬
tung aufrecht: die Emanzipation bringe es mit sich, daß
die Frauen über die Liebe außerhalb öer Ehe (freie
Liebe) und über die eheliche Treue anders denken, wie
er noch zu beweisen Gelegenheit haben werde. Mit
seiner Äußerung wolle er niemandem der Anwesenden
nühertreten . Im übrigen verwahre er sich dagegen, daß
Vorgänge innerhalb des Hörsaales vor unzuständige Be¬
urteiler gebracht werden. Da aber die Studenten diese
Ausführungen mit geflissentlichem Beifall , sowie mit
höhnischem Gelächter gegen öie anwesenden Damen be¬
gleiteten, fanden diese es für angemessen, insgesamt den
Saal zu verlassen. Der Zwist ist endgültig noch nicht
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ruhige Stunde mehr gehabt habe, übler als der Gegner
im Felde habe ihm ungerechtes Urteil im Heimatlande
mitgespielt. Er werde übrigens , nachdem er dem Kaiser
Bericht erstattet habe, sich vor der Öffentlichkeit zu recht-
fertigen wissen.

* Aus Dcutsch-Südwestafrika . Aus Kapstadt  wird
gemeldet: Nach Berichten aus Swakopmund  habe
öer Gouverneur Lindequist die Herero-Chefs Ombuuro
und Otgiheinena aufgefordert , ihre Waffen zu strecken.
Falls sie die Feindseligkeiten bis zum 20. ö. eingestellt
haben würden , sollten ihnen und ihren Frauen und
Kindern Lebensmittel geliefert werden.

* Aus Deutsch-Ostafrika. Aus Dar es Salam,
20. Dezember, wird gemeldet: In öer Nacht vom 27. auf
den 28. November griffen Aufständische die Etappen-
station Livale an . Der Angriff wurde aber mit starken
Verlusten für die Angreifer zurückgeschlagen. Am 14.
und 15. d. wurden zwei Stunden von Samanga bereits
unterworfene Eingeborene von Kitopo-Leuten unter
den Aufrührern Munda und Kijomojomo überfallen.
Oberleutnant Wagner , öer mit - 20 Askaris und 10
Irregulären gegen die Aufständischen gesandt war , er¬
reichte diese nach sechsstündigem Nachtmarsch am Kitopo-
Berg , erstürmte die feindliche Boma und vertrieb den
feuernden Feind . Die Verfolgung und Feststellung öer
Verluste war wegen des dichten Busches nicht möglich.
Diesseits waren keine Verluste zu verzeichnen.

* Rundschau im Reiche. Die sozialistischen Zeitungen
Sachsens kündigen eine verstärkte Fortsetzung der
sächsischen Wahlrechts - Demonstrationen  für
Weihnachten und Neujahr an.

Es verlautet zuverlässig, Latz der König von
Sachsen  den Ministern die Wahlrechtsänderung
dringend empfohlen habe. Minister von Metsch bleibt
im Amte. — Ein Tiefbauarbeiter von Dresden ist an
den Verletzungen, die er bei den Wahlrechts-Krawallen
erlitten hat, g e sto r b e n. Die Polizei läßt durch An¬
schlag bekannt machen, daß alle Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen sind, um künftige geplante Ruhestörungen zu ver¬
hindern . Die Polizeidirektion Dresden hat zu diesem
Zweck alle Ansammlungen und Aufzüge auf Straßen
und Plätzen innerhalb des Stadtgebietes verboten.

Die städtischen Gasarbeiter in Braun schweig
traten in eine Lohnbewegung ein. Sie fordern eine
Lohnerhöhung und den Achtstundentag.

Dis Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in den baltischen Provinze«.

Die Revolution in den baltischen Provinzen breitet
sich unaufhörlich ans , besonders auf dem Lande, wo öie
Gutsbesitzer infolge mangelhaften militärischen Schutzes
der Willkür der revolutionären Banden preisgegeben
sind. Die Hauptkräfte des Militärs sind in den großen
Städten konzentriert . Bei den Straßenkämpfen in
Tuckum stürzten sich, nachdem Oberstleutnant Müller und
30 Dragoner gefallen waren , die rasende Menge auf die
Leichen und richteten diese tierisch zu. Die Augen wur¬
den ihnen ausgestochxn, Hände und Ohren abgehackt. Der
Überfall auf das Militär geschah des Nachts. In den
engen Straßen waren vorher Drahthindernisse hergestellt
worden, in denen Soldaten und Mannschaften sich ver¬
wickelten, als sie sich verteidigen wollten. Die Revolu¬
tionäre schossen aus den Fenstern auf das Militär.

Auf Ersuchen des Bunöesrats hat sich die deutsche
Reichsrcgierung bereit erklärt , die Schweizer in Riga un¬
ter ihren Schutz zu nehmen. Die deutsche Regierung gab
dem Bundesrat die Zusicherung, sie werde öie Schweizer
auf deutschen Passagierschiffen aufnehmen, öie zur Ab-'
holung der Deutschen nach Riga gehen.

Aus Zürich, 19. Dezember, wird gemeldet: Heute er¬
schien hier an alle in öer Schweiz lebenden Balten ein
dringender Aufruf , sich zur sofortigen Abreise nach Riga
bereit zu machen. Ein Ingenieur Hörscheinann in
München organisiert den Durchzug über Deutschland und
das Zusammentreffen der Teilnehmer.

beigelegt und trifft solche Damen , die beispielsweise lite¬
rarische Arbeiten zu liefern beabsichtigen, schwer, da sie
diese zurückziehen zu müssen glauben , übrigens soll
Professor Becker schon bei früheren Anläßen Ausfälle
gegen das Frauenstuöium gemacht haben. Das Be¬
nehmen der männlichen Studierenden in öer Vorlesung
soll sehr unzart gewesen sein. Viele Damen waren so
erschrocken, daß sie sich des Weinens nicht erwehre«
konnten.

* Eine gesundheitsschädlicheVerpackung der Feige«
ist aus Smyrna berichtet worden. Der Ruf der Smyrna-
Feigen soll mit der Art ihrer Verpackung Zusammen¬
hängen, wozu etwas Wasser, und zwar Salzwasser , be¬
nutzt wird . Nun liegt Smyrna zwar an einer der
schönsten und größten Meeresbuchten öer Erde, aber in
ihr Wasser entleert sich die ganze Kanalisation der Stadt.
Die Folgen , öie sich sogar in öer Beschaffenheit der Luft
für die Nase bemerkbar machen, sind um so größer , als
keine Ebbe und Flut vorhanden ist, die das Wasser
ordentlich durcheinander rührte . Man kann nun in
Smyrna zu manchen Jahreszeiten täglich Männer sehen,
die in einem der schlechtesten Teile des Hafens das fau¬
lige Wasser schöpfen, das dann den Feigen zugesetzt wird
und ihnen vermutlich die Keime von Typhus und an¬
deren Krankheiten mitteilt , Auf diese Anklagen hin sind
bakteriologische Untersuchungen angestellt worden, deren
Ergebnisse glücklicherweise zur Beachtung dienen können-
Es wurden 10 Gramm Feigen aus verschiedenen Sen¬
dungen untersucht, und es fanden sich darin weder der
Bacillus coli noch andere ähnliche bedenkliche Organis¬
men. Eigentlich ist diese Versicherung überraschend, denn
Nahrungsmittel pflegen nie ganz keimfrei zu sein: viel¬
mehr enthalten sie oft große Schwärme von Bakterien,
die dann freilich zum allergrößten Teil unschädlich sind-
Wenn das bei den Feigen nicht der Fall sein sollte, ft
müßte man annehmen, daß sie geradezu vakterientöteud
wirken, was ihrem Saft zuzuschreiben wäre . Man sollte
dieser Frage etwas genauer nachforschen, weil dann die
Feigen gewiß noch manche Anwendung finden würden,
an die bisher niemand gedacht hat.
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Die Meutereien im Heere.
Der „Daily Telegraph " meldet aus Tokio, daß die

Lage der russischen Armee in der Mandschurei sich ver¬
schlimmert habe. Die Meuterei dehne sich immer weiter
aus. Die aufrührerischen Truppen plündern , morden
und brennen alles, was Ihnen in den Weg kommt. Der
Ausgang der Ereignisse sei gar nicht vorauszuschcn.

Die Streikbewegung.
Aus Moskau , 20. Dezember, wird gemeldet: Ange¬

sichts der letzten Verfügung der Regierung steht wieder
ein politischer Generalstreik und im Zusammenhänge da-
Urit ein bewaffneter Ausstand in Aussicht. Seit gestern
streiken zum drittenmal im lausenden Jahre die Apothe¬
ker. Der Verband der Pharmazeuten organisierte in den
Apotheken der kommunalen Krankenhäuser und in den
Trogengeschäften einen Wachtdicnst zur Versorgung der
Bevölkerung mit Medikamenten. Die Pharmazeuten der
kommunalen Krankenhäuser drohen ebenfalls in den
Ausstand zu treten , falls gegen ihre streikenden Kollegen
die geringsten Repressalien ergriffen würden.

Das Konseil der Arbeiter -Deputierten in Petersburg
hat ein Blatt herausgegeben , in welchem es zum sofortr-
Len Kampf gegen die Regierung auffordert und erklär .,
daß dieser Kampf fest beschlossen sei und auch nicht der
letzte sein werde. Weiter heißt es in dem Aufruf : Die
Regierung aber wirst in diesen Kampf ihre leisten  Fak¬
toren, die Armee und die Finanzen , hinein . Die Wurfe*
sind gefallen. Die Reaktion Wittes hat den Kampf vor¬
zeitig heraufbeschworen. Ans ihn kommt das Blut der
Unschuldigen, das fließen muß. Wir erklären den Gene¬
ralstreik, Kampf bis zum letzten Blutstropfen . Nach die
fern Aufruf ist kein Zweifel mehr, daß der Ausbruch des
Generalstreiks , einschließlich des Bahnhofs - uno Tele-
Sraphcnbetricbcs, nur eine Frage von Stunden rst. — An¬
dererseits wird gemeldet: Die Drohung der Arbcitcr-
Teputierten mit dem Generalstreik hat augenblicklich
keine Aussicht auf .Durchführung.

Aus Warschau  wird gemeldet: Der Vorsitzende
des Warschauer Eiscnbahnervcrbandcs , Moracewicz,
wurde heute verhaftet . Der Verband hat deshalb be¬
schlossen, daß am Freitag der Ansstand der Beamten der
Weichselbahnen beginnen soll. Nach Berichten an»
Bialystok sollen dort die Rekruten eine Judcnhctze ver¬
anstalten.

, Flüchtlinge.
' Am Dienstag sind viele vornehme flüchtige russische

Familien in Dresden eingetrossen und haben in Pcnsiv-
»err Wohnung genommen.

Ein „Besuch" bei Trepow.
Eine merkwürdige Geschichte, die ein Streislicht aus

die russischen Zustände wirft , erzählte ein Pariser , der
soeben in seine Heimat zurückgekehrt ist, einem englischen
Korrespondenten: „Trepow weiß, daß er, wie sein Vor¬
sänger , jeder: Augenblick in die Luft gesprengt werde::
kann, obgleich er 460 000 Mark jährlich ausgibt , um seine
persönliche Sicherheit zu erreichen. Wissen Sie , wie Tre-
vow ausgeht ? Ein Landauer , der von einer Schwadron
Kosaken umgeben ist, verläßt den Palast . Darin sitzt ein

' aber es ist nicht Trepvw. Er fährt in einem
Ambulanzwagen mit dem roten Kreuz der Genfer Kon¬
vention, nud die Leute, die dem Wagen begegnen, bekreu¬
zigen sich und murmeln : „Wieder ein Opfer Trcpows.
ijch besuchte Trepow einige Tage vor meiner Abrerse aus
Tt. Petersburg . Ich hatte einer: Brief erhalten , der mrr
k>ne Audienz versprach. Im Palast wurde ich an einen
Sekretär gewiesen, der mich durch drei leere Salons rn
nn kleines Privatkabinett führte, wo er mich allern ließ
Nach einigen Minuten kehrte er zurück und wres auf ein
Telephon auf dem Tische. „Seine Exzellenz erwartet Sie ,
sagte er ruhig . „Erwartet mich?" „Ja , am anderen Ende
des Drahtes . Er empfängt niemand". „Aber ich bin crn
persönlicher Freund Seiner Exzellenz", erklärte rch.
»Aus diesem Grunde dursten Sie auch in den Palast kom
vren", war die Antwort . Und so verabschiedete ich mich
von Trepow telephonisch" . . .

*

Nach einer Privatmeldung aus Petersburg soll der
Kronrat in Zarskoje Sselv nach achtstündiger Dauer sich
auf Donnerstag vertagt haben. Eine Minorität , be¬
stehend aus den Prinzen Obolenski, Graf Bobrtnski und
Minister Durnowv , soll sich für die Anwendung außer¬
ordentlicher Gewaltmittel und Verweigerung des Stimm-
rechtes ausgesprochen haben, wahrend Graf Jgnatiew stch
der Majorität zuneigte, die ein Blutvergießen nach Mög-
^chkeit vermeiden will. Dieser Majorität soll mit Witte,
welcher diesmal die anderen Minister sprechen lretz-
^aron Korff und Timirajew angehören.

Wie aus Petersburg telegraphiert wird, hat der In
der Nähe der Wohnung des Ministers Durnowo rm Besitz
einer Bombe befindliche verhaftete Unbekannte beretts
ü'gegeben, daß er die Absicht hatte, Durnowo zu ermor.-
den. Iw Laufe der Untersuchung erklärte er weiter, daß
die Revolutionäre beschlossen hätten , mehrere hohe Regic-
kUngsbcamte hinznrichten. s

Neuerdings wurden mehrere Mrtglreücr des Kon-
kressos her südrussischen Revolutionäre verhaftet . Alle
Versammlungen, mit Ausnahme des christlich-sozialen
Verbandes, wurden von der Polizei verboten. Seitens
der Schwarzen Hunderr wird zu neuen Jndenmassakers
vufgefordert. Aus verschiedenen Ortschaften Bessarabiens
verlautet , daß die Polizei selbst zur Verfolgung der
Nutzen auffordert . In Odessa  sind neuerdings Un¬
ruhen ausgebrochen.

Der in Warschau  abgehaltene allgemeine
Vauerntag,  der von 1500 Bauern besucht war , nahm
folgende Resolution an : Völlige Autonomie des König¬
reichs Polen , Berufung des Landtages ans Grund des
^gemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts nach
Warschau, Verantwortlichkeit der Landesregierung
Gegenüber dem Landtage, ausschließlicher Gebrauch der
polnischen Amts - und Schulsprachc und Vesctzring sämt-
"cher Offiziersstellen durch Polen.
. Die gestern erschienene neue sozialdemokratischeAr-
vfiter-Zeitung „Sewerni Golos " in Petersburg ver-
°" entlicht einen Aufruf des Zentralkomitees des allrussi¬

schen Verbandes der Militärs aller Waffengattungen , in
welchem Offiziere, Mannschaften und Beamte der Garde,
der Armee und der Flotte aufgesordert werden, dem Ver¬
bände beizutrcten . Dieser bezwecke die Unterstützung der
freiheitlichen Bewegung und als Endziel die Einberufung
einer konstituierenden Versammlung aal der Grundlage
des allgemeinen, direkten urid geheimen Stimmrechts uno
die Verwirklichung der von dieser Versammlung ausge¬
arbeiteten Staatsordnurrg und Armcereform. Die Tak¬
tik des Verbandes werde bestehen in der Nichtanwendung
von Waffengewalt gegen die Freiheitskämpfer , in der
Aufrechterhaltung der Ordnung , in dem Schutz der Bur¬
ger gegen Gewalttätigkeit , in der Verhinderung von
Hetzen und in der Berwrrklichung eines allrussischen
Armeestreiks. Als Schlußakt seiner Tätigkeit verspricht
der Verband allen denen Hülfe, die weger: der Betcrlr .-
gung an demselben leiden müssen.

Der „Neuen . Freien Presse" wird aus Nrga  ge¬
meldet, daß dort vorläufig Ruhe herrscht. Ar: allen
Straßenecken werden revolutionäre Proklamationen
angeschlagen. Trotzdem der Generalstreik noch in vollem

, Umfange fortdauert , wurde durch die Einstellung von
Hülfsarbeitern die Beförderung von Telegrammen , er¬
möglicht. Auch die Truppen in Kurland gingen, abge¬
sehen vor: der Artillerie , energisch vor. Zahlreiche Ort¬
schaften wurden von den Truppen zurückerobert. In
Livland wird das Militär erst dann einschreitcn, wenn
genügend Truppen zusammengezogen sind.

Der nach Rußland entsandte englische.Ausschuß, der
beauftragt war , die Unterstützung für die Juden zu ver¬
teilen , konnte während seiner vierwöchigen Reise noch
nicht alle Ortschaften besuchen, in denen Unruhen stattge-
fnnden haben. Der Ausschuß hat bereits den Eindruck ge¬
wonnen,V>aß überall , wo die Polizei und Lokalbehördcn
eingcschritten sind, Unruhen unmöglich waren . In Kiew
sollen die Massakers am ärgsten gewesen sein.

Ausland.
Osterrcich-Nngar ».,

Unter den Mitgliedern der ungarischen Unab¬
hängigkeitspartei zirkuliert eine Liste, auf welcher sich die
Unterzeichneten Abgeordneten auf Ehrenwort verpflich¬
ten, eine abermalige Vertagung des Parla-
m e n t s am 1. März nicht zur Kenntnis zn nehmen.

Rußland.
In Petersburg  sind die Admirale Roschdjcst-

rvenski und Wirenius , die in Japan kricgsgefangcn
waren , eingetrossen.

Frankreich.
1200 von 1450 Angestellten deS Warenhauses Dufayer

in P a r i s sind gestern in den A u s sta n d getreten. Sie
verlangen die Entfernung zweier unbeliebter Aufseher.

England.
Der englische Premierminister Sir Campbell-

Bannerman  hat auf die Depesche, in welcher ihm die
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin Mitteilung
machen von der Kundgebung für ein deutsch-englisches
Einvernehmen und der dabei gefaßten Resolution , dem
Ältesten-Kollcgium eine telegraphische Antwort über¬
sandt, die in deutscher Übersetzung lautet : Ich habe Ihr
Telegramm vom 17. d. empfangen, welches mir Mit¬
teilung von der Resolution brachte, die in einer von den
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin etnberufcncn
Versammlung bezüglich des Verhältnisses zwischen Eng¬
land und Deutschland gefaßt wurde. Ich danke Ihnen
herzlich für Ihre freundliche Mitteilung und teile voll¬
ständig Ihren Wunsch für die Herstellung und Erhal¬
tung freundschaftlicher Gefühle zwischen dem britischen
und dem deutschen Volke.

Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , feien be¬
stimmte Anzeichen vorhanden , daß das neu ernannte
englische Kabinett die Initiative ergreifen werde, um
eine diplomatische Aussprache über bestehende Gegen¬
sätze zwischen Deutschland und England  herbei-
zuführen und die Beziehungen zwischen beiden Staaten
freundlicher zu gestalten. Man will wissen, daß Fürst
Bülow sowohl dem Premierminister Banncrman als
auch dem Minister des Äußern , Grey, in besonders herz¬
lichen Worten setne Glückwünsche übermittelt und von
den genannten Ministern überaus srenndschaftlichc
Danktelegramme erhalten habe. König Eduard habe in
letzter Zeit wiederholt zu passender Gelegcnhctt den:
Wunsche Ausdruck gegeben, daß alles geschehen möge,
um die zwischen England und Deutschland bestehende
Mißstimmung zu beseitigen und dieselben Jntenstoncn
seien auch in nachdrücklicher Weise von Kaiser Wilhelm
geäußert worden.

Eine bemerkenswerte Neuerung ist, wie man dem
„B. T " aus London schreibt, jetzt im englischen Heer
cingeitthrt worden. Die O f f i z i e r e im ständigen Lager
von Äldershot bekommen fortab regelrechten Unter¬
richt in der Kochkunst.  Dte Maßnahme verfolgt,
wie man versichert, in erster Linie den Zweck, jeden
Offizier instand zu setzen, die Verpflegung der ihm unter¬
gebenen Mannschaften sachverständiger zu überwachen,
als das bisher der Fall war . Aber sie wird ohne
Zweifel auch für den Offizier selbst sehr nützlich setn
und ihm ermöglichen, in schlechten Quartieren mit
eigener Hand seine Kost zuzubereitcn.

Spanien.
Der Deputierte Sortano,  der in der Kammer

den Marquis Cay o d el R ey in der Angelegenheit der
Abstempelungen der Staatsschuldverschretbungen der
Betrügerei beschuldigt hat, wurde gestern vor dem
Kammergebäude von einem Sohne des Marquis tät¬
lich angegriffen.  Der Angreifer wurde von der
Polizei festgenommen.

Schweiz.
Die „Boss. Ztg." meldet ar:s Bern : Ein aus der gan¬

zer: Schweiz beschickter Kongreß beschloß, 50 000 Unter¬
schriften zu sammeln, damit der Verkauf und die Fabri¬
kation von Absinth in ber Schweiz  durch die Bun¬
desverfassung verboten  werde.

Bulgarien.
Die von der altbulgarischen Konferenz beschlossene

Gründung des neuen national -bulgarischen Zentralkorni-
tees zur Unterstützung des Befretungswerkcs wurde
gestern vollzogen. Das Komitee führt den Namen „Wohl-
tätigkcitsliga ". Alle makedonischen Bruderschaften, die
bisher in Bulgarien bestanden haben, werden aufgelöst
und der neuen Liga cinverlcibt.

Montenegro.
Die Skupschtina ist gestern von dem Fürsten mit einer

Thronrede  eröffnet worden. Diese betont zunächst
das zwischen Fürst und Voll seit Generationen bestehende
gegenseitige Vertrauen , dessen Ergebnis die Gründung
eines fast seit 100 Jahren von der ganzen Welt als un¬
abhängig anerkannten Staates gewesen sei. Obwohl die
Entwickelung und das Geöeiher: des Landes durch die
Autokratie nicht behindert worden sei, habe der Fürst
doch beschlossen, an deren Stelle ein anderes Regime zu
setzen, welches Montenegro auf dem Wege des Fort¬
schrittes rveiterbringen werde. Die Verfassung, welche der
Fürst seinem Volke gegeben habe, sei ein Erbe seiner libe¬
ralen Vorfahren , die das Freiheitsgefühl in den Herzen
ihrer Untertanen auf das eifrigste gefördert hätten. Die
Thronrede kündigt sodann an, daß der Skupschtina ein
Verfassuugsgcsetz, sowie ein Gesetz über die Organisation
Montenegros in militärischer, finanzieller und religiöser
Beziehung zugehen werde, verweist auf das zwischen
Christen und Mohammedanern herrschende gute Einvcr-
nehmen und kommt dann auf die auswärtige Politik zu
sprechen. In erster Linie nennt der Fürst Rußland , dem
Montenegro nebst Gott den meisten Dank schulde und ge¬
denkt dann Kaiser Franz Josefs und der nie getrübten
Beziehungen zu demselben. Auch die Beziehungen zur
Türkei seier: freundschaftlichund er zweifle nicht an dem
guten Willen des Sultans , den Frieden und die Ruhe
herzustcllen. Ein festes Freundschaftsband bestehe auch
mit Italien , besonders seitdem zwischen beiden Dynastien
verwandtschaftliche Bar :de entstanden seien. Der ^Fürst
weist sodann auf den ihm in Berlin bereiteten festlichen
Empfang und die durch Kaiser Wilhelm veranlatzte Er¬
richtung einer diplomatischen Vertretung Deutschlands in
Cettinjc hin und spricht die Hoffnung aus , daß auch der
König von England gleich der Königin Viktoria Monte¬
negro Wohlwoller: entgegenbringe. Endlich gedenkt die
Thronrede des guten Verhältnisses zu Serbien und Bul¬
garien und fordert die Montenegriner aus, die Verfassung
hvchzuhalten und zu schützen. Nach dem Verlesen der
Thronrede legte der Fürst den Eid ans die Verfassung ab.
—' Der kluge Fürst der schwarzen Berge hat mit der frei¬
willigen Verfassungsbewilligung etwas getan, was sein
großer Bruder in Petersburg vor fünf Jahren hätte tun
sollen. Dann stände es heute besser um Rußland . Zum
mindesten ist es erfreulich, daß der Fürst aus den russi¬
schen Vorgängen eure Lehre zog.

MM.
Wiesbaden,  20. Dezember.

Der Wiesbadener Hauptbahuhof.
Nachdruck Dtttolm.)

Als Ende der dreißiger Jahre des abgelaufencn
Jahrhunderts der kürzlich öahingcgangene Herzog Adolf
von Nassau der Taunus -Eisenbahn-Gesellschaft die Er¬
laubnis zum Bau und Betrieb einer Eisenbahn durch
das Nassauer Land nach Frankfurt erteilte , machte diese
Konzessiorrscrteiluug in weiten Kreisen großes Aufsehen.
Denn in jener Zeit existierten nur wenig Eisenbahn¬
strecken in Deutschland, und die Taunusbahn gehörte zu
den ersten deutschen Eisenbahnlinien . Der Herzog selbst
scheint der neuen Verkchrserrungenschaft , Eisenbahn ge¬
nannt , nicht allzu viel zugctraut zu haben. Jedenfalls
blieb ihre Geschwindigkeit noch weit hinter derjenigen der
heutigen Personenzüge zurück, denn eines Tages machte
der Herzog mit schnellen Nossen eine Wettfahrt mit der
Bahn , und er gewann. Mit einem Viererzug fuhr er im
gleichen Augenblick vom Taunusbahnhof ab wie der
Eisenbahnzug. Er nahm den Weg über Erbenheim, den
Wandersmann , Hattersheim , Höchst nach Frankfurt und
hatte die Freude , einige Minuten vor der Eisenbahn arn
Ziele zu sein. Zwei Vorteile hatte er aber dabei für sich.
Erstens ist die Strecke durchs blaue Ländcheu etwa 1»
Kilometer kürzer als die Eisenbahnstrccke, und dann hatte
der Herzog zweimal die Pferde gewechselt. Diese fürst¬
lichen Scherze würden heute nicht mehr durchzuführen
sein, wenigstens nicht mit dem gleichen Erfolg , denn in
43 Minuten — wie heute der Schnellzug — würbe auch
der Herzog von Nassau, der ja stets etwas auf gute Pferde
hielt , nicht nach Frankfurt fahren . Er könnte es nur,
wenn er ein Automobil benützte. Aber diesem Fahrzeug
modernster Herkunft geht eS heute noch vielfach wie der
Taunusbahn bei ihrer Eröffnung , die ein Ländchesbauer
mit den Worten kritisierte : „Do fährst: ich int mit ! Mci
Ochse bleiwe steh'n, wenn ich hüh rufe, die Bahn hält nor,
wann se will !"

Dieser kurze historische Rückblick war nötig für die¬
jenigen unserer geschätzten Mitbürger , die wir erst in
neuerer Zeit durch Zuzug erhalten , und die in dankens¬
werter Weise dazu beigetragcn haben, daß Wiesbaden in
die Reihe der Großstädte, lerder erst an 41. Stelle , einge¬
rückt ist Die Eingesessenen wissen zum Teil aus eigener
Erfahrung , zum größten Teil wohl aber aus den münd¬
lichen Überlieferungen ihrer Eltern , bezw. Großeltern,
daß wir uns des Tannusbahnhofs seit dem Anfang der
vierziger Jahre , also über sechs Jahrzehnte erfreuen . Das
alte Kurhaus nannten wir allerdings fast ein Jahrhun¬
dert unser eigen, und immer gefiel es uns noch bis zn
einem gewissen Grade, während man das vom Tanrurs-
kahnhof und den übrigen Bahnhöfen , die allerdings
etwas neueren Datums sind, nicht gerade sagen karnr. Di-
Bahnhöfe hätten schon lauge eines Ersatzes bedurft, aber
man verschob die Sache so lange als n:öglich, dcur: die
preußische Eisenbahnverwaltung , in deren Besitz die
Privatbahncn in Wiesbaden, zuletzt die Hessische Lud-
wtgsbahn , übergingen , benützt ihre Bahnhöfe und Dienst-

* gebäudc solange als nur irgend möglich. Wenn sic das
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nicht täte, würden zweifellos die Überschüsse bald gerin¬
ger und die finanzielle Basis des preußischen Staates

-wäre dann nicht mehr so sicher, wie das heute der Fall ist.
!(Zur Warnung : Siehe Deutsches Reich!) Für die Be¬
wohner der Städte mir den alten Bahnhöfen ist
diese sparsame Zurückhaltung des preußischen Eisen¬
bahnfiskus allerdings weit weniger angenehm, und die
Bevölkerung äußert sich darüber manchmal in nicht mitz-
lzuverstehender Weise. Wie in Wiesbaden eigentlich der
Stein zum Bahnhofs -Neubau ins Rollen gekommen ist,
weiß positiv heute niemand mehr. Einige sagen, Ober¬
bürgermeister I)r. v. Ibell  habe den damaligen Eisen¬
bahnminister Thielen von der Notwendigkeit der Errich¬
tung eines neuen Zentralbahnhoses -n Wiesbaden über¬
zeugt. Nach einer anderen Version ist die Eisenbahnver¬
waltung selbst auf den Gedanken gekommen, die Wies¬
badener Bahnhossverhältnisse zu modernisieren, und
wieder andere wollen wissen daß der Kaiser an der ent¬
sprechenden Stelle den Wiesbadener Bahnhof als
dringend erneucrungsbednrftig bezeichnet habe. Welche
von diesen drei Lesarten richtig ist, spielt gar kerne Rolle.
Tatsache ist, daß im Sommer 1907 von der Eisenbahn¬
direktion Frankfurt im Rheinbahnhvs zu Wres-
baöen ein „Bahnhofsbauburean " eingerichtet wurde.
Mit Befriedigung lasen die Bürger damals drese
Tatsache in den Zeitungen und freuten sich, daß Wres-
baöen „in absehbarer Zeit" einen neuen Bahnhof haben
würde. Jedoch mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger
Bund zu flechten. Dieses Dichterwort trifft auch hier zu.
Zunächst entstand für die Eisenbahnverwaltung dre
Frage : Wohin soll öer neue Bahnhof ? In erster ^inre
war beabsichtigt, ihn in die Mainzerstraße oder, besser ge¬
sagt, ins Erbenheimer Feld zu legen. Aber die Grund¬
besitzer in dieser Gegend forderten Preise , daß dem Eisen¬
bahnfiskus , bezw. seinen Vertretern die Haare zu Berg
stanöen. Alle Verhandlungen halfen aber nichts, dre
„Agrarier " gaben nicht nach, sie ahnten die Entwicklung
der Stadt Wiesbaden und sahen den immensen, leider m
Wiesbaden noch immer unöesteuerten Wertzuwachs vor¬
aus . Die Eisenbahnverwaltung nahm nun mit öen
Grundbesitzern Fühlung , die das Terrain am Melonen-
berg und im Salzbachtal besaßen. Die ersteren waren
üoh , daß sie ihre „scheppen Äcker" auf diese Art los wur¬
den, und die letzteren forderten auch nur mäßige Preise.
So konnte denn die Eisenbahnverwaltung an die Ausar¬
beitung des Bahnhossprojektes gehen. Hätte sie damals
nur geahnt, welche Schwierigkeiten und Kosten ihr dm
Erdabtragungen machen würden , so hätte sie zweifellos
öre Grundstücke östlich der MtlinZerstrgsze doch gekauft uva
dort auf dem völlig ebenen Terrain den Bahnhof an¬
gelegt. Das erste Projekt des Eisenbahnfiskus sah Per¬
sonen- und Güterbahnhof im Salzbachtale vor, und sein',
Ausführung beanspruchte einen Kostenaufwand von elf
Millionen Mark . Auf Grund dieses Projektes wurde als¬
bald mit Erdarbeiten begonnen. Doch man hatte die
Rechnung ohne die Stadtverwaltung gemacht, die ein
energisches Veto gegen das Projekt einlegte, und zwar,
weil der Güterbahnhos auch dort unten angelegt werden
sollte. Sie befürchtete dadurch eine Störung des Kur¬
verkehrs, und es gelang den Spitzen der städtischen Be¬
hörden, den Kaiser für die Angelegenheit zu interessieren.

fand eine Besprechung an Ort und Stelle statt, an der
der Kaiser, der Eisenbahnminister , Vertreter der Eisen,
bahndirektion Frankfurt und der Wiesbadener städtrschen
Behöröen teilnahmen . Der Kaiser war der Ansicht, daß
es sich empfehle, den Güterbahnhos nicht an die gleiche
Stelle wie den Personenbahnhof , sondern an einen an¬
deren Platz zu legen. Die Eisenbahnverwaltung beeilte
sich, ein neues Projekt anszuaroeiten , das nun zur Aus¬
führung gelangt . Ein Uneingeweihter könnte annehmen,
>öaß alle diese Dinge sich in einem Jahr abgespielt hätten.
Das ist aber durchaus nicht der Fall . Es waren nahezu
fünf Jahre zu allen den Verhandlungen und Projekten
nötig. Der neue Entwurf , der den ja schon in -Betrieb be¬
findlichen Güterbahnhos in Dotzheim vvrsah, machte einen
Kostenaufwand von 17% ' Millionen Mark erforderlich.
Dazu leistet die Stadt Wiesbaden einen Zuschuß
von annähernd 1,5 Millionen Mark, Bis der
neue Entwurf im Landtag genehmigt war , kam
das Frühjahr 1903 heran , und von diesem Termin ab
konnte erst richtig mit den Bauarbeiten begonnen werden.
; Inzwischen hatten natürlich die Grundarbeiten am
Bahnhofsneuban nicht völlig geruht . Unter anderem war
der Salzbachkanal völlig fertiggestellt worden . Aber erst
nach Genehmigung des neuen Entwurfs konnte mit den
Grunderwerbungen in weitem Umfange begonnen wer¬
den, es wurden für 5% Millionen Mark Geländeankünse
gemacht. Dabei hat mancher Wiesbadener Landwirt ein
schönes Stück Geld verdient . Es wurde nun zunächst die
Schwalbacher Bahn in Angriff genommen. Ihre Lnnen-
führung kennt jeder Wiesbadener , und wohl jeder hat
schon laut oder im stillen über den weiten Umweg ge¬
schimpft, den sie macht, um nach Dotzheim zu kommen.
Anscheinend trägt sie die Kirche ums Dorf . Es ließ sich
dies jedoch nicht vermeiden , weil die Kreuzung von
Straßen in Schienenhöhe unter keinen Umständen mehr
stattfinden sollte. Es mußten also Unter - und Überfüh¬
rungen gebaut und die dazu geeignete Strecke ausgesucht
werden. Der Umweg ist übrigens nicht von allzu großer
Bedeutung . Die Bahn wurde am 1. Mai 1904 in Betrieb
genommen. Der Bau dieser Linie wurde vielfach durch
Erdrutschungen verzögert . Auch nach der Inbetriebnahme
der Bahn kamen noch kleinere Erdrutschungen vor, die

. rver durch besondere.Vorrichtungen ein- für .allemal ab- ,
gestellt wurden . Besonders im Juni 1903 erreichten dre
Erdrutschungen einen Umfang, der geradezu erschrecken^
war . Ihre Beseitigung und endgültige Abstellung war
mir großen Schwierigkeiten verbunden . Erhebliche Ent¬
wässerungsanlagen mußten geschaffen und große
Kosten zur Beseitigung des Schadens ausge¬
wendet werden. ' Im Mai 1904 wurde der
Grundstein zum Haüptbahnhofs -Empfangsgebäude gelegt,
nachdem am 1. April des gleichen Jahres der Drrektrons-
wechsel stattgesunden hatte) wonach Wiesbaden fortan
zur Etsenbahndirektion Mainz gehört. Am 1. Mai des
gleichen Jahres wurde die Kaiserbrücke eröffnet, die den
ganz unhaltbaren Zuständen im Verkehr zwischen Marnz
und Wiesbaden ein Ende machte und einen Verkehrsaus¬

schwung zwischen den beiden Städten bewirkte, wie man
ihn nicht vorausgesehen hakte. Die Eisenbahnverwaltung
sah sich infolgedessen genötigt, den ursprünglichen Plan
für den Umbau des Balmhofs Curve , der ja mit dem
Neubau des Wiesbadener Bahnhofs en»g zusammenhängt,
fallen zu lassen und ein größeres , aber auch kostspielige¬
res Projekt auszuarbeiten . Das Projekt ist jetzt in der
Ausführung begriffen. Illach diesem neuen Plane
lausen alle Hauptstrecken von Curve ab nach Wies¬
baden ein, ohne sich in Schienenhöhe zu kreuzen.̂ Da¬
durch wird die Betriebssicherheit im Wiesbadener Haupt¬
bahnhof aus die größtmöglichste Höhe gebracht. ' So er¬
klären sich anch die vielen Überführungen , die mau drau¬
ßen im Salzbachtale wahrnimmt . Im Lause des Jahres
1904 wurde die Erbenheimer Linie ebenfalls fertiggestellt.
Sie zweigt draußen vor dem Bahnhof ab und geht über
eine Überführung aus die alte Strecke über. Der neue
Güterbahnhos ist schon irrt Betrieb , ebenso die Stückgut-
hallender Zollschuppenuiw. am Hauptbahnhof . Alles seit
dem 1. Juli ö. I . Der neue Lokomotivschuppen ist gleich¬
falls schon in Benutzung . Diese Ereignisse neuesten
Datums kennen wohl viele aus eigener Anschauung. Das
Empfangsgebäude ist jetzt unter Dach. Die Ankunftshalle
ist von einem Glasdach in fünf weiten Bogen überspannt.
Sie ist als Doppelhalle ausgeführt . Der Fernverkehr ist
völlig aus die Ostseite nach dem Kurviertel gelegt, da man
wohl nrit Recht annimmt , daß die von weither kommen¬
den Fremden in der Hauptsache dorthin wollen. Hier in
der Ostseite der Halle münden die Linien von Frankfurt,
Mainz und Cöln ein. In Zukunft werden die rcchts-
rbeinischen Züge Frankfurt -Cöln und umgekehrt sämtlich
über Wiesbaden geleitet. Das lästige Warten und das
Aneinanderkuppeln der Züge in Biebrich-Mosbach, bezw.
Kastel füllt dann weg. Die Station Curve bleibt aber als
solche bestehen. Dort werden die Personenzüge nach wie
vor halten . Die Westseite des Empfangsgebäuües dient
lediglich dem Ortsverkehr . Hier kommen die Züge von
Limburg und Langenschwalbach an . Weitere Linien wer¬
den wohl in absehbarer Zeit Wiesbaden nicht berühren.
Auf das Empfangsgebäuöe münden bekanntlich drei
breite Straßen , die Ringstraße , die Nikolasstraße und die
neue Kaiserstraße, eine Fortsetzung der Wilhelmstraße.
Daß die Wartesäle usw. in modernster Weise ausgestattet
werden, ist ganz selbstverständlich. Auch Räume für den
Empfang fürstlicher Reisender fehlen nicht. .

Besondere Erwähnung verdient schließlich noch dre
vollständige Fernhaltung des Güterverkehrs von den Per¬
sonenzugsgeleisen, wie sie in dem neuen Wiesbadener
Hauptbahnhof önrchgeführt ist. Von der Curve ab gehen
besondere Geleise nach dem Wiesbadener Güterbahnhos
bei Dotzheim. Die Geleise laufen eine Strecke weit neben
der Schwalbacher Bahnlinie her. Diese Trennung des
Güterverkehrs vom Personenverkehr trägt natürlich eben¬
falls zur Erhöhung der Betriebssicherheit im Hauptbahn-
Hofe bei.

Und nun zum Schluß bas Wichtigste! Wann wrrd
der neue Hauptbähnhof eröffnet ? Nach dem jetzigen
Stande der Bauten wird die Eröffnung zum Herbst 1906,
spätestens aber im Frühjahr 1907 zu erwarten sein. Bei
dem großen Umfang der zu bewältigenden Arbeiten kann
ein bestimmter Termin zurzeit auch nicht an¬
nähernd angegeben werden. Hoffentlich empfangen wir zu
Weihnachten 1006 unsere Gäste am neuen Hauptbahnhos
und machen von dort aus am zweiten Feiertag den obli¬
gaten Ausflug nach Mainz oder irr derr Rheingau . Mar:
sieht, zu Weihnachten 1906 ist Wiesbadens Bürgern von
seiten des Eisenbahnfiskus ein prächtiges Geschenk zuge¬
dacht, ans das sie schon lange ungeduldig warterr. Sie
werden es mit Dank annehmen und dabei denken: „Was
lange währt , wird endlich gut !" G u sta v D ö r r.

Die Schreckeustage in Südrntzland
schildert Herr W. Flory,  der schon längere Jahre in
Sewastopol wohnende Bruder des Herrn Metzger-
meisters P . Flory Hierselbst, in einem Briefe arr seine
hieügen Verwandten mit folgenden Einzelheiten . Er
schreibt u. a.: „Wie Ihr wißt , steht unser Haus isoliert
und von der Stadt ziemlich entfernt , direkt am Ufer des
Schwarzen Meeres und gewährt uns den Ausbltz? auf
die dort stationierten Kriegsschiffe. Gestern, am 15./28.
November: erlebten wir ein Schauspiel, das hoffentlich
niemals wiederkehren wird , ein Bombardement zwischen
Kriegsschiffen und Lanötruppen eigener Nation . Auf
der einen Seite Torpedoboote mit meuternden Soldaten
besetzt, andererseits die Festungsbatterie (Fort Konstan¬
tin ), sowie von der Landseite ans die schwere Artillerie
mit treugebliebenen Soldaten und Verteidigern . Um
7 Uhr morgens hatten die aufständischen Matrosen ein
russisches Passagierschiff beim Eintreffen gekapert: es
wurde um 11 Uhr wieder freigelassen, nachdem alle ans
ihm befindlichen, treuen Soldaten von den Matrosen
gefangen genommen worden waren . Mittlerweile ver¬
sammelten sich auf einem vollständig neuen Schncll-
kreuzer 1. Rangps , „Otschakoff", etwa 600 Meuterer auf
Deck 70 Offiziere wurden in den unteren Schiffsräumen
gefangen ,gehalten. — Die Rebellen schrien fortgesetzt
„Hurra " rrnd verständigten sich durch Flaggenzeichen mit
ihren gleichfalls aufständischen Kameraden, die gegen¬
über sn der Kaserne eingeschlossen waren und von treu¬
gebliebenem Militär überwacht wurden . Auf der Höhe
von Sewastopol waren etwa 15000 Mann Infanterie
und Artillerie stationiert . Gegen 3 Uhr mittags wurden
die Meuterer zum letzten Male aufgefordert , sich zu er¬
geben, andernfalls würden sie in ^den Grund gebohrt.
Die Antwort lautete verneinend . Sie glaubten nämlich,
daß doch nicht Ernst gemacht werden würde , wie dies
bisher ja auch stets der Fall war . Da plötzlich krachten
sämtliche Kanonen und Maschinengewehre der Vertei¬
diger Ich kann euch nicht beschreiben, welche Panik dies
hervorrief . Die Rebellen antworteten sofort mit allen
Kanonen , die in ihrem Besitze waren . Die Schlacht hatte
begonnen Es herrschte ein ohrenbetäubendes Geknatter.
Alle Türen und Fenster unseres Hauses zitterten und
bebten' die Menschen natürlich mit. Das furchtbare
Kriegsschauspiel entwickelte sich vor unseren Augen.
Kugeln und Granaten sausten dicht am Hause vorbei,

sah die Bomben, wie sie ins Wafler und auf den
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Schiffen einschlugen, die Matrosen , wie sie ins Wasser
stürzten, um sich schwimmend ans Ufer, zu retten , aber
niedergeschostenwurden . Zum Schutze unseres Hauses
wurde rundum Militär aus Kitscheneff, Nicolaiesf und
Simseropol stationiert . Der freien Lage wegen hätt«
unser Haus in wenigen Minuten vollständig nieder-
geschossen werden können: wir mußten auf öal-
Schlimmste gefaßt sein. In unserer nächsten Nähe lab
ein großes Kriegs -Minenschifs, das ungefähr 300 Mine«
enthielt , von denen eine einzige genügt hätte, das größte
Unheil anzurichten. Auf Befehl des Kommandeurs wur¬
den an diesem Schisse alle unteren Klappen geöffnet, das
schöne, stolze Fahrzeug hob sich noch einmal ans den
Wellen und versank danrr krachend auf oem Meeres¬
grund . Es war ein rettender Gedanke von dem Befehls¬
haber und cinGlück für uns alle. Wäre die Order einige
Minuten später ansgesührt worden, so hatte das von
den Aufständischen aus das Minenschisf gerichtete Tor>
pcdogeschoß eine entsetzliche Explosion im Gefolge g»
habt. Mittlerweile ging die Schlacht weiter , es wurde!
ununterbrochen geschossen: ein Torpedoboot fing Jen «!
und flüchtete. Endlich, bei einbrechender Dunkelheit,
wurde auf dem Hauptschiff der Meuterer , „Otschakoff",
die weiße Flagge gehißt, ein Zeichen, daß die Aufstän-
öischcrr bereit waren , sich zu ergeben. In der Kaserne
dauerte unterdessen der Kampf fort . 10 000 Mann Jw
fantcrie feuerten fortgesetzt aus die dort eingeschlofsenev
Rebellen, die natürlich ebenso antworteten . Dies Ge¬
fecht in der Stadt dauerte bis 3 Uhr nachts, bis sich anal
dort der letzte Mann ergeben hatte. Daß wir in dieser
gefahrvollen Lage unversehrt geblieben find, ist ein
wahres Wunder , und verdanken wir nur dem ganz be¬
sonderen Schutze Gottes , das steht fest. Ich sprach noch
in der Nacht einen Offizier , der von den Matrosen als
Gefangener während der Schlacht im rrntererr Schiffs¬
raum eingeschlossen war . Der Gedanke, von seinen
eigenen Landsleuten so behandelt worden zu sein, die
Tatsache, daß verschiedene Offiziere von den Meuterern
auf den Schiffen erschossen wurden , versetze diesen jungen
Offizier in einen solch schmerzlichen Zustand, daß er mit
Tränen erklärte , er könne die Uniform , die so besch-mpst
worden sei, nicht weiter tragen . Der arme Mensch war
rcämlich auch auf dem „Potemkin" als Offizier . Man
warf ihn aus „Gnade" von dem Schiff ins Meer : als
guter Schwimmer konnte er sich retten , viele andere
wurden erschossen. Ihr erhaltet diesen Brief ourst die
Liebenswürdigkeit eines hier anwesenden Deutschen, d«
extra nach Konstantinopel fährt , um seiner Familie von
dort aus ein Lebenszeichen geben zu können. Unsere
Post- .und Telegravhenverbindung ist nun schon se»
12 Tagen unterbrochen, wir sind ohne jede Nachricht, rvie
abgeschlossen von der Welt. Die Bahn geht rrur strecken¬
weise, sehr unregelmäßig und unter militärischer Be¬
gleitung . Zu eurer Beruhigung kann ich euch Lieben
mitteileu , daß unser Haus Tag und Nacht von einem.
Offizier rrnd 20 Mann bewacht wird . 20 000 Mann siw
von auswärtigen Garnisonen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung nach Sewastopol kommandiert, und wir hoffen,
daß nun alles ruhig bleibt."

Nachschub von Waren bei Ausverkäufen ist unlauterer!
Wettbewerb.

Der Inhaber eines Konfektions-Geschäftes zu Rem¬
scheid erließ in derr Monaten September , Oktober ttrtn
November 1904 im „General -Anzeiger für Remscheid
Anzeigen des Inhalts , daß er einen Total -AusverkaM
seiner Waren zu nie dagewesenen billigen Preisen ver¬
anstalte, da er infolge anderer Unternehmungen seM
Geschäft schnellstens aufgeben und das Lager schnellstens
räumen wolle. Während dieses angeblichen Ausver¬
kaufes bezog er jedoch noch weiterhin Warerr, allerdings
in kleinen Mengen , und ergänzte auf diese Weise ö«
durch Verkauf erfolgten Abgang von Waren . In diesem
Tatbestände erblickte die Staatsanwaltschaft den ^ nt-
bestanö des § 4 des Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs .und erhob deshalb gegen , de
Geschäftsinhaber die öffentliche Anklage, weil öerselv
in der Absicht, den Anschein eines besonders günstige
Angebots hcrvorzurufen , in den vor: ihm erlassene
öffentlichen Bekanntmachungen über den Zweck des Be -
kauies wissentlich unwahre und zur Täuschung geeignet
Angaben tatsächlicher Art gemacht habe, denn infolge de
Nachschubes der Waren während des Ausverkaufes
die Behauptung des Angeklagten, als handele es st-
um einen Total -Ansverkauf , eine Angabe tatsächlnM
Art , die subjektiv und objektiv unrichtig sei. Der ?in
geklagte machte zu seiner Verteidigung hauptsachU»
geltend, daß er Neubestellungen während des Ansv«
kaufes nicht gemacht habe, die erfolgten , Lieferung«
während des Ausverkaufes rührten von Bestellung^
her, die vor dem Ausverkauf erfolgt seien. Das Schösser
gericht zn Remscheid wie auch die Strafkammer ^
Landgerichts zu Elberfeld erkannten ans Freisprechust»'
Die Strafkammer stellt zunächst nach dem Ergebnis oe
Beweisaufnahme fest, daß der Angeklagte auch wahren
des Ausverkaufes neue Waren bestellt habe, kommt w
dabei zu der rechtlichen Auffassung, daß einzelne Ware
gattungen während eines Ausverkaufs nachbezog-^
werden dürfen , wenn dies in kleineren Mengen und -
dem Zwecke geschieht, um einzelne gangbare Artikel *
ersetzen, damit der Ausverkauf als solcher damit 6.
fördert wird . Dieser Umstand , und weil sern-r festste-'
daß der Angeklagte wirklich die Absicht hatte, weg
Ausgabe seines Geschäftes einen Ausverkauf zu ve
anstalten , müsse zu der Freisprechung desselben führe -
Der Strafsenat des Cvlner Oberlandesgerichts , welG l̂
in der Revisionsinstanz angerufen wurde, billigte jeoo
diese Rechtsausführnngen nicht. Er hob das lanog^
richtlichc Urteil auf und wies die Sache hauptiächlrw v^
folgender Begründung in die Vorinstanz zurück-:
kommt nicht darauf an , ob der Angeklagte wirklich
Absicht hatte, einen Ausverkauf zu veranstalten , sonoc
ob die Angabe richtig ist, daß es sich um einen Tota
Ausverkauf  gehandelt hat. Dies ist aber unt R
sicht auf den erfolgten Nachschub der
während des Ausverkaufes zu v er n er neu.
forrrrrrt auch nicht darauf an, daß der Nachschub 1
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Garen infolge von Bestellungen vor dem Ausverkauf
erfolgt ist, denn wollte man dies gelten lassen, so wäre
einer Umgehung des Gesetzes Tür und Tor geöffnet
und der eigentliche Zweck desselben, unlautere Kon¬
kurrenz zu verhüten , vereitelt.

4/ $ >ie Kronprinzessin non Schweden ist hier angekounncn
und im „Nassauer Hof" abgesticgen , heute nachmittag aber wieder
weitergereist . Sie hat den Augenarzt Herrn Professor Dr.
Vagcnstecher Hierselbst zu Rat gezogen.

o . Gerichts -Personalien . Herr Assessor Körner  von hier,
»isher Hülfsrichtcr am Amtsgericht zu Langenschwalbach, wurde
»ach Linz am Rhein versetzt. — Herr Aktuar Klee  wurde dem
Amtsgericht hier als Bureau -Hülssarbeiter überwiesen.

— Es wird gesprudelt ! Gestern abend präzis 8 Uhr
11 Minuten vereinigten sich die Spitzen des Sprudels
zu einem gemeinschaftlichen Souper im Foyer -Restau¬
rant des Etablissements „Walhalla" mit dem nunmeh¬
rigen definitiven Endresultate des Kleinen Rates , daß
unsere altbewährte Karneval -Gesellschaft„Sprudel " nach
zweijähriger Ruhepause wieder in Aktivität tritt . Prä¬
sident Christian sprach in zündenden Worten für dre
gute Sache und betonte, daß unser Sprudel , der schon so
viel Gutes und Edles bewirkt, im Interesse unserer
schönen Stadt am Salzbachstrande niemals untergehen
dürfe, und brachte unter der Devise „Wohltun durch
Humor" ein mit Begeisterung aufgenommcnes Hoch auf
den Sprudel aus . Es folgten hierauf der Kassenbericht
des bewährten Schatzmeisters, sowie viele interessante
und humoristische Ansprachen unseres beliebten Schrift¬
stellers Jacoby , Architekt Schultze und des Vizepräsi¬
denten, der nun dennoch nach langem Sträuben sein ver¬
antwortliches Amt für die Geschästsleitung wieder über¬
nommen hat. Nach ausführlichen Mitteilungen des
letzteren finden drei große Generalversammlungen
Herren -Sitznngen ) in den ausgedehnten Räumen des

Etablissements „Walhalla " statt. Die Herren Schlink
'cheuen weder Mühe noch Kosten, um alles aufzubicten,
die karnevalistischen Vorführungen unseres Sprudels
besonders dadurch zu unterstützen und glanzvoll zu ge¬
stalten, indem sowohl das Entree als auch der große
Theatersaal in ein vollständig neues , geradezu über¬
raschend brillantes Kleid gelegt wird . Die Vorarbeiten
sind bereits rührig im Gange, vollständig neue Deko¬
rationen , sowie ein noch nie dagewesenes humoristisch
entworfenes Podium unseres Architekten Karl Schultze
und unter liebenswürdiger Mitwirkung des techu.-art.
Oberinspektors Schick werden die Sprudler ungeahnt
überraschen. Das Elser -Komitee setzt sich wie folg- zu¬
sammen: Christian Kalkbrenner : Sitzungs -Präsident;
Joseph R. A. Hupfeld: geschäftslcitcnber Präsident,
Wilhelm Neuendorff : Schatzmeister: Georg Bücher,.
Moritz Schmidt, Curt Kraatz, Karl Schultze, Emil Engel,
Heinrich Engel , Max Heß, Eduard Mocckel. Außerdem
haben die alten tüchtigen Kprudelkämpen Julius Rvsen-
thal und Wilhelm Jacoby ihre aktive Mitwirkung fest
-ugesagt und darf verraten werden, da Moguntia in bem
bevorstehenden Fasching voraussichtlich schlummert, daß
auch einige nennenswerte Karnevalsredner aus dem
goldenen Mainz hier anftreten werden. Die diesmalige
Karnevalszeit verspricht deshalb eine sehr interessante
zu werden, da in dem Jubiläumsjahre 1906 unter dem
karnevalistischen Zeichen 4 X 11 (1862—1906) mehr wie
je geboten wird . Die große Eröffnungssitzung ist auf
Montag, den 15. Januar 1906, abends 8 llhr 11 Minuten
beginnend, festgesetzt. Die zweite Herrensitzung am
i9. Januar und die dritte am 12. Februar 1908. Am
Rosenmontag, den 26. Februar 1906, wird eine große
karnevalistische Damensitzung im Kurhause und 8 Tage
vorher zum ersten Male , und zwar zur Hebung unserer
Winterkur , eine große, brillant ausgestattete Gala
Fremden-Sitznng , Sonntagnachmittag 8 llhr beginnend,
im Etablissement „Walhalla " stattfindcn. — Zu erwähnen
ist noch, daß Küche und Keller des Walhalla -Etablisse-
Mcnts nicht minder wie die Kapelle desselben unter
Herrn Wolfs tüchtiger Leitung das Ihrige beitrugen
zu der echten. Sprudclstimmung , welche die ganze Ver¬
anstaltung beherrschte. — Der Andrang wird dieses Mal
nach längerer Pause , auch von Mainz her, ein ganz be¬
deutender sein, und ist es ratsam, sich möglichst zeitig
^cgen Kappe und Stern an die Herren W. Bickel, Lang¬
gasse 20, und August Engel , Taunusstraße 14, zu wenden.

— Die Schuhmacher-Innung sollte gestern abend über
Rre Auflösung  beschließen, zu welchem Zweck eure
Hauptversammlung anberaumt war . Dieselbe wurde von
dem Jnnungskommissar des Magistrats , Herrn Emil
Hees  senior , eröffnet, aber auch sofort wieder geschlossen,
nachdem sich ergeben hatte, daß die beschlußfähige Anzahl,
drei Viertel der Mitglieder , nicht anwesend war . Nun-
v.:ehr wird eine abermalige Hauptversammlung am 16.
Januar 1906 abgehalten werden, die ohne Rücksicht auf die
Zahl der erschienenen Stimmberechtigten beschlußfähig
llin wird . ^

— Ein städtischer Prozeß . Der Besitzer der Hammer¬
wühle in Biebrich, Kommerzienrat D y ckc r h o f f , führte
feit einigen Jahren mit der S t a d t W i e s b a d e «
einen Prozeß . Er behauptet, die Mühle könne als solche
äicht mehr benutzt werden, seit die Stadt Wiesbaden ihre
Fäkalien dort vorbei in den Rhein leitet. Nunmehr hat
her Prozeß alle Instanzen durchlaufen und die Stadt
Wiesbaden hat ihn endgültig verloren . Sie muß auf eine
Reihe von Jahren jährlich 5500M. Entschädigung an den
Resttzer der Mühle zahlen.

— Rückgang der Schwcinepreise. Auch aus den ver¬
schiedensten Gegenden ' des Casseler Regierungsbezirks,
aus der Werragegend, von der Schwalm, Eder, Fulda,
Wie auch aus Oberheffen und vom Vvgelsbcrge wird ein
erfreulicher Rückgang der Schweinepreise gemeldet. So
sind die Preise für Lebendgewichtum 4 bis 5 Mark pro
Zentner gegen Ende vorigen Monats zurückgegangen.
Zn den ländlichen Bezirken werden jetzt nur noch 54 bis
hh Mark pro Zentner gezahlt.

— Fürsorge für weibliche Strafgefangene . Zu dem
Bericht über den am Samstagabend von Frau Haupt-
Rann F e l d t gehaltenen Vortrag über „die Notwenöig-
keit der Fürsorge für strafgesangene Mädchen und Frauen
^ährend der Haft und nach der Entlassung" ist uns von
Maßgebender Stelle nachstehende Berichtigung der Aus¬
führungen der Rednerin zugegangen: „Die Bestrafung

der unter sittenpolizeilicher Kontrolle stehenden Frauens¬
personen wegen Zuwiderhandlung gegen die sittenpolizei¬
lichen Vorschriften erfolgt ausnahmslos durch richter¬
lichen Spruch. Es wird also keine der betreffenden Per-
oncn ohne solchen „einfach von der Polizei " in das Gc-
ängnis geschickt".

— HolziNteresscntcn-VersamMlnNg in Mainz . Einer
Einladung des Vereins von Holzintercssenten Südwest-
üeutschlands folgend, hatte sich Sonntagnachmittag eine
iattliche Anzahl Holzinteressenten aus dem Großherzog¬
tum Hessen und aus Nassau im Hotel „Pfälzer Hof" in
Mainz eingefunden, um sich über die Bestrebungen dieser
vor 5 Jahren zu Straßburg gegründeten wirtschaftlichen
Fachvercinigung , der bereits rund 500 Holzindustrielle
und Holzhändler Württembergs , Badens , Elsaß-Loth¬
ringens , der Rheinpfalz und des südlichen Teiles Rhein¬
preußens angehören , zu unterrichten . Die Versammlung
leitete Hobel-Sägewerksbesitzer Messerschmidt-Kastel am
Rhein . Vereinspräsident Hermann Himmelsbach-Frci-
burg i. B. begrüßte die Versammelten namens des Ver¬
eins und wies auf die Wichtigkeit des Zusammenschlusses
der Holzindustriellen und Sägewerksbesitzer in einrr
organisierten Vereinigung , deren Zweck er kurz zeichnete,
hin. Vcreinssekretär Hertzer-Freiburg i. B . entwarf ein
Bild von dem Wirken des Vereins und zeigte an Hand
der weit verzweigten wirtschaftlichen Beziehungen des
Holzgewerbes, welches große Arbeitsfeld sich einer der¬
artigen Interessenvertretung erschließê Aus dem ein¬
gehenden Vortrage war zu ersehen, daß der Verein zur
Wahrung und Förderung gemeinschaftlicher Interessen
der Holzindustrie und des Holzhandels Südwestdeutsch¬
lands auf allen Gebieten, ans denen diese Erwerbs¬
gruppen Berührungspunkte mit den staatlichen Verwal¬
tungen , sowie zu sozialen, Handels- und vcrkehrspoliti-
schen und öffentlich-rechtlichen Einrichtungen haben, ener¬
gisch tätig ist, um so dem Holzgewerbe eine seiner großen
wirtschaftlichen Bedeutung entsprechende Vertretung zu
sichern. Nach einer lebhaften Diskussion über verschie¬
dene fachwirtschaftliche Fragen , in deren Verlauf Holz-
händler Fischel-Heilbrvnn oic Versammelten über den
Wert der vom Verein kodifizierten Holzhandelsgebräuche
aufklärte , empfahlen Holzindustrieller Vohwinkel-Mainz.
Stc-dtrat Gerstcr-Mainz , Sägewerksbesitzer Häuser-Wies-
baöen und Säge Werksbesitzer Wallach-Alsfeld (Ober¬
hessen) warm den Anschluß der Holzgewerbetreibenden
aller Holzgewerbe-Sparten und aller Gebiete des Groh-
herzogtums Hessen und Nassaus an den Verein . Durch
Beitritt fast aller anwesenden hessischen und nassanischen
Hvlzinteressenten zum Verein und die sofortige Kon¬
stituierung einer Vereinssektion für das Grotzherzogtum
Hessen mit Nassau fand das ut diesen Kreisen vorhandene
Bedürfnis nach einer zielbewussten Interessenvertretung
beredten Ausdruck, während man einmütig der Meinung
war , daß ein von Holzhündler Heimmersch-Frankfurt
empfohlener Anschluß der hessischen und nassanischen In¬
teressenten an den Frankfurrcr Holzhändlerverein wegen
des partiknlaristischen Charakters , den solche lokale Ver¬
einigung habe, einen so nachhaltigen wirtschaftlichen
Schutz, wie ihn ein großer, machtvoll vom weiten und ge¬
meinschaftlichem Gesichtspunkte in alle Fragen eingrei¬
fender Verband gewährleiste, niemals bieten könne. —
Den Vorstand der neuen Sektion bilden I . I . Vohwinkel-
Mainz , Adam Hofmann-Kosiheim und C. Messerschmidt-
Kastel, während zu Vertrauensmännern für die einzelnen
Gebiete gewählt wurden : Walter Geck(Rhein . Säge - und
Hobelwerke)-Worms für Rheinhessen, Friedr . Vogel-
Nauheim b. Gr .-Gerau für Starkenburg , W. Wallach-Als¬
feld für Oberhessen und Louis Häuser-Wiesbaden für
Wiesbaden. _ „ , . ,

o. Schwurgericht. Auch für das nächste Kalenderjahr
sind wieder vier Schwurgerichtssessionen vorgesehen, die
am 5. März , 18. Juni , 24. September und 3. Dezember
beginnen. - ^

— Der gräfliche Kirchcnpatron. Wie wir ocr „Jur
Wochenschrift" entnehmen, hat das Reichsgerich, u ckec
Aufhebung des Urteils des Darmstädtcr Oberlandes¬
gerichts der Klage des hessischen Oberkonsistoriums gegen
den Grafen Friedrich A l t - 2 e i n n g e n -
Westerburg  stattgegeben und erkannt , daß der Gras
wegen festgestellten Ehebruchs  in zwei Fällen (mit
sechs Monaten Gefängnis bemessen) die aus dem ding¬
lichen Patronat über die evangelische Kirche in Berstadt
(Oberhessen) fließenden Rechte für seine Person ver¬
loren  hat . — Graf Friedrich von Alt -Leiningen-
Westerburg ist auch Patronatsherr von fünf Kirchen¬
gemeinden im Konsistorialbezirk Wiesbaden . Er ent¬
zieht sich der Verbüßung der über ihn verhängten Strafe
durch die Flucht. Besonders die Gemeinde Schadeck ver¬
wahrte sich seinerzeit energisch dagegen, daß ihr ein
solcher Mann ihren neuen Pfarrherrn zufuhre . Sre
hatte sich daher an den Vorstand der Krcissynodc Runkel
gewandt, derselbe möge alles tun , damit dem Grafen die
fernere Ausübung seines Patronatsrcchtes unmöglich
gemacht werde. Der Vorstand der Kreissynode konnte
sich natürlich der Berechtigung des Wunsches 5er Ge¬
meinde Schadeck nicht verschließen. Er war der Mei¬
nung , was im Königreich Sachsen in einem ähnlichen
Falle möglich gewesen ist, müßte sich auch hier möglich
machen lassen. Sollte cs aber hier an gesetzlichen Be-
stimmungen fehlen, mit deren Anwendung 5cm Grafen
das Patronatsrecht entzogen werden könne, so ersuche
der Vorstand der Kreissynode dahin zu wirken, rß
irgend ein Weg zur Erledigung der Sache in dem von
ihm angeregten Sinne gefunden werde. Es könnte ^
vielleicht dem nächstältesten Mitglicdc der Fanttlr - die
Ausübung des Patronatsrcchtes übertragen w .-rden.
Verschiedene Synodalen ilnd so auch der Herr Konststo-
rialpräsidcnt IX Ernst sprachen die Ansicht aus , das; n t
den bestehenden Gesetzen hier wohl schwerlich etwas zu
machen sein dürfte, da darnach wohl Simonie , Unfähig¬
keit zur Eidesleistung und Bekleidung öffentlicher
Ämter, Tätlichkeiten gegen den Pfarrer , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte, Zuchthausstrafe usw. -inen
Patronatsherrn unfähig zur Ausübung seiner Patro-
natsrechte machen, nicht aber eine Gefängnisstrafe wegen
eines Sittlichkeitsvergehens . Schließlich wurde . er An¬
trag des Herrn Synodalen de Niem einstimmig ange¬
nommen, der dahin ging, den Antrag der Krcissynodc

Runkel und der Gemeinde Schadcck dem Königlichen
Konsistorium zur weiteren Aufklärung und Behandlung
zu überweisen. Seitdem hat man von der Sache nichts
mehr gehört. Wenn sie noch steht wie damals , dann hätte
nunmehr angesichts der Entscheidung des Reichsgerichts
das Kgl. Konsistorium wohl fein Hindernis inehr, zu
beantragen , den gräflichen Patronatsherrn seiner kirch¬
lichen Vorrechte zu entkleiden und den Wünschen der vo;i
ihn; patronierten Gemeinden nachzukommen.

— Aus dem Reichsgericht. Gegen ein Urteil des
Landgerichts Wiesbaden vom 30. Januar er., welches den
Kaufmann Julius L i l i e n ste i n Hierselbst zu 2 Mona¬
ten Gefängnis verurteilte , legte der Verurteilte Revision
beim Reichsgericht ein. L-lienstein betreibt den Verkauf
von Teppichen, hat aber keinen offenen Laden. Zu ihm
kam eines Tages ein Herr Müller , welcher einen Teppich
kaufen wollte. Lilienstein legte ihm verschiedene Muster
vor und zeigte ihm auch einen, der 3500 M. wert sein
sollte. Er behauptete, es sei ein echter antiker persischer
Teppich, ein Haremsteppich, er sei eine Seltenheit ersten
Ranges und über 100 Jahre alt . Ein derartiger Teppich
existiere überhaupt nicht mehr. In Wirklichkeit aber war
der Teppich höchstens 1600 M. wert . Müller hatte noch
keinen derartigen Teppich gehabt und konnte den Wert
desselben daher auch nicht beurteilen . Nur das neue Aus¬
ehen desselben fiel ihm ans, aber Lilienstein behauptete

nach wie vor, er sei alt und echt. Wenn er übrigens er¬
kennen würde, der Teppich sei nicht echt, so würde er ihn
ederzeit zurttcknehmen. Müller nahm auf diese Versiche¬

rung hin den Teppich. Als er ihn dann von Sachverstän¬
digen prüfen ließ, bekundeten diese, daß er gar nicht persi¬
schen Ursprungs sei. Müller weigerte sich nun , an Lilien¬
tein die ausbedungene Summe zu zahlen, worauf es zur
Klage kam, deren Ergebnis die Verurteilung Liliensteins
war . In der Revision machte er geltend, daß zwei Sach¬
verständige vernommen wurden , die Konkurrenten von
ihm seien und -deshalb ungünstig gegen ihn ausgesagt
hätten . In der Revisionsverhandlung vor dem Reichs¬
gericht führte der Verteidiger ans , daß in dem Urteil von
Vermogensschädigung gesprochen worden sei, eine solch:
liege aber nicht vor, da Lilienstein jederzeit bereit ge¬
wesen sei, den Teppich zurückzunehmen. Zum Schluß be¬
merkte der Verteidiger : ob der Teppich im Harem gelegen
hat oder nicht, das wird ziemlich nebensächlich sein. Das
Urteil  wurde vom Reichsgericht, wie uns berichtet
wird, aufgehoben  und zur nochmaligen Verhandlung
an die B o r i n sta n z z u r ü ckv e r w i e s e n , da das
Tatbestandsmerkmal nicht genau festgcstellt werden
konnte.

— Zum Leichenfund bei Sonnenberg schreibt man
der „Bvlksstimme" aus Sonnend erg,  18. Dezember:
„In die mysteriöse Leichenfundgeschichte scheint jetzt doch
etwas Licht zu kommen. Die Begleiter des verstorbenen
Karl Kreusel sollen erklärt haben, daß dieser infolge un¬
gewöhnlichen Branntweingenusses den Geist anfgegeben
habe. In ihrer Ratlosigkeit hätten sie, um sich vor einem
eventuellen Verdachte zu schützen, die Leiche in den Wald
geschleppt und erst in der darauffolgenden Nacht an die
Fundstelle gebracht. Eine unbegreifliche Dummheit aller¬
dings , wenn die Geschichte wahr ist, und eine bodenlose
Roheit zugleich, denn nach den vorhandenen Schram:. :n
an den Knien und Zehen ist die Leiche den ganzen Weg
über den hartgefrorenen Boden geschleift worden." —
An amtlicher Stelle in Sonnenberg ist hiervon nichts
bekannt. Dort hat man auch von dem weiteren Verlaus
der gerichtlichen Untersuchung bisher nichts erfahren.

— Noch ein Automobilunglück. In Ober ursel
wurde der im Sensenwcrk beschäftigte Arbeiter Gustav
Walter,  als er mit anderen von der Arbeit nach Hause
zurückkehren wollte, von einem dem Herrn Di . Fried¬
lander in Oberursel gehörigen Automobil , das in rasen¬
der Schnelligkeit dahersauste, überfahren und übel zuge-
richtct. Der Verunglückte hat eine starke Familie , die von
diesem Schlag bitter getroffen wird . Hoffentlich sind die
Verletzungen nicht lebensgefährlich.

— Ein raffinierter Gannerkniff ist in diesen Tagen
in Karlsruher Geschäften mit Erfolg verübt worden.
Seine Mitteilung möge hier als Warnung dienen : In
ein Pclzwarengeschüft kam ein elegant gekleidetes Paar
und suchte sich dort einen Pelz im Werte von 300 M- aus,
der mit einem Tau send mark schein  bezahlt wurde.
Als der Geschäftsmann die Banknote prüfte , ersuchte ihn
der Gauner dringend , sich die Echtheit im nächsten Bank¬
haus bestätigen zu lassen. Ein Lehrling besorgte dies
und erschien nach wenigen Minuten mit der Antwort
des Bankiers , daß die Note echt sei. Nun nimmt der
Gauner die Miene des Gekränkten an und sagt zu dem
Geschäftsmann, sic hätten sich anders besonnen und
wollten ihren Bedarf in einem anderen Geschäft decken.
Nach einer halben Stunde erschien das Schwindlerpaar
wieder im Laden, erklärte , das Gewünschte bei der Kon¬
kurrenz nicht gefunden zu haben, und erstand einen Pelz
im Werte von 300 M. Erst nachdenc oas saubere Paar
verschwunden war , fand der Geschäftsmann, daß er nun
wirklich einen falschen  Tausendmnrkschein in -onli ûng
genommen. Auf den gleichen Trick fiel ein Antiguitätcn-
händler herein , bei dem das Schwindlerpaar Kunstgegen¬
stände gekauft hatte.

o Verhaftet wurde gestern abend gegen c Uhr ern
Hüh 'nerdieb,  in dessen Besitz vier Hühner , em
Kahn und drei Tauben gefunden wurden . Dre Trere
waren erst kurz vorher geschlachtet worden. Der Eigen¬
tümer , der bisher nicht ermittelt werden konnte, wird von
der Polizei aufgefordcrt , sich auf Zimmer 20 der Pvlizei-
direltion zu melden. ^ ,

o Ein Kollidicb wurde gestern abend rn der Krrch-
qasse in der Person des Taglöhners Friedrich Schröder
aus Diez fcstqcnommc». Ein Fuhrmann ertappte ihn,
als er ein Paket von seinen: Wagen nahm, hielt ihn fest
und übergab ihn einem Schutzmann. Das Paket würde
dem Dieb eine arge Enttäuschung bereitet haben, denn
es enthielt nur Packpapier.

o. Der Paletotmarder , der auch in die hrestgen
Schulen sich eingeschlichen und mehrere neue Paletots ge¬
stohlen hatte, wurde in Mannheim auf frischer Tat er¬
tappt und verhaftet. Es ist der 19jährige Schreinergeselle
Paul Bockius  von hier , der sich arbeitslos in ganz
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!Mitteldeutschland umhertrieb und nur von Diebstählen
j lebte. Er hat gestanden, hier sieben Paletotdiebstähle ver-
iübt zu haben.
! o. Der Lebensmüde, der sich, wie bereits in der heuti-
sgen Morgenausgabe berichtet, gestern gegen Abend auf
:dem neuen Friedhöfe zu erschießen versuchte, ist der seit
i einigen Monaten hier zur Kur weilende 24 Jahre alte

Zollsekrctär Johannes T r i m p l e r aus Nauendorf . Er
hat sich zwei Revolverkugeln in den Kopf geschossen und
dadurch so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen ge¬
zweifen wird . Langandauernde Leiden sollen das Motiv
der Tat sein. Daß sich Trimpler auf oder vor dem Grabe
des Herrn Polizeirats Höhn zu entleiben versuchte, ist
ein Zufall ; er hat zu der Familie Höhn keinerlei Be¬

iziehungen.
o. Unfälle. An dem Neubau Gartenstraße 24 ist gestern

nachmittag von einem Balkon ein schwerer Stein herabge¬
stürzt und traf den daselbst beschäftigten Taglöhner Jakob
Schack aus der Schachtstratze, so daß dieser einen kom¬
plizierten Bruch des linken Beines davontrug . Der
Schwerverletzte wurde durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht. — Der Fuhrmann
W Dauer  von hier ist gestern auf dem Bismarck-Ring
dadurch verunglückt, daß seine Pferde durchgingen. Er
wurde eine Strecke geschleift und erlitt schwere Ver-
letzungen, besonders am Kopf und beiden Beinen . Nach¬
dem ihm durch einen in der Nähe wohnenden Arzt ein
Notverband angelegt worden war , wurde er durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Königliche Schauspiele. Felix Philippis neues Schauspiel
Der Helfer ", das in der vergangenen Woche am .Burg¬

theater in Wien mit durchschlagendem Erfolge mr Uraufführung
gelangte, wird Mitte Januar am Kömglichen Theater erstmalig
in Szene gehen.

— Knrhaus. Di« Kurverwaltung veranstaltet morgen
Donnerstag , abends 8 Uhr, einen R u ss is ch
zösis ch cn K o m P o n i st e n - A b e n d des städtischen Knr-
vrchesterS unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Aserm.U a kommen in demselben Nocturne und Serenade für Violine
von G. Hoch, vorgetragen von Herrn Konzertmeister A. v. d.
Boort , zur Aufführung. Die Klavierbegleitung zu diesem
Konzertstück wird Herr Kapellmeister Afferni »benehmen . En,
besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben. — Der so W »lipWp orotze Weiünachtsfestball,  welchen die Kurver-
wattung alljährlich in der Woche zwischen Weihnachtenund Neu¬
jahr veranstaltet, findet diesmal am Samstag , den 80. Dezem-

°D -e Weihnachtsgabe der „Wiesbadener Kronenbranerei"
an ihre Kunden und Gönner ist bereits zur B-rt -llung gelangt.
Sie besteht in dem alljährlich wieberkehrenden Spezialgebrau, ge-
lnannt Bock - Ale,  und ivird von Bierkennern stets gerne will¬
kommen geheißen. Auch Heuer ist das beliebte Getränk kräftig
eingebraut und besonders „süffig".

o . Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts
München die Druckschrift: „Wie ich zur Dirne wurde, eine wahre
Geschichte aus dem Leben einer Prostituierten .

— Biebrich, 20. Dezember. Der Dirigentenwechsel im
„Evangelischen Kirchengesang - Berei  n zu Bieb¬
rich ist dadurch erfolgt, daß Herr Lehrer Würges zugunsten seines
Schivagers, Herrn Lehrers Corcilius, - freiwillig, Nicht aus Ge¬
sundheitsrücksichten, von seinem Posten zurücktritt.

w. Diez. 19. Dezember. Am vergangenen Sonntagabend ver¬
anstaltete die hiesige B o l ks b i b l i o t h e k im Saalbau Noll
lM-arkt) ihren ersten Vortragsabend , der außerordentlich starr
fopUuftt  rn <ir Herr Piorrer Sch l o s s er - Wiesbaden Hielt einen
Vortrag über das Thema: „Aus der Geschichte der Grafschaft Diez
und des unteren Lahntalcs". Die Pausen wurden durch passende
Gesänge des Gesangvereins „Harmonie" ausgefüllt.

Ms. Schlüchtern. 19. Dezember. Das hiesige Lehrer¬
seminar  mutzte ans ärztliche Anordnung geschlossen  und
der Unterricht bis auf weiteres eingestellt werden, weil unter
den Seminaristen eine ansteckende Krankheit (Typhus) ausge-
brochcn ist. Die Schüler wurden in bi« Heimat entlassen.

* Mainz. 20. Dezember. R h « i n P e g e l : 80 cm gegen
'88 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Vom Automobil überfahre « und getötet wurde bei

Bochum in der Nähe von Rimeke das siebenjährige
Töchterchen eines Arbeiters.

Gattenmord . Aus Cassel wird gemeldet: Dre Ehe¬
frau eines Taglöhners im Dorfe Breuna zertrümmerte
des Nachts ihrem im Bette liegenden Ehemann den
Schädel, so daß sofort der Tod eintrat.

Ei« vermißter Eiujähriger vom 65. Infanterie-
Regiment zu Cöln -Brühl wurde mit durchschnittenem
Halse in einem Kanal am Rhein aufgefunöen.

Opfer des Alkohols. Die bei Biewer (Trier ) ge¬
fundene Leiche des Steinbrechers Kirsch aus Wasserliesch
trägt keine Spuren eines gewaltsamen Todes . Die Ob¬
duktion ergab vielmehr Schlaganfall infolge über¬
mäßigen Genusses von Alkohol.

Verbrüht . In Friedrichsthal starb das dreijährige
Kind eines Bergmannes , das sich tags vorher mit heißer
Brühe überschüttet hatte.

Vom eigenem Wage« überfahren . In Siegen wurde
ein Fuhrunternehmer von Wilnsdorf abends tot auf der
Straße liegend aufgefunden . Sein Fuhrwerk , dessen
Räder ihm über Leib und Kopf gegangen waren , hielt
neben ihm.

Hüttenunfall . Auf der Dillinger Hütte verunglückte
ein Arbeiter dadurch tödlich, daß eine Stahlplatte auf
ihn fiel und ihn erschlug. Ebenfalls tödlich verunglückt
ist ein Italiener , der in flüssige Masse geriet.

Endlich gelandet. Das Hamburger Vollschiff
„Susanna ", das am 10. Juni von Port Talbot abge-
gangen und 190 Tage unterwegs war , weshalb hier
rrnste Besorgniffe über sein Schicksal herrschten, ist nach
riner Mitteilung der Reederei am 17. Dezember in
Caleta Buena in Chile angekommen.

GemchtssarU.

auch Len Weinhandel. Letzterer nötigte ihn, fremden Wem in
großen Mengen zu kaufen. Die bedeutendstenWeinhandlungen
Norddeutschlandssollen zu seinen Abnehmern zählen. Er wird
nun beschuldigt, seit vielen Jahren durch Verschneiden, Zusatz
von Zuckerwasser, Säure , Bukettstoff usw. die Weine „überstreckt"
und dadurch gegen die Bestimmungen des neuen Weingeictzes ge¬
fehlt und durch Verwendung von zumeist unfiltriertem Mutzbach-
Wafser sich der Rahrungsmittclversälschung schuldig gemacht zu
haben. Der Prozeß bietet in hiesiger Stadt geradezu ein Ereig¬
nis . Der Zuhörerraum ist lange vor Beginn der Verhandlung
überfüllt. Die Zahl der erschienenen Zeitungs-Berichterstatter ist
Legion. Der Anklagebeschlutz lautet: „Der Angeklagte ist hin¬
reichend verdächtig, zu Mußbach vom Jahre 1890 bis 1905 in Be¬
tätigung eines einheitlichen strafbaren Vorsatzes vorsätzlich, gc^
werbsmäßig unter Anwendung verbotener Verfahrensarten
Wein hergestellt bezw. nachgemacht bezw. solchen Wein seilgc-
halten und verkauft, durch solche Handlungen auch dieses
Nahrungsmittel , unter Berschweichung dieses Umstandes, zum
Zwecke der Täuschung im Handel und Verkehr nachgemacht und
verfälscht, bezw. wissentlich solche nachgemachten und verfälschten
Nahrungsmittel unter Verschweigungdieses Umstandes verkauft
bezw. unter der zur Täuschung geeigneten Bezeichnung „Weitst
feilgehalten zu haben, in dem er: 1. Wein herstellte unter Ver¬
wendung eines Aufgusses von Zuckerwaffer auf Trauben bei der
sogenannten „Angär". 2. Von Säuren besonders Weinstein¬
säure und von Bukettstoffen als salvia sclaria , auch Muskatellcr-
kraut, Pfirsich, Aprikosen, Ananas, Koriander, Reseden, Johannis¬
beeren oder Johannisbrot , Himbeeren u. a. 8. Von Stoffen,
durch welche der Extraktgehalt erhöht wird, als doppelschwefel¬
sauren Kalk und Pottasche. 4. Indem er Wein Wasser zusetzte
beim Verschnitt«. 6. Zur Aufzuckerung des Weines das ekel¬
erregende, widerliche Beimischungenführende Wasser des Mutz¬
baches teils nach Filtration , teils auch in rohem Zustande ver-
wandte und alle diese oder solche Produkte unter der Bezeichnung
Wein feilhiclt und verkaufte. Dies« Handlungen begründeten ein
fortgesetztes Vergehen im Sinne des Weingcsttzes vom 24. Mai
1901, zz 2 \  3 1, s, « und 3. Abs. 11, 13 des Wcingesetzes vom
20. April 1892, §§ 3 *, 4 3, l , 5, 4, Abs. 2,. des Nahrungsmittcl-
gesetzes vom 14. Mai 1879, § 10 1 und 2, des Strafgesetzbuches,
§ 78." Pünktlich 9 Uhr vormittags cröffnete der Vorsitzende die
Sitzung mit den Worten: Es sei bisher kein Antrag des Reichs¬
tages eingegangen, die Verhandlung auf Grund des 8 81 des
Reichsoerfassungsg«setz«s auszusetzen. Unter den Sachverstän¬
digen befindet sich der bekannte Freund und Schüler Petteu-
kofers, Professor Ör . Emmerich-München. Dieser ist auch in dem
GelsenkirchencrTyphus-Prozeß Sachverständiger gewesen.

Die Unruhen in Schanghai.
Der Schanghaier Korrespondent der „Cöln . Ztg."

telegraphiert unter dem gestrige» Datum : Gestern mor¬
gen wurden einige Europäer verletzt. Der deutsche und
der englische Konsul wurden von Chinesen beschimpft, da¬
rauf wurden Truppen gelandet. Die Engländer halten
sich zum Eingreifen bereit . Eine Anzahl von Chinesen
wurde getötet. Die meisten Europäer sind bewaffnet. Die
offiziellen Gebäude und Telegraphenämter werden von
Soldaten bewacht. Die letzte Nacht verlief ruhig . Heute
morgen kamen wieder einige Ruhestörungen vor . Wir
erwarten mehrere europäische Kriegsschiffe. Es macht den
Eindruck, daß die Unruhen in einigen Tagen beendet sind.

Nach Telegrammen aus Schanghai  war der
ernsteste Vorgang bet den Ruhestörungen der gleichzeitige
Angriff des chinesischen Pöbels auf das Rathaus unö
mehrere Poltzeistationen . Eine davon wurde erobert
und die Aufrührer versuchten, sie nieüerzubrennen.
Einige darin befindliche Ausländer entkamen mit Mühe.
Der Pöbel versuchte, ihnen den Ausweg zu versperren,
um sie mit zu verbrennen , doch brachen sie mit Gewalt
aus . Die Aufrührer befreiten alle Häftlinge aus den
Gefängnissen. Viele Ausländer , darunter auch Damen,
wurden in den Straßen angefallen und geschlagen. Sechs
indische Polizisten wurden schwer verwundet und an 20
Chinesen getötet. Die Straßen werden von deutschen
Marinesolöaten , die in Wusung gelandet wurden , stark
abpatroutlltert . Auch mit den Zügen kommen Verstär¬
kungen an . Die britischen Kreuzer „Astrüa" und „Bona-
venture ", die in Schanghai vor Anker liegen, landeten
ebenfalls Marinesoldaten . 400 Freiwillige aus den
Fremöenkolonien wurden ausgerüstet . Die Chinesen
sind unbewaffnet und unorganisiert . Infolge der ge¬
troffenen Maßregeln ist die Ruhe zurzeit vollkommen
wieöerhergestellt.

Das deutsche Kanonenboot „Tiger " hat in Schanghai
75 Mann gelandet.

Der Taotai in Schanghai Hat dem stellvertretenden
deutschen Generalkonsul Scholz sein Bedauern darüber
ausgedrückt, daß Scholz durch aufständische Kulis mit
Steinwürfen belästigt worden sei. Der Taotai entsandte
einen Beamten ins Generalkonsulat mit dem Bemerken,
er wäre persönlich erschienen, wenn seine Zeit nicht durch
Bemühungen zur Unterdrückung der Unruhen in An¬
spruch genommen wäre.

Drei amerikanische Kriegsfahrzeuge werden vom
Jangtse erwartet , desgleichen sollen heute ein japanisches
unö ein französisches Kriegsschiff in Schanghai eintreffen.

Ein Mitglied des Hamburger ostasiatischen Vereins
erhielt gestern aus Schanghai folgende Depesche: Aufstand
unterdrückt, alles in Sicherheit. (Morgenpost.)

Weinpautscherprozeß.
HF . Fran . enthal,  19 . Dezember. Ein sehr umfang¬

reicher Weinfälschungsprozetz, der das weitgehendste Aufsehen er¬
regen und ganz besonders für den Weinhandcl von außerordent¬
lichem Interesse sein dürste, begann gestern vor der zweiten
Strafkammer des Königlichen Landgerichts. Auf der Anklagebank
erscheint der Reichstagsabgeorduete, Gutsbesitzer Otto Sartorius
ans Mutzbach. Dieser, ein sehr ehrwürdig aussehender, älterer
Herr, besitzt neben sehr ausgedehnten Waldungen und Acker¬
flächen zahlreiche ertragreiche Weinfelder. In sehr umfangreicher
Weise betreibt Sartorius nicht nur die Weinprodirktion, sondern

Letzte Nachrichten.
Spnitnental - Telegravven - Kompaant »,
Elberfeld , 20. Dezember. In der heutigen Stadt-

ratssttzung teilte ein Aufsichtsrat der Vaterlän¬
dischen Hagel - Versicherungsgesellschaft
mit, daß die Gesellschaft die Reserven, sowie den größten
Teil des Aktienkapitals verloren habe.

Kiel, 20. Dezember. Bei dem Bcrgmigsver 'uche
brach das gesunkene Torpedoboot 8 126 durch. Die
Hebung ist nunmehr in zwei Teilen möglich, daher ist
längere Zeit erforderlich.

Deveschenbureau Herold
Esse«, 20. Dezember. Wie die „Rheim-Wests. Ztg."

wissen will, habe es sich bei der Unterredung zwischen:
dem Reichskanzler und dem Zentrumsführer Dr. Spahn
um die Diätenfrage gehandelt. Angeblich soll es dem
Reichskanzler gelungen sein, die Bedenken des Kaisers
wegen der Einführung der Diäten zu zerstreuen, und es
sei zu erwarten , daß dem Reichstage bald nach srinem
Wicderzusammentritt nach Neujahr eine Vorlage zu¬
gehen wird , die sich im großen und ganzen mit der
Zcutrums -Resolution , betreffend Einführung von Tage¬
geldern für die Reichstagsmitgltcder , deckt.

Aderrd-Airsgabr, 1. Matt._M *. 594.
Esse« a. d. Ruhr » 19. Dezember. Die „Rheinisch-

Westfälische Zeitung " berichtet über die heutige Sitzung
des Beirats des Kohlensyndtkats, daß die Berufung der
Gewerkschaft „Friedrich der Große" gegen die Entschei¬
dung der Kokskommissionverworfen wurde. In der an¬
schließenden Zechenbesitzer-Versammlung wurden die Be¬
teiligungsanteile in Kohlen, Koks und Briketts für das
erste Quartal 1906 auf 90 Proz . festgesetzt. Die immer
noch andauernden Klagen über den Wagenmangel ver-
anlatzten eine längere Erörterung.

Leipzig, 20. Dezember. Eine sehr stark besuchte Versammlung
von sächsischen Gastwirten protestierte  scharf gegen die ge¬
plante Reichsbrausteuer und erklärte sich mit den Brauerei¬
besitzern solidarisch. Die Sondersteuer würde schließlich doch auf
das Publikum abgewälzt und Hieraus ein Rückgang des Bier-
konsums folgen.

Paris , 20. Dezember. Das „Petit Journal " meldet
aus Nancy:  Zwei Batterien eines in Metz garntso-
nierenden Feldartillerie -Regiments unter dem Befehl
eines Offiziers passierten aus Versehen die französische
Grenze in der Nähe der Ortschaft Debaraque . Fran¬
zösische Zollbeamten und Lanölente , welche in der Nähe
waren , machten die Deutschen darauf aufmerksam, daß
sie sich auf französischem Boden befänden. Darauf machte
der Offizier mit seinen Mannschaften sofort Kehrt in¬
dem er erklärte , er habe sich im Wege geirrt . Die fran¬
zösischen Behörden haben eine Untersuchung eingelcrtet.

Loubo«. 20. Dezember. Aus Peking  wird berichtet, Ruß¬
land hoffe die vor dem Kriege mit Japan abgefchloffenen Ver¬
träge  aufrecht erhalten zu können. Der russische Geschäftsträger
in Peking hat deswegen neue Verhandlungen mit dem auswär¬
tigen Amte eingeleitet.

New Aork, 20. Dezember. In dem Bemühen»
Deutschland in der T a r i s f r a g e entgcgenzukommen,
versucht das Staatsdepartement mit Rücksicht aus den
ablehnenden Bescheid maßgebender Senatoren , nunmehr
einen moäns vivsnckl ohne Beihülfe des Kongresses zu
schaffen. So erwägt Rooth, ob nicht die Machtbefugnis
des Präsidenten über das Zoll- und Steuerwesen eine
Möglichkeit bietet, wenigstens mit den Schikanen aüfzu-
ränmen , über welche die deutschen exportierenden Ge¬
schäftsstellen klagen. Immerhin ist Wesentliches trotz
des guten Willens der Regierung nicht zu erwarten.

vvd. Berlin , 20. Dezember. Die Morgenblätter melden aus
Oppeln : Der Gendarm Kleim  wurde bet einem nächt¬
lichen Patrouillengange ln Friedenshütl« von fünf Einbrechern
durch Revolverschüsse schwer verletzt.  Der Regierungspräsident
setzte für die Ergreifung der Täter eine Belohnung von 1000,
Mark aus.

hd . Schwerin, 20. Dezember. Der Landtag des Grotz-
herzogtums Mecklenburg-Schwerin lehnte die Erhöhung der
Pfarrergehältcr  ab . (B. T.j

wb. Glatz, 20. Dezember. Ein Unteroffizier eines hiesigen
Infanterieregiments erschoß  einen anderen in der Schäfer-
bergskaserne infolge Spielens mit einer Platzpatrone.

hd . New 20. Dezember. Auf der Zentralbahn fand stn
Zusammen st oß zweier Züge  statt , wobei mehrere Per¬
sonen getötet und ein« große Anzahl verwundet wurden. Doch
konnte noch keine genaue Ziffer fcstgestcllt werden.

hd . Tokio, 20. Dezember. Durch die Explosion eines
Dampfkessels  wurden 40 Personen getötet. Genauere An¬
gaben fehle» noch.

KolksmirMmMÄss.
Bankwesen.

Preußisch« Pfandbries-Bank. In der Aufsichtsratssitzung vom
19. Ls. erstattete der Vorstand einen vorläufigen Bericht über
die Gcschäftsentwickelung des laufenden Jahres . Pfandbriefe und
Kommunal-Obligationen sind per Saldo ca. 30 Millionen Mark
verkauft, Darlehen insgesamt ca. 34 Millionen Mark ausgczahlt.
Bet den Zwangsversteigerungen wurden die Forderungen der
Bank überboten. Die Dividende ist mit 7 Proz . wie im Vor¬
jahr in Aussicht genommen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 21. Dezember 1906:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, doch zeitweise etwas
anfklärend, noch ein wenig milder, noch stellenweise geringe
Niederschläge(meist Regen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

BeliebfssWeifinaehfsgeseAank
Filiale Wiesbaden : Gr. Burgstrasse 1.

(Md 11284) F141
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1 skand . Krone = A  1.125; I alter Oold -Ruhel

If.
Staats - Papiere.

») Deutsche , Tn % .
vti D. R.-Schatz -Anw. Ji 99 .40
*1/1
Jl/1 D. Reichs-Anleihe » 100 .60
5. . 88 .50
1»/» Pr . Schatr -Anwei*. »
3% Preuss . Consols » 100 .50
1. . » » > 88 .30
1 . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .90

. Anl . (abg .) «. fl. 98 .50
J‘/2 * » * Jb 99 .50
SV! • Anl . v. 1886 abg. »31/1 » » » 1892u. 94 » 99 .50
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1.. » E.-B. -A.uk . b . 06 Ji 101 .20
31/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .75
äVi » Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe > 88 .50
2>/j Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
Jl/2 Brem. St.-A. v. 1S88 A
*»/a * * » 1892 »
U/5 * v. 1899 uk.b .1909»
r. » v. 1396 » 36 .10
r. . » v. 1992 uk.b .1912» 86 .10
L * Elrass -Lothr . Rente » 91 .50
t . . Hamb .St.-A.lyOOu.09 » 102 .50
31/2 » St.-Rente » 100 .30
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y . » * » » 1886»
3 . * » » » 1897»
>, » » » »' 1902»
*. . Gr . Hess . St.-R. »
*. . » » Anl . (\ . 99) « 10340
31/2 » » » (abg .) • 99.
IV», 98 .90

86 .20
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31/2 Württ .v.18/5-80,abg . » 99 .60
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S’/2 » » 1885U.S7* » 99 .60
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4
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Mon .-Anl . v. 87
» » 37 2500r>

Holländ . Anl. v. 95 ii.fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  »
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* » stfr . i. O. »
» * i. Q. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.lII,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Ltixemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » V. 8820,400»
Ost . Goldrente öfl. G.

» Silberrente ö. fi.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

> Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r >
*E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fi.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.O.
3 * (ag .E.*A )i stf . Kr.
» » (c?r .-J.)i.S.stf. ö.fi.
* » (abg .L..-B.) »
» > (abg .G .) i.S. *
» Lokalb . (verst .)Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
9 unif . 1902S .I410*
» » * 5. IH »
» » * 5 .111(8 .) *

Rum. amort .Rte.1892 »
» » * 1893 *
» » » 1903 *
» v.81,88,92,93ab§. *
» amort . Rte. 1390 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/o89) Lei
» äuss . Rte. (‘/g89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1995 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Rurs .Gons , von 1890 »
» Oold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.lu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» G0Idanl .E1n.il 90 »
* » » 1II90 »
» » * IV 90 *
» » » VI94 *
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» * * 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwcd . v. 80 (abg .) »

> > 1835 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
» » E.-B.-Rt. ..4

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
* Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » A.
* Grundtl . v. 39 »öfl
» » 50Ür *

99 .20
50 .30
52 75
52 .75
93 .40

105 .25
105 .25

73 .25

102 .50

99 .50
100 .

SS.
99 .50
99 .20

67 .80
67 .70
13 .20

10130
101 .30
101 .50

91 .10
93 .10

91 .20
91 .80
90 .60
90 .60
90 50
91 .10
78 .60
78 .20

73 .00
79 .10
71
70 .30

87 .75

99 .10
99 .50

79 .20

100.

36 .40
SO.
ST5.30
95 .40
95 .80
94 .80

85 .40
79 .30

95 .75

V

«*ä|

II . Au*s«reuropaieche.
Arg .i.Q.-A.y. 1887 Pes

» » » 500 »
» » abgest . »

* atiss. E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1868 Ji
* äu*s.G.-Anl.l888 £
» » » V. 1897.//

c2«I,OoId -A»L v « .

lOO.
160.

96 .40

89.

In
Chin . St.-Anl . v. 1895 L —

» » » 1896 » 100 .50
» » » 1898 » 86 .10

GubaSt .-A. 04 stf.i.G . A  104.
Egypt . unificirte Fr . —

» Daira -Sanieh » —
* privilegirte > 104.
» garantirte £ —

Japan . Anl. S. II A  94 - 70Mex . am. inn . I V Pes . 99.
» cons . äuß . 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr . A  93 .70
» cons . inn .5000r Pes . 67 .20
» » 1250r > 67 .10

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 98 .50
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

Provinzial -u. Com
Obligationen

Rheinpr .Ausg . 20,21
do . » 22u .23
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b.l9l6
do . * 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Hess .ProvinzOfcerh.
do . do . Starkenb.

Frkf . a. M. L, N u. Q

Zf.
4. .
3-/4
31/2
3V2
31/2
31/3
3. .
Z'/r
31/2
31/2
S»/2
31/2
31/2
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3.
31/2
31/2
4.
3Va
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/a
3V2
31/2
4.
31/2
3 -/2
31/2
31/2
4
31/2
3V:
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4
4,
4,
372
31/2
31/2
4.
31/2
372
4.
4.
4.
31/s
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3*/2
31/2
31/2
4. .
31/2
372
31/2
4.
4.
4.
3i/a
3.
4Va
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
372
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
3'/2
31/2
4.
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
. Sv . 1886
» T * 1891
* U »93,99
» V * 1896
» VV» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt. I
» >A.11,111
. 1903

do . v. Bockenh eim
Augsb . v.!901uk.b 08
Bad.-B.v. 98 k’o . abOS

» v. 1886
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk .b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . * 1897
do. v. 02am .ab 07
do. v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.01S.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . * 1893
do . v.1896kb .abOl
do . »1897 * * 02
do . » 03 uk . b . 08
do . * 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v 05uk.b .l91

Kaisersl . v. 1882,9j ,92
do . » 1889
do . v. 97 uk. b .OÜ

Karlsruhe v.02uk.b.0
do.
do.
do.
do.
do.

»081903
1886
1889
1896
1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . V. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh .v.1900u.O

do . » 1896
do . » 1903 uk .b. 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 19<>
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u. 81
do . » L.J. v. 188-
do . von 1886u. 38
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b.1911

Mannheim von 1901
do . » 188-
do . » 1895
do . » 1898
do . » 19lk

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do .v. 189I/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .O
do . » 83 (abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b. O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 191

Wiesbaden von 190

(abg .)
von 1887
» 1891(abg

1696
1898
1902 S. II
1903 *1,1

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . . 1896
do . » 1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

tinal-

102 .
100 .80

98 .60
99 .20
99.
92 -50
87 .80
98 .50

93 .70
98 .80
99.
99.
99.
98 SO
96 .70

98 .70

99 .20

98.

97 .80

98 30
100 .50

98 .20

97 .50
97 .80
97 .80
89.

100 .40
97 .50
97 .90
98 .80

98 .50
91 .E0
91 10

87 .50
98 .20

97 .70
98 .20

97 .70
97 .70
97 .70

100 .90

97 .60
102 80

98 .50
98 .50
98 .60

103.

98 .30
87 .80

99 .80

97 .50

100 .25

lOO.
97 .50

99 .20

98 .50
100 .70

97 .30
98.

102 .40

1 österr . fl. i. Q. =*= A  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
0; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .1

Zf.
4. . Stockholm von 1580 Jt

In % .

5. . Wien Com. (Gold ) *
5. . do. . (? ap .) ö. fi-4. . do. von 1898 Kr. 99 .40
4. . do. Invest . Anl. A 99 75
31/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc. —
4% do . v. 18SS £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
51/2 53A Badische Bank R. 129 .50
4. . 41/2 B. f. ind . U .S. A-D..(* 39 .75
21/2 3. . Bayr .Bk.. M., abg . *

* Bod.-C.-A., W. >
90 .25

8. . 8. . 164 .50
81/2 8 V2 » Handelsbanks .fi. 173.

1295 1295 » Hyp .u .Wechs . » 304 .50
6. . 61/2 Barmer Bankver . Jf
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl. Handelsg . » 167 .50
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. *0. . 4. . * * Lit. B * 155.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 124 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 61/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6>/s » » > » 131 .80
6. . 7. . Darmstädter Bk. 5.fl.
6. . 7. . » » A 144 .30

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII. 239 .20
10. . 10. . » Asiat . B.Taek 173 .75
41/2 5. - . Eff. u . W. Thl 1X2,50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .70
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A 129 .90
81/2 81/2 Diskonto -Ges . > 186 .40
7. . 71/2 Dresdener Bank > 160 .60
5. . 51/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6V1 0>/2 Eiser.bahn -R.-Bk. > 117 .50
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 204 .80
9. . 9. . do . H .-Bk. > 208 .50
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. * 156 .25
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
7. . 6. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteld .Bdkr ., Gr . A 96 .50
5' /2 6. . do . Cr .-Bank » 122.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . > 127 .50
5. . 5. . Nürnberger Bank > 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 222 .50
11/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 110 .50
8% 83/4 do . Cred .-A. ö . fi.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 103.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159.
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 40
618 Reichsbank » 157 .90
61/2 61/2Rhein . Credit .-B. * 142 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205.
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 157 .80
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh , » 115 .20
S. . 8. . do . Boaenkr .-B. » 189 .30
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. ,» 120.
•5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » lOO.
7. . 7Vs Wien . Bk.-Ver . Kr. 141 .50
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst .^ 150 .30
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .30
51/3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do , Vereinsbk . » 152.
6. . 6. . Wfirzb . Volksb . A 119 .30

r, :.. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0
5. . 6. . Allg.Eis. Bankges . A ! -
61/2 7. - Banque Ottom . Fr. -

Aktien u . Oblis -at . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

von .Ltzt. In % .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Anth . gar . A 99 .70

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

31/2
4. .

do . » 1903 »
Zweibrück , uk .b.1910»

93 .40 10. .
28. .

3‘/a Amsterdam h. fl. 10. .
41/2 Buk. v. iS84 (conv .) A 8. .
41/2 do . » 1888 » » 12..
41/2 do . . 1895 4050r . 95 .30 121/2
41/2 do . » 1S9S * 9. .
4. . Christiania von 1894» 5. .
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .20 9. .
31/a do. von 1886 » 8. .
3. . do . » 1895 » 5. .
4. . Lissabon » 1886 » 12..
4. . Moskau Ser . 30-33 RW 7. .
» Neapel »t . gar . Lire 100 .30 10. .

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2
3.
9.
9.

10.
6 .
8.
4.

14.
7.
8.
7>/2

5 . .
13. .
6. .
6..

10. .
9 . .
5 . .
4. .
5 . .
7. .
6. .

26 . .
8 . .

16. .
9. .

12. .
20 . ,
16 . .
15. .
6. .

12' /-.
6 . .
9
3- .
2 >/2
5.
8.
0.
7. .
5
51/2
8.
0.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

18. . Alum.NTeuh .(50o/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .jfc
8. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

15. . Meist . Faber Nbg . Ä̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
10. . » Eichbaum »

» Eiche , Kiel »
6. . > Frkf .Bürgerbr , *
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »

»Hercules,Gass . »
6 . . » Hofbr . Nicol . *
8. . * Kemp ff »

» Löweubr . Sin . »
13. . > Mainzer A.-B. »

» Mannh . Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien*

» Rhein .(M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . * Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »

» Union fTrierl »
9. . Bronzef . Schleuk »

Gern. Heidelb . »
4. . . F. Karlst . .
5. . » Lothr . Metz »
8. . Cham . u .Th .-W .A . »
6. . Chem .A.-C . Guano*

24. . » Bad. A.u .Sodaf . »
9. . » Blei,Silb.Braub . »

18. . » D.Gold -,Sl.-Sch. »
9. . » Fabr . Cioldbg. »12. . * » Griesh . El. *

20. . » Farbw . Höchst »
19. . » Fabr .,V.Mannh . »
18. . » Werke Albert »
7. . » UU.-Fabr . Ver . »

12'/-2 El . Accum. Berlin »
8. . » Deut . Uebersee »

10. . » Ges . Ailg ., Berl . »
3V2 » W.Hornb .y.d.H. »
5. . » Lahmeyer *

» Licht u. Kraft »
8V2 * Lief .-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »

6 . . » Tel .-G . Dtsch .A. »
8. - Feinmechanik (J .) »

- Gelsk . Gußst . »
9- - Holzverk .-Ind .CK.) »
7. . Kalk Rh. Westf.

35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp.
10. . Ludwigsh . W.-M.

Masch . A., Kley er »
» » neue »

12. . . Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.,

12. . » Faber u. Schl.
6. . » Gasm . Deutz

12. . » Gritzn ., Durl.
8 . . » Karlsruher

11. . » Moenus
7. . » Mot. Oberurs.

10. . »Schn .Frankenth .»
14. . * Witten . St. *
41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . |Meta!lGeb .Ring,N . »
7. Jölfab . Ver . D. »

12. jPhotogr . G ., Stegl . *

In °/s
300.
ISO.
174 .50
110 50
372.
241.
206.
151 .50
185 .40
118 .70
154.
169.

133.
89 .20

270.
144 .50
183.
105.
113 .25

93.

104.
105 .50
153.
149.
128.
121 .30
135.
162 .40
114.
453.
143 50
352 25
174.
250
399.
335 .50
348 .50
133 .75
220
ISS.
217.
100 .
133 .50
134 .90
172 .50
125
182 .50
115.

167 \ 50
106.
160

500 .20
187.
164.
302 .50

215.
435.
191 .60
124.
230.
230
192 70
115.
181 50
31 « .

95.
227.
133 .50
199 .50

6; 1 Peso = A 4 ; 1, Dollar — A  4 .20; 7

Vorl .Ltzt . Divid. In % .

121/2 121/2
Photogr .G.Stgl . r; . A
Pinself ., V. Nrnb . »

198 .50
231.

7. . 7. . Prz . Stg . Wessel » 135.
10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . * 215.
8. . 8. . Pulverf ., Pf ., St.I. . 137 .70
9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank , > 182 .30
7. . 7. . do . Frankf ., Herz» 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 138.

14. . 14. . Glasind . Siemens » 267.
7. . Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
123.

2. . 4. . 117.
15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . », 280.

Div. Bci -gwcrk8 -Akticn.
VorIXtzt. In i/n.
10. . 12. . Boch. Bb. u . Q. A 241 .70
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 133 .90

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Luxembg . » 261.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 255.
0. . Friedrichs !!. Brgb . » 142 .60

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 224 .30
11. . 9. . Harpener Bergb . » 211.
11. . 11. . Hibernia Bergw. *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *
17. . 15. . do. Westereg . * 259.
41/2 41/2 do . do . P.-Ä. » 105 .50
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In. » 125 .70

121/2 11'/2 Riebeck. Montan *
11. . 10. . V.Kön.-u .L.-H.Thlr. 238.
81/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fi. —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In % .
10. . 91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 24.0.
61/2 7. . Lübeck-Büchen A
61/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 150 .80
5. . 41/3 do . Nordb . » 141 .50
0. . 2. . Alle. D. Kleinb . A
7. . 7% do. Lok .-u.Str .-B.* 159 .40
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »
3»/2 Cass. gr . Str .-B. »
5. . 51/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130 80
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 160 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 124.

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u . Cs . P . ö . fl. 113 .20

6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. - Böhm. Nordb . »

10‘°|2112*/21 Buschtehr . Lit. A. »
11'/-»12. . do . Lit. B. »
113|2Ü1*3/20Czäkath -Agram » 30.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 105.
5. . 5. . Fünfkirchen -ßarcs »
7. . 6% Lemb . Cz. Jass . » 144.
5% 5% Öst.-Ung . S't .-B. Fr. 139 .30
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .20
4% 4‘A do. Nordw . Ö.fi.
51/4 4. . do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. . 99 .30
4. . 4*/2 do . St.-Act. » 109.
U/s RaabÖd .-Ebenfurt»

4V2l4*/21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 6V5 Gott 'nardbalm Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Genuss . *
0. . 0. . do , do . * —
9. . 9. .IGrazerTramwayo .fi. 174.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische A 100 30
31/2 do . »
3>/2 do (convert .) • 98 .50
3. . Alle . D. Kleinb . abg . A —
41/2 Bad. A.-G. f. Scliifff. » 101 .50
4. . Casseler Strassenbalin *
4. . D. Eisenb .-B.-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III» 101.
4'/2 do . Ser . II » 103 .30
4'/2 Mordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .30
4. . do . v. 02 » » 07 * 101.
3V? Sndd . Eisenbahn » 95 .60

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . A 100 .30
do . do . stf. i. G , »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do 100 .30

4. . do . do. * in G . Ji 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 100 .20
4. . do . do . 86 » i.G. * 100 .20
4. ' Elisabethb . stpf . i. G. * 99 .20
4. ' do . stf. in Gold » 100 .40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fi. 100.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. . 99 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr 99 .20
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fi. 99 .40
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lcinb .Czr n.J. stpf!.S. ö.fl. 92 .50
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mahr . Grb . von 95 K; 99 .60
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do , do . stfr , i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 106 .80
3v» do . do . conv . v. 74 > 90 .70
31/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 92 .50
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi 107 .70
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92.
31/2 do , do . v. 1903L. A. , 93 .25
5. . do . do . L.B. stfr .3.ö.fi 107
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90 .70
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. - do .Süd (l.öm!}.) sf. i.G. A 100 .20
4. - 96.
2Vio do . do . Fr.
2%o do . E. v. 1871 i. G . » 66 .70
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.O.
5.. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 106.
4. . do . Stsb . v.83 stt . i.G. m
3.. do . I.-VUl .Era.stf.G. Fr. 89 .10
3.. do . IX. Em. stf. i. G. » 86 .80
3. do . v. 1885 stf . i. G. » 84 .60
3. do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. do . v. 1895 stf. i. G. A 32 50
4. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fi. 99 .80
5. Prag -Dux . stf. i. G. A 102 .50
3. do .. v. 1896 stfr . i. G. * 81.
3. R. Öd . Eb. stf. >. G. . 77 .50
3.. do . v. 91 stf. i. G. » 75.
3. do . v. 97 stf . i. G. » 74.
«. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi 99 .60
4. Rudolfb . stf . i. S. » 100.
4. do . Salzkg . stf. i. G . .*
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. * —

2‘/m> Ital stg . E.B. S. A-E. Le
4. do . Mittelm. stf . i.G. » 101 .30
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II *
4. Sicilian . v. 89 stf. i. 0 . » 100 .30
4. do . v. 91 > i. G. »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 71.
4. Toscanische Central » 117.
5. Wcstsizilian . v. 79 Fr 102.
5. do . v. 1880 Lt 101 .90
3. | Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr .l —
31/2 Gotthardbahn Fr 99 .50
3‘/i Jura -Bern-Luzern gar . * 100.
3i/a Jura -Simplon v. 1894 * 99 .90
3i/i do . v.98uk.b .08gar . *
X Schweiz-Cenu -. v. l &SC> 104 .40

-Münze — IBS B.-Wlirg . ; 1 fl. holl . — A  1.70;
Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

Zf. In •/«.
41/1 Iwang .-Dombr .stf.g. A —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 * » * 75 .80
4. . Mosk .-Iar .-A. 97>tf.g. »4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 47 » 76.
4. . do. do . v. 98 stfr . » 75 .90
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. *
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . » 75 .80
«. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . • 76 .10
4. . Rybinjk »tfr. gtr.  » 75 .80
5. . Anatolische i. Q. A 102 .20
5. . do . i. G . Ser . II . .101
3.. P . E.-B. 86 BairaBaix . 87 .90
4% do . v. 1884 I. Rg. > 101 40
N do . v. 1889 11. Rg. . 78 .50

3. . Salonik-Constant .J . Fr,
3. . do . Monastir A 64 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ' “
V/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3i/a
31/2
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
4. .
3>/2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/r
31/2
31/2
4
31/2
4. .
3Va
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
4. .
4. .
31/a
3»/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
4.
4.
4. .
31/2
4
31/2
41/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
4. .
3' /2
31/2
4
31/2
4
4
31/2
31/2
3»/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
31/2
4. .
3>/2
31/2
4. .
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . J6
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do ! B.-G. V. Nürnb .»
do . do. 8.21 uk.1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16«. 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (uuverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9 u. 10 »
do . do . Ser . 1,3-6 »

Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80*Vo»

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 *

do . Ser . 7 »
» 9u . 9a»

Ser . 3 u. 4 »
» 5 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

D. Hvp .-B. Berl. S.10»
do. do . do . »

Eis. B. u. G.-G. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do. do . 27,37,39,42»
do . do. S. 31u. 34 »

dp . Ser . 40u .41 »
do . » 46 »
do . S. 25,30,32»

do . do. Ser . 29 »
do. do. > 45 »
do . L\v. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser . 2 *
do. do . * 6 »

do . * 7 •
do . (abg .) *
do . kb .ab05 »

unkb . b. 1907»
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 *
do . » 21 »
do . S. 3. 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90*
do . v. 99 uk. b .09»
do . v. Ol uk . b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C,S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *
do . » 8 u. 8a »

* 9u . 9a »
»10  »
» 2 u. 4 »
* 6uk .b.08 »

S. B.C.31/32, 34u .43 » 101 .20
do . bis inkl . S. 52 * j 98 .30

W. B.-G. H ..GöIn8 . 4 » ! 97 .20
Württ . H .-B.Em.b.92 » 1100.
do . do . » I 98 .70

do.
do.
do.
do.

In % .
100 .
101 .30

98 .-40
100 .50
102 .50

93 .40
98 .40

102 .10
103 .70

98 .30
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.

100.
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
100 .50
102 .
100 .60

96 .70
96 .70

100 .
100 .10
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
08 .50

100 .25
95.
95 .60

100 .20
100 .25
100 .60

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115.
100 .60
102 .

94 70
100 .50
101 .80
102 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102.
100 .6C

96.
96.
97 .50

100 .10
100 .50
101 .30
101 .80
103.

94 .80
96 .80

Staatlich od. provinzial -garnnt.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.V&

do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb , »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit R »
do . do . » I »
do . Lit .F, G, H, k,L  »
do . > M, N, P »
do . » S »
do. » T »
do . » O >

99 .20
99 .20
99 .20
09 .40

101
101 .

99 .80

100 .
100 .60

91 .10

Zf. Amerik . Efscnb .- Bonds.
4* .
31/2'
6. .
5' .
4' .
4' .
5' .
4' .
3' .
41/2*
4* .
5* .
6* .
6*.
5' .
4* .

Centr . Pacif . IRef . M. 100 .10
do . 83 .10

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rock Isl. u . Pac,
do . St. L.u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lieh

Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr .u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gcn .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd
*) Kapital und Zinsen in Gold.

113.

95 .75

104.
76

100 .50
116.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
4%
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4i/rj4Va
4.
4.
5.
4.
4.
4Vt
4%
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
41/2
4.
41/2
4Vr
4. .5..
4%
4»/2
21/2
2V<
2. .
4i/r
4%
4. .
41/2
41/2
4i/r
4
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
4.
4«/2
1
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2

Armat . n . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . u . *
do . f. Orient. Ei*enb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do. Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worm* »

BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H ., Brb. »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do. Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb v H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El . Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin *
do. Frankf . a. M. »
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

EI.Werk Homb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schuckert »
do. do . *
do . Betr . AG . Siem. »
do . Telcgr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir .Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . *
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Ges. »8elfabr.Verein Dtsch.»sterr . Alp. M. i. G. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Zicgelwk . *
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

la «A

101 .80

10030
107. .SO
100 .

100 .40
102 .
103 .50

101 .
100 .
104.
101 .SK»
100.
104.
104 .80
103 .40
102 .60

101 .
100.
111 .60
100.

96 .50
103 .30
100 .

95 .50

99 .90
105.
102 .10

78 .

103.
102 .

105.
102 .

99 .80
103.
100 .40

96 .20

101 .
101 .
102 .
102 .
103.

103 20
102 .10
103 .40

103 .30
102 .10
101 .20
103 .70

zf . Verzinsl . Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 152 .80
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. .
31/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

134 .50
146

31/2 do . do . II . * 121 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

142 7̂031/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 60 .75
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 142 .30
4% Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi. 158.
3. . Oldenburger Thlr. 135.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbi. 389,
5. . do . v. 1866*. Kr. »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl. —
>>/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Clary Frstl . ö. fl. 40 CM.
— Finländisch . Thlr . 10
— Freiburger Fr . 15
— Genua Le 150
— Mailänder Le 45
_ do . * 10
— Meininger s. fl. 7
— Neuchätel Fr . 10
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Ofener ö. fl. 40 CM.
— Ostender Fr . 25
— PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
— Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
— Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— do . Fr . 400
— Ung . Staatsl. ö. fl. 100
— Venetianer _ Le 30

50.

179 .75
65.

90.
25 .40
50 .20

133.
500.
406.

87.

190.
134 .80
135.
362 .80

40.

Gcldsorten. Brief. I Qeld.
Munz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.lmp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
\menkan . Noten
/Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll,

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do. (1u .3R.) p.l00R

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .37
16 .24

2800
2804
90 .75

4 .163/4

80 .95
20 .36
81 .20

168 .35
81 .45
84 .85

20 .33
16 .20

16 .16
163/4

4 .19
16 .17
2790

83 .75

4 .16 %

4 .16
80 .85
20 .35
31 .10

168 .25
81 .35
84 .75

214 .25
214 .25

81 .10 ! 81 .

Reichsbank -Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . » .
Madrid.
New-Vork (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest...

Kurze Sicht.
* . fl. 100 168 .40
. . Fr . 100 80 .95
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .355
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .15
. . Fr . 100 81 .05
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .80
. Kr . »i. S. —

In Mark.
2V*—3 Monate.

— 3%
— 4%
— 5 %— 4%
— 5%
~ 3%
— 5 •/•
— 5Vj»•/•

— 4%'/,



Ganz besonders geeignet als

( iMits - Geschenke
empfehlen wir:

Herren-Kragen* Manschetten* Oberhemden
gute dauerhafte Qualitäten , garantirt 4-faeh!

üBilligste Preise !!
-Ferner:

Nsäsrns
?a$«ms!

Sehr grosse
Auswahl!

Kragen ^Schoner.
?<2_ ] Hosen •-Träger.

». Blnmenthal & Co.
3493

Tarn-Yerein Wieshadsi ffl.TJI Mud der Köche Wiesbaden
ja •?&. Dierrstag , d. 2«. Dezember T . , . .. , - um' ' ■ “ "" ' ' ' 'd . A . (2. Weihnachtsfeiertag ),

abends 77 » Uhr, in unserer
Turnhalle , Hellmundstr . 25:

AbM-MierhlllMg.
Chrrstbaum-Berlosung .Batt.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der
Legitirnatwnskarten für 4905/06 gestattet . ^ Er¬
wachsene männliche Familien -Angehörige können
von VereinSmitglirdcrn nicht cingeführt werden.
Kinder haben keinen Zutritt . .^ ' 467

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiugung
der veredrlicheu Inhaber von Jahreskarten und
unserer Mitglieder.

Der Vorstand.

Billiger SÄnhverkam
Marktstratze 22, 1.

Kein Laden . Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 3 Uhr StbendS.

F «' iasies 3698j

Bisquit-?
) unfehlbar -für «lte -
Back?.wecke, 5-Pfund-

Säckchen H 38.
8- Weiner*
E;erteiswaaren - und

Con'ierven-Haus,
17 Mauergaase 17.

Zweigverein des Internationalen Verbandes der Köche Frankfurta. M.
empfiehlt den geehrten Herrschaften Wiesbadens seine Mitglieder in allen m sein
Fach einschlagenden Arbeiten, Anfertigung von Diners und Souper»  usvt.

Auch empfiehlt der Club den Herren Hoteliers seine Mitglieder bei ver¬
kommenden Fällen als Aushülfe und feste Stellen.

Nähere Auskunft ertheilt ' , . . p. •
Herrn . Bottgenbacli , Oekonom im Offizier-Casmo,

I . Vorsitzender.

Trinken Sie nur (len ächten

Siensäsaeli 1® Brindisi
(Btalieniscäter Kotwein ) , _

welcher wenig Alkohol >' . «rönnen Kx <ra <* * el »aU besitzt, daher eehr wohlbekomm liehund ärztlich vielfach empfohlen wird.

Dienstbaeh’s Brindisi kor per% Fl. 75 Ff, bei 13 Fl. 70 Pt
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. *

F . A.  Dienstbacli , Herderstrasse 10 w. Bismarcfering 10,
Weinbau und Weinhandel.

2732

Prachtvolle Weihnachtsgeschenke.
Wunderschöne Salon - und Zimmerpalmen in allen «-orten , bet

größter Auswahl , dis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen.
Ferner prima Tafelobst zu den billigsten Preisenä Pfd . 20 und 25 Pf.EtseisseM, Luremburgstr. 11.

Mitesser
durch die . ^ - r °

Terpmesl -KesleN-Serfe
D . R . G . M . — 5 « Pf . per Stück DrogO
Oil « lalle , Apotheker, Moritzstraße 12. _ ^

Orangen, Citronen,
sowie sämtliche andere Südfrüchte und
Achsel, Birnen , Walnüsse , HaseUruM
am besten u. billigsten im Speciaige,chrrst u

J. W. iomier, Mmrws »r. i-
Engros -Verkanf nur ans demMar » '

Da , schönste Weil «naclitsye «clieok
ist die

WaschjüascMne
(System Eiirasass ) .

Niederlage : KwrliWBlHscliHiidt,
lSot *J«eisnerstr » sse 39.

Telephon 2970.

Kocht,
dämpft
wäscht

und

reinigt

gründlich!

75 */®
rsparnis|*



U». 594.

KhMd - AuSWW.

2 . Klatt.
Wiesbadener Tagblstt.

Fernsprecher
2925. Moritz und Münzel, MUMIWt Antiquariat,

empfehlen aus dem reichhaltigenantiquarischenLager

Bücher zu bedeutend herabgesetzen Preisen:

20 . Ve§emtzer 1903.
öS . Jahrgang.

Wilhelmstratze
52,

Geschenkwerke für Erwachsene:
AllcrS , 6 . 28 . , Rund um die Erde, mit zahlreichen Ab¬

bildungen, in Prachtb. ge'odn. Statt 40 Mk. nur 16 Mk.
Auerbach , Berit, . , Deutsche illustr. Volksbücher mit 1400

Bildern nach Originalzeichnungen. 8 Bde. gebdn.
Statt 12 Mk. nur 3 Mk . 90.

Brehms Ticrleben, 3. (kolor.) Auflage. 10 Bde.
Statt 150 Mk. nur 90 Mk,

Brockhaus Konversationslexikon, neueste Aufl. 1901 bis 1901.
17 Bde. in Örig.-Einband. Statt 204 Mk. mir 12o Mk.

Gerstäckcrs . Fr . ,Werke,Orig .-Ausgabe. 24 Bde., eleg. in -.einen
gebdn. Jeder Band statt 3 Mk. 60 nur 1 Mk . 30»

Goethes Leben und Werke von G. H. Lewes, mit Porträt des
Dichters, clcg. gebdn. Statt 7 Mk. 50 nur 3 Mk . 80.

Die Hobenzollcrn und das deutsche Vaterland » von
Dr. R. Graf Stillfried-Alcantara u. Prof . vr . B. Kugler.
Illustr . von ersten Meistern. HocheleganterPrachtband.

Statt 14 Mk. nur 4 Mk . 50.
Lindenberg , Paul , Um die Erde in Wort und Bild. Elcg.

gebdn., ca. 1000 Seiten stark. Statt 14 Mk. nur 6 Mk.
Meyers Konversationslexikon, letzte vollständige(5.) Auslage,

17 Bde. Eleg. gebdn. Statt 170 Mk. nur 80 Mk.
Natur und Dichtung . Deutsche Lieder mit Zeichnungen von

G. Cloß. In Prachtb. geb. Statt 10 Mk. nur 3 Mk. 80.
Neuseld , Karl , In Kelten des Kalifen. Zwölf Jahre Ge¬

fangenschaft in Omdurman. Reich illustriert, eleg. gebdn.Statt 10 Mk. nur 4 Mk.
Poschinger , M . v.» Kaiser Friedrich. In neuer quellen¬

mäßiger Darstellung. 2 Bde. in 1 Bd. gebdn.
Statt 12 Mk. nur 6 Mk.

Tanera , Carl , Krieg und Frieden. Ernstesu. Heiteres. Illustr.
von Ernst Zimmer. Eleg. geb. Statt 15 Mk. nur 7 Mk.

Zirnnierman « , W . F . A . , Der Erdball und ferne
Naturwunder. Malerische Länder- uitd Völkerkunde. Mit
viel. Abbild. 4Bde., elcg. geb. Statt 37 Mk. 50 nur 12 Mk.

KfassiLeir -Airsgaöen:
Chamiffo , Sämtliche Werke, gebdn. 1 Mk. 25.
Goethe , Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Grillparzer , Sämtl . Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
.Hauff , Sämtl . Werke, 2 Bde. 2 Mk. /5.
Heine , Sämtl. Werke, 4 Bde. .  Mk. 50.
Körner , Sämtl . Werke . J Mk. 2o.
Leffiny , Sämtl. Werke, 3 Bde. \  Mk. 80.
Reuter , Sämtl. Werke, 4 Bde. 5 Mk.
Schiller , Sämtl . Werke, 4 Bde. 4 Mk. oO.
Shakespeare , Sämtl . Werke, 4 Bde. 4 Mk. 50.
Uhland , Sämtl. Werke . . . 1 Mk. 25.

Jugendschristen:
Isürr die reifere  mäwt £id?e Irrqend.

Otto von Bismarck , Ernstes und Heiteres aus dem Leben
des großen Kanzlers. 40 Bilder von C. Rohling Eleg.
gebdn. Statt 6 Mk. nur 3 Mk . 50.

Das Buch der Entdeckungen , mit mehreren 100 Abbildungen,
Karten, Porträts von G. C. Ritter . 25

Das Buch der neuesten Erfindungen » mit 600 Abbildungen
und Kunstbeilagen von I . Claircmont. | Iê gebdn.̂ ^

Aus dem Reiche der Natur : Tierreich— Pflanzenrnch—
Mineralreich, mit vielen farbigen und Uwarzen Taselnvon vr E Bade 4rfsSÄ sä

Falkenhorst , C.»Abenteurer. Bunte Bilder aus der Geschichte
der Entdeckungsreisen. Ig . gêbdm ^ 2 ^r . 50.

Harder , 31., Wider den gelben Drachen. . Abenteuer und
Fahrten zweier deutscher JtzKn ^e.^ Rerch Mustr. ^ Eleg.

—7ÄÄ Mt
in SSuntbntcf.- 0 >tött 9 1/tt« 9tt ( ^ ^ 4

Germania 's Sagenborn . Märchen und Sagen mit vielen
Bildern, für da? deutsche Haus bearbeitet von E. Engel-

®» ™t“ « ul .? r -Id-- ,-«-. 8«v s »»-»d UM, » °II.
3n«n». »»» s . »--->« m„ s mt. «o.

Das Neue Universum . Die interessantsten Erfindungen
und Entdeckungen auf allen Gebieten. Reich rllustr. Ver-

Entd/ckuugenu. s. w. Mit vielen Abb.lR.ngen. Meg.̂ gebdn.

Isüv die reifere  weibliche Jugend.
Lenins des Kränzchens Mit47 Abbild»

Das Buck der Hausfrau . Mitgabe für Frauen und Jung¬
frauen zur Beglückung d-s Haus-s sowie zur S,chcrnug
häuslichen Wohlstandes und Komforts. Illustr . Pracht-
ausgabe, eleg. gebdn. g ^ tt 6 Mk. nur 2 Mk . 80.

Kelkeneck. Marie von » Maienglück. Erzählung nach dem
M Leben mit Illustrationen von H. Susemihl. Eleg. gebdn.

Leven, mir ^uniiru « » Statt 5 Mk. nur 2 Mk. 50.
Kumvert . Thekla von , Töchter- Album. Unterhaltung im

7 °uslich°nKr °tte zur Bildung des Verstandes und Gemütes
(ältere Jahrgänge ). EU^ gebd,,. ^ ^ 4 Mk . 50.

Das Kränzchen. Illustriertes Mädchen-Jahrbuch. Mlt vrelen

NIL .ÄäTjSSöS?»"i.f*"“■8 ®S 6ÄJo tim Tm.

Maienzrit , Album der Mädchcnwclt. WUt vielen Jllustrafionen
l̂ lcuanler Dracktband. Statt 6 Alk. nur 0 ^rr . *«5.

Niese Eharlattc , Di- Allerjüngste. Mt melen F̂ rben-dolzschn. In Prachtband gebdn. Statt 6 Aik. nitta mu
® ?a« , Karl Fr .» Luise, Königin von Preutzen. Ein Lebens-
d ' "b1ld der nE ^ geßlichen Fürstin. Nach

Times of Louisa , Queen of Prussim einem Pvrr.ar

d» Königin und fünf » AaU ^ Mk bZ' nur 2 Mk. 80.
txtoAM  Dr - °(unae Mädchen. Ein Almanach, begr. von

^CUH ^ m ' und  Fr . Schanz, mit farbigen Bildern, sowu

ffLL ^ tvbbildungen̂ nnd P 'Kte ^ VeMud^
Werner , Julie . Freund Goethê Eieĝ gebdn.^ ± ^ ^
ffiolüene Worte fürs Leben. Eine Sammlung geift- und

gemütvoller Gedanken- und Sinnspruche bervorragender
Dmker und Dichter aller Zeiten. Herausgegeben von
« -°d°- » " « A.L7M Äl « - Mk . »0.

Iüv jüngere Knaben und Mädchen.

SS,.“«.i.v #1.- gfi jw-Stpa«.
Binder » Helene , Guck! Guck! Ein Bilderschatz für unsere

Kleinen (ältere Bände). Statt 2 Mk. 50 nur I Mk. 50.
Hoffman « , Franz , Neuer deutscher Jugendfreund. Zur Unter-
* Haltung und Belehrung (verschiedmê ahrgangê ^ ^
Duaendaartrnlaube . Farbig illustrierte Zeitschrift zur
^ Unterhaltung und Belehrung der Jugend . Vmchiedrn

^labraänae. Statt 3 Mk. nur l wi*
^naHNdüuin , Dentsütsr . Illustriertes Jahrbuch sur ^ uaben
^ und Mädchen. Eleg. gebdn. Statt 3 Mk. 50 nur 2 Mk.
Jugendpofi , Mufikaltsche . Illustriere Zeit, ckrl,t,ur  die
^ Juaend Eleg. gebdn. Statt 6 Mk. nur 2 Mk. 2».
Kinderlust . Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen von

acht bis zwölf Jahren , herausgegeben von Fr . Schanz.
Mit bunten Vollbildern und zablreichcn Holzschnitten nach

bcUeblcr «ML " «! ! ' » .' 50.
«Ue , Anna » Geschichten, Märchen und Lieder. Mit vielen

* " » - » « . » . 25.
Kuabenbuch , Deutsches . Ein Jabrbuch der Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftignng. Mit zahreichen Text- und
tmtrnm. « -->« >,d .«- » --» K « « ft,,

Verdeck, O. , Allerlcirauh. Tiergeschichte für Kinder mit
39 Illustr . von CH. Votteler. Statt c>Mk. nur 2 Mk. 20.

Wildermuth , O. » Der Fngendgarten, eme Wigabe für
Mädchen mit über 200 ern-.und mehrfarbigen Abblldungen.
Eleg. gebdn. Statt 6 Mk. 75 nur 3 Mk . 50.

Gelegenheitskauf!
Rein leinene Bielefelder Taschentücher

lieh . Hagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse 5, empfiehlt

gegr . 1870,

in nur ganz soliden Qualitäten,
per J/2 Dtzd . zu Mk. 2 .-“ , Mk. 2 .50 , Mk. «S.—*.

Mn leinene Batist-Tasdientiieher mit Hohlsaum
per Dtzd. zu Mk. 2 .50 , Mk. Mk. 3 *50.

Batist-Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V« vtzä . zu Mk. 1.25 , Mk. 2 —, Mk. 2 .25 . 3702

Julius Heymaun,
Specia!-Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,

Langgass ©33 ^Eck ©Goldgass ©»
SchcrttsnLose

Alavier-tampen,
wunderbar brennend,

für Petroleum, Gas, Spiritus, clektr. Licht, k
empfiehlt in reichster Auswahl g

@onra6 Krelf,
_ Taumisstraße 13. 3659

oooo ©o©o©oööo ©o©0©©oooooooocooooco ©oooeoe
emp ehle als

$dmltat»ea, Alchen, KöchettrUer, Reise- Md HMliOr, hMdlnscheii,
Krieflnschei. risimi-SWs, NnttmnMliies. aofcntrnner,

52_ schnell unb btUtßft. 3601

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle mein reichlialtiges ILager in

Ia Marken, 3494

Gifl &reGtt » iüläüdisclie erstklass. Fabrikate,
ei § af € tteil 9 deutsche, egypt., türk,, russ., engl. etc.

Fackungen von 10, 25,50 und 100 Stück
in allen Preislagen, in bekannt guten Qualitäten.

L.A.JWaseke,M,
lilhetestrasse 28 30(farMotel -Srisiol).

Brillantringe1
Spezialität

in grosser Auswahl
zu bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann,
■Inwelipr,

3 liauggusse 3 . ^

(Sn grios. Kartoffeln! Gn detcril '.
' .. .. .. ... , e. Kürll Bismarck , Lauvmauus Freude , Thüringer

Eierlartoffclu und Mauökartoffel » , Alles gui kochend, haltbare Waare, zu billigsten Preisen,^ ' fuln p?s und ccrttnerwene, franco.
«wiebeln , Oraugcu , ßltrrncu , No !h-r ut . 8« billigsten Presten.
a ' « - Lieferung prompt und frei Haus. ^ MZ

Leteion 2185 . Nheingaurrstratze 2, früher Wcllritzstraße.
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1 ' otQl ^ Au sver kau f
wegen

Aufgabe de ® ©eselaäft ® Mellntinndstrasse 43 .
Unübertrefflich Einstige Einkaufs-Gelegenheit.

Früher 10 .50
Bterren - Anzügre s

14 .50 16 .50 22 .— 26 .50 KO.— 86 .— Ife.
Jetzt

Früher

7 .5 © 1©.— 12 .— 17.- 2 ©.— 22 .75 28 .— Hk.

12 .—
Herr en -Paletots s

15 .— 10 .— 22 .— 26 .— so. — 85 «— 11k.
Jetzt 8 .— 11.— 18 .5© 16 .50 1©.— 22 .— 26 .— Hk.

MeFFeM - LiWÄGM - AOWPGM L
Früher 4 .50 5 .75 6 .50 7 .75 8 .50 0 .75 10 .5011k.
Jetzt 8 . 50

Früher 2 .50

4 .50 5.— 6 .— 6 .75

MeFreii “ 3S © ® eia :
3 — 4 .— 5 .— 6 .50

7 . 25 8, — Hk.

8 .— 10 .50 ISk.
Jetzt "1.75 2l25 3 .— ' 3 .75 4775 ©.— 7.75 Mk.

Alle nicht angeführten Artikel: ß. n. K. Lodenjoppen, Capes, fl. u.

Früher. 8 .50
JSsarselieii “Anzüge r
12 .— 14 .50 16 .50 18 .— 22 — 25 — Mk.

Jetzt

Früher
Jetzt

Früher

@775 8 .50 10 .5© 12.— ' 13 .50 16 .— 18 .— Mk

BisF ®elieii =*raletoti ® :
16 .— 18 .— 23 .— 26 — Mk.
12 .— 14 .— 17.— 18 .— Mk.

8 .50 11.5©
7.—

3 .50

8 .—
13 .5©

9 .50

Kita «t©r-Anzüge s
4 .50 ©.— 7 .50 8 — 10 .50 12 .50 Mk.

Jetzt “230 3 .25 4 .25 5 .5©”“ 6 .50
Kinder -Paletots:

8 .- 87- Mk.

Früher 4 .50 5 .50 6 .75 7 .50 8 .5 0 8 .75 11.50 Mk.
Jetzt 8 .50 4 .25 5 .— 5 .75 6 .50 7 .— ' 8 — Mk.

ß. Berufskleidung etc. sind gleichfalls bedeutend im Preis ermässigt.

C. W . Denuater , Inh. Äug. Wagner, Hellmiuidstrasse 43.
WB. Mas Hauptgeschäft befindet >sch Oranienstrasse L2. —

8691

»AM»-

Billige Weine
für die Feiertage

Preise inol . Fl »sclie.
früher jetzt

ßas -Medoe . . . 0.90
Chat .-Bard . . . . . . . 1 .—
8t , Julien . 1,20
8t . Emilion . 1.50
Chat . Leoville . 1.80
Lorcher . , . . > > . . 0.90
"Winkler . . 1.—
Erbacher . . . . . . . . 120
Geisenheimer . . . . . . 1 .80
Hattenlieimer . 1.60
Bauenthaler . 1.50
Büdesheimer Berg . . . . 2 .—
Hochheimer Berg . . . . 2.3C
Brauneberger . . . . . . 0 .90
Zeltinger , schöner Tischwoin 1.—
Herziger , feiner Mosel . . . 1.50
Erdener , fein , original . Wein 1.60
Yalwigsberger Anal ., hoehf . . 2.20

0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.90
1-10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70
1 —
1.10
1.80

Preise incl . Flasche
früher

Samos Ia . . . . . . . . I .—
„ fst . alter . 1.50

Sherry , trocken . . . . . 1 .60
„ y, old . 2.20

Portwein , roter . . . . . .
„ fst . alter . . . . 2 .50

Madeira , alt . . . . . . . 1,60
„ sehr alt . . . . . 2 .20

Bum , alter . . . . . . 3,—
Jamaica -Rum . . . . . . 8 .2’
Cognac , vorz . deutscher . . %—

„ vieux . . . . . . 8 .—
„ fine champ . . . . 4.—
„ fine champ ., orig . 1886r 4.80

Bum -Punsch , extra . . . . 2 .—
Arrak - „ „ tfsi . Qual . 2.20
Cognac - „ „ „ » 2.50
Burgund . „ „ „ „ 3.—
Prinz Heinrich - Punsch von

gtibbe in Köln . . . . 4 .25

jetzt
0.70
1-
1.10
1.60
1.20
1.50
HO
1.50
1.80
2.25
1.30
2 —
2 .60
3.50
1.50
1.70
o_
2*20

3.25

Bestellungen per Karte -werden prompt erledigt.
Yersand frei Haus — nach auswärts frei Bahnhol hier.

Tollst.Anmrkanf H. Rappel,
Bismarckring

27.

stf
W ®g ©ii Abbruch ÄG8 Hanse»

verkanfe alle Arte *»

KG^ LMMrHmZKG, Älnderschlittciii,
WeFtoeaig ??” und

'Ijaiibsilgekastcli,
Christbaumständer etc.

.iiigen Preisen . 3W7

Willi. Unverzagt,
Eisenwaaremhandlnng . _ _

£ ** t4ÄÄ»fc45Ä'a>Ä‘tiLC3jWi*.̂ Äa;

Telephon
2214.

ILanggasse
30.

Maiosol - Cawi ar
in ausgesucht feinster Waare , per Pfd . Mk. 10.—, 12.—, 14.—, 16. , 18. , 20.-

Pommer’scbe Gänsebrust.
Gansleberpasteten von 1.20 an.
Gansieberwurst v. ik . I.— an.

Oelicatesskörbe
in schönster Ausführung von S Mb . an.

Kronenhummer, Sardinen in Oel.
Hattenheimer aus der Kgl. Domänen-Kellerei 71  Fl . fik . 1.50.

Hess. %Nackenheimer „ „ „ „
Beide sind ganz hervorragend schöne Original -Katur -Weine.3.EM Hilf.,

Grosse Bnrgstrasse4 und Kaiser-FriedricMiug 44.

Fl. Mk.  2.75

Ernst Schelleaberg,
Telefon 2498. GfarOSSe 0« Telefon 2498.

Grosses Pianoforte -Lager.
Alleinvertretung von

BerduX | FeasrSolij ^ LLLZ- Ibach S ©tsn , C. ftcnisci *»
Tb« Stellweg Nachfolger«

Lager und Vertretung von

Sechstem , Biirfchner.
Alleinvertretung der

l ^ iSMStllSS (amerikan. Klavierspielapparat).
Gespielte Instrumente.

Als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet empfehle:
Polyphons , Kalliope, Woten eiligeres und Wotenpulte in Kickei,
Goldmessing und Holz, Notenschränke, Notenmappen, Mandolinen, Guitarren,

Zithern, Violinen, Violinkasten, Klavierlampen, Metronome etc.
C4@biaia «tesae JMiisikalleii«

Ernst Schellenberg,
Grosse Bnrgstrasse 8 . 3633

in

REXp hochfeine ' 6-Pf . -Cigarre,
80© Stack » - i 0SO

empfiehlt

G*H»K®s ©l%
46 Webergasse 46.

10% Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Briet),Me «er,Berpetten, felfcfeeher,
Bperaillser, Barometer, Th erweter m.
Optische Anstalt Const.Bühn,

Lieferant des Bea mten -Yereins. _ __

Regenschirme! Regenschirme!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen-

Wüsten , Langgasse 30.
Der Asisverteaiif dauert nur noch bis Weihn achten.  ^

8 « Still ! , Weinhandiung , AAGMMÄrA § ZS SS,
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant,

eine der ältesten Weinfirmen am Platze , empfiehlt ÜShcia - , Mosel -, Bordeaax*
Weine etc . von 5 ® Pfgr . ab , per Flasche ohne Glas , auch in einzelnen flaschen.

Gute , streng reelle Bedienung . — — .. —  3658
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empfehlen zu paffenden Weihnachts-Geschenken:

«L»
SO

* -+

Herren-
Oamen-
Mnöer-

Wäsche
Tisch-
VeLL-
Nüchen

Tafchentücher in größter kluswahl.
Jeinste und schnellste Ausführung non Monogrammen.

Uinderkleider und-Schürzen wegen Aufgabe der AMelr zu und unter Liukaufrpreise«.

Nützlichstes Weihnachtsgeschenk!
Amerikanisches zusammenfaltbaresDamtzf-Schwitz-

Bade-Cabmet„Buckeye".
Dieier billigste und praktischste Schwitzbadeapparat ist stets gebrauchsfertig,
um innerhalb S Minuten , in jedem Zimmer russische, römische und mcdi-
gnische Dampf » und >Heitzluft -Schwitzbäder für kaum 10 Pf . herzu»

sollte darum in keiner Familie fehlen. Preis desstellen. „Buckeye - -
Cabinets incl . Heizapparat Mk . SS . Broschüre gratrs.

atn  i _ . . Hart Hoch , Jnstallatron,
Alleinverkauf Babnhofstrak>e 16, Ecke «Ittsenstraüe. Tel. 3110.

3736

VioOeslarrviehisehô einbaelcerei
Carl Schwarte,

jetzt Friedrichstrasse 33,
Ecke Mencaae,

erlaubt sich zu den bevorstehenden Feiertagen in empfehlende
Erinnerung zu bringen: 2722

Dresdener Christstollen,
Butter - und

Anisgebackenes,
Speeulatiiisgcbäcli,

sowie ihre sämmtlichen
Brodsorten als Specialität.

Aachener Printen,
Austrta -Cakea,
Haiserbnchen,
Scliw . Sandtorten etc .,

Z« Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl , fst. Holl , und
Braunschwcigcr Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath ., Hildebrand 'schc Lebkuchen, feinste
Baseler Lecerly u . Züricher Marzipan -Lccerly, ächte
Hall . u . Rbn . Specul ., sowie alles andere Confect,
Boum -Consect in bekannter Güte.

W . Mayer , lelflspccffr,8.
Ecke Markt.

,, Holz u . Brikets , wegen gr. Vorrath u.
Räumung des Lagers , billigst.

Pr . Walter , Hirschgraben 18, EckeRömerberg.

Spielwaren
(unilhertrotfen)

mit Uhrwerk nur 48 und OS Pf . jedes Stuck,
sowie sämtliche Spielsachen am bi lligsten  nur

W 1 Wellritzstraße 47.

Zchirmsabrik Renker,
Langgasse 3, Telephon 220,,

besorgt dtllig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ und Ueberziehen.  _

Cftristbäumc zu haben Friedrichstraße 45.

mm

Zu Weihnachten
Mrnberg . Lebkuchen,

Packet von 10 Pfg . an.
Franz . Walnüsse

Haselnüsse.
Datteln.
Feigen.

Tafelrosinen.
Tafelmandeln.
Mandarinen.

Orangen.

empfehle:
Buss . Caviar.

Neue Kronen -Hummer.
Sardinen in Oel

per Büchse von 35 Pfg . an.Pomm . Gänsebrüste.
Raucher - Lachs.

Braunschw . Cervelatwurst.
Braunscliw . Mettwürstchen.

Goth . Cervelatwurst.
Thür , extra Leb er warst.

Sardellen * u. Trüffelleberwurst.
Lachsschinken.

Westf . Schinken.

3758

Almeria -Trauben.
Delicatess -Körbe

werden nach Wunsch zu jedem Preise geschmackvoll decorirt.

Telephon 2075. Chi 1. K © lp ©I % Webergasse 34.
>OöOOGOOG©OOO©OOOCO©©O©ÖGQeOOCeOQCO0OO ©©JS

Trauringe eignes Fabrikat. iÄ 'Ä |
3 « üb . an per Paar in lt - kar . hold , ©

und von 1 ® Bk . an per Paar in 8-kar . Gold , §
Hur duroh Selbstfabrikation möglich. CI

Beine Verteuerung durch äSwiscIicnliandel.
Alle Schmncksachen in Gold, Silber und DoublfS zu ausser «» billigen Preisen.

Keine hohe Ladenmiethe, weil abseits der eigentlichen Geschättslage.
Nur gute dauerhafte Waave unter Garantie.

Louis Pomy , Juwelier, Saalgasse 36, am Kochhrunnen
ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Honfektmehl . . bei 5Pfd . a 19 Pf.
Weiieumeitl K . „ 5 „ a 15 Pf.
M eiienmelil OOO „ 10 „ äl3 Pf.
Stampfunvker . . . . Pfd . IS Pf.
Würfelzucker . . . Pfd. 81 Pf.
HaH 'ee , reinschmeckend Pfd, HW,

ISO , 180 , HO , IO » , » « Pf.
liakao , gar . rein,

Pfd . 800 . 15 » , 180 und » 5 Pf.
Cliocolade . gar . rein,

Pfd . ISO , 18 » , lOO , 80 u. « 8 Pf.
Thee 8 .50 , SO » , 150 und 180 Pf.
CorinlEsen . Pfd. 30 Pf.
Rosinen . Pfd . * 3 Pf.
Sultaninen . Pfd. SO Pf.
Hasel nusskern . . . Pfd. 55 Pf.
Bnri - Mandcln . . . Pfd. 90 Pf.
Orangeat . Pfd . 55 Pf.
Citronat . Pfd. 93 Pf.
Vene l ’ flaumeu

Pfd . 40 , 85 , 38 , 88 , 34 u. 30 Pf.

Stiusralsintaifel butter der Molkerei
SKtis«'Isen , feinste exquisiteste Gesund-
heitsbutter aus pasteurisirtem Rahm,
bei 2 Pfd. h 1 * » Pt.

Süssralimtaifelbutter and. Molke¬
reien . . . . bei 2 Pfd. h 18 » Pf.

Gutsbutter . bei 2 Pfd. h 115 Pf.
I>andbntter . bei 2 Pfd. h HO Pf.
Bienenhonig . . . Pfd. 05 Pf.
B*afmbntler . . . . Pfd . 50 Pf.
•fama -Vlurgarine mit Sahne - und

Eigelbzusatz; schäumt, bräunt und duftet
■wie Naturbutter . . . . Pfd . 90 Pf,

Schweinesels malz,
garantirt rein Pfd. 48 Pf.

Biihüi . Schoppen 80 Pf.
Mnlatb ' l (Sesam) . . Schoppen » 5 Pf.
kondensierte VSilcii , Dose 49 Pf.

Bei 10 Dosen ä 40 Pf.
Cervelatwurst . . . Pfd. 140 Pf.
Ploebwnrst . . . . Pfd . ISO Pf.
ILeherwnrst . . . . Pfd . 90 Pf.
Rotwurst. Pfd . 90 Pf.
Speck .Pfd . 85 Pf.Wall - u . Haselnüsse Pfd. SO Pf

Wein und Spirituosen
Die Weinpreise verstehen sich für 13 Fi. und mehr, einzelne Fl . 6 Pf. teurer.

Weisswein. FI. 39 Pf.
Vohiieiiner . . 45 „
Hai ! gartner . . . . . „ 5 » ,
ian ^enlieimer . . . . „ 55 „
Oppenheimer . . . . „ OO „
Viersteiner . - 05 .

Rotwein . Fl . 4 *9 Pf.
Hämatonis . . 45 „
Orig .-Botwein . . . . , OO ,
SBarca Gracia . . . . „ 90 „
50edoc Type . „ 95 Ä
Chateau la BTerllngue , 8S* „

Prima Samos Huscat SIediei :«alwein l/i FI . 95.
p,ima '«am ««* Tokaj er .Wetitclnalwetn Vi Fl . * 80 , Mrig . -Fl . ®» ®*f.

Red old Bort tik . 1 .—. » » Inga , Uell u . dunkel VI . 5 . 85.

Heutsche Schaumweine»
Flaschengährung, incl. Steuer:

Carte blanche
Rtie . ibig 'Uect
H « iser -Sekt

Cognac , Verschnitt
Slum , „

Fl « 1 .85.
,, 8 ,—.

®. 85.

CI. 8 . 50.
3 . 90.

Von plus ultra
Hupferberg Gold
BnrgeffiF GrSin

Vi Fl . 8 . 50 , 8 . - , 1 . 50 u. 1 .80 Pf.
»'s Fl . 1 . 0 » , 1 . 85 , 5 .10 . 85 u. SO Pf.

IPunscii -JEssenzent
Ruin{‘/rFko'äo Arrak Fl .1.70

Fl .0.95'""'■'■« Ananas!?J1:Fl . 2 —
1.10

I ’l. Fl . 1.80
1 ' /- Fl. 1.—

3649

Kaisers.v»fi.1.05
6.% We Sehwanke SKaehf.,

48 Sehwalbaclierstrasä © 43. l 'rlefon 484.



Holz -, Piüsch - und
Feü-Wiegenpferde.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Dampfmaschinen
u. Betriebsmodelle,

Laierna magica
von 85 Pf . an.Eisenbahnen.

Meine WvlllliHvtlId
in Spielwaareu und praktischen « « schenken ist eröffnet

12 ilenbogengasse 12. ML Beifttz , 12 ElMogengasse 12.
Gegr . 1862.

Photographie-
Albums.

Triumph'
Stühle.Lederwaaren,

Cigarren-Etuis etc,Turn-Apparate u,
Kinder-Schaukeln.

Gesellschafts- und
Selbstbeschäftigungs-Spiele.

Messerputzmaschinen
Sie Ihren "Weihnachts-Bedarf in

Gold- imd Siiberwaaren,
Trauringen, Tasclieanliren etc.
bei aFulitäs Rohr,

Juwelier,
SfengaMe 18/80.

Geschäftsgründung 1833.
Neu aufgenommen:

Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen

Teppichkehrmaschinen
Brodschneidmaschinen

empfiehlt

jedes Stück unter Garantie

Ecke Häfnergasse,Kleine Burgstrasse,

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen festen Preisen

SV?*« IS , niWtttAdi 20  1905 . Miesimdener Avend -Ansgnds ^ Z» Mutt. No. 594.

Patent -Cigarren-Etui,, 'Raucherfreand^

*-t rr
ts <?1

©«
£3

Pftnl HOIIh  leihnaehts-fräsent-Cigama
iül IKIlIf und Cigaretten

Osfendacher Lederwanrerrhaus,
W . Bteici »elt , Große Burgstraße 6.

Weltteil !iimt
sind Aradr . M ock ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 3690

© . ■ML Rösch,
40 Webergasse 46 ._

Shampooniren
J. Zamponi,; Ecke Mülil - n.

9S« idsasse.

Blumentische
von 8.50 an,

Palwständer
von 3.50 an,

Käfigftänder
von Mk. 5.— an,

Schirmständer
von 2.50 an

empfiehlt in großer Auswahl
§üd-Aaufhauz,

Moriystratze 15,
Licferantdes Beamtenvereins,

KroK«Burgstr. 17. in jeder Preislage.
Packungen zw 1BW ; SO »md Sä Stiäch.

Der Laden des Frauen-Vereins, Neuga,ff9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. NM
Vvrräthigcs wird in kürzester Zeit und b-
billiger Berechnung angefertigt. u

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an WochentagenM
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende
riir Mittagessen  von 11V* Uhr bis 1 Utzn

Cognac
Französische Cognacs verdanken 1,J*

Renommee dem neutralen , milden, weinige
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, ie nac»
Preislage, selbst schon bei meinen billigere
deutschen Cognacs vorhanden, ins.besondei
besitzen sie jenen obaracteristich duftig-herbe,
dabei in angenehmer Milde sich anszeichnende
Nachgeschmack, welcher bei französ. Produc e
so überaus geschätzt ist und dürften daher
deutschen Cognacs dieser hervorragenden Eigen
schäften wegen den verwöhntesten Ansprüc
genügen und jeden Wettbewerb aushalten. -

Deutscher Cognac. V?Fl.
1 Stern Kapsel weiss . . —
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10
3 „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 3.85
4 „ Kapsel rosa . . . . . _1 .60
Kleine V« Haschen oh. Fl. 25, 30, 3o Pfi

w
1.50
2.- 7
2.50
3.-

Französ. Cognac 1 eigene
do. ( Abfüllung l

Boutillier, G. Briand & Co, . ,do. 1 Stern
Jac ’s Hennessey & Co., 1893r . .

do. 1838r . .
F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
u. Bismarckring9, Weinbauu .Weinhande*'

weihsachte«
empfiehlt

ff. Bnttergebacksnes-
Specul.,Anis,Pfeffernüsse

Zimmetstern,
Frankfurter Beenden,

ff. Honigkuchen
von Hildebrand, Häverleitt und Mctzg"

LonditoreiA. yanson, ^
Bleichstr. 2. Telephon 721._ Adolfstr

Rolirplatteii ' , fAaisei --, Hut - , Coupe-
und Handkoffer , sowie alle Reiseutensilien

und feine Lederwaren.
Scimlran zeit.

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- u. Lederwarenfabrikation

AtlOlf I ’ olIlS . ^Taschnerf
Balinfiofstrasse 141.

Möbel.
Complette Küchen,

„ Schlafzimmer,
„ Wohnzimmer

in gediegener Herstellung.
— Stets grosses Dagcr.
Joh . Weätgatisl & 0 « »

Wellritv -strasse SO.

Büsset dunkel. Eiche«, zu verk. Röder- 1 Großer Posten gebrauchter Oefen billig zu
/ straße 19, Werkst. >verkaufen. Hellmundstr. 29.

Eiserne , .
Geld-Aassette«

empfiehlt billigst
Franz Floss » ®**̂

Wellritzstr. 0. ^

Irasiringe.
Reichste Auswahl.

Billigste Preise.
Chr. Moll

Danggasse 16. 36(’c|
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Vei-pscilungen.
f GrossGrossfnissbdvHofspodlteuf

cttcnmaycp
Wiesbaden*—

Kgl. Hofspediteur, gBnrean: Rheinstrasse 21, s
übernimmt auch (ausser ganzen Ueber- 8
siedelungen) GillZClllG Fracht - g
stücke , sowie grössere EiüZGl * O

SGndungGll (Porzellan, Glas, g
Hausratli, Bilder, Spiegel, Figuren, 8
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru - 8
mente, Fahrräder , lebende Thiere eto.) s
zsc verpacken , zu versenden O
und zu versichern gegen ö

Transporlgefahr , O
Eeilikisten für Pianos , Hunde und ©

Fahrräder . 2520 O

000000000900090000000

Mer -killtMen
ait sicherem Schutz gegen Staub und Rauch,

Gemälde-Rahmen
jeder Stylnrt,

Photographie-Rahmen,
Neuvergolden

don Spiegeln , Bilder -Rahmen und allen
Deeorations -Gegenständen in nur guter

Ausführung zu den billigsten Preisen.

«loh . Harms , Vergolderei,
Häfnergaffe 3.

Parfüm-Kästchen,
Seifen-Cartons

von 85 Pf. an, schöne Geschenke.
Med.-Drog. „Sanitas“,

nur Jlauritiussrr . 3. 3575

AWM -MsWMie
Schlammheber , Futter -Ringe,

Thermometer , Fontainen - Spritze»
u. f. w. empfiehlt

G. Eichmann,
Zoologische Handlung,

Mauergasse 3/3 . Telefon 3058.

2 Cw-oldgasse 2.

«I. Mssipp Msa©hf ©Ig :er
(Inli . Oscar Roessing)

empfiehlt für das Weihnachtsfest seine
kstf epflegten, garantirt reinen

Rhein - und Moselweine,
Bessert - und Bordeauxweine,

Champagner,
Cognacs und Liköre

in billigen und feinen Marken.

Knackmandeln , Tafelrosinen,
Orangen und Mandarinen,

Feigen und Datteln,
lose und in Cartons,

Chocolade — Cacao— Biscuits,
Feine Marmeladen,

Wal-, Hasel -, Para -Mssc,
Keine Fleisch -u.Wurstwaaren,

Caviar,
Präsent -Cigarren,

Nürnberger Lebkuchen.
©elicatess -Körbe

Werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt. 3251

Bestellungen nach auswärts
Buden beste und prompte Erledigung

«ff. Happ Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ) .

'ch bitte um Beachtungm. Schaufenster.
2 Cjfol dgasse . Ooldg asse 2 .

„Wicht Scugasse.

Praktische
Weilmachts
(reschenke

Langgasse 18 K Wilhelmstr . 14

J . Spefer Uacbt
Spezialität : Herzschuhe!

#

Omtanfch nach dem Leit
gekittet.

«»ckdrvck:

3632

Klöter ’s Kaffee
BBck . Becker , Mainzerstraße 52.
1 %' iiii . aser » )aiiuser . Dotzheimerstraße 33.
fj.  ui um jr . , Gneisenanstraße 27.
C . Crami -r , Wörthstraße 13.
W . Wicderichscn , Westendstraße 12.
C . nteiii . Römerberg 1.
W . » iirr . Grabenstrabe 9.
Tlieoto . Frey , Hartingstraße 4.
Willi . Euclis , Walramstraße 12,
.Soli . BB an ». Schiersteinerstraße 13.
Tiieo BBeintz , Gneisenanstraße 9.
Gnit . Henning , Karlstraße 2.
Jul . Honsack . Dotzheimerstraße76.
C . Kircliner . Rheingauerstraße 2.
Jos . Biokler , Schachtstraße 10.
I *k . lug . Birauss , Albrechtstraße 36.
Ad . Mulm , Körnerstraße 6.
Rillt . Meiner , Luisenstraße 17.
Han . Preis , Blücherstraße 4.
E . Honsieck , Emserstraße 48.

stets frisch zu haben bei:
E . W . Rotli , Philippsbergstraße 9.
M . A . Schneider , Nerostraße 14.
Jac . Söimg -en , .Kellerstraße 10.
Adam Steimel , Feldstraße 10.
AAilii . Stoll , Moritzstraße 60.
Caspar Weigand . Goeihestraße 7.
Ed . AAilheimy , Rüdesheimerstraße 23.

In Biebrich:
C . » enser , Kaiserstraße 42.
E . VBainliardt Wwc . , Rathhausstraße 49.
I >. Santoni , Waldstraße.
H . Al 'ittmers , Frankfurterstraße 29.

In Bierstadt:
M . Flrisclimann , Rathbausstraße.
C'. stiehl , Erbenheimerstraße.

In Erbenheim:
Scherer , Frankfnrtcrstraße.

Erkenntlich an den Schildern.
Ti '4 ? r- \ , Vt

Die größte Auswahl! Die billigsten Preise!
und weil großer Umsatz stets frischen Vorrat in

Mkmserveil,% mm.u.gciaurtj.Jfifdjen
finden Sie in

Irickek's Iischhasse,
Neugasse 22 . Telephon 2060.

Als praktische Weihnachtsgeschenke besonders geeignet empfehle:

feinste Delitateß-Filet-Heringe in verschiedenen£«««„
per Dose 70 tu Mk. 1.1«.

Feinste Bismarckhcringeohne Gräten per Dose 7«, 9« n. Mk. 1.8«.
„ Senfheringe „ ,, „ „ Mk. 1.—.
„ Ostsee-Delikateß-Bratheringe „ „ 70 Pf.

Me. Oelsarkinen per pofe BO, 50,60,80, Mk.1— u. größer.
Fst. Aal in Gelee per Dose Mk. 1.—u. 1.8«, Hering in Gelee per Dos«

5«, 8« u. 1.8«.
„ Forellcu-Heringe in Bouillon -Asprc per Dose 75 tu Mk. 1.40.
„ Lachs in Gelee per Dose Mk. 1.2«, Neunaugen per Dose Mk. 1.2«.

M. Kronentjumer per Wie 70, Mk. 1.10u. Mk. 2—.
Fst. Nordseekrabben per Dose 35, 5« n. 9« Pf.
Kreböschwänze in Gläsern von 6« Pf . an, « reböbnttcr, KrebSexlrakt.
Sardellenbutter u. Anchovispastc große Tube 50 Pf ., kleine 3V Pf«
Kräuter-Anchovis und russ. Sardinen in Gläsern ä 4« Pf.
Feinster Lachsausschnitt in Dosen zu 75 n. Mk. 1.—.
Feinsten Appetit-Sild per Dose 5« Pf.

AriÄmM -Lm«lKft.MK.8.- . MiloMMd. 12.- .
Nürnberger Ochsenmanlsalat1»Pfd.°Dose 6« Ps ., 2-Pfd .»Dose Mk. 1.1«.
Geräucherte Aale von 2V Pf . an , Stör , Flundern re.

Feinste Sprotten V** ? &

Die bekannt guten

Schulranzen
in prima Sattlerarbeit n. Leder, welche von meinem
Laden herrühr ., werd. weit unter Preis verkauft

UeWllffe 22. 1 Stiege M.

ünfiLm t

i

von 2 Mk . an.
Nmarbeiten von1 Mk . an.
Reparaturen von1 Mk . an.
Plombiren, Zahnziehen billigst.
Amerika». Zahn-Praxis Union,

Langgaffe 4» 1.
Inh . Hendrik Lutjohan u. König.

Achtung Kohlen!
Führe von jetzt ab wieder die guten Zechen

„Hercules ", „Centrum ", „Oberhansen ", „Osterfeld ",
„Mansfeld ". „Dannenbaum " usw., Anthracitkohlen,
Holz u. Briketts , 130 St . 1 Mk.
B-' r . AWaltcr « Hirschgrab . 18 », Ecke Biidingenstr.

Kiiche»-
Uhrcu

sind ein will¬
kommenes

Weihnachts-
Geschenk.

Großes Lager da¬
rin von Mk. 4.—
an bei 3283
fr . Kämpfe,

Uhrmacher,
20 Wcbergasse20

Aparte Peuljeitcn

Großer Schnhverkanf.
Nur Nengaffe 22, 1 Stiege hock.

WilfiB . Michaelis,
Musiklchrer u. Klavierstimmer , Kapellenstr . 18 , L.

nn&jcniainslarten
von einfacher bis

modernster Anofiihrnng
liefern billigst

OrlMWlbeMkM.

*-A
Kuchdruckrrei,

26  Marktstratzr 26 .
Telefon 689.

3520 ,



Wir müssen mit den SW" Kestbeständen "MS unserer
bedeutenden Möbellager bis zum

unbedingt geräumt haben.
Bis dahin Fortset ®smg unseres gänzlichen

■wegen vollständiger Geschäftsaufgabe mit extra

5°jo Rabatt
auf die schon spottbilligen Preise.

Mater Miel-AKtattiEjs-Iapilni Mmmi-MÄ
Leopold Ullmann&Co.,S“E

Offizier- Kasino. in Liquidation . Offizier- Kas:

WWWKünsche

sw .extra vorzügl.
d -̂-̂ « sccs-MschMg

von Mb . 1.20 an per Pfd.

Ad We dism 24. Dezember

Kochbrunnen -Badhaus

Wiesbaden . 368i
kohlensaure, elektrische Licht-, S/iassage-Bäder,Kochbrunnen-, Sösswasser-, ku>,, >̂>>-» »̂ —— , - —

sowie alle medizinischen Bäder werden isst Abonnement abgegeben

f *tu i4 wttw «4 . so. | i,n w 1905. Wi esbadener  Tagblatt . Admd-A«« -»-. r . KE N». »»4

erhält Jeder bei Einkauf von 1 Pfund als Weihnacht » -JlräjVttt

gratis eine Hafet' Hhocolade.

Zichel's Mffee-Gefchäst.
nur WeTrrHDraße3, Ecke Schwalbacherstraße.

SM- Lieferung frei ins Haus. "MS

Die Konditorei und Feinbäckerei
Flitz Koliong,

42L Mrchgcrffe 42 a, Kcke Mauritiusstrcrße,
empfiehlt zu den bevorstehendenFesttagen:

Dresdener - KHr-rststoLten,
KnLSer- und Anis-

Oebackerres,
Kprcnlatins,
Kamverts Mmterr,
WvnveVgsv nnd

hiestge Kehkrrche«,
Thovner

Knthnrinchen,

Marzipangebäch,
Marripantorten,
Nittzkmlb als Kprr .,
Ktrsnselkttchen,
Ralanknchr «, .
Dicke Kuchen,
Gntzknchen (Uanille ).
Adgerützcie Knud.

Schmer-c Sandtorten,
Kanmknche«,
Königskuchen,

sowie
für Diners und Soupers

fortwährend
frische Schrippen

zu jeder Tageszeit.

Lnglikbeu. Tosit-Mock» Klimpernickei. 8767

Für

Cetttral-Keizungen^
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Molkereien des
Bnhrgebiets , wie:

„Consolidation“ „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, „Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Korarangen von ©0/10 ®, 00/8 ®, 50/8 ®, 50/7 ®, 40/70
und 40/00 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

HauptSkontos ’*s Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigsteliens üerostr »17(Fii*maTh »Schweiss«
gaiih ) , Telefow 345 ; Elienbogengasse 17
(Firma Willi - Linnenkohl ) j Teiefoo 773;
Lsiisestsfrasse 24 (Firma Fr » Zander,
KolsSesi - Consusn - Anstalt m,  b . ^ H») ,
Telefon 2352 ; Maritzstrasse 7 (Firma
A, möiMÜserfier ) , Telefon 2535 ; Bäsmai *ck-
RiiagSO (Firma Aug . ICiilpp) , Telefon 545.

Annahmestellen : Moritzstrasse 28 (Firma W . A. Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer ), Helenenstrasse 27
(Firma W . Thurmann jr .), Luxemburgstrasse 8, EckeKaiser-
Friedrich-Bing 52 (Luxemburgdrogerie Fri -a Böttcher ).

£iteranse
Grosse Weihnächte -Feier

Donnerstag , den 28»Dezember 1S35 , Y2«8 tltir Abends»
im Casino , Friedrichstrasse 22.

Theater - and Musik -Aufführungen verschiedener Art,
lediglich von Mitgliedern der Gesellschaft.

— :- - -—

Freier Eintritt für Mitglieder , deren Familien-Ängehörige und Gäste.
Näheres wird noch bekannt gegeben. B 446

sind In allen besseren Geschäften
der Brandie Icaufllcli«

Man » clxt © genau auf die Firma*

Äug. Kramer L Co. Naohf. in Cölna. Rhein

Vertreter : W . Anacker , Bismarckring 15, I.
Bei jeder Witterung macht"MG

Albion
die Hände blendend weiß.

Aechth Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk.,
in ApothekerW>,>»»»'» Mora »Drogerie»

Große Burgstraße5. _

15%  Rabatt
gebe vor Weihnachten auf sämtliche
Mahlwareu » Fleischhackmaschinen,
Messcrputzmaschincn, sowie sämtliche

Hanshaltmaschinen.
l ®la„ Krämer «,.

Tel . 2079 . Tel . 207 ®'
27 Metzgergasse 27.

mit Wufferfüllung
billigst. 35Ä

Franz Flössnet
Wettritzstratze6.

Hol;-Pferde,
Corivirrsmnsse,

200 Stück , alle Größen , werde » z» enorM
villige » Preisen ausverkanft

WeuritzstraKc 47.

Waagen
und

.lääasi Gewichte10*
aller

Svsfeme

38 Iffcdck-gassc 36.Carl Kreidel*
Reparatnr -Wevkstätte. 3291
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D . JR. JP. 9705 ’? .

Vitetto-
Margarine , sprichwörtlich , lheliehter u . bester H3 Utter ~ Ersatz,
nadi D. R. P . No. 97057 ans feinstem Flinderfett und Speiseöl her¬

gestellt und mit süsser SctJlUQ und frischem Eigelb
verbuttert , befitzt ~V ZtOllO a lle Eigenschaften bester JNaturbutter,

iß in Geruch , Geschmack und Aussehen
von dieser in keiner Verwendung s - Art zu
unterscheiden.  3773 X>. Ft . JP. 97057.

nferDruckerei»Konfor iff bis zum
|iJ|| !3ahresFchfuUe zur Annahme und
ifipll Ausgabe von Druck*Aufträgen
an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von Vs 12

k. SdieiienbergTdie
Boibuchdruckerei tu

Kontor:hanggaüe 27
Fernlpredier 2266.rs«

Prämiiert
v»tt 74 goldenen , silbernen und

Staatsmedaillen,
Ehren - Preisen etc .

Ein Versuch überzeugt.
Zu haben in fast allen Geschäften der Lebensmittelbranche.
Man adite beim Einkauf auf obige Schutzmarke , zpomit alle Packungen

verfehen find.

«irwÄ, , Heinr . Eich,
Sch .walbacher-

strasse 30.

Die Fabrikation von 'Vitello
iß nur Van den Berghs

Margarine-
Gesellschaft in Cleve

gestattet.

cyiiorti -or % ob. 2(4Slbonnemcnt,
Ukl . ^ iJtUier . I . Parquet .bisl . März

Der spater gesucht Gustav-Freytagstr. 3._
Herren - und Knadenklelder werden an-

Nertlgt, Reparaturen, Umändcrn, Reinigen und
lügeln schn. u. bill. ^ J - ßiftse , Bleichstr. 7. 2 l.

!Achtung!
JOlge GeWsls-Uerlegung finde!

IM 27. bis 31. Dez. iml.
keinBerkanf»«.

Ä Dqap fr Ta  Eisenhandlung.. Ddl ‘1 Wü 10 ., Wellritzstr. 24.

Gelegenheit für Weihnachtsgeschenk.
Prachtvoller Brillantring und Vorstecknadet preis¬
werte zu verkaufen. Zu besichtigen zwischen1 und
2 Uhr. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Sb

Heizb. Badest., Käfigm.Gcst., Waschm..Acc.-Zith.,
Mant ., Cape,Blous., Spinnr .b. z. v. Bahnhofstr.3,1.

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe

in reichster Answahl bei 3491

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstr.

PT “ Orangen - iPt :
5 Stück 20 Pf ., 4 Stück 20 Pf., 8 Stück 20 Pf.,

Zwiebeln 3 Pfd. 20 Pf.,
Citrone « 10 Stück b5 Pf.

Frankfurter Consumhaus,
Wellritzstr. 30, Moritzstr. 16, Dreiweidenstr. 4 und
_ Oranienstr. fe . — Telephon 697.
Messe Buchweizengpiitze,

Jäeues Bnchwei * enmehl,
Schott !sehe Hafergrütze,
Amerik . Hafergrütze

empfiehlt stets frisch
Tel.2341.H. Zimmermann, ^ ^ 15.

kV Guter Flügel » f. billig, und em
Lexikon , vorletzte Ausg., 40 Mk., zu verkaufen
Biebricherstraße 18.

Messer
und 2471

GabeLrr,
best. Sol . Fabrikat,
MN. Cfilffel
von Mk. 2.25 an

per Dutzend,
Britt.

Kaffeelöffel
von Mk . 1.— an
per Dutzend empfiehlt
Franz Flössner,
Wellrttzstratze 6.

Zu Wcihnachteu
empfehle

ff. MMcheil
von anerkannt bester Güte.

A . Haesoii,
Bleichstr. 2. Telephon 721. Adolfstr. 6.

_ Bestellung erb, rechtz ._

Stunden, SÄ 0 61M 20 Pf.
Ifläfllrttlbl edelste Sorten , feinste OO Mk

rote Früchte, p. Pfd . UU  Pj,
Gebv . Mattemer.

Luremburgplatz 5, Schierstcinerstraße1,
__ Rheinstrabe 73, Adolfstrabe 1._

Weihn.-Kistchenb. vk. Wiegand, Dotzh.-Str . 88.

Schulranzen,
und Taschen, Hosenträger, Brieftaschen, Porte¬
monnaies, Cigarrenetuis, letzte Neuheiten, Akten»
mappen, Ledermanschetten, Hundchalrbänder rc,,
nur solideste Waare. Reparaturen.

Sattlerei H . Jans,
der Langgaffe.

^gir. Krahwinkel, Hotelbes. m. Fr., Bad Elster.
Bayrischer Hof. Löffler, Kfm- Heidelberg.
Echwarzcr Bock. Hiepe, Apothekenbes- Wetzlar. — Thiele,

Reut., Hannover. — v. Zbikowski, Ing., Warschau . — Cunze,
Kfm., Helmstedt

Hotel und Baclhans Continental. Schall, Frl., Baden-Baden. —
Fahr, Fabr., Hohenstein.

ÖJttmstädter Hof. Reubold, Ing., Berlin.
Einhorn. Wolter, Kfm., M.-Gladbach. —Merle, m. Fr., Homburg

v. d. H. — Kramer, Fahr., Berlin.
Eisenbahn-Hotel. Bernhardt, Chemnitz. — Wolff, Kfm., Heil¬

bronn. —t— Hillgom, Kfm., Mannheim. — Lehmann , Stadtrat,
Königsberg. —- Michold, Kfm., Frankfurt . — Pabst, Langen-
salza. — Schrimpf, Kfm., Koburg.

Erbprinz. Lenke, Kfm., Steinfurt. — Rosenthal, Kfm., Landau,
—. Horn, Kfm., Ludwigshafen.

Europäischer Hof. Frentzen , Kfm., Karlsruhe. — Pfeifer,
Mühlenbes., Diez. — Schmitt, Rent., Amsterdam.

Hotel Fuhr. Richter. 2 Hrn. Kfl., Würzburg.
Hrflner Wald. Schwindt, Dr. med. m. Fr., Würzburg. — Jahn,

Kfm., Hagen. — Kuntze, Kfm., Cöln. — Herhau, Bürger¬
meister, Caub. — Krause, Kfm., Berlin. — Wolf, Kfm. rn. Fr .,
Cöln. — Schmid, Kfm., Osnabrück. — Scheppmeyer, Architekt
m. Automobilführer, Cöln. — Kress, Kfm., Heilbronn. —
Linnhoff, Kfm. m. Fr., Cöln. — Crist, Kfm., Frankfurt . —
Weichselbaum, Kfm., Berlin. — Schmalz, Kfm., Offenburg.

Hahn. Heim, Baden.
Happel. Schröder, Kfm., Cassel. — Hohl, Kfm., Coblenz. —

Köhler, Kfm., Frankfurt . -— Krallt, Kfm., Mannheim.
Hotel Hohenzollern. v. Nagell, Fr. Baronin, Arnheim. — von
b Boetzeloer, Baronin, Utrecht.
Hotel Imperial Helwig, Kfm., Stettin.
Haiserkof. Kasten, Hannover. — Steeger, Hofopernsänger,

Wien. — Hinrichsen, Frl., England. — Hagedorn, Konsul,
Bremen. — Voss, Kfm. m. Fr., Haag. — Herzfeld, Rechts-

e anwalt Dr. m. Fr ., Berlin.“oldenes Kreuz. Krems, Kfm., Höchst.

Fpevnden - Vepzeichnis«
Metropole n. Monopol. Klein-Benedick, Kfm., Berlin. — Hoen,

Referendar, Düsseldorf. — Hirschland, Referendar Dr., Essen.
— Hirsch, Gerichtsassessor, Dr. jur., Frankfurt . — Wolf, Dr.,
CasseL — v. Reitzenstein, Frhr ., Bruchsal. — Klein, Kfm.,
Berlin. — Hirsch, Frankfurt.

Minerva. Maempel, Fr. Landger.-Rat, Erfurt. — Petri, Fr.
Präsident, Berlin.

Hotel Nassau. Boisselier, Rent. m. Fr., Bremen. — v. Cottenct,
Fr. Geh. Rat m. Bed., Schlesien. — Ratner , Fr. m. Gesell¬
schafterin, Witebsk.

Kuranstalt Nerotal. Kreienbrink, Verlagsbuchhändler, Berlin.
Hotel Nizza. Ritscher, Frl., Berlin.
Palast-Hotel. Knecht, Fr., Berlin. — Jabtkewski, Bent. ro. Fr-

Polen. — Knecht, Gutsbes. m. Fr- Neustadt. —, Peiser, Rent.
m. Fr- Breslau.

Pariser Hof. Wunderlich, Fr. Rent- München. — Richter, Fr,
Oberst, München.

Petersburg. Saxl, Kfm., Cöln.
Pfälzex Hof. Schneider, Kfm., Straßburg.
Br. PleEnors Kurhaus. Margolinski, Rechtsanw- Berlin.
Dr. Quirins Augenklinik, v. Kretschmar, Freifräulein, Holland.
Quisisana. Brandt, Rent., Kopenhagen. — Delius, Reg.-Rat,

Meppen. — Mühe, Leut- Dieuze.
Reichspost. Silberstein, Rechtsanw- Dr- m. Fr., Berlin. —

Knoth, Kfm. m. Fr- Mannheim. — Mohr, Weingutsbes-
Lorch.

Rhein-Hotel. Freyer , Leut- Coblenz. — v. Schenner, Oberleut-
Danzig. — Frickhöffer, Ilofrat , Dr. med- m. Fr- Langen
schwalbach. — Engelhard, Baron, Kurland.

Hotel Rose, van Bensekoom, Frl- Haag. — van Poocelen,
Holland.

Weißes Rofi. Steindorff, Fr. Gerichtsrat m. T- Berlin.
Russischer Hof. van Erven-Dorens, Frl- Amsterdam.
Savoy-Hotel. Pines, Kfm. m. S- Uman (Rußland).
Sanatorium Dr. Schütz. Dittmann, Fr- Bochum.
Schntzenhof. Aust, Frl- Wehbach. — Schramm, Kfm- Weh¬

bach.

Schweinsberg. Heeren, Lehrer, Brasilien.
Tannhäuser. Reinold, Kfm- Cöln. — Neuschmidt, Klm., Dotz-i

heim. — Breivogel, Kfm- Dresden. — Pütz, Klm., Coblenzj
— Küpper, Kfm- Düsseldorf. — Dittmar, Kfm. m. Fr- Frank-
fort.

Tamms-Hotel. Levy, Kfm- Schlettstadt. — Reutlinger, Kfm-
Mailand. — v. Witken, Exzell., Wirkl. Geh. Bat, Koburg. —
Schwenke, Kfm- Hamburg. — Heuseier, Kfm. m. Fr- Erfurt.
— Kallmogel, Ingen- Elberfeld. ——Rieß, Direktor, Ems. -
Graf Wittgenstein, V- Leut- Darmstadt —■Graf Wittgenstein,
F , Leut- Darmstadt, — Plöcker, Stud. jur ., Heidelberg. —
Freytag, Kfm- Berlin. — Sauer, Kfm- Frankfurt , — Knekler,
Ober-Ingen,, Kalk. — Ermekeil, Rittergutsbes- Schloß See¬
feld. — Harmy, Kfm- London. — Hilf, Reehtsanw. m. Fr«
Limburg, «w Bender, Rechtsapw- Dr- Karlsruhe,

Union. Richter, Kfm- Weinheim.
Viktoria-Hotel und Badhaus. Moll, Kunstmaler, Berlin. —!

Manger, Direktor m. Fr- Mannheim. — Frinken, Direktor m.'
Fr- Trier. — Schulz, 2 Frl- Berlin. — Reuleaux, Rent. rru
Fr- Remagen. — Reuleaux, Frl- Remagen. — Reuleaux, Kgl.
Oberförster m. Fr- Rötgen. — Horlbogen, Frl- Diedenhofen»
— Pharrius , Landger.-Rat m. Fr- Zabern.

Vogel. Schulster, Kfm- Hamburg. — Pfeiler, Kfm- Breslau.
Weins. Eckardt, Straßebersbach. — Frühe, Gutspächter, Wald¬

mannshausen . — Kem, Bürgermeister, Naunheim. — Eidt,
Hundsangen. — Schmidt, Bonn. — Schmidt, Dr. med- Cob¬
lenz. — Pollmann , Rent- Landstuhl . — Sehlberg, Stud.;
Stockholm. — Veßling, Bürgermeister, Westerburg.

Westfälischer Hof. Bedeker, Stud- Aachen. — Witte, Kfm.,
Hagen.

In Piivathänsern  :
Villa Helene. Saippe, Stud. ehern- Cöln.
Christi. Hospiz I, v. Brandenstein, Frl,, Schloß Brandensteiz

b. Elm.
Privathotel Splendide. Hecker, Generalmajor z. D, m. Fr.,’

Berlin. — Schmidt. Klm., Osnabrück
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Donnerstag, morgens8 Uhr, minderwert.Fleisch
einer Kuh (45 Pf.), eines Rindes(50 Pf.), zweier
Ochsen(50 Pf.). Wiederverkäufern(Fleischhändl.,
Metzgern, Wurstbereitcrn. Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleilch verboten.
_ Städt. Schlachthof-Berwaltung.
Herren -Wells sisdätsg ’esclaenli!

-l- JPraktiscIisie Brieftasche . -f-

Offenbacnep Lederwareniiaus
W . Bef clieit , Grosse Burgstrasse 6.

5 Tage litrtaiif!!!
Wegen Platzmangel gebe bis Weihnachten

2O Proeent
auf Möbel, Wetten, Polsterwoaren, Spiegel,
Büffets , Berticsws , Spiegel - nnd Bücher¬
schränke, Divans , Ottomanen, Schreib-,
Zimmer- und Küchentische, Stühle , Wasch»
und Nachttische re.

Mnl -WM-HM,
^ 12 Marktstraße 12 , 1, -1

■vis-ä-vis dem Rathskeller.
)inl). H. Krank._Telephon 880.

ßliriililollcii
empfiehlt

0 . Hanson,
Bleichste. 8. Telephon 721. Bdolfstr. «.

Aus keinem Tische sollen
die„Wiesbadener"

!!.Spätzle" Me MerlWe fehlen!!
Nahrhafte, ausgiebige, beliebte Eierteigspeise,
vorteilhaft zu allen Braten, Wild, Göulasch,

Ragout rc.
Täglich frisch uur zu haben:

Weiner; Lierteigwaren- und
Nsnserven-Haur. am

Junge Mastgänse
per Pfd. 80 und 85 Pf.,

Enten , Capannen , Hahnen
empfiehlt billigst 8776

LGGVLGL>
Tel. 2558 . 37 Bismarck-Ring 37.

OrangKn!
hts-Slepfel 10 Pfd.

AepfeL!
Koch- nnd Weihnachts

1.20, 1.50 und 2 Mt., Drangen per Stück
4, 6, 6 nnd 3 Pf ., Dhd. 45, 55, 65 und
90 Pf ., Citronen per Stück 5 und 6 Pf .,
Italienische Maronen per Pfd. 15 Pf .,
Haushaltungszwiebeln 10 Pfd. 50 Pf .,
Walnüsse, deutsche» per Pfd . 30 Pf .,
Französische, große Frucht, per Pfd. 45 Pf .,
Haselnüsse Pfd. 40 Pf . empfiehlt
1\ Müller , Neroftr. 23. Telephon 2730.

HPf. Ia Salzbohaen 20 Pf.
B-lPffd . -MSose Schnittbohnen 38 I “ f'

Dotzheimeretr . 72, Clir . Blniipp.

Zn verkaufen:
Kuchenbrett1.ö0Mk., Hackklotz für Küche1.20 Mk.,
Kleiderständer1 Mk., großer Flicgenschrank 2Mk.,
Waschmaschine5 Mk., Kinderbadewanne4.50 Mk.,
Bügel- oder Zuschneidebrett(77 breit, 160 lang)
2 Mk., kleiner Ladenschrank(70 br„ 180 hoch) mit
16 Schubladen4 Mk., pol. Bettstelle(hell) 6 Mk.
großer eichener Küchenschrank 15 Mk., neuer2-th,
Kleiderschrank 30 Mk., 1-th. mit Aufsatz 19 Mk.,
Waschkommode 18 Mk., Rauchtisch5 Mk,, Stühle,
Pilder, gestickte Haussegen, neu, auchz. Einschieben
von Photographien eingerichtet, und noch versch
Möbelu. f. w. ,Schierstcinerstr. 11, Mtb. 2 l.

Eleg. Sammet-Jaquet b, N. Bismarckr. 9, 1.
Elektr. Experimentierkasten für groß. Knaben,

gut erh., sehr bill. zu verkaufen Jahnstraße 26, 1.
Ein P . hochfein vernickelteH.-Schlittschuhe

sehr billig zu ver kaufen Tnunusstraße 47, 1.
MM-'KleiderschrLttke, nußb.chol., Nähtische,

Etageren. Salontisch, Nußb., achteckig, Wgschtischc,
Kuchenbretter, Pfeiler-, Wand- und Waschtisch-
spicgel vis Weihnachten zu billigsten Preisen
Schulgasse4, Hinterh. Part.

Alterthiinicr
Silberbrocatstoffe,,-Stickereien, Münzen zu verkaufen
Mainz, Korbgasse 45, 2.

5 ?,g Wellen- Barctimimc
zu k. aes. Off. k-ub V. 3l "3 an d. Tagbl.-Verlag.

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen2c.t kauft und

holt pünktl. ab 8̂ . Schiersteinerstr. 11°

Alteisen. Wmpen. TS
Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen
M. »Saas . Hellmnndstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins Hau?.

Haus in Wiesbaden , ^
Rsteinstratze, geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmcr -Woh-
uuugen , großem schönem Garten,
ca. 42 Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unter Li. «Sil»
an den Taqbl .-Berlag.

Schönes Hans ^
im südlichen Stabil,eil , dicht am Kaiser-Fr.-

Ring, mit 12 schönen Wolinnngen ü 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, diversen kieinereu Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten, Thorfahrt u. besond.
Eingang fürs Vorderh.. ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende, auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
V. 816 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

10— 30,000 PL N '-ELSL
gesucht. Off. unk. HV. an den Tgbl.-Verl.

25 — 3 « , « » « Mk.
prima2. Hypothek per gleich oder später gesucht.

Offerten“unter S*. »13 an den Tagbl-Verlag.

Rete dem Glück
die tzand!

Bei kleinstem Risiko die gröhten
Chance ». Anfrage » erdeten unter
„Fortuna “ Z. 312 a. d. Tagbl .-V.

Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas
Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegenstnde,
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Waffcr haltbar.) Figurenw. gründlich ge¬
reinigt. gD«lH»»Bn, Luiscnplatz 2,1 Stiege.

Wer schenkt einer armen Familie ein noch
brauchbares Bett? Karl iiesicnefeld,

Stadtmissionar, Schulberg 13, 1.
fT-jv wenden sich in diskr. An-

IM Etf gclegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

sr . 18S an den Tagbl.-Verlag.

PhreNÄZOgin
Oettmundstr . 43 Ku -«««

Gebrüder Ernst benutzte große
Laden und Lagerräume

p. 1. Jan. 1988 anderw. zu per»»., die
Lokalitätencig. sich zu jed. groß. Geschäfts¬
betrieb. Släh. b. 81» 'yfe!»el» das» 3836

MpIIrihffl fffil» ^1 «einer Laben, sowie em
e)1 groß, leeres Zimmer per

1. Januar od. später zu verm. Näb., das. B. 2.
Norkstr. 29 ca. 60 qmg. Lagerr.. ev.W., >., 30o Wlli
Borkstr. 29 ger. 8-Z.-W. m. Balk. sof. (530 Äk.l
Rheinstr. 24, Seitenbau, 2-Zimmer-Wohnung

nebst Zubehör, neu hergerichtet, sofort zu verm.
Bahnhosstratze 3, 1, mehrere niöbl. Zimmer,

event. Büreaus , 2 Minuten Bahnh., Kurp.,
Sonnenseite. Sep. Eing.

Sedanstraßc 6, P., mobl. Zim. an Geschäftsfrl.
oder Herrn per 1. Januar zü verm.

Porkstr. 29 einigel. Mans.-Z. sof. bill. zu verm.
Verloren

vom Kgl. Theater durch die Wilhelm-, Friedrich-
und Schwalbacher- bis in die Rheinstratze ein
Pompadour , enthaltend Abonnementskartc,
Opernglas, Collier. Adzugeben gegen Belohnung
Oranienstraße 10.

xrM verlor auf dem Wege
von der Adelhcidstraße

nach der Post einer meiner Lehrlinge. Dem
Wtcderbringer Belohnung.

Conditorei Wellemlein , Rheinstr. 37.

Ein Pelzüoa verloren
am Sonntag. Gegen Belohnung adzugeben auf
dem Fundbüreau der Königlichen Polizeidirection.

Ein neuer Herren - Pelzkragen verloren.
Bitte abz. gegen Belohnung Steingasse 28, H. P.

Am 19. Dez. e. geschriebenes braune« Quart¬
buch, mit d. Aufschrift«!™»1 « ross versehen,
verloren w. Gegen anständige Belohnung abzu¬
geben. Adresse Tagbl.-Bcrl. 8-!

PW- Daekel-Hund zngelanfen. Ad,u«
holen Nerostraße 3.

#
Das

^ Crrabstein -Lager
von

Carl m ©tta
Arcliitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfaset ci . 30 ® 4S-raäs »teisie
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Efenerbestnltung '.

3138

PP** Parfümerien
grösste Auswahl von 50 Pfg. an.

fl . Giersch, Goldgasse i8
erst. Laden v. d. Langg.

Familien -Ilachrichteri

L. Schellenberg’ slhe
Hof- Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse 27. -- Telephon sz66.

Mk. 20. Der Herr und die Dame, welche
am letzten Sonntag nach 11 Uhr Borm. ein 20-
Markstück an der Haltest, d. Elektr. Kaiser-Friedr.-
Ring u. Adalfsnllee aufhoben, werden gebeten, diese
Mk. 20 auf d. Fundbür. d. Polizei adzugeben, da
sie von einem armen Mädchen verloren wurden.

Zwei bessere Gescbästsdamen suchen hübsch
niöbl. Zim. mit Frühstück, Nähe Kochbrunncn.
Offerten unter B». 8B8 an den Tagbl.-Verl.

BuchhaLLerin.
Fräulein, 25 Jahre alt, m. d. Buchführung incl.

Abfchlußarb., sowiea. kaufm. Correspondenz rc.
woblvertraut,durchaus zuverlässigu. gewissenhaft,
s. L-iellung. Gcfl. Off. erb. an W. Sauerborn,
Handelslehrer, Wörthstraße 4.  _

Ae ûifiteur.
Tüchtiger junger Manu als Acquisiteur für

Jmmob.- ii. Hypoth.-Geschäft bei boh. Prov. sof.
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. Ta

w!

Liebch. Meine Antw. k. spät! Ich hoffte beste
— Hier k. ichs Dir n. sagen. Weihnachten ohne
Dich ist f. m. undcnkb. Was soll ich tun ? (Müd.
u. ängstl.) Deiner Ätabn. Tr. bw. bed. es n.

Krau Sollte!
Erwarte Sie am 2l. ds. Mts., Nachmittags

21/* Uhr, unter der Uhr. Ich trage Kaisermantel
mit Pelerine, Kneifer, wahrscheinlich Pelzkragen.

Durch Zufall!
Ich und Du —bleibt ew'ge Rätselfrage-
Nur ein Atom im Weltenraum— —
Bis Engelsknß hinauf im Fluge trage——
Du — ich Dir — mich— zum—

Wolkensaum! . . .
(Siasincnios .)

AnvdenMiesbadrnerEinitstandsresifter»
Geboren. 10. Dez. : dem Metzger Wilhelm Konrad

Heiter e. S . 13. Dez.: dem Herrnschneider
Ludwig Dörr c. S ., Heinrich Ludwig; dem
Buchhalter Karl Wolff e. S .. Karl Peter.
14. Dez. : dem Schreincrgehülfen Wilhelm Leon¬
hard c. T., Maria Margaretha. 15. Dez.: dem
Kellner Hermann Bethgee. S -, Walter. 16. Dez.:
dem Schmiedgehülfen Josef Kaisere. S ., Johann
Rudolf. 18. Dez.: dem Königl. Gerichtsassesior
Erwin von Hemskercke. T. ,

Aufgeboten. Monteur August Huber hier mrt
Anna Berg hier. Goldschmied Nikolaus Man»
in Höchsta. M. mit Ehristina Brendel in Nied.
Vicefeldwebel August Rudolf Pilgrim in Mainz
mit Cäcilie Maria Emma Wedlcr hier. Land»
wirth Georg Heß in Kriegsheim mit Maria
Junker in Colgcnstein-Heideshelm. Eisenbahn-
Rangirer Johann Derstroff hier mit Therese
Klcsy in Winkel. Schncidergehülfe Karl Sauer
hier mit Rosa Ettl hier. ,

Verehelicht. Friseur Heinrich Doepp brer nm
Katharina Weinsdörfer hier. Schausteller
Wilhelm Hohler hier mit Emilie Ncuhoff hier.
Kellner Karl Augerer hier mit M>una Bcckct
aus Mainz. _ _ ___

Aus auswärtigen Zeitungen und nach
direkten Wittheilnngr».

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptmann Rollau,
Gr.-Lichterfeldc. Herrn Hauptmann Karl von
Keifer, Freiburqi. B. — Eine Tochter: Herrn
Rittmeister von Bülow, Hannover. Herrn Pro¬
fessor Bruno Siebtel), Breslau. Herrn Baurat»
Julius Zeißig, Leipzig. Herrn Rechtsanwalt
Dr. Waldemar Grimm, Leipzig.

Verlobt. Früul. Lucia von Unruh mit Herrn
Gerichts-Assessor Wilhelm Kühn, Potsdam-̂
Werneuchen. Fräul. Dora Pckrun mit Herrn
Consul Paul E. Schilling, Dresden. Fraul.
Otti Frcusberg mit Herrn Regierungs-Asseffor
Dr. Hans Meydenbaucr, Berlin—Königsb rg-
Frau verw. CommerzienrathHelene Straff mit
Herrn Coloman Batky, Meerane.

Verehelicht. Herr Regierungs-Assessor Ernst Ba>>
mit Fräul. Minna Gocrlach, Wiesbaden. Herr
Dr. Ernst Ewer mit Fräul. Lotte Hermann,
Berlin. Herr Regierungs-Assessor Rudolf RojahN
mit Fräul. Gertrud Becker, Eldenai. Pom.

Gestorben. Herr Justizrath und Oberlandes-
gerichtsratha. D. Franz Christopher Reimers,
Kiel. Herr Oberkriegsgerichtsrath Riax Otto,
Altona? Herr Professor Dr. Woldemar Wenn,
Leipzig. Herr Postdirector David Groß, Magde¬
burg. ’

Heute verschied nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Manu,
unser guter Bruder, Schwager und
Onkel, Herr

Karl Irkel.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Kabettr Ielrel, geb. Pfendler.

Konnrnberg, 18. Dezember 1905.
Die Beerdigung findet in der

Stille statt.

KM ittcr Wickler mm
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß Frau

Ämslie Lngi 'scb,
Miwe ürs Msnptmsms unck

Teiegrsyben-Direktorss. D. Lngllcb»
MN 18 . Dezember , nachmittags 2 Uhr, nach mehrwöchigen , schweren
Leiden im Alter von 82 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mesbküei!, dm 19. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr, von dem Trauerhause, Rheinstraße 44, aus nach
dem neuen Friedhofe statt.
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Optisches Specialgeschäft I. Ranges,
academiscls gefeiideter Fachmann,

Wiesbaden , 3653
WW*  5 Häfnergasse 5, -°WE

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Lieterant des Königl . Hof - Theaters

bereiten meine riihmlichst bekannten;
gÜT* äusserst billigen

Operngläser — Ferngläser
Barometer — Thermometer — Lupen

goldene Brillen — Pincenez
Lorgnetten — Compasse — Beisszeuge

Stereoskope etc . etc . etc.
in reichster Auswahl und jeder Preislage

Weihnacht»1
Rabatt.

13 Millionen
im Gebrauch.Webergasse 44,

empfiehlt ais praktische Praeüsions-Taschen-Uhren
.Niederlage Marl Schmidt &, €ie ., Inh. Hehr.  Schmidt , Langgasse 31, Uhrmacher.

Schürze »,
weiss, farbig und schwarz, in grösster Auswahl,

Strümpfe n. Sechs»
in allen Grössen,

Sweaters , ItesSen
und

alle Unterzeugs,
Kragen,

JKansehette» «. Shlipse
in allen Fa^ons,

Herren -, Hansen-
und Kinderwische

in weiss und farbig,

Handschuhe,
Hosenträger , Kappen

und Tücher ete.
zu den

billigsten Preisen

0«* Spitzen - /itzanutactur ^

Louis Franke,
Krüssel, L) Miesdsden,

Ane del'Ztuve. 22 Wilyelmstraße 22.

Meidnscbts-Sottiment IS05.

ist 6ns beste Firrel gegen dag
Uauchen der Orken und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzügtfdier Ventilator.

Ananas Pfd. 75 Pf
Car! Hattemer, SS .'"S'

Goldschmied,
Faulbru nnenstrasse 7

empfiehlt.
sein woblassortirtes Lager in

sa Imitierte and echte Spitzen fär Ihieiderbesstz. lZN
Hterchste Auswahl . « IMgjte Mei

nebst Uhrc » jeder Art.
besonder !« empfehle:

Ringe, gold. gest., schon von 2.50 an.
Ketten in Jedem gewünschtem Preis.

Stöcke mit soliden Silbergriffen.
Trauringe.
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M AM %
Wasfliiiiascbiiien

sind noch immer die bestell!
Niederlage bei 3663

KchJdolfWe§gandf,
Ecke Weber-
u. Saalgasse.s

Feinste Vanille-BloWcolade
(Marks Gomp. fran̂aise) per Vfd. 85 Pf.,

Walnüsse 30 Pf., Haselnüsse 35 Pf.
Willi . Klees, **'» S7-

Nassauischer Gefängniss-Verein.
Weihnachts-Bitte.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir wieder an die geehrten Mit¬
glieder des Vereins, sowie an sonstige wohlwollende Freunde unserer Bestrebungen die ganz
ergebene Bitte, uns durch milde Gaben zu helfen, den in unserer Fürsorge stehenden Be¬
straften und nothlcidcnden Familien von Gefangenen eine Festfreude zu bereiten.

Außer Geld sind erwünscht: Lebensmittel. Kleidungs- und Wäschestücke für
Männer, Frauen und Kinder, sowie Spielsachen. Geldspenden nimmt der Vorstand dank¬
bar entgegen, auch ist der„Tagbl .-Verlag " dazu bereit. SonstigêGaben bitten wn
an den Verwalter unserer Arbeitsstelle, Herrn Fr . Müller , Ervamerstrahe a , i,
gelangen zu lassen; auch werden solche auf gefällige Mittheilung an den Vorstand ode,
den Genannten bereitwilligst abgeholt. ^

Der Vorstand:
Generalm. z. D. Weniger . Prälat Br . Keller , Landeshauptmann Krekel,
KaufmannF . Alasen, Pros. Pr . SpJess , Pfarrer Bieder , RentnerA. Weddigen.

Tß 55

iS

Ktoingau-Weine.
Besonders ausgewählte, mustergültig« Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswert !!. Qualitäten, die die Beachtung jedes onsumemett verdienen,

der nach e;ner erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Cognac!
COgnaC , deutschäs.

cko.
cko.

p. Fi. 1+75

p. Fl. 2 +—

„ *** p. Fl. 2 +20
„ **** p. N . 2 +50

^ Marke Traubenblatt̂ gQ

Cognac, ***”*• „**5i 3.-
do, - »*'»!■*“ 3.50
/Ia _ „ fine Champ. ****4 .

A* „ sine Champ . gold ^Z LgUv » Etikett p. Fl.

Cricocbe&Co. 4“#.5.—
Lrieclr. Marburg»

MeinbsMmlg uns Logksc-Lelierei,
chegv . 1882 . Get . 2069

Ms -kgaffe 1 » 8686

Kür Weltmächten
besonders billig:

30  UertiroWS. 20  Schreibtische
10 Süffets

sehr hübsche moderne Stücke

Joh. Weigand # Cs«
empfehlen

Fein laekirte

und

Kohleniiasien,

VeräfiipfÄlti eis.
empfiehlt

Magazin für Hans- and Küc&eageräte,
Ecke Weiser-

irigu , Saalgasse.iP%

Loreher Nie^crfiur . . . . • • • > • * .
GeiseüiSsielraes - « c " rön .ei *&erg . . .
Hattenheimer Bocksherg_. .
Mittelkeimer F.de'mann (Crescenz des Pfarrsrufes) . . .
Erbacher Itieeling ' (eigenes Warhs um) . . . .
Oestrieher Eisei (Cresoenz des Winzervereins) . . . . '
Erbacher Hülinerfoerg - (eigenes Wachstum) . . .
Oestrieher Doosberg (Cresoenz Baron von Kunst erg) . .
Büdesheimer (Lage Bischo'gberg) . . . . . . . . .
Seroherger (Königl. Preuss. Domäne) Fass Ko. 28
Kauenthaler Berg . • • • ■ • • * • •
Hochheimer Neuberg(Cresoenz Graf v. Schorborn ) fassNo .f
Ichloss BeiBliertsliauscn , Erbacher Honigberg

(Prinz Albreeht von Preus *en) Fass No. 1 . ,
Kauenthaler Steil (Königl, Preus* Domäne) Fass No. 73
nades , 'Cimer SehloMberg (K»LPreuss . Domänen¬

kellerei) Nass No. 33.
Geisenhe mer Kosackenberg . . • . . . . . • • •
äteinberger ( Kel . Prem,,Dom »ne ) Fass No. 15
Winkeier Hasensorung . - - -
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . . . . .
Marcnlirunner (ausgew. v. d. städt. hom. f. d. Kurk.)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung)
Oberii gelheimer (Lage Azel) .
Assmannshäuser . . . . . .

spötrot. Auslese.
(Königl. Domäne) Fass No. 51

Einzel- ! Mehr¬
preis | preis

ohne Glas
M.

—.60
—.70
—.80
—.90
- .SO
1.—
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.80

1.80
1.80

2.—
2_
&20
2.50
2.50
3 —

—.70
1.—
1.25
1.50
1.70

M.
—.55
—.65
- .75
—.85
- .85
- .90
1.15
1.20
1.30
1.40
1.50
1.70

1.70
1.70

1.85
1.85
2 —
2.30
2.35
2.85

—.65
—.90
1.15
1.40
1.60

Wringrvjlschiqien,
Platt - u . Cilgelelsen

empfiehlt 3o64

Hch. Adolf Weygandt,

u. SaaUasse.g ^Qk

Wtm  Wimrdelu
Original Pfd . 85 Pf.
Hand belesen Pld . 95 Ps.
Bruch Pfd. 70.

Reue Haselnutzkerne,
größte Frucht, PfD. 60 Pf.
Haselnüsse Zm.

Pfd . 88 Pf.
Walnüsse Pfv.35 Pf.

Apfelsinen
Stück8, 7, 6, 5, 4 u. 3 Pf . eintreffend

offeriert 3528

Mtftadt-Consum.
31 Mestgergaffe 31. Nenvan.

nächst Goldgaffe.
.—p™ " :

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Willi. Keinr. Steck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

B8e*sB*ks -8i,,©&'n »precI *er Hä«?. WLG»
Ausgedehntes Lager von 120,000 Liter.

27061

«ein Mh- und KMel-Mgßm!leKf
Carl Petri , 5 Blücherplatz 5,

r : mmm
jMH

empfiehlt
zu den bevorstehenden Feiertagen:

Schwere bahr. Waldhaftn
Hasenbraten3 Mk. 10 Pf.
Kafenrückent»80 Mk.
Hatentenlen 1.50 Mk.
LchSne Mastgänse per Pfd. «8 Pf.
Schwere °r«nz. En en 3.80 Mk.
Franz, i oul r ê» vo». 3—5.50 Mk.

Bestellungen per Postkarte Werder,
prompt besorgt.

ilelxrlep
Sie nicht lansre, kaufen Sie als

schönes Weihnachtsgeschenk
I Flasche Mosel-Cognac

Ltr. M. 2 - u. M. 2.50.
Sie machen die grösste Freude damit.
9Ie <i.- l>rog . Äanitas “,

nur Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.
35721

Cigarren
Cigaretten Talsals©

kaufen Sie am best’n bei 3-160

Srriili . Cratae
(Inh. Helnr . Fron ).

stz Klrdtiasse, am Hichetstarg,
gegr . 1875.

Gänzlicher verkauf n
Gemüse-, Obst- ete. Gonserven.

Wegen Aufgabe dieser Artikel rerka .de dieselben von !»<ro>« ab zn  sehr bi'liren Preisen
und bietet ' sich für Familien. Speise.wirth*eh*n «n, Pensionen etc. günstige Gelegenheit, k'onserr*
in reeller Qualität billisf einzukau'sn. 31 3
F . A . Menstbach » Herderstrasse 10 u. Bismarckring 19

Wt-grii iiaüsverkani and luikabe des Ladeos'

Totsl-Lusverksuk
meines MSMwtev Warenlagers too

Ehren, Uhrkeiten, USwAM.
IpSissto Artikeln

za jedem annelimbaren Preis unter(«arantie für jedes Stück
Ott ® Baumbiich,
To. -.  L8 fnuannhasie iS . —

feinüt mnrrih. lüftlfiiftl,
billiger wie K-»chänfel,

chönste rote Früch-e, grobartig fein im Geschmack,
beste Sorten , per Original - ?vaß 140 Ptund)
2« Mart. Fernste crangeu 0 S ». 20 Pf,

»Ananas er »Pfund 75 Pf.-liu-stn Hattower.gSirr1*1-

P '- '- I
für Eb  aben u. Dilettanten»

Werkzeug-Schräoke,
Laubsäge-Kasten,
Laubsäge-Holz,
Kerbschnitt-Kasten,
Löth-Kasten. sm

Eisenwaren-BaiidlBBg,
1 Ecke Wefaer-

ynd Saalgasse,
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Veranlagung sb ezirk : Siadtkrsis Wiesbaden .

Wiesbaden » im Dezember 1905.
Fricdrichstraße 32.

Oeffentliche Bekanntmachung.
^t »Uerveranl gung für daS Stenerjabr

umfassend die Zeit vom 1. April li >06
bis 31 . März 1997.

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteu -r-
Petzes vom A.  Juni 1801 iGes .-Samiiil . © . 175
®» rd hiermit jeder bereits mit einem €rin»
kommen von mehr als 3990 Mk . ver¬
anlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wies¬
baden aufgeforücrt , die Sienerirkiärung über sein
Aahreseinkommen nach . dem vorgeschriebenen
tfcrmulnr in der Zeit vom 4 . Januar vis
«nkau . 19 . Januar 1996 dem Unlerzcicvneten
ichrif :ljch oder zu Proiokoll unier der Versicherung
abzugebcn , daß die Angaben nach bestem Wissen
Und Gewissen gemacht sind.

Die oben vezeichneten Steuerpflichtigen sind
iur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch ne u ihnen eine besondere Aufforderung oder
9N Formular ni '1>t zugeg ngcn ist.
. . DicElnnndung schriftlicher Erklärungen durch

Post ist zulässig , geschielt aber auf Gefahr des
riefender ? und deshalb zweckmässig mittels Ern-
tchrcchcbn ' tes . Dlundlickc Erklärungen werden
«n den Werktagen wäbrcnd der Dienststunden in

G ^schäsisre umen de - Unterzeichneten : Fiiedrich-
nkage 82 , zu Protokoll entgegengenommen.
. Die Versäumung der ougen Frist hat gemäß
», 30 Absatz 1 des Emkomme , steuergesetzes d n
? °rlust rer gesetzlichen Rechismitel gegen
? *« Einschätzung zur Einiommenfleuer für
°as Steuerja r zur Folge

Wissentl ch nnricht ge oder unvollständige An-
Ioben oder nis entlichc Verschweigung von Ein-
s°uin en in der Sreuev rk äru g sind im 8 68 des
^mkonimcristeuergesctzes nut Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgez ^gen , so
'U' Vsiehlt e» sieb, vorher die erfoiderlich -n Zamcn-
uut .rlagcn und Berechnung » auf besoöderem
? °aen zusammenzusteUcn und diese Zusammen-
»rllung und die Belege dazu mitzubringen . Aber
°rch im Falle einer selbstgeiert gt n Deklaration
W ' d zur Bern eidung von Beanstandungen und
? ' Uchsragcn dringend empfohlen , die den Angaben
®kr Steuererklär -ug zu runde lieg -nd ->n,Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten
L ^ lle (Seite 3 und 4 ) oder auf einer besonderen
^ula , e mitmtcilen.
, Die Bcranla mng der Ergänzungssteuer er-
!"chte im Jahre 19u5 für 3 Jahre , also bis zum
^  März 1908.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuer-
^llärungen werden von heute ab , vornnttigs von
^ °is 12 Uhr , in meinenGcschästsiäiiineu . Fri drich-
^ aße 32 , Zimmer 3, auf Lcrlangen kostenlos
®:rabwlgt , soweit sie nicht bereits durch die Post
gesandt sind . Zweite Exemplare desFormu ' ais
^tden nur ausnahmsweiie an Stelle vervorbener
Psgegebcn ; keines,alls zur Ausstellung von
^oncepien.
, Aue Briefe bitte lediglich zu adressieren : An

Herrn Vorsitzenden der BeranlagungS -Kom-
Ausion für den Stadtkreis Wiesbaden , hier,
»ttedrichstraße 32.

Es wird ersucht , in allen Eingaben die
Wohnung und gegevenenfal .s auch die
"irsseitige Koutrolli uwnicr anzugevcn . *
. Der Vorsitzende

Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden.

^ Krocblich » Regicrungsrat.

Be auntmachnng.
^ Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

Oktober d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
' r Ermittelung der Inhaber von Krast ' ahrzeugen

K ' allgemein , n Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbesten und des Innern
ij' ni  Regierungsbezirk L cgnitz die weiteren
O mmern 3291 bis - 50 > und dem Regierungsbezirk
? *>>Nkfur1 a . d . Od r die wesicren Nummern
JÖ°' 1 bis 4(K'0 zugeteill worden sind.

Wiesbaden » den 24. November 1905.
Oer Regierungspräsident I . V . : v . Giztick «.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit
"t allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 12. Dezeniber 1905.
^ _ Der Polii -i -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ans Grnnd des 8 105 ! der Gewerbeordnung
ich gestatten . daß am Dienstag , den 26 . Dezvr.

a , I . in den Zeitunasdruckereicn Arbeiter mit
pichen Arbeiten , die zur Herstellung der Morgeu-
:^ gabe einer Zeitung für den 27 . k. M . erforderlich

„ iedoch frühestens von 6 Uhr abends ab
^lchäs igt werden.

Wiesvadcn , den 28 . November 1905.
Der Negterungs -Prästoent.

Wird verönentlicbt.
Wiesiaden . den 18 . Dezember 19 5.

^ Der Polizei -Präsident : v . Lchenck.

Bekanntmachnng.
» Einem aus beteiligten Kreisen bei mir gestellten
L^ ' age entsprechend , gestatte ich hierdurch am
d ®iutag den 31 . Dezember d. I ., nachmittags
S?n 3 bis 6 Uhr , den Handel Mit Papier und
^ujabr - karten . l
* . Wiesvateu , den 14. Okwber 1905.

^ Regierungs -Präsident . I . B . : gez. v . Grztzcki

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Dezember 1905.

Der Polizei -Präsident : V. Tchkttck.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lehrschmiede-
nieistern an der Lebrschmiede in Cbarlottenvurg
auf Dicnsrag , den 30 . Januar 1906 . festgesetzt.
Mit B zug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . ? >-. I . v . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . *

Wiesbaden , den 25. September 1905.
Der Regierungs - Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 13. Oktober 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Metzgergasse von der Kleinen Langgaffe

bis zur Goldgasse wird zwecks Ausstellung von
Laternen , die Rauentbalcrstraße von der Rüdcs-
beimer - bis zur Wallufcrstraße zwecks Herstellung
von Wasser - lind Gasleitungen aus die Dauer der
Arbeit für den Fubrverkchr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 14. Dezember 19J5.
_ Der Polizei -Präsident : v . SÄenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die

Polizeiverordnunq des Herrn Oberpräsidenten vom
16. August d. I . ( abgedruckt im RegicrungS-
amtsblatt S . 377 ) u . A . vorschrcibt , daß das zur
Neuanlage oder Ausbesserung von Rebpstanzungen
bestimmte Wurzel - oder Blinbholz vor der Ein¬
pflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren
und zwar in einem Desinfeklionskasten der Ein-
w rkung einer hinreichenden Menge von Schwefel¬
kohlenstoff auf die Dauer einer Stunde bei einer
Den peratur von mindestens 20 Grad Celsius aus-
zuietzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied , ob das zur
Anpflanzung in Aursicht genommene Wurzel - oder
Blindbolz etwa ^ in hiesiger Gemarkung gezogen
oder von auswärts bezogen wird.

Die Anpflanzung — auch in Hausgärten —
von Rebbolz , welches aus der biffigen Gemarkung
stammt , obne vorschriltsmäße Desinfektion durch
einen amtlichen Sachverständiaen ist nicht zulässig
und setzen sich Zuwiderhand lnde neben der Ver¬
nichtung der An fl nzung den in dem Reichsgesetz
vom 6. Juli v. I . angcdrohten hohen Strafen aus.

WieSvaven , den 12 . Dezember 1905 . 1
_ Der Polizei -Präsident : V. TMcnck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibend n auf ß 138 der Gewerbe -Ordnung aus-
drückii « hinzuweistn na » welchen der Aroeitgeber
für den Fall , dast Arbettcrinnen oaer jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden soaen , vor
dem Beginn d :r Beswäit ganz der Ortspolizei-
bebörde 'eine schristlick ' e Anzeige zu machen bat,
in weleber die Fabrck , die Wochentage , an welchen
die Bescbäfiigung st^tlfindcn soll , Beginn und
Ende der Arbettszeit und der Pausen , sowie die
Art der B schäsiiqnng anzngeben ist und aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Bctri be Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute z vischcn 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbnterllassen beschäfiigt w rde»
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . und im UnvcrmögenSfalle mil Haft
bis zu acht Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen Pes

Barbier - und Frise - rgewerbcs gerichteten Anträgen
ent prea end gene ! nuge ich hiermit nach Er-
mächtiaungdnrchdenHkrrnRcgieriings -Präsidnken,
dag die Beschäft gungszest im Barbier - und Friscur-
gewerbe am 24 . und :>1. Dezember d. I . b >s 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausnahme¬
bewilligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diesen gen Gehilfen und L hrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über 2 Mir nach¬
mittags hi aus b schäftigt werden , ani N ^ujahrs-
tage von aller Slrbe :t fr izulassen sind . Im übrigen
hä : es bei der Verfügung des Herrn Reg erungs-
Präfidenten vom 5. Dezember 1904 , nach welcher
sänitliche Barster -, Fristur - und Perrückenmacher-
Gcschäfte am i. Weihnachtsfelertaße gänzlich zu
schließen sind , sein Bewenden.

WlcSbaocn » den 14. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekantttmachnug.
Freitag , den 28 . Dezember d. I . ,

lL Uhr » sollen zwei an der Walkmühl-
straße belcgcnc städtilche Bairpiätze von ca. 748
bezw . 80u Quadratmeter Fläch 'enächält in dem
Rathause , Zimmer No . 42 , öffentlich meistbiclend
versteigert wcr ' en.

Vers ! igcrungsbedinchingen und Situastonr-
zeichnnng liegen im 3iat ause , ,-zkmmcr No .^44,
in den Bormittagsdi ' nstüttnaen zur Einsicht offen.

Wiesvadeii , den 13. Dezember 1905. 2
Der Magistrat.

Bekantttmachnug.
Interessenten werden ans Par von der Kaiser

lichen Biologischen Anstalt stur Forst - und Land-
wirischaft herausgeaeb -ne Flngblast über die
Btatlaucplage unv «Ine BekämpsuNK
aurmerksam gemacht mit dem Bemerken , daß
dasselbe , soweit der Vorrat re wt , iw. Rathause
hier , auf Zimmer No . 44 , unentgeltlich vcrab^
folgt wird . l

Wresvadktt , den 1. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäft für 1006 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deustchen
Weh -ordnung vom 22 . November 1888 werden alle
dermalen sich hier aufhaltenden männlichen Per¬
sonen , welche ^

a ) in inr Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember
1886 einschließlich geboren und Angehörige
de? Deutschen Reiches sind.

b ) dieses Alt :r beretts überschritten , aber sich
noch nicht vor einer Rekrntierungsbezorde
gestellt , und

o) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhalt¬
nisse aber noch keine endgiltige Entscheidung
erhalten baden,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom
2. Januar bis 1. Februar 1906 zum Zwecke rhrcr
Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolle im
Ralhause , Zimmer No . 28 ( 1. Stock ) , nur vor-
miitags von „ alb 8 vis halb 1 Uhr an .u-
melven und zwar:

1. Die 1334 »»nb früher geborenen
Militärpstichtigen.

Dienstag , 2 . Jan ar 1906 , mit den Buchstaben A
bis einschi . E . ^

Mittwoch , 3 . Januar 1906 , mit den Buchstaben F
bis einschi . K. „

Donnerstag . 4. Januar 1908 , mit den Buchstaben L
bis einschi . O . „ , ^

Freitag . 5. Januar 1906 , mit den Buchstaben V
bis einschi . S.

Sonnabend , 6 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben T
bis einschi . Z.

2 . Die 1835 geborenen Militärpflickitige « .
Montag , 8. Januar 1906 , mit den Buchstaben A

bis einschl . D . ^ „
Dienstag , 9 . Januar 1906 , mit den Buchstaben E

bis einschl . H.
Mittwoch , 10. Januar 1906 , mit den Buchstaben I

bis einschl . M.
Donnerstag , 1l . Jan 1906 , mit den Buchstaben N

bis einscbl . R . . _
Freitag , 12 . Januar 1906 , mit den Buchstaben S

bis einschl . U . „
Sonnabend , 13 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben V

bis einschl . Z.
Dte 1886 geborenen Militärpflichtigen.

Morttug , 15 . Jan . 190, >, mit teilt Buchstaben B.
Dienstag , in . Jan . 1906,mit den Buchstaben A , C . D.
Mittwoch , 17 . Jan . 1908 , mit den Buchstaben E,F.
Donnerstag . 18 . Jan . 1006 , mit den Buchstaben G . J.
Freitag , 19 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20 . Jan . 1906 , mit dem Buchstab,n K.
Montag , 22 . Jan . 1906 , mit d,m Buchstaben L.
Diensiäg , 21 . Jan . 19 6, mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben N , O.
Donnerstag , 25 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben S.
Freitag . 28 . Jan . 19 6 , mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27 . Jan . 1906 . mit den Buchstaben P , O.
Montag , 29 . Jan 19 6 . ra t den Buchstaben T,U , V.
Dienstag,30 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben W , £ , A.
Mittwoch , 81 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Mcldepflichtig n
haben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgcstellten Milckärpflichtigen ihre
Losnngsschcine vorzulegcn . Die erforderlichen
Geburlss .Heine werden von den Führern der
CivilstnndSrevister der betr ffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen Miiilär-
pflichtigcn bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder vomizilberecht gt , aber ohne and .r-
weitcn dauernden Aufenthaltsort zciiig abwesend
sind ( auf der Reise begriffene Hondlnngsgcbilfcn,
auf See befindliche See eute uiw .) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr - , Brot - oder Fabrikncrren
derselben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle
anzumelden.

Militärpflichtige Dienb boten . Hau ?- und
Wirtschoftsbeamte . Handlungsdiener , Handwerks¬
gesellen . Lehrlinge , Fabrikarbeiter Usw., weiche
hier in Diensten stehen . Studierende , Schüler und
Zöglinae der bicsigcn Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtig und haben sich hier zur Stamm¬
rolle anznmcldcn.

Milttärpflichtige , welche im Besitze der
Berechtigungsicheiucs zuw einjährig -fr iwilligen
Dienst oder des Be äbigungsscheines zum Seesteuer
mann sind , haben beim Eintritt in das nnlitärifctie
Aller ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zwilvorutzenb -n der Ersatzkommission , Herrn
Poiizelp ä >chenl von Sch « hier , zu beamragcn
und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rskruti rungS -Siammrolle cnibunden.

Die Unterlassung l >er Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Z -il wird mil Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen
geahndet , .

. Militärpflichtige , welche mit Rücksicht
<mf ihre Fonnlie -Vcr ältniff « « im . Be¬
freiung oder Zurückstellung vom Militäi-
vicntt beunsprnchen , habe » die deStuisigen
Anträge vts zum l . Fevruar >866 bei rem
Mugtürat »abier sa-riltt ch e .nzureiebcn
und zu begründen.

Slickt rechtzeitig einger ichte Gesuche werden
nicht berücksichtigt. 1

WicSberden , den 12. Dezember 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum Han halkSplan der Stadt

Wiesbaden für das Rechnungsjahr >906 wird v . m
18. d. M . an acht Tage lang im Rath m,e.
Zimmer No , 23 , zur Einsicht der Gemeinde-
angehörigen offe « gelegt.

Dies wird gemäß 8 76 der Städteordnung
bekannt gemocht

Wiesbaden , dm 13. Dezember 1905.
Der Maginrat.

Neujastrswiinsch - Ablösnngskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß auch in diesem Jahre Nenjalirslvunsch»
AvtSsungökarten seitens der Stadt ausgegcbei«
werden . Wer eine solche Karte erwirbt , giebt
dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der
gelösten Karten veröffentlicht . Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten
Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können RatftanS , Zimmer
No . 13 , sowie bei den Herren: Kaufmann
E . Mcrtz , Wilbelmstr . 18 , K ' ufmann MocbnS»
Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth , Wilhelmstr . 54,
Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 , und
Kohlen -Bcrkaus -Gescllschaft . Bahnhofstraße 2
hier , gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für
die Person in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß tmi der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem
23 . Dezember er. begonnen und das Haupt«
Verzeichnis bereits am 31 . Dezemver er. ver¬
öffentlicht werden wird . IT 300

Wiesbaden , den 5. Dezember 1905.
Der Magistrat . — Slrmenve -'wa 'ennq.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1 . des Rlaurers Karl Becker , gcb . 10 . 9 . 1866 zu
Bicrstadt , „

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17. 3.
1866 zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karolme Bock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . der Eoesrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb . Kraus , geb . 17. 11 . 1876 zu
Sonne - bcrg , , o_ _

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5.
1864 zu Eschenhahn,

7. des Taglöhners Theobald Hcllmeister , geb.
10 . 12. 1866 zu Gaualgesbeim,

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 8.
1871 zu Weinbach,

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda , , _ „

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . 19 . 7 . 1884
zu Ottcrsheim , „ ,

11. des Fu wknechls Albert Maikowsky . geb. 12 . 4.
1867 zu Wiedeck,

>2. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
1874 zu Wiesbaden,

13 . des Diaurers Karl Mcnk , gcb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen , . , _

14 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

16. des Tagtöbners Rabanus Nauhermer , gcb.
28 . 8. 1874 zu Winkel,

16 . des Händlers Josef Richardt , gcb . 29 . 1. 1849
zu Strichau , . . .

17 . d -r Wittwc Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,
geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim,

18. der ledigen Anna Roihgerbep , geb . 2. 9. 1863
zu Obcrstein , . _ „ r„

19 . der ledigen Dicnstmagd Karolme Schoffler,
gcb . 20 . 3. 1879 zu Weilmünster.

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , gcb . 23 . 2.
1874 zu Heidelberg,

21 . der le ' igcn Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1871

22 . der ^ edpgen Rcginc Bolz , geb . am 7. 10 . 1872
zu Jttlmgen,

23 . der Ehe ' rau des Fuhrknechts . Jakob Zmser,
Emilie , geb . Wagenbach , geb . 9 . 12 . 72 zu Wies¬
baden . . . . 1

W e5baden » den 1. Dezember 1905.
Der Magistrat . — Slrmeuvcrwaltnna.

Bekannt machnng.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer , Hausverwalter oder Pächter , welche
wünschen , daß die Reinigung der Land - unb
Fertfänge in ihren Hofraiten durch das Stadt¬
bauamt am ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten , die hierzu crforderlihen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt b sorgen zu
wollen damit die Aufnahme rechtzeisig erfolgen
und alsdann iofo - t zum 1. Januar k. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kanm Für die¬
jenigen Grundstücke , deren Linkstoffbebälter bereits
durch das städtische R - inignngs »nter » ehmen ge¬
reinigt werdm , ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich . 1

Wiesbaden , den 15 . Dezember 190o.
Städtisches » „naivounmt.

Akzise -Rückvergütung.
DicAkziie -RückvergütungSbeträge aus vorigem

Monat s' iiv zur Zahlung a gewiesen und können
gegen Empiangsbeitätlgnng i»>Lause di -ses Monats
in der Abiertigungsstelle , Neugasse 6«, Part .,
Einnehmerei . während der Zeit von 8 vorm , bis
1 na >m. und 3 —6 nachm, in Empfang genommen
werd n.

Die bis zum 31 . d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise - Rückv rgülungen werden den
Einpiangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . 2

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1905.
Städt . Atzijegmt.
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Bekanntmachung,

Helr. Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
'warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur em Stück trockenes Brot, ia
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnlttlrch
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der k̂ältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der auSgegebencn

. Portionen betrug nahezu 37,000. _
Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe

den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandftraße 1.
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burg-
straßc9. Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Detten, Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstratze 14. Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67,Herr Bezirksvorsteher Gerichtsasstffora.D.,
Direktionsmitglied der Raff. Landesbank Reusch,
Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sekretär a. D. Schröder. Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezi'ksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bczirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Maüergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst. Drehergollinger,Schwalbächerstraße 25,Herr Bezirksvorst.

chuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadesch, Querfeldstraße8, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben qütiqst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nächs. (E. Hees tun.), Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptqeschäft: Taunusstraße 14,
Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße2 und Neuaasse 2,
Herr 'Stadtverordneter KaufmannA. Mollath.
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schcnck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden , den 81. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputatwn:

Travers,
_ Magistrats-Assessor.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintcrmonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1906.
Städt . Akziseamt.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwoftltät gkeit» namentlich,von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Hausbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden, Wohltätigkeits-
Vereinen und der städtische» Arme»,-Ver¬
waltung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen crm'prechcnd
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht z» gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkundigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
hier vormittags zwischen9—12'/, Uhr bereitwilligsterteilt. *

Wiesbaden » den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Arinenverwaltnng.

Bekanntmachung,
betreffend die Abgabe feldgcrichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feld¬
gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerksam
gemacht, daß nach erfolgter Einführung des Grund¬
buches Taxen des Feldgerichts nur aufgrund eines
vorgekegtcn Auszugs aus dem Grundbuche ab¬
gegeben werden. 2

Wiesbaden , den 11. Dezember 1905.
__ Feldgericht.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ *

Bekauutmachung,
betr.Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und Ik. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III. Klasse
einen'solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nacdsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringendenV.otfälle » werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebene» Ein-
weispapiere und zu jeder anderen Tages-
und Nachtzeit aufgenonimen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Jnleresse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintretcn zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einemKrankend. I.Verpstegungskl. —12.—M.

» „ n n 2 „ — 7 .50 „
„ „ „ 3. „ ---- 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks dis zu
ltz's Stunden gerechnet vom Anfpanm-n bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit1 Mk.,
für Kranke der3. Verpflegungsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckenden Krankheiten(DiphtheritiS,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglichd:m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Perkonenfuhrwerke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause entgegen-
gcnommcn. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefern-Anrünseholz,
geschnitten und fein gespalten, p-r Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeoolz,
geschnitten und ge>palten, Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen^ *

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Volksvadeanstattenbetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Scbloßplatz:
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraßc No. 3.

Cs werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis Septenrver,
vormittags7 Uhr bis abends 802 Uhr; Oktober
Vis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr

Die Männer-Abteilnna ist(außer Sonnabends!
von i '/z—2l z Ubr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. ' *

Das Stadtbanamt.

Polizeiliche Bekannt » achnng.
Auf Grund der Bestimmungen ves 8 40 des

hiesigen Straßenpolizei-Verordnüng vom 27. Zu«
1894 werden nachstehende Vorschriften zum SchuN
der Anlagen im hiesigen Großherzoglichen Schloß'
parke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nick»
darin bestehende Abteilungen mit besondere»
Einfriedigungenversehen und durch Plakats
mit der Aufschrift: „Verbotener Eingang
und „Verbotener Weg" bezeichnet finb,_ tu11
zur Tageszeit dem Publikum, wie bishe«
gestattet, Kindern unter 12 Jabren jebofl
nur in Begleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitn'chmcn von Hunden ist nur daN»
erlaubt, wenn solche an einer Leine ob»1
einem Riemen geführt werden.

8. Verboten ist:
das Abpflücken und Heruntersblagen!

Blumen, Blüten. Zweigen und Früchte»,das Betreten der Rasenflächen und da»
Gehen außerhalb der Wege überhaupt,

das Fahren, Reiten, Automobil- und RÄ'
fahren, sowie Führen von Fahrräder»
durch den Park,

das Durchziehen desselben mit Musik olB
vor er von der Großherzoglichen Finanz'
kannner eingeholte Erlaubnis,

das Uebersteigen über alle Arten von Ei«'
friedignngen,

das Durchfahren des Parks mit Schub- un»
Drückkarren, sowie mit Kinder- um
Krankenwagen ohne vorher eingehol«
Erlaubnis,

das Dnrchtragen von Körben,.ArbeitsgesclM
jeglicher Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeift»,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlage«,

sowie der Gebäude, das Fortwerfen vo»
Papieren und Speiseüberresten,

das Beschädigen von Plakattafcln, Spe«»'
tafeln und Einfriedigungen,

das unbetugte und unberechtigte Betrete»
der Eisdecke, der Wasserfläche, der Tci^
und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Am
ordnunaen werden, insoweit nicht sonflw»
gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt ist, tu«
Geld firme bis zu 9 Mk. geahndet, an de«»
Stelle im Nichtbcitreibungsfalle Verhältnis
mäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltuna. I . V,: S

Bekanntmachung.
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterzs»

werden die Interessenten da,an erinnert, die l»
Gärten liegenden Wasserleitungen rc. zu entleere»
und Haus'leitungcn 2c. soweit erforderlich«>«
ausreichenden Schutzvorrichtungen gen««'
E !A>r»?re«r zu versehen, wobei das Aubing»»
eines Thermometers an den betreffenden Stelle»
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in NeubautE
vorhandene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden , den2. November 1905.
D>e Verwaltung

der städt. Waffe,--, Gas- »»»» Elcktr.-WeM

Niedr. Höchst,Preis, Preis.
1. Vrehmarrt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität 50 Kg. 78 — 80 _
H. „ 50 „ 70 -- 77 _

Kühe: I. 50 .. 70 — 76 —
II. .. 50 „ 64 — 68 --

Sckweine. . . 1 „ 1 48 1 52
Mast-Kälber. . 1 „ 1 65 1 80
Land-Kälber. . 1 „ 1 48 1 56
Hammel . . . 1 „ 1 40 1 48

2. Frnchtmarkt.
Hafer, alter . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. . 100 15 60 16 60
Srroy . . . . 140 „ 4 80 5 «0
Heu. . . 100 .. 7 80 8 60

3. Dictualier »markt. 50
30

60
40Eßbutter . . .

Kâ stutter . .
- > 1 Kg.1 „

2
2 2

Trinkeier . . . 1 St. — 12 14
Frische, Eier . . 1 „ — 9 10

9Kalk-Eier . . . 1 „ 5
8

Hui.vtiste. . . 100 „ — 7
Fabrikkäse. . .
EMrwffeln . .

- - 100 „
100 Ka.

5
6 — 6

6 50
Eßkartoffcln. . 1 — 7 — 9
Nme Kartoffeln 1 .. — — — --
Zwiebeln. . . 50 .. 5 50 6 —
Zwiebeln. . . 3 .. — 14 — 16
Knoblauch . . 1 — 40 — 40,
Erdkohlrabi. . 1 „ — 80 — 85
Rothe Rüben . 1 ,, — 15 — 16
Weiße Rüben . 1 .. —- 18 — 20
Gelbe Rüben 1 „ — 16 — 18
KI. gelbe Rüben 4 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. . . . 1 St. — — -- —
Treibretiich. . , * 1 Gbd. — — — —-
Radieschen. . • . 1 .. — 6 — 8
Spargel . . . 1 !kg. — — — —
Enppcnspargel. . . 1 .. — — — —
Schwarzwurzel. , * 1 ,. — 55 — 60
Mrer-rettich . . * * 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . 1 Kg. — 60 — 70
Lauch . . . . 1 St. — 5 —- 6
Sellerie . . . 1 „ — 12 — 15
Kohlrabi . . . 1 Kg. — 20 — 25
Feldqnrken . . 1 St. — — — —
Treibqurken. . 1 .. — — — —
Einmächgurken. 100 ,. — — — —
Kürbis. . . . 1 Kg. — — -- —
Tomaten . . . 1 „ _ -- _ —
Grüne dicke Bobnen 1 „ _ —
Grüne Stg.-Bobnen 1 .. —
Grüne Btnchbohncn 1 „ __
Grüne Prinzeßbohnen . 1 . __
Giiilie Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1 — — — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaMichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom9. bis einschl. 15. Dezember 1905 folgende:

Weißkraut . . .
Weißkraut . » .
Rotdkraut . . .
Rolbkraut . . .
Wirsinz . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blninenkohl(ausländ
Rosenkohl . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl . .
Kopfsalat. . . .
Endivien. . . .
Spinat . . . .
Sauerampfer
Lattich-Salat . ,
g-clds«Iat . . . .-yt-tusr
Kress-
Artischocke
Rabarber.
Eßäpsel .
Kocbäpfel.
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten ,
Zwetschen>Kirschen
Kirschen, Rbcin. Herz
Kirschen, Sauer- .
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfi,siche .
Aprikosen.
Apfelsinen
Zitronen .Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen .
Feigen. .
Datteln, .
Kastanien.
Wallnüssc.
Haselnüsse
W intranben(rbeinische)
Weintrauben(slldläud,
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischinarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karvien(lebend)
Schleie(lebend)

Wiesbaden , den 15. Dezember 1905.

Niedr. £hä)  st.Preis. Preis.
Jk

1 Kg. — 10 — 15
1 St. — 15 — 20
1 Kq. — 15 — 21!
1 St. —. 80 — 35
1 Kg. — 30 — 82
1 St. — —
1 .. — 80 — 90
1 Kg. — 50 — 55

1 "
— 30 — 35

16t 14 15
1 „ — 10 — 12
1 Kg, — 30 — 35
1 „ '—

IKg. i — 1 10
1 „ i 20 1 20
1 St. — — —
1 Kg. — — — -'
1 „ — 50 _ 70
1 „ — 40 — 50
1 „ — 40 _ 60
1 . — 25 — 35
1 .
1 .

—

} :
i „i
i

— — — —

i *
i.
1 St.

—

6

—

10
1 „ — 6 9
1 Kg, _
1 „ 2 2 20
1 St. — 20 25
1 „ — 15 20
1 Kg. — 60 1 —
1 . 2 — 2T 20
1 „ — 36 60
1 » — 70 80
1 » 80 1
1 „ --

} -

i:

1 20 1 40

1 :
i"
ILtr.

_ — — —

1 Kg. 3 20 3 60
1 » 2 40 3 20
1 „ 2 — 2 401 . 3 3 60

gew.

Barsche(lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer(lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch. .
Kabeljau . . .
Kabeljau(Stockfisch
Salm.
Seehecht. . . .
Zander . . . .
Lachrforellcn. . .
Seewcitzlingc(Merlans
Blanselchen.
Heilbutt . .
Steinbntt. .
Schollen . .
Seezunge. .
Rotbzunge(LimandeS
Grüner Hering.
Hering(gejalzen)

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn. 1 .
Truthuhn. 1 „
Ente . . . . . . . 1 „
Hahn . . .. 1 H
Huhn . . . . . . . 1 „
Masthnhn . 1 „
Perldubn . . . . . . 1 „
Kapaunen . . . . . 1 „
Taube . 1 „
Feldbuhn, alt . . . . 1 „
Feldlmbn, jung. . . . 1 „
Haielhübner. . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner. . . . 1 „
Fasanen . 1 ,
Wildenten. 1 »
Schnepfe» . 1 „
Krammctsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. . . . . 1 St.
Reh-Keule . 1
Rch-Borderblatt . . 1
Hirsch-Rücken . . 1
Hirsch-Keule. . . . . 1 „
Hstsch-Vordcrblatt. . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6. Fleisch,
(Lavenprciie.)

Ochsenfleiich von der Keule 1
Ochse fleisch, Banchfleijch 1
Kuh- oder Änidfleffch. 1

I Kg.
1 ..
1
1 ..
1 „
1 .
1 -
1 ..
1 „
1 ..
1 »
1 „
1 »
ä»
I I

\:
i:i
1 St.

Kg.

Nievr.
Prers.

I 60
1 40
1 30

Höchst,
Preis.

2
10

80

12
1
3
4
1
2
2!40
8 50

40
b
1 60

70
10

2 80
2 80

70
10
80

50

50

20

70

1 ' 80
1 50
1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schafflcisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnfett. . . . . . 1 „
Schmartenmage», frisch. 1 „
Schwartcnmagcn.geralicherl1 .
Bratwurst. . . . . . 1 „
Fleischwnrfl. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl u«rd
Brod rc.

a) Großhandelspreise.
100 Ka
100Weizen.

Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen. . .
Linien.
Weizenmehl: No, 0 .No. I .

No, 11 .
Roggcnmehl: No. 0 .No. I .

d) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen . . .
Linsen. . . . •
Weizenmehl zur Speise

dereitung . . . .,
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerflengraupe. . .
Gerstengrütze. . .
Buchwei-engrütze. .
Hafergrütze. . . .
Haserflockcn. . . .
Java-Reis, mittl. . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb

gebr. .
Speiseialz. . . . .
Schwarzbrod: Langbrod

100
100
100
100
100
100
100
100
100

1
1
1
1
1
1
1
1

1 „
1 ..

0,5 „
l Laib

Rundbrod 0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrod: 1 Wasserweck1 M!li-b-o
Städtisches Atzise-Slmt

Niedr-H.ickn'
Preis. Preis

M 4
1 90 2
1 60 i
1 60 i
1 30 i
1 80 2
1 90 2
2 10 2
1 80 1
1 60 1_ 80 »
1 80 2
1 90 2
1 80 2
1 60 1
1 — 1
1 60 1

17 50 18
16 50 16
14 50 17
24 — 30
20 — 32
24 — 40
28 _ 32
26 _ 27
24 — 26
23 _ 24
21 — 22

26 _
— 26— 24
— 28 _____

_ 26 !
— 24— 40— 40— 36— 36 !

' j— 40
2 40 8

1 60 i— 18— 13— 43 ''
— 13— 45— 3— 3 --

10

42
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